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1 3 6 O ,

1 . Jan . " Kaiser Carl IV . kaufft von den Burggrafen Albrecht und Friedrich von Nürnberg die Le¬
henschaft der Burg und Veste zu dem Rotenberg um die Summe von 3000 fl . G . zu Prag an
dem heiligen Jahres tag .

35 Alheid von Sternberg zu Meirichstad verkauft zwei Morgen Weingarten an dem Zymer -
berge in der Mark Elrichshusen an das Kloster Frauenrode um 10 Pfund Heller . Bürgen und
Siegler : Gotschalk von Sternberg ihr Schwager , und Apel von der Kere , ihr Vetter . D ,
eod . d . ( c . 2 S . )

3 . Jan . Coram Heinrico de Koburg Chunradus decanus ecclesiae sancti Jacobi extra muros Baben¬
berg . et magister Johannes de Frankenfurt , dictus Levita , vicarius ecclesiae Babenberg . Erkenge -
rum de Saunsheim militem , qui mandato ( dd . 1359 feria quinta ante diem Thome apostoli )
feria sexta post festum circumcisionis comparere in Ohsenfurt non satisfecit , contumacem repu¬
diant . A . III . nona Januarii , que fuit feria sexta ante festuxn Epiphanye domini .

6 . Jan . Hans der Vogt von Traitenaw verkauft alle Lehen und Aigenleut die er jetzund hat und
die von der Gotfridin an ihn chomen sind , an seinen Bruder Hainreich den Vogt um 9 Pfund
Münicher Pfenning . G . an dem Perchten tag . ( c . S . )

8 > Jan . Karl römischer Kaiser gelobt , die Städte Weissenburg und Windsheim , welche um 28000
Gulden an die Burggrafen zu Nürnberg versetzt waren und sich selbst wieder gelöst haben ,
wozu vom Kaiser 8000 fl . beygesteuert worden sind , vom Reiche und von der , Pflege und Land -
vogtey der Städte Nürnberg und Rotenburg nimmer zu trennen oder zu versetzen . G . zu Prag
am Mitwochen nach dem Obersten Tag . ( c S .)
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13Ó0 .

8 . Jan .

Karl römischer Kaiser befreyt die Städte Weissenburg und Windsheim , welche an die

Burggrafen zu Nürnberg verpfändet waren und sich selbst gelöst haben , auf 20 Jahre von der
Reichssteuer und allen andern Steuern und Beschwerungen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

33 Derselbe bestätigt als König von Beheim den Städten Weissenburg und Windsheim die

angelobte Nichttrennung vom Reiche und Befreyung von der Reichssteuer und allen andern

Steuern und Beschwerungen auf 20 Jahre . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

53 Derselbe gebietet der Stadt Rotenburg , von künftigen römischen Königen oder Kaisern bei

der Huldigung die Versicherung zu erholen , dass die Städte Weissenburg und Windsheim bey

der Pflege und Landvogtey der Stadt Rotenburg bleiben und vom Reiche nicht getrennt werden
sollen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

13 Johann von Vestenberg Landrichter zu Nürnberg bestätigt den auf Klage des Jacob Sem -

1er von der Neuenstat gegen die teutschen Herren zu Nürnberg wegen des Reutzehends zu

Lobsaurach erlassenen Urtheilsspruch , welcher dahin lautet , dass die teutschen Herren im Be¬

sitz dieses Zehends bleiben sollen , bis die Burggrafen von Nürnberg ihr Recht diesen Zehend

zu verleihen nachgewiesen haben werden , dass aber die teutschen Herren dem erwähnten Sem -

1er seine Jahresnutzung reichen sollen . D . eod . d . ( c . S .)

If Rupprecht der Jüngere Herzog von Bayern verkaufft an seinen Metzler zu Neunburg Rü¬

ger den Freysleich , sein zu Gutenlant gelegenes Gut , und den Zehent zu Chreblitz um 3 4 Pfd .

Regensbgr . Pfg . G . zu Neunburg am St . Erhards - Tag . ( c . S . )

g . Jan . Vlreich der Prant aus der Murolfsawe Laentrichter in Ayblinger Gericht spricht schieds¬

richterlich gegen Ott Zehentmayr von Heglinge Vlrich dem Zehentmayr von Hegling einen

Erbtail auf der Herren von Fürstenuelt Zehenthof zu Hegling zu . Zeugen : Gebhart und Chun -

rat die Kaempnater , Vlreich Spilberger , Thoman der Slaespekch , und Chunrat der Stainhauser .

G . ze Tal dez naechsten Pfincztagez nach dem Oeberisten den man haizzt denPrehentag . ( c . S . )

13 . Jan . Wigelais von Nordholtz und sein Bruder Bylrgim von Nordholtz verpfänden ihre Burg
Hemmenhusen , den Kirchensatz und Zoll daselbst , und ihr Wismad auf dem Lechfeld an ihren

Schwager Otto den Zwerger auf 4 Jahre um 300 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Hain -

rich von Vreiberch von Baubenhusen der junge , Hainrich der Snelnian von Mänchingen . Ger -

wig von Nordholtz der lange von Eroltshein , Stainlin der Wolfsatel , Ruf von Liehtnaw von

Blaichen , und Stephan von Swartzenburch . G . am Mantag nach dem Obersten , ( c . 2 S . )

J »
Marcjuardus episcopus Augustensis ecclesiam parrochialem in Hermeringen cujus juspatrona -

tus monasterio Cesariensi pertinet , mensae abbatis et conuentus ejusdem monasterii confert . D ,

Auguste in Octaua Epiphanie domini , ( c . 2 S . )
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13Ó0 .

13 . Jan -

14 . Jan .

15 . Jan .

17 . Jan .

W

IQ . Jan .

20 . Jan .

21 . Jan .

22 . Jan .

Idem abbati et conventui de Cesarea primarios fructus ecclesiae in Hermeringen remittit .
D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Idem ecclesiam parrochialem in Taynhusen capitulo ecclesiae Augustensis donat . D . Au¬
guste XIX . Kal . Februarii , ( c . S . )

Karl römischer Kaiser erlaubt der Stadt Windsheim , ein Umgeld wie die Bürger in Ro¬
tenburg zu erheben . G . zu Prag am Mitwochen vor Anthonii Tag . ( c . S . )

Harthungus , decanus ecclesiae S . Marie Erfordernis , iudex unicus a sede apostólica depu¬
tatus , plebano in Billiczheim mandat , Conradum dictum de Saynsheim citare , ut feria sexta
proxima post diem cinerum compareat in ambitu ecclesie predicte S . Marie , queiele abbatis et
conventus monasterii Montis monachorum Babenberg , finaliter responsurus . D . XVI . Kalen .
Februarii , ( c . S .)

Heinrich Techant und das Capitel des Stifts zu Hauge ausser der Stadtmauer zu Würz¬
burg und Walther von Gnotstat Edelknecht vergleichen sich unter Vermittlung Herrn Johanns
Schenk von Erpach und Herrn Eberharts vom Hirzhorn , Domherrn zu Würzburg über die
Zweÿungen wegen der Atzung und Herberge auf zwey Hüben zu Gnotstat , auf eine jährliche
Abgabe von sechs guten Copunen an den Dechant und Capitel zu Hauge . G . an nesten Fri -
tage vor sant Agneten tag der heyligen Juncfrawen .

Karl IV . schlichtet einen Streit zwischen dem Rathe der Stadt Sulzbach , und dem dorti¬
gen Bürger Chunrad Ernsperger um das Nutzniessungsrecht des Erzberges der Plevnberg ge¬
nannt . G . ze Prag an dem nechsten Suntag vor St . Agnes .

Chunrat von Kotzawe bekennt vom Burggrafen Albrecht zu Nürnberg alles Guthaben em¬
pfangen ' zu haben mit Ausnahme der 400 Pfund Heller auf den Eckbrechtstain . G . am Tage
Fabiani und Sebastiani . ( c . S . )

Der Bischof ! Berthold von Eichstädt gibt den Freudenberg , ehemaliges Lehen Herrmanns
des Schweizers , der Stadt Feuchtwangen als Eigenthum , diesem aber den Hof zu St . Ulrichs¬
berg , bei Feuchtwangen , als Entschädigung zu Lehen . G . am St . Agnes tag .

Meister Heinrich , Chunrad der Kopp , Johann von Laugingen , Johann Tagstetter , Ulrich
von Onolzpach , und Albrecht der Richter , Chorherrn und Capellane auf St . Willibald ’s Chor zu
Eichstädt , verpflichten sich gegen den Bürger Perwinger von Regensburg , den von ihm dem
St . Willibalds Chore verehrten Kelch zu gebrauchen und aufzubewahren . G . an der nechsten
Mittwochen vor St . Pauls Tag . ( c . S .)
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23 . Jan

Î4 . Jan .

18 . Jan

29 . Jan

31 . Jan

1 . Febr .

3 . Febr

Rudolf Graf von Montfort Herr zu .Veltkilch verleiht die Vogtey zu Ursin dem Johann

von Ramenswang zu Erbrecht , und im Falle derselbe ohne Erben stürbe dessen Schwester Guta
von Erlbach und ihren Kindern . G . zu Veltkilch am Donnerstag nach Agnesen Tag .

Ruprecht von Sotenburg Bürger zu Hamelnburg verleiht mit Einwilligung des Abtes Hein¬

rich zu Fulda sein Haus , seinen Stadel und Hof zu Hamelnburg dem Heinrich Zobel Dechant

und dem Capitel des Stiftes S . Johann zu Hauge ausserhalb Würzburg auf 20 Jahre gegen

jährliche Entrichtung von achthalb Pfund Pfenning . Siegler : der Official des Gerichtes der Ro -

tentür zu Würzburg , und die Stadt Hamelnburg . G . am Freitage vor Pauls Bekehr , ( c . 2 S . )

Elspet Abtissin zu sant Pauls in Regensburg und der Convent daselbst verzichten auf die
i Lehenschaft der Kirche zu Potensteten zu Gunsten des Techants Puixhhart zu Chalmüntz , wel¬

cher die Kirche zu Potensteten mit einem Pfarrer besetzt und für demselben die nöthigen Mit¬

tel beygeschafft hat / D . eod . d .

Die Stadt Pfullendorf verleiht den geistlichen Herren zu Königsbrunn das Bürgerrecht auf

fünf Jahre gegen Entrichtung von jährlich fünf Pfund Constanzer Pfenning . Geben an dem

nächsten Zinstag vor unser Frauen Tag zu der Liehtmisse .

Heinricus abbas et conventus Eberbacensis Gerlaco archiepiscopo Maguntino , qui annuae

pensioni septuaginta et duarum amarum vini de curia in Steynheim renuntiavit , omnia debita

sibi solvenda remittunt . D . Eberbach IIII . Kal , Februarii , ( c . 2 S . )

Heinrich von Schellenberg begiebt sich gegen das Frauenstift zu Lindau aller Rechtp auf

Peter , Cunrad Löchlins Sohn von Zelle , Bürger zu Leukirch , welcher sein eigen gewesen ist .

G . zu Leukirch an dem nächsten freitag vor Lichtmess . ( c . S . )

Heinrich der ältere Voit Herr zu Weida , sein ältester Sohn Ritter Heinrich , und sein

jüngster Sohn genannt der Rote Voit bekennen , dass ihnen die Burggrafen Albrecht und Fried¬

rich zu Nürnberg die Stadt zu dem Hof und das Haus und Land zu Regnitz verliehen haben ,

und verpflichten sich , denselben mit diesen Lehen zu warten und zu dienen . G . am Licht¬

mess Abend , ( c . 3 S . )

Die Stadt Hof gelobt auf Geheiss Heinrichs des ältern Voyt von Weyda und seiner Söhne

Heinrichs des ältern , und Heinrichs des iüngern genannt der Rote Voyt , den Burggrafen Al¬

brecht und Friedrich zu Nürnberg zu warten und zu dienen . G . an Lichtmess . ( c . 4 S . )

Swigger von Mindelberg überläst seinen Zehent auf dem Mayerhof zu Niederurbach an

das Kloster Raitenbuch in die Oblay zur - Haltung eines Jahrtags am nächsten Tag nach aller

f.
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33Ó0 . Seelen Tag mit Vigil und Seelmesse für seinen Vater , Swigger yon Mindelberg seel . und alle
seine Vorvordern . D . eod . d .

3 . Febr . Friderich der Mauttner von Purchausen verpfändet die 130 Pfund und 80 Pfenning jähr¬

licher Gült , welche ihm von der Herrschaft von Bayern auf den Juden zu Regenspurg ver¬

schrieben sind , an die Bürger zu Regensburg auf 4 Jahre um 450 Pfund Pfenning . Mitsieg¬

ler : Stepffan sein Bruder , und Weichman der Vole , Richter zu Landshut . G . des Montags

nach Lichtmess , ( c . 3 S . )

ÎÎ Matheis der Taufchiricher gelobt , den Bürgern in Regenspurg mit der Veste zu Aschawe

in Pfandes Weise zu warten für 200 Pfund Pfenning , welche dieselben seinem Sweher Frid -

reich dem Mautner sammt andern Gelde auf die Gülten , die derselbe jährlich von den Juden

in Regensburg hat , geliehen haben , so dass wenn die Bürger in Regensburg in den nächsten

4 Jahren von seinem Sweher nicht gänzlich berichtigt würden , er ihnen dann die oben ge¬

nannten 200 Pfund Pfenning geben soll . D . eod . d . ( c . S . )

51 Eugenius abbas conventusque monasterii S . Jacobi Scotorum Ratisponae et Elizabet abba¬

tissa conventusque . superioris monasterii R .atisponensis super lite de prioratu consecrati Petri

extra muros civitatis Ratisponensis compromittunt in Altonem abbatem monasterii S . Emmerami

Piatisponensis , in Dyetricum de Aw praepositum , Chunradum decanum , et Ottonem de Oven¬

steten canonicum ecclesiae Ratisponensis . D . in die Blasii . ( c . 4 S . )

4 . Febr . Bolko Herzog von Valkenberg des Kaisers Karl Hofrichter gebietet dem Bischof Albrecht

von Würzburg , dem Götz von Brunnegg , dem Gerlach von Hohenloch , Hans von Tetelbach ,

Andres Zobel , Wypprecht Hewbt , Heinz von Rebstock und den Städten Nürnberg , Würzburg ,

Rotenburg , Windsheim und Kitzingen , dass sie den Heinrich von Cöln , welcher durch hofrich¬

terliches Urtheil auf mehrere des seligen Chunz Ekkart Ehewirthin angehörige Güter in . der

Stadt und Mark Kitzingen um 1000 Mark Silbers in Nutzgewär gesetzt ist , hierin schirmen

sollen . G . am Dienstag hach Lichtmess . ( c . S . )

6 . Febr . Johann Burggraf von Meidburg und Graf zu Hardegg des Kaisers Karl Hofrichter thut

kund , dass Mathias R .eich Bürger in Augsburg auf des Herzogs Friedrich von Tegg Güter Hoch¬

steten , Gundolfingen und Laugingen um 2000 Mark Silbers in Nutzgewer gesetzt ist . G . an

Dorothean Tag .

13 . Febr . Fridreich der Mautner und sein Bruder Stephan der Mautner geloben , der Stadt Regens¬

burg binnen 14 Tagen eine mit Matheis des Taufchiricher Insiegel versehene Handfeste zu fer ^

tigen , welche auf 200 Pfund Pfenning auf der Judensteuer in Regenspurg und auf der Veste

Aschawe lautet . G . des Pfintztags vor Herren Vasnaht . ( c . 2 S . )
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13 . Febr .

14 . Febr .

21 . Febr .

Albertus , episcopus Herbipolensis fundationem ac dotationem beneficii sacerdotalis simplicis ,

non curati altaris Marie Magdalenae in ecclesia parrochiali in Schüpf , instituendi a Cunrado « 4

Gerwico germanis de Sachsenfluer , armigeris , de consensu nobilis Kraftonis de Hohenloch , pa¬

troni , et Berngeri de Berlichingen , rectoris predictae ecclesiae confirmat , ita , ut jus patronatus
eiusdem beneficii ad Kraftonem de Hohenloch et suos heredes pertinere debeat . D . Herbipoli

Idus Februarii , ( c . S . )

Ludwig Markgraf zu Brandenburg und Herzog in Bayern verspricht den Bürgern zu Re -

genspurg , welche er mit Albrecht dem jungen Zant von wegen des Schultheissenamtes daselbst
versöhnt hat , dass er denselben nicht in seine Gnade nehmen wolle , bevor er ihm nicht di «

Briefe behändigt habe , welche mit dem Rechten ab und tod sind . Zeugen : Chonrad der Fraun -

berger Hofmeister , Tegenhart Hover Vitztum , Wolfhart Satzenhover , Chonrad von Freyberg ,

Gebhart von Hortenbach , und Ott der Zenger von Pruggberg . G . zu Münichen an Valentins

Tag . ( c . S . )

Derselbe verpfändet das Schultheissenamt , Kammeramt , und das Friedgericht zu Regens¬

burg an die Bürger daselbst um 1850 Pfund Pfenning . Zeugen : Conrad der Fraunberger des

Herzogs Hofmeister , Tegenhart der Hofer Vitztum , Wolfhart der Satzenhofer , Conrad von Frey¬

berg , Gebhart der Hornbeck , und Ott der Zenger von Pruggperg . G . zu München an Valen -

teins Tag . ( c . S . )

Dietreichs des Satzzenhofers Bürgermeisters und der Bürger zu Regenspurg Revers über

obige Verpfändung . D . eod . d . ( c . S . )

Vlrich von Rechenberch Ritter , Elspet ' seine eliche Wirtin , Erkenger und Chunrad seine

Söhne , Irmergart und Cristin deren eliche Wirtinen verkaufen dem erbern Ritter Herrn Bur¬

charten von Seggendorf , von Jochsperg genannt , ihre Güter zu Winsfelt , Ah , Steynacker , Steten .

Bürgen und Mitaiegler : Erkenger der Truhsess , Ritter , gesessen zu Walde ; Chunrat Bucz von

Spilberg , Hans Amman von der Leppfenburg , Ramung von Meyingen , Edelknecht , Chunrad

Reysner und Friez Voegelin Burger zu Gunczenhausen . D . eod . d .

Karl röm . Kaiser stellt dem Rathe der Stadt Nürnberg einen Revers aus , über die Bezah¬

lung von 2000 Pfd . Haller an der gewöhnlichen Reichs - Steuer , G . zu Prag eod . d . ( c . S . )

Heinrich Grozz Schultheiss und die Bürger zu Nürnberg verpflichten sich auf Geheiss des

Kaisers Karl , von künftigen römischen Königen oder Kaisern bey der Huldigung die Versiche¬

rung zu erholen , dass die Städte Weissenburg und Windsheim vom Reiche nicht getrennt wer¬

den sollen . D . eod . d . ( c . S . )

Gerichtsbrief des Landrichters von Reikershofen in der Grafschaft Hirschberg , worin Gewolf

I
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21 . Febr .

97

n

22 . Febr .

97

23 . Febr .

Memdorfer zu Tollingen mit seiner Klage gegen das Kloster Seeligporten um fünfzig Pfund
Haller von seiner Schwester der Buglinn herrührend wegen unterlassener Beweisführung abge¬
wiesen wird . D . in Waltingen feria quinta ante karnisprivium . ( c . S . )

Rudolf der Werhmaister Bürger zu Wangen erklärt , dass die 100 Malter - Korns und 2 4
Pfund Heller , welche ihm seine Ehewirthin Anna die Staigärin an ihrer Heimsteuer zugebracht
hat , derselben wieder zufallen sollen , im Falle er vor Ablauf eines Jahres sterben würde . Bür¬
gen und Mitsiegler : Johann der Werhmaister Stadtamman zu Kempten und Claus der Werh¬
maister , des obigen Brüder . G . am Freitag vor Mathias , ( c . 2 S . )

Chunrad von Sauwensheim von Krebesberg zu Aholfing stellt den Landgrafen Ulrich und
Johann von Leuchtenberg einen Revers au ? über die Zurückbezahlung eines Darlehens von
2100 Pfd . Haller . G . am Freitag vor dem wyzzen Suntag .

Erkenger de Saunsheym miles in causa sua contra monasterium montis monachorum prope
Babenberg pronuntiat desertionem appellationis ad sedem apostolicam ob neglectam exhibitionem
epistolarum . D . vicesima prima die mens . Febr .

Rudolfus cantor 1ecclesiae sanctae Mariae Erfurdiens . iudex in causa abbatis et conventus

monasterii montis monachorum prope Babenberg contra Erkingerum de Sauwensheim specialiter
deputatus , Innocentio summo Pontifici eiusdem protestationem factam intimat . D . et A . viij .
Kalen . Martii , ( c . S .)

Johannes Graf zu Nazzawe und sein Sohn Johannes verkaufen um 11Ó0 Pfund Heller an ,

ihren Oheim , den Burggrafen Albrecht zu Nürnberg , nachfolgende Besitzungen : den Markt Al -
torf sammt Amthof und Kirchensatz , die Dörfer Ober - Rieden , Nider - Riden , sechs Huben im
Dorfe Rasche , das Dorf Wetzingsperg , zwei Lehen zu Schwarzenbruk , 80 Heller Geldes aus
einem Lehen zu Feucht , die Gauchesmüle und Güter zu Mospach , und zu Heymischswant , das
Dorf Wynkelheid und das Dorf Rewthausen , ein Lehen und eine Gülte von 30 Heller aus
einem Gute zu Netzstal , sechs Haller vom Furhenperg , das Dorf Prunne , die R.ehs - Mülç , die
Obermüle , ein Lehen zu Heimendorf , das Dorf Nider - Heydelbach , eine Hube zu Ober - Heydel -
bach , die Dörfer Wynden , Ernhofen , Weissenprunn , Palgern , Raspach , Okelheim , Puhelheim ,
Hegenberg , Ober - Wylantzliten , Nieder - Wylantzliten , eine Müle und ein Lehen zu Pregtal und
ihre Besitzungen zu Swaig und Laufenholtz ; ferner die Zehnten zu Dyperstorf , Heimendorf ,
Ober - Heidelbach , Leinburg , Ulichsteten , Grundspergk , Swertzenbach , Peunting , Steynelbach , Grub ,
Petenhofen und Rasch , mit Ausnahme jedoch ihrer Besitzungen zu Ober - und Nieder - Mumperg
und Vychtech , welche Enge 'lhart der Volkolt von Tanne als Burghut ihrer Veste Kamerstein
besitzt . G . an sant Peters tag Kathedra .

Ludwicus Brandenburg , et Lusat . marchio coenobio in Neweburg jus patronatus ecclesiae
parochialis in Lewtling donat . Dat . Monaci dominica qua cantatur Invocavit , ( c . S .)
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2 5 . Febr .

Philipp der Holtzhaimer Mautner zu Purchausen versetzt Heinrich dem Hadrer für TÖ Pfd .
Wien . Pfg . einen erhaben silberein Chopff an überlit , ein Parilleins Trinchvas mit einem sil¬
berein Fuzz , zwen seyden Göltter , eine fugseinev Tekch , und den Paumgarten zu Häkchenperg .
G . an sand Mathias tag des heil , zwelfpoten .

5> Karl römischer Kaiser gebietet den Bürgern zu Nürnberg , dass sie die Hellermünze , welche
er seinem Schwager Ruprecht dem altern Herzoge in Bayern nach dem Nürnberger Korn in
Amberg zu schlagen erlaubt hat , ohne Widerrede annehmen sollen . G . zu Präge eod . d .

26 . Febr .
Reinhard von Hanowe Custer , Ott von Cygenhain , und Cuno von Valkinstein Canoniker

des Stiftes zu Mainz treffen mit Herburd Ring dem alten Ritter von Sauwilnheim den Ver¬
gleich , dass derselbe um 300 Pfund Haller auf die Foderung von Ó50 Pfund Haller verzichtet ,
welche er an das Domkapitel zu Mainz gemacht hat . G . des Mittwochen nach Mathis Tag . ( c . 3 S . )

28 . Febr . Rupprecht der Iüngere Herzog von Bayern ertheilt dem Ritter Otto dem Zenger genannt
von Prupperg die Freyheit , auf den Stayn , gelegen auf der Murachbruckk auf der Schwarzach ,
purgleichen zu pawen ein Haus , das gehaizzen ist der Zangstayn , mit der Bedingung , dass das¬
selbe Haus sein und seiner Nachkommen offen Hans seyn solle . G . zu Neuburg des nechsteu
Freytages vor dein Suntage Reminiscere , ( c . S . )

55 Otto der Zenger von Prupperg stellt hierüber dem Herzog einen Revers aus . Siegler :
Otto und Heinrich die Zenger von Schwarzeneck zu Regenstauff , Wolfart der Satzenhover von
Falkenstain . D . eod . d . ( c . 4 S .)

29 . Febr .
Herzog Friedrich von Bayern und Anna seine Frau Gemahlin erlaubt dem Kloster Nic -

derschönfeld den Kirchensatz zu Grimolzhansen , den es von des Herzogs Schweher Grafen
Berchtold von NeyfFen seel . erhielt , gegen den Kirchensatz an einem andern Orte zu vertau¬
schen . Landshut die Sabati ante Reminiscere , ( c . S .)

3 . Mart . Peters die Auerin , Dietrichs des Auers von Stefing Wittib , ändert ihr früheres Testament ,
worin ihre Enkel Niklas und Franz die Rotzaner , dann ihre Enkelin Agnes die Kamerauerin
bedacht waren , und errichtet ein neues mit mehreren Vermächtnissen für ihren Enkel Eber¬
hart den Hofer , ihre Söhne Dietrich , Petermann und Erhard , zu Seelengottesdiensten für sie^
ihren seligen Ehewirth und ihren Vater Gumprecht an der Hayde , dann mit Legaten für ihr «
Enkelinnen Elspet und Peters Klosterfrauen zu Niedermünster und Obermünster , und ernennt
als Geschäftsherren ihren Vetter Leupolt den Gumpreht , ihren Zöllner Dietrich Walthers des
alten Richters Sohn , dann Anna die Straubingerin . G . am Cristag vor Oculi .

7 . Mart . Gerlacus archiepiscopus Maguntinus parrochialem ecclesiam oppidi Dyppurg Capitulo eccle¬
siae Maguntinae incorporat . D . sabbato ante dominicam qua cantatur Oculi .
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8 . Mart .

Die Bürgermeister , Schöffen , Bath und Gemeinde der Stadt Fritzlar verpflichten sich , die

vom Erzbischof Gerlach zu Mainz für sie festgesetzte Rathsordnung genau einzuhallen . G .

am Sonntag Oculi , ( c . 3 S . )

íí
Hug von Schönstain sesshaft zu dem Hannolcz begibt sich gegen die Abtissin des Gottes *

hauses zu Lindau aller Ansprüche auf den Forst genannt das Altis , von Mollenbuch bis auf

die alten Staig . G . zu Lindau am nächsten Sonntag vor sant Grégorien Tag . ( c . S . )

11 . Mart . Volkolt von Tanne Landrichter zu Sulzbach entscheidet auf Klage des Abts Niklaus zu

Michelfeit , dass die Leute die auf des Klosters eignen Gütern in der Herrschaft Bayern Erb¬

recht haben , daraus ohne ihres Eigenherren Einwilligung nichts versetzen und verkaufen dür¬

fen . G . am Mittwoch nach dem Suntag Oculi . M . B . XXV , 146 .

12 . Mart .
Heinrich der Oedmüllner von Vernpach vergleicht sich mit dem Capitel von Freysing ,

hinsichtlich des Prandes auf seiner Mühle daselbst dahin , dass er die Nutzung dieser Mühle

auf 4 Jahre ohne allen Dienst innehaben solle . G . am St . Gregori - Tag des heil . Pabstes .

Heinrich von Stain verpfändet dem Convente von St . Zeno seine im Haller - Gerichte lie¬

genden Güter zu Dörnach und Winter für einen von ihm gekaufften Zehent . Zeuge : Wolf¬

gang der Draechselzhaymer . D . eod . d .

5> Marquardus episcopus Augustejisis et Waltherus Hohschlizz Canonicus ejusdem ecclesiae

Johannem capellanum capellae beatae Agnetis de ecclesia parrochiali in Kaufbeuren eidem Ca¬

pellae incorporata obligant pro anniversario utriusque canonici et vicarii ibjdein septem libras

denariorum distribuere . D . eod . d . ( c . 2 S . )

Gerlacus archiepiscopus Maguntinus cum consensu Capituli decimam villae Eltevil ecclesiae
S . Victoris Maguntinensis incorporat . D . eod . d . ( c . 4 S .)

13 . Mart . Elizabet abbatissa totusque conventus monasterii St . Marie in Niuwenburga statuunt quod

deinceps juxta facultates monasterii non plurçs quam viginti moniales suscipiantur . A . et D .

feria quinta ante dominicam qua cantatur Letare , ( c . 2 S . ) '

Herzog Stephan von Bayern bestättigt den Bürgern von Reichenhall , die von seinen Vor¬

fahren erlangten Privilegien und Freyheiten . G . zu Reichenhall am nechsten Freitag vor dem

Sonntage zu Mitterfasten .

3? Irmengart des Otto Wolf Burgmannes zu Landswere Ehewirthin gelobt das Vorwerk zu

Waltdorf unterhalb der Veste Landswere , auf welchem ihr Ehewirt mit des Bischofs Albert Wil¬

len ihr 300 Pfund angewiesen hat , um genannte Summe dem Stift Würzburg zur Wiederlö -

2
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sung zu geben , im Falle ihr Ehewirth mit ihr keine Sohne erzeugen würde . Siegler : Cunrat

von Miltz Irmengarts Vater . G . Freitag vor Mittervasten .

IS . Mart . Chunrad der Höchenchircher des Klosters Rot eigner Mann verspricht demselben nicht zu

entfahren , und jährlich einen Vierdunch ' Wachs zu entrichten . Siegler : Aynweig der Altman .

Bürger zu München . Zeugen : Heinrich Aezzlinger , Ott Chelner , und Chunrad Cholb .' G . des

Suntags zu Mittervasten . Mon . Eoic . II , 18 . ( c . S . )

n
Ulrich der Jüngere Paulsdorfer von Haselwach verkaufft seine Vogtey auf den zehne zu

Mappach gelegenen Güter an die Heiligen und die Zechläute zu Neuburg , gegen Wiederkauf

um 50 Pfd . Regensb . Pfg . Bürgen : Heinrich der Geygant zu Trausnicht , Heinrich der Mu -

racher von Haindorf . D . eod . d . ( c . 3 S . )

16 . Mart .
Bertholdus episcopus Eystetens . ecclesiae vicario ecclesiae parochialis in Lautershoven ad

monasterium Kastell appertinentis , certos designat annuos redditus , videlicet decimam totam in

Lautershoven , curiam , domum et ortum habitationis plebani cum agro dicto Breiteuprato et tri¬

bus areis ejusdem Curiae adjacentibus , item dotem sitam in praedicto foro et marchia Lauters -

hoven , et molendinum in Buchhalter . D . Eystel proxima feria post Dominicam Letare .

19 . Mart . Heinrich der ältere Voit von Gera und sein Sohn Heinrich eignen den Aisinberg dem

Frauenkloster S . Klaren Ordens zu Hof . G . am Dunnerstag nach Mittervasten . ( c . Z $ . )

2 1 . Mart .
Die Bürger zu Würzburg geloben dem Bischof Albrecht und seinem Stift die Thore und

Thürme zu Würzburg welche sie ihm wieder eingeantwortet haben , zu beschirmen . G . an

Benedicten Tag . ( c . S . )

23 . Mart .
Gerlacus archiepiscopns Maguntinus omnibus vere poenitentibus qui cenobium montis S .

Johannis Baptistae in Rynkauwea ob reverentiam reliquiarum ibidem nuper repertarum visita¬

verint , quadraginta dies de injuncta ipsis poenitentia relaxat . D . Eltvil feria secunda post diem

Benedicti , ( c . S . )

25 . Mart .
Rudolf Herzog zu Sachsen gibt als Churfürst seine Einwilligung zu der vom Kaiser Karl

den Städten . Weissenburg und Windsheim angelobten Nichtrennung vom Reiche , und auf 20

Jahre bewilligten Steuerbefreyung . G . zu . Wittenberg an unser Vrowen Tage als sie ward ge¬

kündigt . ( c . S . )

26 . Mart . Agnes Abbatissa ac Conventus Monasterii de Schoenfeld inferiori jus patronatus parochialis

Ecclesiae . in Grimolzhusen Capitulo ecclesiae Augustens . pro parochiali ecclesia in Burchain per¬

mutant . D . in crastino Anuntiationis B . Mariae Virginis gloriosae , ( c . 2 S . )
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26 . Mart .

Marquardus episcopus Augustensis monasterio in Schönenuelt inferiori ecclesiam parrochia -

lem in Burcheim et altare in eadem ecclesia situm incorporat . Datum Auguste eod . d . M . B .

XVI , 42 1 . ( c . 2 S . )

5Î
'Marquardus episcopus Augustensis monasterio in Schönenuelt inferiori pro sexaginta libris

denariorum primarios fructus ecclesiae in Burcheirn remittit . D . Auguste eod . d . ( c . S . )

27 . Mart , Heinrich der Dorfpeckh , Christen sein Sohn , und Ortolf der Dorfpeck sein Vetter , schen¬

ken ihr freyes Gut zu Beischsau in Pruttinger Pfarr und Gericht Cling den Chorherrn zu

Chiemsee in die Oblay zu einem Jahrtag . .. G . an sant Ruprechtz tag in der Vasten .

Wilhelm Erzbischof zu Coin giebt als Churfürst seine Einwilligung zu der vom Kaiser

Karl den Städten Weissenburg und Windsheim angelobten Nichttrennung vorn Reiche , und auf

20 Jahre bewilligten Steuerbefreyung . G . zu Coin des Freitags nach Judica , ( c . S . )

6 . April . Friedrich Herzog von Tekch verleiht als Hauptmann und Landvogt zu Schwaben dem

Hainrich von Isenburg die Lehen welche der selige Herzog Albrecht von Oesterreich von dem

von Waltse gekauft hat . G . zu Baden am Montag nach dem heil . Ostertag . ( c . S . )

Q . April . Ulricas ' de Leonrod prapositus Ilmunstrensis , collector primariorum fructuum beneficiorum per

sedem apostolicam collectorum et aliorum censuum Camerae sedis apostolicae debitorum , recog¬

noscit , quod receperit a Chunrado abbate monasterii in Castello viginti quinque florenos nomine

census , in quo ipse et monasterium suum obligantur ab antiquo Camerae Domini Papae . D .

Eystet feria quinta proxima post diem Paschae , ( c . S . )

11 . April . Hainrich Grozz Schultheiss und die Schepfen der Stat zu Nürnberg bestätigen auf Antrag

des Herrn Wytich , Lantschreibers in Beiern , dass Frau Adelhait , Aptessin des Klosters ze Per¬

gen dem allerdurchlauchtigsten Fürsten , Herrn Karl Römischen Kaiser alle Rechte des Klosters

Pergen an die Aygenschaft des Grundes seiner Vesten zu Hohenstein und seines Marktes zu

Hersbruck etc . käuflich überlassen habe . Zeugen : Berhtold Tücher und Seyfried Holtzschuher .

Siegler : das Gericht zu Nurenberg . G . am Samstage nach dem heil . Ostertage . ( c . S . )

13 . April . Heinrich Morspech zu Mezingen im Gericht an des Landrichters statt , ertheilt dem Land¬

richter Brun von Reykershoven , welcher mit voller ganzer Klag und Anlait des Klosters Sand

Heymeran in Regensburg Güter um 2000 Mark Silber in Anspruch nimmt , weil desselben Die¬

ner in seinem Landgericht Land und Leute geraubt haben , mit dem Rechten als Schirmer :

Ludwig Markgraf von Prannenburch , Herzog Ruprecht von der Pfalz , den Bischof und die

Bürger zu Regensburg , Hylpolt und Hainrich vom Stain , Albrecht und Götz vom W ' olfstain . D .

in Güglingen am Montag nach der Osterbochen . ( c . S . ) 2 *
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15 . April .

Albrecht Herzog in Bayern bestätigt den von seinem Bruder Herzog Stephan dem Kloster

S . Heymeran zu Regensburg über ein Haus zu Straubing ertheilten Brief . G . zu Straubing

des Mitichen nach sand Tiburcii und Valeriani Tag . ( c . S . )

11 Albrecht Herzog in Bayern bestätigt die vom Kaiser Ludwig unterm 7 . September 1339

dem Kloster S . Heymeran in Regensburg ertheilte Getraide - Zollbefreyung . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

lg . April . Albrecht Herzog in Bayern giebt den vesten Mannen Berhtolden und Hertlein Vettern den

Leutzenriedern um den Todschlag den sie an Hevglein dem Hornberger begangen haben , seine

Huld und Gnade . G . zu Stravbing des Suntags misericordia domini .

22 . April . Fridericus de Gattenhoven filio suo Betzoldo clerico in subsidium militiae clericalis pra¬

tum in marchia villae Steinsvelt situm tradit . D . feria quarta ante diem Georii .

23 . April . Kathrina Abtissin zu Lindau verleiht auf Bitte der Gebrüder Wyman und Ulrich , Kizzi

Bürger zu Lindau , das Haus und Hofstat zu Lindau an der nuwen hinter sant Peters Capelle

an den Caplan dieser Capelle . i G . zu Lindau am nächsten Donerstag vor sant Georyen tag

ze usgenden Aberellen .

1* Fridreicíi von Pappenhain und Katrey seine Hausfrau verkaufen ihren Hof zu Werdarn an

den hochwürdigen Fuerstcn Bischof Gotfried von Pazzawe , von dem sie ihn zu Lehen hatten ,

um zwai und newntzk Pfund alter Wienner Pfenning . Mitsiegler : Rudolf von Losenstain des

Verkaeufers Schwager , Ulreich von Chranichperch und Dyetmar von Roerre . G . an Sand

Goergen Tag . M . B . XXX . P . II , 243 .

11 Heinrich von Kipfenberg zu Kipfenberg vermacht nach seinem Tode seiner Hausfrau Kath¬

rina Tochter Albrechts von Naeren , der zu Oestreich gesessen ist in dem Ahlang , alle seine

Güter , Rechte und Leute zu Westenried , Yfnach , Trogoy , Kipfenberg , Tungow und Renhartzr

ried , welche vom Abt zu Kempten Lehen sind . Mitsiegler : Heinrich Abt zu Kempten , Johann

der Urirain , Wilhalm von Brachsperg , Berthold von Hirzdorf , und Hartman von Kipfenberg des

obgenannten Bruder . D . eod . d . ( c . 5 S . )

>1
Perichtold der Chalmberger verkauft die Veste zu Chalmberch an seinen Oheim Hyltprant

den Rumpptinger mit Vorbehalt des Wiederkaufes um 100 Pfund Pfenning . Mitsiegler : Al¬

brecht der Haybechk Vitztum zu Straubing , Fridreich der Guttinger , Erhärt der Stockhaimer

Herzogs Albrecht Landschreiber , und Chunrat der SIondorffer . D . eod . d . ( c . S . )

24 . April . Margret von Freyberg Maystrinn zum Holtz bekennt für sich und dieses Gotteshaus dass

sie den Hof zu Haympersdorf Lienharten dem Schambecken geliehen habe - G . an Freitag vor
Phillipi und Jacobi .
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25 . April .

Dytz Vogt zu Slusungen gelobt die vom Bischof Albrecht zu Wurzburg an ihn verkauf¬

ten 140 Pfund Heller jährlicher Gült zu Vachdorf demselben um 2000 Pfund Heller zur Wie¬

derlösung zu geben . G . am Samstag nach Georii Tag . ( c . S . )

26 . April . Hainreich der Gutewrer zu Leytewr , welcher im Kriege mit dem Bischof zu Salzburg von

dem Säkkenhofer gefangen , und von Hainreich dem Chötzinger befreyt worden ist , giebt letzte¬

rem zur Entschädigung sein Gut zu Leytewr für ein rechtes Salzburgisches Eigen auf . Siegler :

Fridreich der Sweybrer . Taidinger und Zeugen : Eberhart der Wülpp zu Michelpach , Hartlieb

der Reyker zu Punpach , Andre der Zawnrüd zu Weidenpach , Martein der Chatzpekch , und

Chunrat der Tolkchner zu dem Neunmarkt . G . des Suntags nach Geori .

27 . April . Carolus IV . Rom . Imp . Epjscopo Paulo Frising . Dioc . omnia privilegia a suis predecesso -

ribus concessa ratificat . Testes : Arnestus , s . Prägens , eccl . Archiepiscopus , Johannes Olo -

muzen . , Johannes Luthomuschlen . , sacrae Imperialis aulae cancellarius , Albertus Swerinen . Ecclesia¬

rum Episcopi , Rudolfus , Saxoniae dux , Imperii Archimarescalcus , Johannes , Marchio Moraviae ,

Boleo Swidnizens . , Boleo . Opuliens . , Kazmyrus Teschinens . . . . duces ; Burchardus et Johannes

de Retz Comites , ac nobiles ; Czenco de Lypa Boemiae suprem . marescallus et camerarius ; Jesco

de Warthemberg dictus de Wessel , Burggravius Pragensis ; Sbinco de Hazemburg , Busco - de

Wilhartiz , magistri camerae imperialis . D . Brunne V . Kal . Maji .

28 . April . Hans und Arnolt die Hyrsperger aus der Weyssenstat , und Arnolt und Hans die Hyrsper -

ger zu Metzelsreut verkaufen die Dörfer Pyrnstengel und Perngersgrün , dann die - Hälfte der

Dörfer zu dem Heydleins und zu dem Schamelsperg , 4 Höfe zu Mangoltzgrün , und ihre Güter

zu Geythof , Metzelsreut und Hermansreut an den Burggrafen Albrecht zu Nürnberg um 875

Pfund Haller . G . am Dinstag nach Georgen Tag . ( c . 2 S . )

Ott von Braunspach zu Dornpentz und Elspet seine Ehewirthin verkaufen aus ihrem von

Gotfrid von Brauneek zu Lehen gehenden Gut 2 Wiesen und ein Gütlein zu Dornpentz an

Heinrich von Hirsheyd Chorherr zu Neuenkirchen mit Vorbehalt des Wiederkaufs um 80 Pfund

Heller . Bürgen und Mitsiegler : Heintz der Strobel zu Marolfstein , Ulrich Strobel zu Utenreut

desselben Bruder , und Jakob Strobel zu Marolfstein . G . an Vitalis Tag . ( c . 4 S . )

29 . April . Engelhart und Cunrat von Hornburg Edelknechte und ihr Bruder Raben Mönch zu Kam -

berg verkaufen ihr Drittel von der Veste Hornburg an der Jaxt sammt der Mühle unter dieser

Veste an Albrecht Bischof zu Wür /.burg um 800 Pfu ,nd Heller . Bürgen und Mitsiegler : Gernod

von Steten Ritter , ' Bertholl von Steten , Dietrich Küchenmeister von Bilriet , und Heinz von

Klingenfels , Edelknechte . G . am Mittwoch vor Walpurg Tag . ( c . 7 S . )

2 . Mai . Albrecht Herzog in Niederbayern bekennt dass die Bürger zu Tekkendorf mit seiner Ein¬

willigung 34 Pfund Pfenning Geltz von dieser Stadt an Chunrat den Dürnsteter . Stadtkammrer

4
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136o . zu Regensburg und seine Brüder Hainreich , Fridreich , und Jörg Bürger daselbst um 204 Pfund
Pfenning zu Leipting verkauft haben . ' G . an Walpurgen Tag . ( c . S . )

1 . Mai .
Bruder Hainreich der Holtzschuher Gardian und der Convent der Minnern Brüder ze

Lantzhut , versprechen dem Lesmaister Bruder Chumad dem Katerpechen ewiglich , seinen Jahr¬
tag zu begehen an sand bartholomeüs tag . D . eod . d . ( c . S . )

4 . Mai . Ernst der ältere Herzog zu Braunschweig und seine Söhne Albrecht und Johann schliessen
von nächster Pfingsten angefangen auf ein Jahr Frieden mit dem Erzbischöfe Gerlach und dem
Erzstift zu Mainz . Bürgen und Mitsiegler : Lupolt Heyge , Ludolf von Oldirdishusen , Wernher
Grube von dem Grubinhayne , Dyderich von Aldindorf Ritter , Syveryd von Rottingen , Hans von
Fryedin Lupoids Sohn , Heinrich von Beshendorf , Dyderich von dem Tyche , Widdekint von
Barkensfelde und Lupolt von Bovekenhusen , Knechte . G . des Mantages nach Walpurg Tag .
( c . 4 S . ) . -

J» Albrecht Burggraf zu Nurenberg setzt auf producirte Urkunde den Erkinger von Sawns -
heym aus dem Besitz des Hofes zu Rodheim und Zugehör , wogegen Abt und Convent des Klo¬
sters Möntfhberg bei Babenberg in dessen Besitz gerichtlich eingesetzt wird . D . eod . d .

n Rupprecht der Aeltere Herzog von Bayern ertheilt seinen Untèrthanen in Perngau den
Auftrag , dem Ritter Marquart Lotterpeck und dessen Brüdern Heinrich und Wilhelm , die jähr¬
liche Steuer von 100 Pfd . Heller , bis auf - Ablösung zu verabreichen . D . eod . d . ( c . S .)

5 . Mai . Herzog Friedrich von Tekch herzoglich oesterreichischer Hauptmann und Landvogt in den
Landen zu Schwaben genehmiget den - Vertausch des Kirchensatzes zu Grimolzhausen , welchen
das Kloster Niederschönfeld vom Grafen Berchtold von Nyffen seel . erhalten hat , um den Kir¬
chensatz zu Burcheim . D . Hochsteten feria tertia post Philippi et Jacobi , ( c . S . )

II . Mai . MaTquart der Solner vom Rotenstein Commenthur und die Brüder des deutschen Hauses
zu Mergentheim verpflichten sich gegen den Erzbischof Gerlach zu Mainz , welcher die vom
Deutschorden ihm angewiesenen 80 Gulden auf einem Hof zu Rolbach an Eberhart Rüden von
Butenkeym um Q50 Gulden verpfändet hat , dass sie die 6o Gulden welche sie von genannten
80 fl . um 600 Gulden eingelöst haben , demselben zu Wiederkauf geben sollen . G . zu Mer¬
gentheim am Montag vor unsers Herrn Offart . ( c . S . )

12 . Mai . Ossann Abtissin und der Convent zu Pülnhofen verpflichten sich , um die Kleinodien , wel¬
che Chunrat von Ottring des Schultheissen Kaplan und sein Freund Albrecht zu Regensburg
ihnen überlassen haben , derselben Jahrtag zu begehen . G . an sand Pangratzen Tag . ( c . 2 S . )

15 . Mai . Boemund Erzbischof zu Trier giebt als Churfürst seine Einwilligung zu der vom Kaiser
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7)

Karl den Städten Weissenburg und Windsheirn angelobten Nichttrennung vom Reiche und auf

20 Jahre bewilligten Steuerbefreyung . G . zu Trier des funfzenden Dages in dem Meye . ( c . S . )

Chunrat Kraetzel zu dem Wiltstain , Jordan der Zenger zu Ratenstat , weilent Ruprechts
des Jüngern Pfalntzgrafen bei dem Reyn , obersten Truhsezz des Römischen Reichs vnd Her -
tzogs zu Rayern Ambtleut zu Murach , sagen in Andres des Smvtzer zu Viechtach Haus , in Ge¬

genwart Vlreichs kayserlichen vnd gemainen Schreibers , Dietreichs Satzenhofers Rurgermaisters

zu Regenspurch , Heinreichs Zengers zu Swartzenekk Pflegers zu RegenstaufFe , Otten Zengers
zu Swartzenekk , Heinreichs Dachshölrers von Nevnburch , Symons Pintriern Lantschreibers — aus ,

daz sie des Hertzogs Ruprecht Hölzer und VVismat innegehabt haben da sie seine Arnbtleut zu
Murach gewesen von Mukkental bei der Aschah zu Perge bis in den Fach enhalbe des Spil -
pühel , und von dem Spilpühel hinauf da das alte Eybein - Krewtz etwenn stunde hinter Swant ,
vnd von demselben alten Eybein - Krewtz hinder Lavbe vmbhin vnd zwischen dem Stainvels und

Lavb an Eslerweg , und oberhalbe des Wegs gein der Kilaw ; und dass die von Swant allzeit
von ihnen gewönnen die Waide zwischen Mukental und dem Spilpühel alle Jahr umb vielt -

zich Käes , vnd sunderleich der Vlreichinn von Viechtach Wismat unter dem Spilpühel . G .
Dinstag nach dem Auffartag .

Herrman , Vickar der St . Johanns - Kirche , giebt den Frauen zur dortigen Kirche , ' durch sein
Seel willen , sechs Rinder , zween Chasten , und was darin ist , seinen silbernen Gürtel , sein

silbernes Messer , einen ganzsn Zendal , acht Swein , vier Pachen , und seine Rechte zu Traitz ,

was er auf dem Widern gebaut hat , wovon man ein ewiges Licht zur genanten St . Johans
Kirche haben soll ; ferner schafft er zu diesem Gotteshause 4 Mark Chräuxer ; zum Gotteshause

in dem Räult 2 Mark , eben so viel zu den Gotteshäusern zu Auraw , und Spital ; ferner dem
Gesellen Ortolf zu Chitzpühel sein gut Metteinpuch , alle seine Puch , und ein Vass Weins von

4 Vrn ; dem Herrn Eberhart ein Metteinpuch . das in dem Futtervass ist , sein Zeltenphacrd ,

und ein Vass Weins von 4 Vrn ; dem Heinrich , der ettiwenn sein Schüler gewesen , sein gut
Gewant und was dazu gehört , einen Mantel mit einer mädrainer Chürsen , ein Wartgoz Ho¬

sen und Gugel , nebst 3 Mark Kreutzer ; Herrn Ortolfen ze Sei einen blauen Mantel , Gugel ,
und Rock ; seiner Chellnerin an ihrem Geld , 5 Rinder , 3 Kälber , 2 Petten , vier Leilachen ,

zwey Decklachen und zwey Chüssen ; seinem Vetter Hans seinen graben Hengst ; dem Fried¬

lein seinen valben Hengst , und sein Raisgewant ; seinen Knechten und Diern ¡' gleichen ainen
Gulden ; er ordnet zwey Romvert , und eine Achvart an ; den Siechen zu Chitzpühel schaft er ein

ganz Pett - Gewant ; der beschlagne Wagen soll bey dem Hauss bleiben . Die jedesmaligen , Pfle¬
ger dieser Gotteshäuser sollen die vorgenante Habe einnehmen und Ausrichter seyn , oder im
Falle sie daran säumlich wäre emphielt er dasselbe Geschäft seinen Nachkommen , und allen

seihen Pfarrleuten auf ihr Treu . Zeugen : Hans von Pabenberch Chaplan zu Spital , Hans
und Partei die Swab , Hainrith Grasswein , Hans der Semelschüt . D . proxima tertia feria ante
festum Pentecostis .
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Karl Römischer Kaiser ermanet den Bischof Albrecht . zu Wirzburg , nicht zu gestatten dass

ein Official oder anderer geistlicher Richter die Bürger der Stat zu Rotenburg um eine weltli¬
che Sache lade oder richte . G ', czu Prag am Mitwochen nach unsers herren auffart tag .

22 . Mai . ' Jacob Güderscher Bürger zu Lindau bestätigt von Gerichts wegen anstatt seines Vaters
Chunrat Güderscher Stadtammans zu Lindau , dass Hans der Hohseher Bürger zu Lindau und
dessen Ehewirthin Kathrina ein Pfund Pfenning jährliches Geldes aus ihrem Haus an des Blö -
welmans Gassen zunächst an Hansen Klenken Haus , an Jacob von Stain Bürger zu Lindau um

fünfzehn Pfund Pfenning verkauft , haben . G . zu Lindau am nächsten Freitag vor sand Urbans

Tag . ( c . S .)

23 . Mai . Gerlach , des heiligen Stuls zu Mencze Ertzbisschof bestättigt als ein Kurfürste des heili¬

gen Richs den Steten Wissemburg und Winsheim die denselben vom Kaiser Karl IV verlie¬
hene Gnade , sie von dem heiligen Römischen Riehe und von der Pflege und Lanlfagdye der

Stete ze Nuremberg und Rotinburg nimmer virsetzen , virkumrnern , scheiden oder entfremden
zu wolleii . G . zu Aschaffinburg am heiligen Pingest alent , ( c . S . )

>1

?)

Guillelmus episcopus Tusculanensis , collegii Cardinalium camerarius fatetur , quod Alto ab¬
bas monasterii sancti Emmerami Ratisponensis pro complemento communis servitii in quo pre -

fato collegio tenebatur , 44 florenos auri , et pro complemento servitii famulorum duorum unum
florenum auri per manus Heinrici Wernerii solverit . D . Avinione die vicesima tertia mensis

Maji . ( c . S .)

Stephanus archiepiscopus Tholosanus et papae camerarius fatetur . quod Alto abbas monas¬

terii sancti Emmerami Ratisponensis pro complemento communis servitii in quo camerae summi
pontificis erat obligatus , 45 florenos , nec non pro complemento quatuor serviciorum familiarium
papae octo florenos per manus Heinrici Wernheri solverit . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

24 . Mai . Ulrich Landgr . von Leuchtenberg gibt Cunrad dem Heckcl von Ermdorf und dessen Er¬

ben das Gut zu Schadernreuth zu Lehen . G . am Pfingsttag . ( c . S . )

15 . Mai . Chunrat des alten Lautweins Mussärs Sohn von Ror verkauft seinen Theil des von der

Herrschaft von Abensperch zu Lehen gehenden Zehends zu Mandelchirchen , Tierstorf und

Härpfendorf an seinen Schwager Ulreich den Lautwein zu Ror um 60 Pfenning und 5 Pfund
Pfenning . Siegler : Nycla Probst zu Ror . G . an Urbans Tag . ( c . S . )

28 . Mai .
Chunradus abbas et conventus in Heidenheim confitentur se capitulo Eystetensis ecclesiae

singulis annis ratione incorporationis ecclesiae parrochialis in Ursheim duas libras hallensiuni

solvere obligatos esse . D . feria quinta post Penthecosten . ( c . 2 S . )
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2 g . Mai .

Heinrich der ältere Voit yon Wyda und sein Sohn Heinrich verpflichten sich gegen Fried¬

rich , Balthasar und Wilhelm Landgrafen zu Thüringen und Markgrafen zu Meissen ; denselben

mit ihren Vesten gegen Jedermann zu dienen , ausser gegen die Burggrafen Albrecht und Fried¬

rich zu Nürnberg . Zeugen : Friedrich von Schonburg , Kristan von Witzleiben , Heinrich von

Kochewitz , Luppold von den Nuenwartte , Petzold von Polmitz , Hans Koufman und Ulrich

Wilde . G . am Fritage nach Urbani . ( c . 2 S . )

5 . Juni . Berthold , Bischof zu Eystet gibt seinen lieben Brüdern und Vettern Albrecht und Fridrich

Burchgraven zu Nüremberch die Eigenschaft des Hauses zu Nidern - Obernbach gegen die des

Hauses Wenigen - Abenberch . Mitsiegler : das Capitel . G . an sand Bonifacien tag . ( c . 2 S . )

8 . Juni . Berchdolt der Bach Bürgermeister , Otto der Gollenhover , und Johann der Hangenor Bür¬

ger zu Augsburg und Pfleger des neuen Spitals zu sant Jacobs Capelle ausserhalb des Steffinger -

Thors verkaufen die zu diesem Spital gehörigen Güter in Adelharzried an das Kloster zum

heil . Kreuz in Augsburg um 65 Pfund Pfenning . G . am Montag vor Vits Tag . ( c . S . )

10 . Juni . Ludwig Markgraf zu Brandenburg Herzog in Bayern eignet dem Kloster Nidern SchÖnen -

velt das Holz zu Nevnhaus in der Grafschaft Graispach , welches der Smid von Mornshaim dem¬

selben Kloster gegeben hat . G . zu München am Mitichen nach Gotzleichnams Tag . ( c . S . )
M . B . XVI , 428 .

35 Derselbe verleiht seine Fischerey zu Stepperk der geistlichen Frau im Kloster Schönenveit

Elspet von Neyfen dieweil sie lebet . D . ib . et eod . d . ( c . S . ) M . B . XVI , 428 .

33
Derselbe genehmiget , dass die Kirche zu Grimolzhausen in der Techaney zu Neunburg ,

welche Graf Berchtold von Neuffen seel . dem Kloster Niederschönfeld geschenkt hat , für die

dem Domkapitel zu Augsburg gehörige Kirche in Burchaim vertausche . G . ze München der

mitichen vor Viti . ( c . S . )

17 . Juni . Stephan Herzog in Beyern freyt dem Abt und Conuent zu Fürstenuelt einen Aschen mit

Salz zu Einemmal in dem Jahre in Nieder - Beyern , wogegen sie für den Herzog und seine

Vorvodern und Nachkommen einen Jahrtag zu begehen versprechen , an welchem der Abt dem

Convent an Wein , an Brot und Kost bezzern soll mit zwelf Schilling Münicher Phenningen .
G . ze Lantzhut an Mitwochen nach sand Veycz tag . ( c . S . )

20 . Juni .
Fridericus Decanus ecclesiae Bambergensis monasterio St . Clarae in Nürnberg , subsidium

biennale , eidem auctoritate sedis apostolicae in partibus Alamaniae impositum remittit . D . Sab¬

bato post Viti Martyr , ( c . S . )

3)
Hans Lang verpflichtet sich Heinrichs des alten Voits zu Weida getreuer Burgmann zu3



13Ó0 . der Gronne unter dem Perg zu seyn , dagegen ihm derselbe jährlich 15 Pfund geben soll .

Zeugen und Mitsiegler : Peter und Reinbot von Veilcz . D . eod . d . ( c . 3 S .)

21 . Juni . Cunrat von Byrclar Ritter , und Heinrich sein Bruder Edelknecht verpflichten sich von ih¬
rem Gut in der Termenige des Geriethes zu Margkybese den Klosterfrauen zu Padenshusen

jährlich 13 Achtel Korngiilt zu entrichten . G . an Albans Tag . ( c . 2 S . )

23 . Juni . Berchtoldus episcopus Eystetensis Capitulo suo decimam in parrochiis Rot et Swant appro¬

priât . D . in vigilia Johannis Baptiste . ( c . S . )

24 . Juni . Karl römischer Kaiser nimmt das Kloster Reichenbach in seinen Schutz , und befiehlt dem

Pfleger zu Bernau desselben Leute und Güter , namentlich den Vorwald zunächst bey dem Hofe
zu Hohenstein zu beschirmen . G . an sand Johanns Tage des Lychten . ( c . S .)

2Ô . Juni . Rudolfus quartus archidux Austriae medico suo et domestico Capellano Gerungo decano
ecclesiae in Chremsa Pataviensis diócesis mansum regium vulgariter dictum Koenigeshueb , ab
Heinrico Romanorum imperatore anno 1054 ecclesiae Chremensi collatum , confirmat . D . in
Wienna feria sexta ante Petri et Pauli .

27 . Juni . Karl , Römischer Kaiser und König von Böhmen , genehmigt den Verkauf des Marktes
Altorf samt den dazu gehörigen Dörfern und Zehnten von Seite des Grafen Johannes von
Nassow an den Burggrafen Albrecht von Nuernberg , und ertheilt ihm die Belehnung mit selben .
G . des nehslen Sunabendes nach sand Johanns tag zu Sunebenden .

28 . Juni . Derselbe giebt als oberster Schenk und Kurfürst seine Beistimmnng zum Verkaufe des
Marktes Altdorf . G . zu Nueremberg des nehsten Suntags nach sand Johans tag zu Sune¬

benden . ( c . S_.)

Ludwig der Römer Markgraf zu . Brandenburg giebt als Churfürst seine Einwilligung zu
der vom Kaiser Karl den Städten Weissenburg und Windsheim angelobt 'en Nichttrennung vom
Reiche und auf 20 Jahre bewilligten Steuerbefreyung . G . zu Spandowe am Suntage nach Jo¬
hannis Daghe Baptisten , ( c . S . )

29 . Juni . Karl Römischer Keiser gebietet der Stadt Rotemburg die auf kommenden sant Mertinstag

fälligen achthundert Pfunt iärlicher Steuer dem edeln Leupolte von Nortemberg des keiserlichen
Hofes Küchenmeister zu geben . G . ze Nuremberg an sant Peter und Pauls tage . ( c , S . )

30 . Juni . Chunrad der Weyse von Viochperch und seine Hausfrau reversiren an den Abt Konrad zu
Kastei und sein Gotteshaus , dass sie die von Chunrad dem Lutter überkommenen anderthalb

Huben zu Katzheim mit eignem Leib oder nur mit dem Abte angenehmen Leuten besetzen
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13Ó0 . wollen . G . an dem nehsten tage ndch sand peters und sand pauls d . heyligen zwelfpoten
tage . ( c . S . )

30 . Juni . Fredericus episcopus Ratisponensis Matheum Reych civem Ratisponensem , qui Conradum
de Pimmawe Canonicum Ratisponensis ecclesiae diaconum interfecit , absolvit , eique feuda et of¬
ficia qiiae ab ecclesia Ratisponensi tenuit , de novo confert . D . apud Villam novam Avinionen -
sis diócesis die ultima mensis Junii .

1 . Juli . Ludowicus dux Bavarie monasterio in Cesarea littexas de jure patronatus ecclesie parrochia -
lis in Blinthaim , a Ludovico Romanorum imperatore obtentas , confirmat . D . in Monasterio Ni -
dern Schönenuelt feria quarta ante festum beati Vdalrici . ( c . S . )

2 . Juli . Gerlach Erzbischof zu Mainz verpfändet dem Ritter Engilhart vom Hirzhorn , welcher ihm
4000 Gulden zur Losung der Burg Schurberg und der Stadt Solm geliehen hat , zu den bereits
an denselben und seine Schwester Elspet * von Lybisberg verschriebenen Vesten und Städten
Starkenberg , Heppenheim und Bensheim , und 1100 Gulden auf dem Zolle zu Aschaffenburg , auf
letzterem Zolle noch jährlich 3 25 Gulden . G . zu Eltuil am Donnerstag nach Peter und
Paul . ( c . S . )

4 . Juli . Karl , Römischer Keiser , ertheilet den Bürgern zu Feuchtwang und allen Leuten die in
der Vogtei daselbst gesessen sind , alle Rechte und gute Gewohnheiten die andere Reichsstädte
haben , besonders aber , dass sie vor keinen andern Richter als ihren Amptmann geladen werden
dürfen . G . ze Nuremberg an sant Vlreiches tag .

6 . Juli . Chunrad Eggolf , der Dechant und die Chorherrn zu Häbach erlauben ihrem eignen Mann
Heinrich dem Payer von Paitenkirchen freyen Aufenthalt allenthalben in Oberbayern , und ver¬
sprechen ihm dass er auf keinen Bau gezwungen werden soll , wogegen derselbe sechs Pfund
Pfenning auf Einmal , und ausserdem jährlich ein halbes Pfd . Pfenning geben soll . G . an dem
achteten tag nach sant Peters und sant Pauls tagk .

*>
/

Fritz von Rotenuels vnd Haintz Volkolt von Tann , Brüder , empfangen von Ludwig Mar -
graven zu Brandenburg die zwei Th eile an der Veste Piotenuels zu Lehen , vnd versprechen dem¬
selben mit diesen , und im Falle sie den dritten Theil von . . . dem Wolfstainer , des Aigen
er ist , in ihre Gewalt bringen sollten , auch mit diesem Theil zu dienen , Bürgen und Mit¬
siegler : Engelbert von Tann vnd Lienhard der Liechtenstainer . G . ze Ingolstat dez Montags
nach sant Vlrichs tag . ( c . 4 S . )

7 . Juli , Bolk , Hertzog von Valkenberg , Kaiser Karls Hofrichter , bekennt dass Erkinger von Sauns -
heim und der Apt von Münichperg vor ihm in Gericht veriehten , dass sie wegen ihrer Jrrun -
gen um den Hof zu Rodheim , den Zehend und Kirchensatz daselben , hinder Fritzen von Seggen -

3 *
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14 . Juli .

i &. Juli .

1 8 . Juli .

5)

IQ . Juli .

22 . Juli .

»»

24 . Juli .

/

dorf ron Rotelse , Fridrichen ron Seidenegge , Voilant und Cunrad ron Wisentawe , und Dietri¬
chen Fuchs von Walberch als einen Obman gegangen seien , die sie zwischen hie und sant
Michelstag mit der Minne oder mit dem Rechten verrichten sollen ; geschähe dieses in genann¬
ter Frist nicht , soll sich iederman an seine Recht halten . G . ze Nurenberg am dinstag vor Kyliani .

Ruprecht der ältere Herzog in Bayern gibt als Churfürst seine Einwilligung zu der vom
Kaiser Karl den Städten Weissenburg und Windsheim angelobten Nichttrennung vom Reiche
und auf 20 Jahre bewilligten Steuerbefreyung . G . zu Nurenbcrg am Dienstag nach Margare¬
ten Tag . ( c . S .)

Weigel der Liechtenekker , Dietreich und Werenhir die Sneberger , Rüger der Wartperger
und Stephan auf Tunau verpflichten sich , ein Jahr lang der Stadt Regensburg jeder mit einem
Drafzeuge und 2 Pferden gegen männiglich zu dienen , wofür jeder derselben monatlich 2 Pfund
Pfenning erhält . Mitsiegler : Dietreich der Satzenhofer Bürgermeister zu Regensburg . G . des
Mitichen nach Margreten Tag . ( c . 2 S .)

Gerlach Erzbischof zu Mainz nimmt die Gebrüder Wilhelm und Heinrich Doringenberger
als Erbburgmänner auf dem Schlosse zu dem Steyne auf , und weist denselben jährlich 3 Mark
lothigen Silbergeldes aus dem Amt zu Rnsteberg an . G . am Sunabend nach der 12 Apostel Tag .

Niclaus praepositus ecclesiae sancti Victoris extra muros Maguntinos , Comissarius a Ger -
laco archiepiscopo deputatus , recognoscit , se a Johanne de Lanstein vicario ecclesiae Maguntinae
ducentas marcas denariorum occasione subsidii maioris recepisse . D . XV . Kal . Augusti .

Albertus episcopus Herbipolensis fundationem demus hospitalis pauperum et infirmorum per
Ludovicum de Hohenloch , filium ejus Gerlacum , ejusque conjugem Margaretam in remedium
animarum suarum factam in loco Uffenheim , conjunctam cum institutione capellaniae , confirmat .
D . Herbipol . XIII1 . Calend . Augusti , ( c . S . )

Marquardus episcopus ' ecclesiae Augustanae consentientibus Engelhardo praeposito , Chun -
rado decano totoque capitulo , monasterio Sanctimonialium in Nüwenburch ecclesias parochiales
in Leutlingen et Leysaker incorporat . D . Augustae feria quarta ante festum St . Jacobi apóstol ,
( c . 2 S .)

Berchtoldus episcopus Eystetensis decano et Capitulo ecclesiae novi collegii Spaltensis po¬
testatem testandi , legandi et disponendi , ac ultimas voluntates ordinandi de suis rebus concedit .
D . in die Mariae Magdalenae .

Karl römischer Kaiser bewilligt der Stadt Dinkelsbühl jährlich zur Pfingstzeit . einen acht -
tägigen Jahrmarkt . G . zu Nuremberg an Jacobs Abend , ( c , S .j

\
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136o .
24 . Juli .

Merk ron Schellenberg von Wasserburg verkauft drey eigne Leute an Wilhelm von Tuffen
genannt Westerman um fünf Pfund Pfenning . G . zu Lindau eod . d . ( c . S . )

Î5 Ludewic Apt , und der Conuent des Closters zu Urawe bekennen von dem erwirdigen Her¬
ren Grafe Boppe von Hennenberg , Kuemetuer des Tuetschen Hues zu Swinfuerth , zwenzig Pfunt
Heller zu Begehung der Jarzit seines Vaters und seiner Mueter Grafen Hermans und Frauwen

Alheit seligen von Hennenberg erhalten zu haben . G . an dem Fritage vor sante Jacobes tage
des heyligen Zwelfboten .

23 . Juli . Grube von Espelingerode verpfändet den Rittern Henrich und Frederich von Ascherode für
5 löthige Marli sein Gut zu Haverunghen und Reygersdorf . Mitsiegler : Henning von Espelin¬
gerode sein Bruder . D . in die Jacobi , ( c . 2 S .)

ÎQ . Juli . Marquardus episcopus Augustensis donationem octo jugerum agrorum in Lindach ab Her -
manno Haberstro cive Augustense monasterio sanctae Crucis factam confirmat . D . feria quarta
post diem Jacobi , ( c . S . )

5 . Aug . Albrecht Herzog in Bayern bewilligt den Bürgern zu Regenspurg freyes Geleite in seinem
Lande , insbesondere auf der Strasse von Regensburg über Cham nach Böhmen . G . zu Strau¬
bingen an Oswalds Tag . ( c . S .)

6 . Aug . Herman Abt und der Convent zu Helwerdeshusen geloben dem Erzbischof Gerlach zu
Mainz und seinem Stift getreulich beyzustehen und zu dienen . G . an Sixtus Tag . ( c . 2 S . )

Q . Aug . Philipp von Boianden Herr zu der alten Beymburg , Mene seine Hausfrau , und Conrad sein
Bruder eignen dem Erzstift Mainz den Kirchensatz der Kirche zu Sulzheim , der ihnen vom
Ruhgrafen Wilhelm angefallen ist . G . an Laurentius Abend .

10 . Aug . . Johans Lantgraf zum Leutenberg , Hauptman des Lantfrids und Lantvogt zu Piotenburg , ge¬
heisst Vlrich dem Plast , Bürger zu Rotenburg bei solchen Freiheiten , Gnaden und Rechten zu
hanthaben , als die egenante Stat bei Römischen Kunigen und Keysern gefreyet ist . G . an sand
Laurencientag . ( c . S . )

11 . Aug . Purchart der Puchvellär Bürger zu Regensburg kommt mit Rüger dem Puchveller und des¬
selben Sohne Hans dahin überein , dass sie ihm nach seiner Tochter Agnes Todç , falls dieselbe
vor Erreichung der Volljährigkeit sterben würde , von den 15 Pfund Pfenning welche sie ihr zu
geben schuldig sind , 5 Pfund Pfenning geben sollen . Siegler : Ludweich der Straubinger Schult -
heiss zu Regensburg . G . des Erichtages nach Lorenzen Tag .

15 . Aug . Die Gemeinde zu Balghain stellt in ihrem Dorfe mit Einwilligung des Capitels zu Augs -
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i 360 . burg einen Pfarrer auf , und entschädigt den Pfarrer von Althain mit 120 Pfund Haller . Sieg .

1er : Graf Ludwig von Oetingen der ältere , und Graf Ludwig ven Oetingen der jüngere . G . an

unser Frauen Tag als sie zu Himmel fuhr . ( c . 2 S .)

16 ' Aug . Kaiser Karl übertraegt Johannsen Lantgrafen zum Leutenberg die Hauptmannschaft des

Lantfriedes zu Rotemburg , und gebietet der Stadt Rotenburg demselben diesfalls zu gehorsamen .

G . zu Kunigistein eod . d . ( c . S . )

20 . Aug .

Engelhart und Cuncz von Hornburg , Edelknechte , und Raben Münch zu Hamburg ver¬
kaufen dem flischofe Albrecht zu Wirzburg an der Veste zu Hornburg die 2 Pfund Heller

jährlicher Gült auf der Mühle ze Hornburg , über die 7 Pf . Heller Gült welche sie ihm frü¬

her darauf verkauft haben , und auch dazu 10 Schillinge Heller Gült die sie jährlich in dem

Dorfe Sulcz , unter Hornburg gelegen , haben , um 25 Pf . Heller . G . am nächsten Donnerstage

vor sant Bartholomeus Tage . ( c . 3 S . )

24 . Aug . Albrecht von Hohenvels giebt dem Kloster Pülnhofen einen Hof zu Nussersperg und einen

zu Storbach zu Jahrtägen für seinen Vater Chunrad und seine Mutter Elspet . Mitsiegler : Al¬

brechts Oheim Schenchk Ulrich von Reichenek . G . an sand Bartholomeus Tag . ( c . S . )

Johann Landgraf zu dem Leutenberg entscheidet zwischen seinem Oheim dem Grafen Hein¬

rich von Truhendingen und Friedrich von Rausch , dass Graf Heinrich von Truhendingen die

Pfarre zu Leuchitz verleihen , dass die armen Leute des von Rausch zu Arnstein , Leuchitz , Gre -

fenheusling und Poychendorf mit des von Truhendingen armen Leuten gemeinschaftliche Rechte

haben , dass die von Rausch welche Burkgut zum Arnstein haben , an Fasttagen _ mit einem

Hammen fischen lassen können , und dass Jagd und Schäftrieb gemeinschaftlich seyn soll . Zeu¬

gen : Eberhart vom Berg , Cunrat von Bydewergk der ältere , und Albrecht von Bunzendorf .

D . eod . d . ( c . S . )

26 . Aug . Die Bürger der Stadt zu dem Neuenmarkt bekennen , dass ihnen der Abt und Convent za

Waldsassen als Lehenherren der Pfarre zu dem Neuenmarkt 3 Altäre daselbst verliehen haben ,

mit der Bedingung , dass das Opfer dieser Altäre dem Pfarrer zu dem Neuenmarkt gehören soll ,

Siegler : die Stadt Neumarkt . G . des Mitwochen nach Bartholomeus -Tag . ( c . S . )

»
Herzog Friedrich von Tekch verkauft alle seine Güter und Rechte zu Holtzhain bey Wis -

singen die er von Hans dem Marschalk von Rechberg gekauft hat , an das Domkapitel zu Augs¬

burg um 400 Pfund Haller - G . zu Gundolfingen eod . d . ( c . S . )

31 . Aug . Dyetericus Salonensis epis C0 P us Pauli episcopi Frisingens . vicarius arae sti . Petri iuxta

ambitum monasterii de Undens ^01 ^ : instantiam nobilis viri Ottonis de Eusenhoven a se de¬

dicatae , indulgentias impertitur . ultima mensis Augusti in memorato monasterio , ( c . S . )

Tr
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4 . Sept .

Chunra 'd der Chaelbel von Ornswanch Pfleger zu Kam b erkennt auf die Klage Nycla des

Sylber Schaffers von Schöntal , dass ihm Pvkkel der Holster durch Branddrohungen Geld abzu -

nöthigen suche , zu Recht , dass er des allenfallsigen Brandes gen allen Leuten unentgolten seyn

solle . G . dez freytags vor vnser frawn tag dem letzern . M . B . XVI , 16 g . ( c . S . )

7 . Sept .

\

Heinrich von Kreuelshein genannt Ernst und Gerhus seine Hausfrau trennen die von

ihnen zu Lehen gehende Capelle Andenhuesen von der Pfarre Grüningen . Mitsiegler : Arnold

Pfarrer zu Grüningen , der Pfarrer von Kreuelshein , der Kamrer in dem Capitel zu Kreuelshein ,

Fritz Geuman , und Appel von Kreuelshein der jüngere . G . an unser Frauen Abend der Jün¬

gern . ( c . 7 S . )

8 . Sept . . Ludwig Markgraf zu Brandenburg belässt Gutten , weilant Ludwigs - von Reichertzhofen sei¬

nes Bruders Wittib , und ihre beiden Töchter Namens Kunigund bei all den Gütern und Gülten

die derselbe von seinem Vater Kaiser Ludwig erhalten hat , doch also , dass er der Markgraf ,

ihr ausschliesslicher Pfleger und Vormünder seyn soll . G . zu München au unser frawen - Tag , als

sie geporn wart . ( c . S . )

12 . Sept . Ludwig Marggraf zu Brandenburg aignet dem Kloster Ettal die Hube zu Rüxse , die Ge¬

dräut die Pergerin von Germansgöw von ihm zu Lehen gehabt hat . G . zu München an

Sambstag nach U . Fr . tag nativitatis .

ÎQ . Sept . Gerlach Erzbischof zu Mainz gibt der Stadt Aschaffenburg Satzungen , gemäss welchen ein

Keiner des Erzstifts in den Rath zu Aschaffenburg gehen , und mit den Schöffen daselbst gleiche

Rechte haben soll . G . zu Aschaffenburg am Samstage vor Matheus Tag . ( c . 2 S . )

20 . Sept . Philipp von Boianden Herr zu der alten Beymburg , Mene seine Hausfrau , und Conrad sein

Bruder verkaufen ihr halbes Gericht des Dorfes zu Solzheim bei Werstad an das Domkapitel
zu Mainz um 800 Gulden . G . an Matheus Abend .

>5
Wilhelm Probst , Rudolf Decan und das Domkapitel zu Mainz versprechen das von Phi -

lipp von Boianden gekaufte halbe Gericht des Dorfes Solzheim nach 2 Jahren demselben zu

Wiederkauf zu geben . D . eod . d .

21 . Sept . Karl Römischer Keiser setzt , damit kein Vffieuff und Zweyunge zwischen des Reichs Stat

ze Kempten und der Burg daselbst entstehen möge , fest , dass Stat und Burg gleich ein Ding

sein sollen , dem Reich gleich miteinander gewarten , und ein ieslich Vogt sie gleich miteinan¬

der schirmen sol . G . zu Reutlingen an sand Matheus tag des heiligen Evangelisten , ( c . S . )

22 . Sept . Derselbe befiehlt dem Bischof Leupolt zu Bamberg und den Burggrafen Albrecht und Fried¬

rich zu Nürnberg , dass sie hinsichtlich der von der Gräfin Sophie zu Czollr auf die Burg und



24

136o .

24 . Sept .

25 . Sept .

»

2Q . Sept .

i »

2 . Oct .

g . Oct .

il . Oct .

Stadt Wisschenvelt , auf Nidek , Ebermanstat , Samftemberg , Rotenstein , Dunnevelt , Sluzzelvelt ,
Betzenstein , Rabenstein , Rabeneck , Griffenstein und Stritberg gemachten Ansprüche sich bis in
6 Wochen verantworten sollen . G . zu Rutlingen am Mauritius Tag . ( c . S .)

Herzog Rudolph von Oestereich ertheilt den Bürgern der Reichsstädte in Schwaben freyes
sicheres Gelait in seinem Lande , doch nicht den Schuldnern welche um solche Schulden , daran
sie begriffen werden , das Recht leiden sollen nach den Landesgesetzen . G . zu Augsburg am
Pfinztag vor St . Michels - Tag . ( c . S . )

Ludwig Markgraf zu Brandenburg verweiset seiner Gemahlin Margaretha Morgengabe auf
Rodenk , Stein , Erenberg und Hüngsberg , für die derselben früher verschrieben gewesenen , und
nunmehr Mainharts Gattin Margaretha angewiesenen Orte Landsberg , Weilheim , Päl und Aibling .
G . zu München Freitag vor S . Michaelstag .

Marquardus episcopus Augustensis ad petitionem Hainrici et Sifridi de Althain et Alberti
de Balghain armigerarum statuit ut ecclesia in Hohenalthain praeter plebanum ibidem unum
capellanum habeat pro missa prima , ( c , S .)

Fridrich der Holzheimer bekennt dass ihm Frau Elspet die Abtissin zu sand Pauls in
Regensburg und der Convent ihr eigenes Haus und Hofstatt in dem Hopfgarten gegen jehrliche
Reichniss von sechs Schilling nutznieslich überlassen haben . Siegler : Hr . Linhart der Brobst
auf Tunaw ze Regensburg . G . an sand Michels tag des heiligen Engels , ( c . S . )

Chunrat , Heinreich , Fridreich und Georig die Dürnsteter Bürger zu Regenspurg vereini¬
gen sich hinsichtlich der von ihren Eltern ihnen hinterlassenen 4 Häuser und der fahrenden
Habe , welche im Werthe iggoo Gulden beträgt . D . eod . d . ( c . S .)

Beringer von Berlachingen , Ritter , bekennt dass ihm Bischof Albrecht zu Wirczburg den
halben Theil an dem halben Theile des Hauses und der Veste zu Rossryet , welchen früher
Cunrat Yon Rossryet sei . vom Stifte als rechtes Mannlehen hatte , und welchen er jetzt von
Reynharten Hofwart und dessen ehlicher Wirtin , Tochter des obigen Cunrat , gekauft hat , zu
rechtem Mannlehen geliehen habe , unter der Bedingung dass der Theil des Bischofes offen
Haus seyn soll . G . am nächsten Freitage nach sant Michelstag . ( c . S .)

Karl römischer Kaiser weist seinem Neffen dem Grafen Adolph zu Nassau 600 O Gulden
an dem demselben bereits bewilligten grossen Tornáis auf dem Zolle zu Gernsheim an . G . zu
Mentz an Dionysius Tag . ( c . S .)

Derselbe verschreibt Henzen zum Jungen von Mainz , Schultheiss zu Oppenheim , drey groz
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18 . Oct .

24 . Oct .

2Q . Oct .

1 . Nov .

4 . Nov .

5 . Oct .

12 . Oct .

Toirnais auf dem Zolle zu Gerinsheim zur Abzahlung der demselben schuldigen Summe . G .
zu Mainz am Sontag nach Dionisius Tag . ( c . S . ) .

Conrad von Ebirsberg bekennt dass der Erzbischof zu Mainz ihm und seinem Vater En -
gilhart von Ebirsberg 130 Gulden bezählt hat , dagegen er des Erzstifts Mainz Erbeburgmann
zu Bucheim seyn , und 'demselben die , Burg zu Herberzheim offen halten soll . G . an Lucas
Tag . ( c . S . )

Brun von Reykershoven Landrichter in der Grafschaft zu Hirzperch erklärt mit dem Klo¬
ster Sand Heymeran in Regensburg um alle Ansprüche vereinigt zu seyn , welche er an das¬
selbe gemacht hat von des Landgerichts wegen , und von wegen der Schuld welche dieses Klos¬
ters Diener im Gericht zu Holnstain gethan haben . A . in Perolzhausen feria septima ante
Symonis et Jude . ( c . S .)

Heinrich der ältere Voit , Herr zu Weida , Heinrich sein ältester Sohn der Ritter , und Hein¬
rich sein jüngster Sohn genannt der Rote Voit , eignen dem Fraugnkloster S . Klaren Ordens zu
Hof die 2 Mark geldens Gutes zu Leubnitz , welche es von Albrecht und Heinrich von Kotzow
und deren Mutter Jutta der Gosweinin von Kotzow gekauft hat . G . am Donnerstag vor aller
Heiligen Tag . ( c . S . )

Jörg der Auer von der Adelburg bekennt dass der Bischof Fridreich und sein Capitel zu
Regensburg alle ihre Güter und Leute ihm als Pfleger auf 4 Jahre gegen Entrichtung von
100 Pfund Pfenningen zu jeder Quatember eingeantwortet haben . Mitsiegler : Wernt von Au ,
und Fridreich der Auer von Prennberch , seine Vettern . G . an aller Heiligen Tag . ( c . 3 S .)

Karl römischer Kaiser bekennt , dass ihm die Stadt Memmingen die für das nächste Jahr
treffende gewöhnliche Reichssteuer bezahlt hat . G . zu Nuremberg am Mittwoch nach aller
Heiligen Tag . -

Derselbe nimmt das Kloster Langheim in seinen Schirm , und ertheilt demselben die Frei¬
heit dass es vor keinem weltlichen Gericht ausser vor dem Kaiser belangt werden soll . G . zu
Nuremberg am Donerstag nach aller Heiligen Tag .

Graf Eberhart zu Wertheim bestättigt die von seinen verst . A'eltern Rudolf und Elsebeth
der sant Elsebethen - 'Kapelle ze Wertheim gegebenen Korn - und Weizengiilteu zu Obernaltert -
heim ; übergibt ferner 2 Theile des Zehnten auf dem Anger in der Mark zu Sassenhusen an
die Gottesgabe und Messe im Spitale ze sant Laurencius ze Wertheim , an der Brücke bei der
Tuber gelegen ; endlich den sechsten Theil des Zehnten in der Mark zu Sassenhusen , zu einer
ewigen Messe des Altars in der Pfarrkirche zu . Wertheim zu Ehre der 10 , 000 Merterer , G .
am nächsten Donnerstage nach sant Mertins Tage . ( c . S .)

4
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15 . Nov .
Albrecht und Friderich Burcgrafen zu Nürmberg bekennen von der Stadt Rotenburg acht¬

hundert Pfunt Haller von der Steuer die auf nechst vergangnen sapt Marteinstag fällig war ,

empfangen zu haben . G . am suntag nach sant Marteins tag . ( c . 2 S . )

21 Die Pfarr Leute zu Kitzpühel verpflichten sich dem Vicar Herrman der St . Johanskirche

daselbst , nach Rath des dortigen Richters , Rudolph von Rosenheim , die zu einer ewigen Messe

bestirnte Summe von 200 Pfd . Pfennig , bey genanntem Gotteshause auzulegen . Siegler : Ru¬

dolph von Rosenheim , Richter zu Chitzbühel . D . eod . d . /

l6 . Nov . Heinrich der Leutenbekk gelobt sammt seinen Brüdern und Vettern mit dem Bischoffe

Berthold von Eichstädt , und dem Capitel , seinen Verbündeten , und besonders mit Götz und

Kunz die Praitenweiler genannt , Friede zu halten , und wegen des , während der Zwistigkeiten

erlittenen Schadens , keinen Ersatz zu fordern . G . am St . Othmar Tag .

19 . Nov . Otto Graf zu Lutterberg gestattet dem Diderik von Bernshusen den Verkauf des Zinses

aus 3 Höfen zu Bernshusen an Curde von Wulften Bürger daselbst mit Vorbehalt des Wieder¬

kaufes um 7 Mark Silbers . G . an Elzbeten Tage . ( c . S . )

20 . Nov . Die Gemeinden von Medenbach und Kostolf verkaufen zwey fötrecht zu Eppenstein au

Fritssche Kornygil Bürger zu Mainz um 16 Pfund Heller . Siegler : Jakob , werntlicher Rech¬

ter zu Mentze . G . des fritages vor ■Katharinen Tage . ( c . S . )f

1 22 . Nov .
Karl römischer Kaiser bewilliget Engelharten vom Bebenburg , im Falle er ohne Leibes¬

erben stürbe , dem Engelhart von Hirzhorn die Veste Bebenburg auftragen zu dürfen . G . zu

Nüremberg am Cecilien Tag . ( . S . )

25 . Nov .
Idem statuit monasterium Waltsassense , non in regno Boemiae sed infra limites sacri im¬

perii situatum , ad solutionem propinae vel muneris in equis vel pecuniis de promotione novo¬

rum abbatum nullatenus obligari . , D . Nurenberg VII . Kal . Decembris , ( c , S . )

25
' * %

Graf Ludwig von Oetingen der ältere verpfändet seiner Ehewirthin Margret , des seligen

Rudolf von Hohenberg Tochter , für ihre Heimsteuer und Morgengabe die Burg Hohenburg und

die Dörfer Ebermeringen und Typingen um 2300 Mark Silbers . Mitsiegler : Graf Ludwig von
Oetingen sein Bruderssohn , und Graf Ulrich von Helffenstain der ältere . G . an Kathrinen Tag .
( c . 3 S . ) &

I 27 . Nov .

1

Karl römischer Kaiser überträgt seinem Hofmeister Burghard Burggrafen zu Meidburg und

seinem hammermeister Thimo von Kolditz den Schutz des Klosters Langheim . G . zu Nurem¬
berg am freitag nach Katherinen Tag . ( c . S . )
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30 . Noy .

Derselbe verleiht dem Engelhart von Hirzhorn die Zehenden zu Heilbrunne welche Al¬
brecht Graf von Lewenstein aufgegeben hat . G . zu Nürnberg an Andrees Tag . ( c . S .)

51 Idem monasterium in Medingen , cui omnia bona , privilegia et jura confirmat , in suam et
imperii protectionem summit . Testes : Rupcrtus senior comes palat . , Rudolfus dux Saxoniae ,
Albertus et Leupoldus duces Austriae , Bolbo Swidnicensis et Henricus Lignicensis duces , Johan¬
nes archief . Pragensis , Johannes Olomucensis , Ludowicus Bamberg . , Johannes Bryxiens . , Rudol¬
fus Verdensis , Petrus Curiensis , et Petrus Corbainens . episcopi ; Fridericus Nurimberg . , Burghar -
dus Magdeburg , burggravii ; Ulricus et Johannes Lantgravii Lutheinberg . , Ulricus de Helfenstein ,
Johannes ' de Wertheim , comites ; Thimo de Koldiz , Wilhelmus de Hasenburg , Haschko de
Schweretiz magistri camerae , Borso de Rysemburg . D . Nuremberg . II . Kal . Decembr .

55 Friedrich Hilstetter der Berenchretzlin und Heinrich Hülstetter Pukgel genannt verzichten
auf alle ihre Forderungen an das Kl . Schöntal . Siegler : Ulrich der Egger , Pfleger zu Schwar -
zenburg , Ulrich der Pudemstorfer , Dietrich der Giganter , und die Burger von Rehtz . Zeu¬
gen : Dietrich der Giganter Ritter von Drusenit , Hilprand von Dreffelstein , Friedrich der
Zenger von Fronhoven , Chunrad der Muracher von Murach , Hanns der Giganter . G . an sand
Andres tag . M . B . XXVI , 170 . ( c . 2 S .)

55 Stephan der Türlinger Vitztum zu Straubing verbietet in seines Herrn Namen das Kl .
Mohlerstorf mit Gastung zu besweren , da es derselbe davon gefreit hat . D . eod . d . M . B .
XV , 293 .

1 . Dec . Albertus episcopus Herbipolensis capellam in Andenshusen ab ecclesia parrochiali in Grü¬
ningen separat . D . Kal . Decembris , ( c . S . )

55 Eberhart von Hirshorn , Tumherre ze Bamberg , Leupolt , Küchenmeister von Nörtenberg ,
Heinr . von Rehperg genant von Henchingen , und Gozwein von Absperg Ritter , entscheiden den
Streit zwischen Herrn Dytreich Abt auf dem Münchperg bei Bamberg und dem Ritter Herrn
Erkenger von Saunsheim dahin : dass die Vogtei über den Münch - Hof zu Rodheim der Abt und
seine Nachkomen als des Klosters freies Gut ewig inne haben , Erkenger von Saunsheim und
seine Erben aber alle andern Güter in demselben Dorfe , und für sein Ansprüche auf den ge¬
nannten Münchhof von dem Abte neunhundert und zwanzig Pfund Heller Landes Werung er¬
halten soll . Mitsiegler : Leupolt , Bischof von Bamberg . G . ze Nurenberg eod . d . ( c . 5 S . )

55 Erkenger von Saunsheim , Ritter , gelobt Herrn Diterich Abt auf dein Münchberg bey Ba¬
benberg obigen Schiedspruch ewiglich stet zu halten . D . ib . et eod . d . ( c . S .)

55 Derselbe begiebt sich gegen den Abt Dietrich und den Convent auf dem Mönchberge bey
Bamberg aller Ansprüche auf 2 Häuser zu Ochsenfurt , und bekennt dass diesem Kloster von

4 *
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3 . Dec .

6 . Dec .

7 . Doc .

8 . Dec .

lg . Dec .

2 1 . Dec .

j »

H

einem Weingarten am Blasenberge zu Heitingsfelt jährlich ein halb Fuder Weingült zu reichen
sey . D . ib . et eod . d . ( c . S .)

Beyde Grafen Ludwig von Oettingen verkauffen ihre Burg Tollenstein nebst Markt und
Kirchensatz an ihren Oheirn Friedrich von Haidegg um 24 , 000 gute gäbe Gulden . Bürgen :
Chunrat und Bertbold von Hödingen , Eberhardt von Emmershoven , Hans von Seggendorf , Chun -
rat und Ekardt von Merkingen , Georg der Schenk vom Stain , Heinrich von Butendorf , Heinrich
vom Stain , Hans von Züpplingen . . G . am Dornstag nach St . Andreas - Tag . ( c . S .)

Karl Römischer Kaiser ertheilt dem Kloster zu Hailsprun auf zwey Jahre vollkommene
Freiheit von Gastungen im Kloster und auf seinen sämmtlichen Gütern . G . zu Nurenberg an
sand Nyclas tag , des heiligen Byschofs . ( c . S .)

Philipp von Boianden Herr zu der Aldinbeymburg und Mene seine Ehewirthin verpfänden
ihre Lehengüter zu Eckilsheim an den Ritter Antilmann von Grasewegen um 1400 Pfund Heller .
Mitsiegler : Friedrich der alte und Friedrich der junge Grafen zu Lyningen , des Philipp von
Boianden Schwäger . G . des Mandages nach Nycolaus Tag . ( c . 3 S .)

Wilhelm und Johann von Symner Edelknechte bekennen vorn Erzbischof in Mainz 200 Pfund
Heller erhalten zu haben , dagegen ihr Gut zu Hene bey Koppenstein Burglehen vom Erzstift
Mainz seyn soll . G . am Montag vor Lucien Tag . ( c . 2 S . )

Gerlacus archiepiscopus Maguntinus donationem juris patronatus ecclesiarum in Sulzheim et
Werstad , Capitulo Maguntino per Philippum de Bolandia factam , confirmat . D . feria tertia post
festum Nicolai .

Gerlach Erzbischof zu Mainz verordnet zur Verhinderung übermässiger Gastung welche den
Burgmannen zu Rüsteberg widerfahren ist , dass dieselben keinem Amtmann oder Landvogt zu
Rüsteberg huldigen sollen , welcher nicht zuvor eidlich gelobt hat alles was er an Hausrath und
Geschütz zu Rüsteberg findet zu bessern , und bey seiner Abfahrt dasselbe zurück zu lassen .
G . am Samstag vor Thomas Tag .

Friderich der Auer von Prennberch bekennt dass ihm der C'ommenthur von S . Lienhart zu
Regensburg das Dorfgericht zu Ekkolfing auf Lebenszeit empfohlen habe . G . an Thomans Tag .

Hans Weilnt des Richters Sohn von Grispach bekennt dass ihm das Kloster Waldsassert
das Dorf zu Ebersperch mit Ausnahme des Halsgerichts daselbst um QO Pfund Haller auf 3 Jahre
verpfändet habe . Siegler : Ulrich von Trautenberch , und Hans der Schirntinger . D . eod . d . ( c . 2 S .)

Karl römischer Kaiser bestätigt den Bürgern zu Regensburg alle ihre Rechte und Freyheiten ,
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insbesondere dass dieselben vor kein fremdes Gericht geladen werden sollen . G . zu Lauffen

eod . d . ( c . S . )

22 . Dec . Johann von Vestenberg Landrichter zu Nürnberg giebt Heinrich dem Zan Schultheiss zu

Regensburg Nutz und Gewer um 1000 Mark Goldes auf den Gütern der Stadt Regenspurg . G .

am Dienstag nach Thomas Tag . ( c . S . )

2S . Dec . Dietreich der Satzzenhofer Bürgermeister , der Rath und die Gemein der Bürger zu Regens¬

burg bestimmen , dass alle unter den Bürgern daselbst herrschenden Feindschaften bey Vermei¬

dung strenger Strafe bis kommende Sunwenden abgethan seyn müssen ; erneuern das Verbot des

Waffentragens , und setzen einen allgemeinen Frieden fest . Bey den Sachen sind gewesen 16

Rathsherren und von der Gemein über 200 Bürger , welche alle namentlich aufgeführt sind . G .

zu Weihnachten , ( c . S . )

26 . Dec .

4

Capitulum ecclesiae Maguntinae Rodolpho decano ejusderp ecclesiae ad tempus vitae suae

curiam seu allodium in villa Olmen inferior i sitam pro tricentis florenis vendit . D . in die

Stephani . ( c . S . )

28 . Dec ,
Erkengerus de Sawensheim , miles , Rudolfo cantori ecclesiae sanctae Mariae Erfurd . notifi -

cat , quod Petrum dictum Hacke de Gotha de novo constituerit procuratorem suum et nuncium

specialem ad intimandum eidem quandam appellationem per ipsum Petrum ad sedem aposloli -

cam interiectam , ob assignacionem termini ad interloquendas quasdam exceptiones in causa quam

abbas et conventus monasterii montis monachorum prope Babenberg contra se movent . Sigilla¬

tor : Johannes pincerna de Erpach archidiaconus in ecclesia Herbip . A . et D . in die beatorum
Innocentium .

tfl eu Rudolph Herzog zu Sachsen giebt seinen Consens über die Erwerbung des Marktes Alt -

dorff mit allem Zugehör , welchen Burggraf Albrecht von Nürnberg von dem edlen Grafen Jo¬

hann zu Nassau erkauft hat , nachdem Kayser Carl sowohl als Römischer Kaiser als auch Kö¬

nig von Böhmen und des Röm . Reichs oberster Schenk und Kurfürst seine Genehmigung er¬

klärt hat . G . zu Nuremberg , ( c . S . )

S . d . Offmey Albrechts des Zandes Schultheissen zu Regensburg Wittib bekennt dass sie an das

Schultheissenamt , Friedgericht und Kammeramt , welche sie an die Stadt Regensburg verkauft

hat , keine Ansprüche mehr habe . Mitsiegler : Lienhart auf Tunau Probst , und Offmey ’s Bruder

Lautwein der Löblein Bürger zu Regenspurg . ( c . 3 S . )

s



8 . Jan .

1 3 6 1 .

1 . Jan .

4 . Jan .

6 . Jan .

Ludwig Herzog in Bayern bekennt Rudolf dem Katzenstainer 3000 Mark Perner schuldig
geworden zu seyn , ron welchen er ! 500 Mark dem Schranchpaumer von des genannten Katzenstai¬
ners wegen auf der Veste Galdeif anweist und für die andern 1500 Mark dem Katzenstainer
das Gericht Stainach verpfändet . G . auf Tirol an dem heiligen Ebenweich Tag . ( c . S . )

Karl römischer Kaiser nimmt die Stadt Regensburg in seinen besonderen Schirm , und er¬
mahnt alle Getreue des Reiches , dieselbe bei ihren Rechten und Freyheiten zu schützen . G.
zu Nüremberg am Moutag vor Obristen , ( c . S .)

Borghard von Holzhusen Ganerbe de » Gerichtes zu Holzhusen verkauft sein Fünftel dieses
Gerichtes an den Erzbischof Gerlach zu Mainz um 453 -§ Gulden und I Tornóse . G . an Epi¬
phania domini .

Johann von Schrikede von Boppinhusin Ganerbe des Gerichtes zu Holzhusen verkauft sein
Fünftel dieses Gerichtes an den Erzbischof Gerlach zu Mainz 453 -̂ Gulden und 1 Tornose .
Mitsiegler : Erasm von Hozfeld Hitter . D . eod . d . ( c . î S . )

Adolf von Schritkede Ganerbe des Gerichtes zu Holzhusen bei Ameneburg verkauft sein
Fünftel dieses Gerichtes an den Erzbischof Gerlach zu Mainz um 453 ^ Gulden und 1 Tornose .
Mitsiegler : Hartman Baldemar , des Verkäufers Schwager . D . eod . d . ( c . 2 S . )

Rudolph Dekan und das Capitel zu Mainz schliessen mit dem Probst Niklas zu S . Victor
ausserhalb Mainz ein gegenseitiges Schutzbündnis . G . am Freitag nach dem zwölften Tage . ( c . S . )

Heinrich Truksfirl , Chunrat Sparnrauft , Chunrat Venthas , Hermann Klaubauf , und Fride -
reich Tücher , alle zu Zeile gesessen , bekennen vor Friederich von Truhending Domdechant
zu Bamberg , dass ihnen das Kloster Michelfeld den Kusterberg und 7 Morgen an dem Hin -

i- Ttr̂ art
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1361 . dernmünchberg zu Zeile gegen jährliche Entrichtung des Viertheils des daraus gewonnenen
Weines zu Erbrecht verliehen habe . G . am freitag nach Obersten . ( c . S . ) M . B . XXV , 148 .

8 . Jan . Graf Heinrich zu Wartstein stellt dem Heinrich Potzner Bürger zu Landshut « inen Schuld¬
schein über 20 Pfd . Regensbgr . Pfge . aus . G . am St . Erhards - Tag .

9 . Jan . Rudolf von Wart kaiserlicher Hofrichter zu Nürnberg bestätigt Heinrich dem Zan Schult -
heiss zu Regenspurg , dass derselbe um 1000 Mark Goldes auf der Stadt Regençburg in Nutz -
getver gesetzt sey , und giebt demselben als Schirmer Ruprecht den altern und Ruprecht den
jüngern Herzoge in Bayern , Luppolt Bischof von Babenberg , Albrecht Bischof von Würzburg ,
Albrecht und Friedrich Burggrafen zu Nurenberg , Ulrich und Johann Landgrafen zu dem Lu -
temberg , Dyemen von Kolditz Amtmann zu Nurenberg , Albrecht von Wolfstein vom Stein ,
Herman vom Breytenstein , Heinrich vom Stein , den Hohenfelser , Götz von Wolfstein , Engel¬
hart von Tann , Engelhart vom Liechtenstein , Dietrich von Parsperg , Dietrich den Stauffer ,
Eberhart vom Berg , Walbran Stör , Ludwig Schenk von Richnegg , Ulrich Smidgadmer , Schen¬
ken Ulrich des Meyers Sohn , Albrecht Zan von Regenspurg , Heinrich Ramungs Sohn von
Heinherg , dann die Städte Nurenberg , Würzburg , Babenberg , Newenstat an der Eysche , Frank¬
furt an dem Men , Kytzingen , Ipphofen , . Emzkirchen , Amberg , Nappurg , Newenmarkt , und
Hennbawr . G . am Samstag nach Erharts Tag . ( c . S . )

Derselbe bestätigt , dass Heinrich Zan Schultheiss zu Regenspurg von jenen 1000 Mark
Goldes welche derselbe auf der Stadt Regensburg Gütern erklagt hat , 500 Mark seinem - Oheim
Jacob dem Wigelin von Eschenawe abgetreten habe . D . eod . d . ( c . S .)

83 . Jan . Albertus , - episcopus Herbipolensis confirmat ecclesiae parochiali in Bullenheim fundationem
et dotationem beneficii primissarii . D . Herbipol . Idus Januarii , ( c . S . )

' >» Karolus quartus Romanorum imperator declarat , quod ex gratiis , a se pridem Wykero Sco -
lastico ecclesiae S . Stephani Moguntinensis concessis , praeposito , decano et Capitulo ecclesiae
Moguntinensis in ipsorum juribus nullum praejudicium generari - debeat . D . Nuremberg XII . Kal .
Februarii , ( c . S . )

21 . Jan . Kaiser Karl ertheilt den Juden der Stadt Augsburg die Freiheit dass sie nur vor dem
Reichs Vogte daselbst belangt werden können . G . zu Nürnberg an St . Pauls - Tag als er be¬
kehrt ward . ( c . S .)

25 . Jan . Kaiser Karl ertheilt sowohl den kaiserlichen Hofrichtern als sämmtlichen Richtern des Rei¬

ches den Auftrag , dass sie in allen ihren Gerichten , die Bürger von Augsburg nicht lazzen für¬
treiben noch laden , und auch über sie kein Recht noch Urtheil lassen sprechen , ausser es wür¬
de jemand in der Stadt das Recht versagt , oder sonst mit geverde verzogen . D . ib . et
eod . d . ( c . S . )
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27 . Jan .

2g . Jan .

9)

1 . Febr .

5>

Die Gebrüder Albrecht , Heinrich , Johann , Martein , Protwitz — die Sattelpoger von Satel -
pogen verhauffen ihr Dorf zu Röchleinsfied mit aller Zugehör an Hans den Nussberger ron
Neuen - Nussberg um 100 Pfd . Pfg . D . eod . d . ( c . 2 S . )

Fridreich Ludern von Peilitz bekennt dass die Zeydelweide bey Albernreut , welche er zu
Lebzeiten Nyclasen des Ainsidlers Bürgers zu Eger gearbeitet hat , ihm vom Kloster Waldsassen
um halben Nutz des Honigs zu Leibrecht überlassen worden ist . Siegler : Trost von Kinsperch ,
und Taute von Pernstein . D . eod . d . ( c . 2 S .)

Rudolf der Preysinger von Wollentzach verkauft alle seine Gut ze Ruckenstein mit allen
Leuten daselbst Heinrichen dem Küchenmeister von Lochhausen Bürger zu München . G . Mitt¬
wochs nach sant Pauls Bekerdtag . ( c . S . )

Rugraf Rupprat Herr zu der alten Beymburg , Katharina seine Hausfrau , und Heinrich sein
Sohn verkaufen ihr Viertel des Gerichtes zu Solzheim an das Domkapitel zu Mainz um 355 Pfd .
Haller . G . am Freitag vor unser Frauen Tag als man die Kerzen weihet .

J

Otto von Hesseburg Commenthur und die Brüder des Johanniter - Hauses zu Buchelt ver¬
kaufen mit Einwilligung des Johanniter - Hauses zu Würzburg das Gericht zu Buheler an den
Ritter Dietrich von Hohenberg um 1Q3 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Hans von Grum -
bach und Bertholt von Ryeden , Edelknechte . G . am freitag vor Lichtmess , ( c . 4 S .)

Kaiser Karl ertheilt den Bürgern der Stadt Augsburg die Freyheit mit ihrer Kaufmanschaft ,
wie die von Nürnberg , in Böhmen , Pohlen und Mähren , unter dem Schutze seines Gelaites zu
reisen . G . zu Nürnberg an unser fravven - Abent ze Lichtmess , ( c . S .)

Hans vom Stein gesessen zu Nuernberg , Anne seine eliche Wirtin , Hans und Margarete
seine Kint , verkaufen für Conrat Ffintzing , der vorgenanten Margreten elichen Wirte , der
ietzunt uzwendig Landes ist , alle ihre Gülte und Rechte bey den Sulen in der Stat zu Wirtz -
burz , Herrn Conrat von Hartheim Vicarier zum Tum zu Wirtzburg fünf Schilling Haller und
acht Vasnahthüner auf dem Hofe zum Rollin um drutzehen Pfunt Haller , Herrn Conrat Rotten¬
bur Pfarrer zu ßleichuelt viertzehen Pfenninge auf sant Mertinstag und zehen Vasnahthüner
Gülte auf dem Hofe zu der Leytern um zwelfe Pfunt Haller und vierzig Pfenninge , Meister
Heinrich von sant Stephan , auch Vicarier zum Tum zu Wirtzburg , dreissig Pfenninge Gülte auf
dem Hause und Hofreit da derselbe Meister Heinrich inne gesessen ist , auch vier Schillinge
Haller Geldes und zwey Vasnahthüner Gülte die Hans von Arnstein genant Grunsalse der Pro¬
curator bisher von einem Hause geben hat , um eilif Pfunt Haller ; und Herrn Heinrich Cappel-
lan zu allen Selen ..vier Schilling Haller Gülte auf dem Hause und Hofreit darin er gesessen
ist um vier Pfunt Haller ; und Hermanne von Bleicha vierzehen Pfenninge und zwey Vasnaht¬
hüner Gülte auf dem Hause da er inne gesessen ist um vier Pfunt Haller und viertzig Pfenninge ,
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1561 . Herrn Krafften Capellán zu Werneg vier Schilling Haller „ und zwey Vasnahthuner Gülte auf
seinem Hause um sehs Pfunt Haller , Herrn Conrat von Megkenmul auch Vicarier zum Tum zu
Wirtzburg vierzehen Pfenninge und sehs Vasnahthuner Gülte auf der Schuren die er inne hat
um aht Pfunt Haller . Burgen und Mitsiegler : Heintz Freudenreich , Hans Morder , Wolf von
Heydenheim der Junger und Dytz Eberlin , Bürgere zu Wirtzburg . Siegler : der Official Richter
vor der Rotentur zu Wirtzburg . G . an unsrer lieben fravven Kertzwyhe abende . ( c . 6 S . )

2 . Febr . Fritz von Emskirchen von Segkendorf genannt , und OfFmey seine Mutter verkaufen alle
ihre Güter zu Emskirchen an Else des Burggrafen Johann zu Nürnberg Witlwe um 1210 Pfd .
Heller . Bürgen und Mitsiegler : Wernhart von Velprech zu Altheim , Conrad von Prukberg ,
Conrad von Renhofen , Ritter , Lutz von Dyetenhofen , Hans von Abenberg zu Stubeg , Heinz
Hauslod von Altenbaur , Hans Esel , Ulrich von Venbach und Peter von Hagenbuchech . G . an
Lichtmess Tag . ( c . 7 S .)

n Die Burggrafen Albrecht und Friedrich von Nürnberg belehnen Herrn Heinrich den Ael -
tern Voit von Weyda , und dessen jüngsten Sohn Heinrich , den man nennt den roten Voit ,
mit der Stadt zu dem Hoffe , dem Hause und dem Lande zu Regnitz . D . eod . d . '

5 . Febr . *
Fridericus episcopus Ratisponensis monasterio in Nider Viehbach incorporat ecclesiam Kirch¬

berg cum filialibus ecclesiis ad ipsam spectantibus . D . Ratispone in die Blasii Martiris . ( c . 2 S . )

33 Wilhelm an dem Ekke , Bürger zu Lantshut , vergleicht sich mit dem Grafen Heinrich von
Ortenberg , um alle Geschäfte und Handlungen , die sie beide , und ihre verstorbenen Väter bis
auf den heutigen Tag miteinander gepflogen , und liefert alle hieher gehörigen Urkunden aus ,
mit Ausnahme der Briefe über Horbach , welche er , Graf Heinrich zu W ' artstain , und Hans von
Frawnhofen verwahren sollen . D . eod . d . ( c . S . )

5 . Febr . Hartman von Burgau zu Gabelnbach verkauft sein Dorf zu Gabelnbacher Raeutin mit Aus¬
nahme des Zolls und Zehends daselbst an das Domkapitel in Augsburg um 421 Pfund Haller .
Bürgen und Mitsiegler : Heinrich von Schnelman Ritter , Chunrad und Johann von Burgau des
obengenannten Brüder , Eglolf von Wisenbach , Heinrich von Gabelnbach vom Lintgraben , Fried¬
rich der Burggraf von Zusmegg , Chunrad von Burgau des obengenannten Sohn , und Hainrich
von Rot der Elter . G . des Freitags nach Lichtmess , ( c . Q S . )

12 . Febr . Karl römischer Kaiser bestätigt den Bürgern von Regenspurg die Freyheit dass dieselben
vor kein fremdes Gericht , und namentlich nicht vor die Burggrafen zu Nürnberg geladen wer¬
den sollen . G . zu Nuremberg yíF dem ersten fritage in der Vasten , ( c . S . )

3» Paulus episcopus Frisingensis incorporationem parrochialis ecclesiae in Paengen capitulo col -
5



I3Ö1 . legiatae ecclesiae S . Sixti in Schliers per Albertum episcopum factam confirmat . D . Frisinge
die XII . Februarii , ( c . S . )

14 . Febr . Philipp von Boianden Herr zu der alten Beymburg und Mene seine Ehefrau verkaufen
einen Hof zu Eckelsheim an den Ritter Anthelmann von Grasewegen mit Vorbehalt des Wie¬

derkaufes um 1000 Pfund Heller . Mitsiegler : Friedrich der alte und Friedrich der junge Ge¬

brüder Grafen zu Lyningen . G . des ersten Sonntages in der Fasten , ( c . 2 S . )

15 . Febr . Leupoldus episcopus Bambergensis cum consensu capituli ecclesiam parrochialem in Goz -

weinstein archidiaconatui in ecclesia Bambergensi sedis in Holveit incorporat . D . feria secunda

post dominicam Invocavit , ( c . 2 S . )

17 . Febr . Volkolt von Tanne Landrichter zu Sulzbach entbindet das Kloster Waldsassen von der

Klage welche Ulreich von Waldau auf dieses Klos .ters Güter zu Wildenau gestellt hat . G . des

Mitwochen nach Invocavit , ( c . S . )

1. Mart . Ruprecht Pfalzgraf bei Rhein genehmigt als Kurfürst den Verkauf des Marktes Altorf

samt allen dazu gehörigen Dörfern in der Eigenschaft eines Reichslehens durch den Grafen Jo¬

hann zu Nazzawe an den Burggrafen Albrecht von Nuremberg . G . zu Nuremberg am Montag

vor Mittervasten . ( c . S . )

Hans von Luchau zu Cunrazreut gelobt Heinrich dem altern Herren zu Weida mit sei¬

nem Haus und Hof zu Kum -atsreut zu dienen und zu warten . G . am Montag nach Oculi , ( c . S . )

2 . Mart . Ruprecht der ältere Pfalzgraf bey Rhe l n macht seinen Vettern Ludwig dem Römer und

Otto Gebrüdern , Markgrafen zu Brandenburg , ein Darlehen zu neuntausend Mark Silbers , wo¬

für ihm die Vesten Velburk , Lengveld , Calmünz mit den dabei gelegenen Märkten , mit Dör¬

fern , Leuten , Gülten und Speisen , auch das Banholz und Weiher zu Lengveld -. gehörig , in der

Art verpfändet werden , dass so lang er lebt die Losung nicht geschehen dürfe ; dass er die zu

jener Landschaft gehörigen und an Andere versetzten Gülten und Güter lösen , und tausend Mark

Silbers darein verbauen möge , was seiner Zeit bei der Losung besonders in Anschlag kommen

soll ; dass , falls Ruprecht ohne eheliche Leibeserben stürbe , die vorgenannte Darlehens Summe

auch der Betrag des \ erbauten den Markgrafen zu Hälfte und zur Hälfte seinen Erben zufallen .

G . zu Nürnberg an dem Dienstag nach Oculi .

11
Ludowig der Roemer , Markgraf zu Brandenburg , genehmigt als Kurfürst den Verkauf des

Marktes Altorf sammt allen dazu gehörigen Dörfern als ein Reichslehen durch den Grafen Jo -

han von Nazzawe an den Burggrafen Albrecht von Nuremberg . G . zu Nuremberg am Dinstag
vor Mittervasten . ( c . S . )
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5 . Mart .

Ludwig der Römer und Otto Brüder , Markgrafen zu Brandenburg und Herzoge in Baiern ,
verpfänden auf Wiederlosung die Vesten Velburg , Callmünz und Lengfeld sammt den Märkten
an ihren Vetter Pfalzgrafen Ruprecht den altern , um Q000 Mark Silber . G . zu Nürnberg an
dem nächsten Mittwoch vor dem Sontag der Mittfasten .

l6 . Mart . Heinrich Schenfelt Bürgermeister , Berchtold Müffelger Gotteshausmeister , Cuntz Arnolt ,
Hermann Meunher , Götz Burkart , Heinrich Berwyg , Herman Berwyg , Fritz und Heinz Wern -
her , Heinrich Rybin , Cuntz Rone und Walther Stemler Burger zu Kitzingen versprechen , dass
für ihren seligen Amtmann den Putter Johann von Tetelbach , welcher ihrer Pfarre ein von
Gotfrid von Hohenloch zu Lehen gehendes Gut zu Mainstockheim vermacht hat , dann für seine
Hausfrau Anna und seine Tochter Eisbet 2 Jahrtäge begangen werden sollen . Siegler : die Stadt
Kitzingen . G . am Dienstag vor dem Palmentage . ( c . S . )

17 . Mart . Leupoldus episcopus Bambergensis monasterio in Langhehn decimas in Nyderndorloch , Sy .
boldestorf et Frankenreut a Heinrico de Waldenvels eidem monasterio traditas confirmat . D . in
die Gerdrudis .

18 . Mart . Fridreich der Awer von Prennberch überlässt seine 2 Hofstet in dem obern Wyrd zu Re -
genspurg Thoman dem Vorsprechen Bürger zu Regensburg , seiner Hausfrau Agnes und seinen
Kindern Matheus und Margaret zu Leibrecht , gegen Entrichtung von jährlich 33 -j Pfenning .
G . des Pfintztages vor dem Palmtag . ( c . S .)

ig . Mart , Ruprecht Pfalzgraf bei Rhein etc . gelobt die zwischen Pfalzgraf Ruprecht dem ältern , und
den Markgrafen Ludwig dem Römer und Otto gèmachte Geding , um die Verpfändung der
Vesten Velburg , Lengveld , Calmünz und den Märkten daselbst , falls der Pfalzgraf ohne Leibeserben
abgieng , stät -zu halten . G : zu Alzei an dem Freitag vor dem hl . Palmtag .

30 . Mart . Carolus Romanorum imperator Johanni Langravio de Lutemberg , consiliario et secretario
suo ad partes Italiae transmisso , dat potestatem plenissimam dicendi et finiendi dissensionem
periculosam exortam inter sanctam Romanam ecclesiam et nobilem Bernabonem vicarium suum
Mediolani . A . Nuremberg III . Kal . Aprilis , ( c . S . )

3 . April . Susanna Truchsessin von Killenthal , ihr Sohn Sifrit und dessen Hausfrau Ursula von

Fraunberg verkaufen die Burg zu Killenthal mit allem Zugehör an Bischof Marquard von Augs¬
burg um 3500 Pfd . Heller . Mitsiegler : Hr . Brune der Guzz von Brentz , Hr . Bartholmä von
Waul , Vogt ze Füzzen , und Hr . Heinrich der Schnellman . G . an dem nähsten Samptztag vor
Ambrosi , ( c . S . )

i 5 *
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4 . April .

6 . April .

7 . April .

) >

33

13 . April .

18 . April .

24 . April .

25 . April .

2 T . April .

\

Ernst Herzog zu Braunschweig und Otto sein Sohn schliessen mit dem Erzbischof Gerlach
zu Mainz ein Schutzbündniss auf 3 Jahre . G . am Sunntag Quasimodogeniti .. ( c . S .)

Vor dem Official Richter vor der Roeten Ture zu Wirtzburg geben Heintz Ritter , Mar -
kolfs Sohn gesessen zu Buetelbrunne , und Huse seine eliche Wirtin , dem Bruder Froewin von
Fuchstat Prior und dem Convente des Klosters zu sant Stephan zu Wirtzburg ein Reyn , ge¬
heissen gemeinlich der nider Muel - Reyn , geacht an der Breite drier Schuehe und sechs Mez -
gerten lang . Zeugen : die erbern vesten Knechte Hans Cresse , Fritz Lesche i gesezzen zu But -
te'lbrun , Heintz Kolotsheim von Wirtzburg . Siegler : der Official - Rich ter . G . am nehesten
dynstage noch dem suntage als man singet Quasimodogeniti . ( c . S .)

Karolus quartus Romanorum imperator Paulo episcopo et ecclesiae Frisingensi jura a prae¬
decessoribus Fridericô II 89 et Purdolpho 1277 concessa , id est Markrecht , Lantgericht et Burg -
werk , tarn in officio Enzinstorf et Alarn , quam etiam in Holenburch et Eberstorf confirmat . D .
Nuremberg VTL Id . Aprilis , ( c . S .)

Idem privilegium ab imperatore Ottone , Goteschalco episcopo Frising . ( ao . 946 21 . Kal .
Junii ) concessum, confirmat . D . ib . et eod . d .

Derselbe bestättigt dem Bischöfe von Freysing , die dessen Vorfahrer Engelbrecht von Kai¬
ser Conrad im J . IO 29 5 . Merz ertheilten Privilegien . D . ib . et eod . d .

Idem , Johannem Langravium de Lutemberge consiliarium et Secretarium suum ad partes
Italiae in arduis imperii negociis transeuntem , universis principibus ecclesiasticis et secularibus ,
comitibus et civitatibus recomendat . D . ib . III . Idus marcii .

Karl römischer Kaiser bewilligt Heinrichen von Swenningen in dem Dorfe zu Tapfhain
Stock und Galgen , und das Gericht über Hals und Haupt . G . zu Nuremberg an dem Sunn -
tage als man singet Jubilate , ( c . S .)

Gerlach Erzbischof zu Mainz setzt seinen Bruder den Grafen Adolf zu Nassau , welchem
der Kaiser Karl einen grossen Turnóse auf des Erzstifts Mainz Zolle zu Gernsheim angewiesen
hat , in Besitz dieses Zollgefälls . G . zu Aschaffenburg am Samstag vor Cantate . ( c . S .)

Karl römischer Kaiser befiehlt den Bürgern zu Kempten dass sie dem Abt Heinrich , wel¬
chem er die Eigenschaft der Burg und Stadt Kempten wieder zugewiesen hat , gehorsam seyn
sollen . G . zu Solzbach an Marx Tage .

Derselbe ersucht die Churfürsten um ihre Einwilligung in obigem Betreffe . G . zu Solz¬
bach am Dienstag nach Marcus Tag .
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28 . April .

2 . Mai .

3 . Mai .

»>

5 . Mai .

51 . Mai .

11 . Mai .

Albrecht Herzog in Bayern bekennt dass ihm Ruprecht der eher vnd Ruprecht der jünger
Pfalzgrauen bey Rein versetzt haben Peylstein das Haus und die Pfarr daselbst mit allen Zu .
g'ehörungen , als sie das von Fridreich und Engelharten den Zengern gelöst haben , und darzu
Eschelkamb das Gericht , Köstingen den Markt und die Pfarr daselbst , die Pfarr zu Rympach
die Pfarr Lengalb und Miltach , die Pfarr Plaichbach , das Dorf Lüsirigen , das Dorf Meitzingen ,
das Dorf Ledrern , und die Pfarr Möspach um sechs tausend siben hundert und sechs und fiunf -

zig Gulden auf Wiederlösung . G . zu Kämb an Mittwochen nach sand Jörgen tag . ( c . 2 S . )

Albrecht Hertzog in Beyern weist seinen Vettern den Hertzogen Ruprecht dem eitern und
Ruprecht dem Jüngern jene 3Ó Pfd . und 75 Rgsb . Pfg . , um welche die ihm von denselben ge¬
setzte Pfandschaft zu Kamb , an Peylstein dem Haus , und auf den Zugehörungen mehr beträgt ,
als er ihnen darauf geliehen hat , mit Einwilligung der Gebrüder Peter , Ulrich und Friedrich
der Kammeraver vom Haytzstain auf der Maut zu Kamb an , welche letzteren für 55 Pfd . Pfg .
verschrieben war . D . eod . d . ( c . S . )

Ludwig und Ott Herzoge von Bayern quittiren Ruprecht dem Aeltern 1000 Mark Silb . ,
die er ihnen nach ihrer Theidigung schuldig war . G . Sontag am Walburgi .

Ludwig Graf von Oetingen der Jüngere und seine Mutter Adelhait Gräfin von Oetingen
verkaufen ihr Holzmark zwischen Biburch und Sulzdorf genannt der Hünerberch , und ein in
demselben gelegenes Wismatlein , an Seitz den Smid zu Fünfstat und Cunrat den Hagen zu Bi¬
burch um acht und vierzig Pfund Haller . G . an des hailigen Crutze tag als es funden wart ,
( c . 2 S .)

Adelheit von Ryenek Abtissin und der Convent zu Schönau bekennen dass ihnen der
Ritter Götz von Ryenek zur Begehung des Jahrtages für seine Ehewirthin Cristina 30 Pfund
Heller gereicht hat , wofür sie 2 Pfund Heller jährlicher Gült auf einer Hube zu Marpach ge¬
kauft haben . G . am Montag nach Walpurg Tag . ( c . 2 S .)

Bertholdus episcopus Eystetensis capitulo suo parrochialem ecclesiam in Weylheim incor¬
porat . D¿ in vigilia ascensionis domini .

Johannes abbas in Stedlitz Buslabio de Swanniberg capitaneo terrae Egrensis , nec non con¬
sulibus Egrensis civitatis plenam facit fidem super relatione et testimonio Heinrici olim abbatis
in Waltsachsen nunc vero in Gorin , qui asseruit , quod nulla unquam compositio seu concordia
facta fuerit cum Alberto Nothaft super homicidio olim in sex personis in Cunratsreut per prae¬
dictum Nothaft et ejus subditos perpetrato . D . Czedlitz feria tertia ante Pentecostis . ( c . S .)

Hans und Arnolt ron Hirsperg verpflichten sich dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg
mit dem Hause Grünstein bey Putzenreut zu warten und zu dienen . Zeugen und Mitsiegler :



12 . Mai .

13 . Mai .

14 . Mai .

15 . Mai .

1 T . Mai .

!

2 1 . Mai . I

Herman von Weidenberg , Cunrad Schütz von Leonnek , Irenfrid von Sekkendorf , und Eberhart
und Cunrad von Hirsperg . G . am Dienstag vor dem Pfingsttage . ( c . 5 S .)

Herzog Friedrich von Bayern giebt den Bürgern der Stadt Augsburg freies Geleit , wo sie
auch immer in seinem Lande arbeiten , mit der Erklärung , dass , im Fall einer gegen seine
Leute etwas verbrüche oder ihnen schuldig würde , " das nicht die Bürger vou Augsburg , sondern
der Uebelthäter selbst entgelten soll ; dass er ferner das Recht habe das Geleit zu jeder Zeit aufzu¬
kündigen , in welchem Falle es jedoch noch einen Monat nach der Aufkündung bestehen soll .
G . zu Trawnstain des nechsten Mittichens nach dem Auffer - Tag . ( c . S . )

Herzog Stephan der Jüngere von Bayern vergleicht sich mit den Bürgern von Augsburg
um die Pfändung die er seines Dieners Johansen des Stainers wegen gethan hat , und sagt Al¬
brecht den Diirenwang Bürger zu Augsburg , und Ulrich den Krayburger Bürger zu Wasserburg
der 72 Pfd . Haller lèdig , welche sie dem egenannten Rayner verheissen haben . G . zu Salz¬
burg am Pfinztag vor den Pfingsten .

Derselbe ertheilt den Kaufleuten der Stadt Augsburg freyes Geleit in seinem Lande , mit
dem Beifügen , dass wenn einer der Bürger , Kaufleute oder ihrer Diener ' fein Unzucht oder an¬
dere unbillige Sache gegen ihn oder seine Amtleute verüben , dessen sollen die Bürger der
Stadt unentgolten bleiben sollen , der Uebelthäter aber leiden was recht ist . G . am Frytag vor
dem Pfingsttag . ( c . S .)

Marquardus episcopus Augustensis monasterio in Nidernschönfeldt incorporat ecclesiam parro -
chialem in Bobenhusen decanatus in Weyheringen . D - feria sexta ante festum Penthecostes .
( c S .) M . B . XVI , 430 .

Johann von Eppe Wappner bekennt dass ihn der Erzbischof Gerlach zu Mainz für alle
seine Dienste und Ansprüche bis auf 70 Gulden entschädigt hat . G . am heiligen Pfingstabend . ( c . S .)

Berchtold der Kalmberger verkauft seinen halben Theil der Veste Kaimberg , welchen er
an Hiltbrand den Runtinger um 200 Pfund Pfenning versetzt hat , an Peter den Kamerauer vom
Haytzstein seinen Oheim um 28t -§ Pfund Pfenning . Mitsiegler : Albrecht der Nusberger , Diet¬
rich der Götlinger von Plaichbach , und Chunrad der Fesmestorfer . G . zu Straubing , in den
Pfingst veyrtagen . ( c . 2 S .)

Albrecht Herzog in Beyern bestättiget dem Kloster Obernaltach das Zechampt unsrer
Frauen Kirchen auf dem Berge zu Pogen . G . ze Strawbing an dem Montag in der Pfingst -
wochen . ( S . a .)

Agnes Preuelin Abtissin und der Convent S . Claren Ordens zu Nürnberg verkaufen mit
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24 . Mai .

9)

25 . Mai .

>9

28 . Mai .

Willen Herrn Berchtold Pfintzingers des Tuchers Aidam des Klosters Pfleger , ihre vier Höfe
nämlich den Reichof zu Wfittenhofen , den Hof Grenzenbach und eine Hofstatt daselbst , und
zwei Höfe zu Pachausen , an Herrn Hiltpolt von Stein Ritter um achthundert Gulden . Bürgen :
Herr Berchtold der Pfinczinch und Herr Seitz Mavrer . Zeugen : Herr Heinrich Mennlein und
H . Berchtold Sneberger Bürger zu Nürnberg . G . am Freitag vor S . Vrbanstag . ( c . 2 S .)

Dyterich Abt und der Convent zu Celle bey Würzburg verkaufen an Elsbeth Fuchsin zu
Heydenheim in dem Hofe zu Wurzburg eine halbe Hube und ein Haus zu Geroldeshusen um
S Pfund Heller , so dass diese Güter nach dem Tode des Johann Mülhart Verwandten der Els¬
beth Fuchsin und Pfründners zu Celle , welcher dieselben zu Leibrecht inne haben soll , an die
von Cunrat von Lynach gestiftete Messe dem Kloster Celle wieder zufallen sollen . G . an
Urbans Abend .

Das Märkergericht zu Wylinutzheym nimmt dem Johann von Rannenberg die Mark ab ,
und theilt dieselbe dem Kloster Selginstadt zu , so lange bis die Märker um einen dem Lande
nützlichen Herrn einig seyn werden . Zeugen : Conrad Rüde Burggraf zu Wyldenberg , Wip¬
precht Rüde , Johann Hertwyn von Lorche , Conrad von Hartheym , Johann , Rudolf und Conrad
von Rückingen , Geylling von Aschaffenburg , Wernher Kolling Ritter , Eberhard von Vechin -
bach Vizdum zu Achaffenburg , Dyderich von Rorbach Hofmarschall , Damme von Prunheym
Hofmeister des Erzbischofs Gerlach zu Mainz , Johann Schelris , Richwyn Schelris , Sybolt von
Wyler Schultheiss zu Aschaffenburg , Sydiche von Buchenauwe , Conrad von Hartenfels , Hert -
win Schotte , Johann von Dungersheym , Edelknechte . G . am vier und zwenzigisten Dage des
Mandes Mey .

Albrecht und Johann Herzoge in Braunschweig schliessen mit dem Erzbischof Gerlach zu
Mainz auf 3 Jahre Frieden . Bürgen und Mitsiegler : Henrich von Beskendorf , Ludolf von Al -
derdeshusen , Wedekind von Beskendorf , Conrad von dem Steinberge , Wedekind von Barkevelde ,
Hans von dem Steinberge , und Dyderich von Blankenborch . G . an Urbans Tag . ( c . 6 S . )

Probst Perchtold und das Convent des Klosters Steingaden verkaufen an den Ritter Herrn
Chunrad von Freyberg Vizedom in Oberbayern , seinen männlichen Erben und seiner Hausfrau
Guta , Frau Elsens von Rechberg Tochter , des Klosters Stadel zwischen Mutingen und Lichten¬
berg am Lech mit allen zugehörigen Aekern Wismat Garten zu einem rechten Zinslehen um
80 Pfund Pfenning und einen jährl . Zins von 1 Pfund Pfenning Augsburger . D . eod . d ,

Antelman vom Grasewege , Johann von Waldecke , und Johann von Lorche , Ritter , ent¬
scheiden die Streitigkeiten zwischen dem Erzbischof Gerlach zu Mainz und dem Ritter Johann
Merze von Cruftel , betreffend Mann - und Burglehen , die Weinmärkte zu Wynchircheim und
Olmen , das Gut Gerlachshusen zu Hamirshusen , Gefangene zu Helmestad , und Beschädigungen
zu Selginstad und Ameneburg . D . Eltvil in crastino corporis Christi , ( c . 2 S . )

A
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1 3 6 1 .
28 . Mai .

29 . Mai .

3 . Juni .

4 . Juni .

>>

5 . Juni .

" . Juni .

14 . Juni .

Johans der Roppeck entsagt der Vogtey über 3 Höfe und die Hube zu Loppah des Gotz -
hauses zu St Ulrich zu Auspurch rechtes Aigen , die er von Markgraf und Herzog Ludwig zu
Lehen erlangt hatte , nachdem der Abt die Freyheit von der Vogtey bewiesen . G . Fritags nach
sant Urbans tag . ( c . S .)

Carolus quartus Romanorum imperator Bernabonem vicecomitem Mediolanensem ejusque
valitores , adhaerentes et complices proscribit , quia monita imperatoria in facto Bononiensi , quod
inter sanctam ' matrem ecclesiam et Bernabonem ventilabatur , comtemserit , eosque omnibus vica -
riatibus et feudis quae a sacro imperio gessissent et possedissent , privat . D . Präge IV . Cal .
Jun , ( c . S . )

Ekchart der Tanner verpflichtet sich hinsichtlich der Ungnaden welche ihm vom Erzbi¬
schöfe Ortolf zu Salzburg widerfahren sind , sich in den Entscheidungsspruch des Bischofes Got-
fried zu Passau , der Herzoge in Bayern Stephans des altern und Stephans des jungem , und des
Grafen Ulrich von Schaunberch zu fügen . G . zu Lantzhut an Erasems Tag . ( c . S .)

Primissl , Herzog von Teschin , Karls Rom . Kaisers Hofrichter zu Beheirn , bestätigt Herrn
Graf Fridreich Burggrafen von Nürnberg die von Kaiser Karl IV . ertheilte Vollmacht an das
Lantgericht zu Nürenberg an seiner und der Burggrafen Statt einen Ritter mit voller Ueber -
tragung der richterlichen Gewalt substituiren zu dürfen , unter Wiederholung des diesfallsigen
kaiserlichen Briefes vom Jahre 1348 . G . am Fritag vor St . Bonifacien tag . ( c . S .)

Bohuslab von Swannberg Hauptman in dem Eger Land weist Nielas des Vorsters von
Seissen Klage gegen das Kloster Waldsassen um eine jährliche Reichniss eines grauen Rockes ,
Biers , und Käsen ab . G . am Freitag nach Erasmi Tag . ( c . S .)

Heinrich von Gundolzhen Commenthur des deutschen Hauses zu Getingen , Chunrat vom
Berge , Sifrid von Schafhusen , und Ulrich von Schafhusen genannt voe Althen vergleichen sich
mit dem Abt Sifrid und dem Convent zu Ahusen wegen der Viehweide bey Lümingen an der
Werntz . Zeuge und Mitsiegler : Graf Ludwig von Oetingen der jüngere . G . an Bonifacii Tag .
( c . 5 S .)

Karl römischer Kaiser verleiht dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg als Lehenträger für
Margaretha des seligen Burggrafen Albrefcht zu Nürnberg Tochter den Markt Altdorf und das
Dorf Heroltsperg , welche genannter Albrecht vom Grafen Johann zu Nassau Herren zu Had -
mar gekauft hat . G , zu Prag am Montag nach Bonifacien Tag . ( c . S .)

Die Gebrüder Johann und Albrecht von Vestenberg sagen den Burggrafen Friedrich zu
Nürnberg eilfthalbhundert Pfd , Heller des Kaufes ledig den er gethan hat um Johann von
Schekkenbach von der Nuwenstat . G . an dem Montag vor Viti .
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136t .
14 . Juni .

2 1 . Juni .

23 . Juni .

5 . Juli .

8 . Juli .

Apel von Seckendorf , Ritter , stellt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg einen Revers
über die Bezahlung sämtlicher Schulden aus . G. am St . Veits Abend , ( c . S .)

Primissel Herzog von Teschen , Kaiser Karls Hofrichter , setzt den Burggrafen Friedrich in
Gewähr auf die Veste Rabenstein und die Dörfer Altendorf , Misendorf , Schirneydel und Frisen
um 6000 Mark Silbers . G . am Montag vor Vites Tag . ( c . S . )

Gotfrid von Hohenloch genannt von Brunneck und Agnes seine Hausfrau eignen dem
Kloster zu Neuenkirchen auf dem Prant 2 Tagwerk Wisrriat und ein Haus zu Dornpentz , wel¬
che genanntes Kloster von Otto von Brunspach gekauft hat . G . am Montag vor Sunwenden . ( c . S . )

Chunrad Zolner von Birgkenfeld Edelknecht verkauft mit Einwilligung seiner Brüder Otto
und Peter 8 Pfund Heller jährlicher Gült auf einem Hofe zu Sulztal an die Klosterfrauen zu
Schönau um 80 Pfund Heller . Bürgen : Dietrich von Flache , Ritter , Eberhart von Tüngfeld ,
Heinz von Esspelbach und Hans von Flache , Edelknechte . D . in vigilia Johannis Baptiste , ( c . 2 S . )

Agnes von Lyningen des seligen Rugrafen Philipp von der Nuwenbeymburg Ehewirthin ,
und Philipp ihr ältester Sohn verkaufen ihr Viertel des Gerichtes zu Solzheim an das Dom¬
kapitel zu Mainz um 240 Pfund Haller . G . an Johans Baptisten Abend . ( Transsumpt . )

Eberlein Steynman verpflichtet sich dem Kloster S . Theodor bey Bamberg gemäss Schied -
spruch 20 Fuder Stein aus dem Hauczmorde zu liefern , und demselben alle Gült von diesem
Jahr aus dem bey - Bamberg auf dem Sande gelegenem Klosterhofe zu geben . Siegler : Friderich
von Truheridingen Dorndechant zu Bamberg . D . eod , d .

Kathrine , Aebtissinn des Gotteshauses unser Frauen , Otte , Kirchherr zur sant Stephans -
Kirche , Bürgermeister , Ammann und Rath der Stadt zu Lindowe thun kund , dass Berchtolt
Rienolt und andre Bürger zu Lindowe eine ewige Messe in sant Gangolfes Kirche vor der
Stadt zu Lindowe auf der armen Siechen Hofe zu Aeschach gestiftet , und dazu von den armen
Leuten zu Aeschach und deren Meistern und Pflegern Ruoilolf Aepplin und Lutzen dem Golt -
smid auf deren Weingärten und dem Torgel eine Pfründe von 12 Pf . Pfenningen costenczer
Münze , ewiges Geldes , gekauft haben . D . eod . d . ( c . S . )

Die Stadt HamelLurg bewilligt dem Kloster zu Vrauwe den Wiederkauf hinsichtlich des
mit demselben nach Laut der hierüber errichteten Briefe um 800 Pfund Heller abgeschlossenen
Kaufes . G . arn Montag vor Kilians Tag . ( c . S . )

Heinrich von Kotzau der jüngere und sein Bruder Taut von Kotzau bekennen vom Frauen¬
kloster zu Hof für die Ansprüche auf eine Pfründe für ihre Schwester 71 Pfund Heller erhal¬
ten zu haben . Mitsiegler : Heinrich , der obigen Vetter . G . an Kilians Tag . ( c . 5 S . )
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Karl Roemischer Kaiser entscheidet dass die Stat zu Kempten mit Vogtei und Steuer zu

dem heiligen Reich gehöret , und dabei ewiglich bleiben solle in einer gemeinen Lantvogtei
gleich denen von Ulm , Memmyngen , Raüenspurg und andern des Reichs Städten in Schwaben .
G . zu Prag an dem nehesten Freitag nach sand Kilians tag . ( c . S . )

Eiusdem diploma de eadem re . Testes : venerabiles , Arnestus archiepiscopus Pragensis , Jo -
hanes Lutliomuslensis , imperialis aule cancellarius , Johannes Olomucen . et Albertus Swerinensi *
ecclesiarum episcopi ; illustres Otto marchio Brandemburgensis . , sacri imperii archicamerarius ,
Ridaltarus ßrunswicen . ac Wenceslaus Lignicen . duces , et Wilhelmus marchio Misnen ; specta¬
biles , Burghardus Burggrauius Magdeburgen . imperialis curie Magister , Ludwicus junior de Otin -
gen , Eberhardus iunior de Wirtemberg comites , et Fridericus dux de Tek ; nobiles : Sbinco de,
Uazemburg , Leupoldus de Nortemberg , imperialis coquine magister . D . Präge vij Idus men¬
sis Julii .

Karl Römischer Keiser bekennt dass die Stat zu Kempten . ihre jährliche Vogtsteuer von
fünftzig Mark Silbers von Friderich Hertzogen von Tek für fünfhundert , und von Henrich
Grauen von Monfort genant von Tetenanch für vierhundert Mark Silbers gelöst und geledigt
habe , und achtzehen Jahr nacheinander innemen solle . G . zu Prag an dein Sunabent vor sant
Margarethen tag . ( c . S .)

Ludwig Herzog in Bayern ertheilt dem Kloster Münchsmiinster die Freyheit dass in des¬
selben Holz zu Antenhofen Niemand hauen soll . G . zu der Newnstat am freitag nach Margaret .

Heinrich von Kotzaw , Heinrichs des Kotzauers Sohn , gelobt dem Burggrafen Friedrich zu
Nürnberg eidlich nicht mehr zu rauben und nichts mehr gegen den Kaiser Karl zu unter¬
nehmen . Bürgen und Mitsiegler : Hans von Sparnek , Hans und Fritz von Nankenreut , Ulrich
von Nankenreut , Cunrad YValdenrod von Steinau , Arnolt Hirzberger , Cunrad Ilabensteiner , Al¬
brecht von Meingosreut , Hans von Kotzau , und Heinrich der Stübch . G . am Montag vor Ma¬
ria Magdalena , ( c . 11 S . )

Craft von Hohenloch vereinigt sich mit dem Erzbischof Gerlach zu Mainz wegen des
Burgfriedens zu Nagilsperg . G . zu Neunkirchen am freitag vor Jacobs Tag . ( c . S . )

Gerlach Erzbischof zu Mainz und Craft von Hohenloch vereinigen sich hinsichtlich der
Bauten zu Nidernhalle . G . zu Nuwenkirchen .am Freitag vor Jacobs Tag .

Richterlicher Spruch des Landrichters zu Sulzpach , Volkolt von Tann , auf dem Landge¬
richt zu Lauden , wornach Heinrich Ratz von Eysenharzperg mit seiner Klage gegen den Abt
Conrad zu Kastell , der ihn einer Täfern zu Steckelsperg mit Gewalt und ohne Recht entwehrt
haben soll , abgewiesen wird . G . an der Mittwochn vor Laurenti , ( c . S . )



Elzbclh Burggräfin zu Nürnberg vermacht mit Einwilligung ihres Sohnes Friedrich dem
von ihr und ihrem seligen Ehewirth dem Burggrafen Johann gestifteten Augustiner - Kloster zu
Kulmna jährlich 1 Eimer Weins , 2 rfund Heller 6 Pfund Wachs und 1 Simmer W’aitzen aus
ihrem Hofe zu Swingen , dann eine Wiese hinter der Burg zu Blassenberg , und den obem
Weyer zu Buch . G . am Mittwoch nach Panthaleonis .

Friedrich Herzog von Tech verzichtet auf den vom Marhgrafen Ludwig von Brandenburg
dem Kloster Kaisheirn gegebenen Kirchensatz zu Blinthairn , welcher zu der Herrschaft Höh¬
steten gehört die er von genanntem Marhgrafen pfandweise inne hat . G . an sant Lauren -
cien abent .

Karl römischer Kaiser bewilligt dem Götz von Hohenloch für seine Dienste einen grossen
Toruois auf dem Hheine an dem Zolle zu Gernsheim . G . zu Prag ain Mittwoch nach Lau -
rentien Tag . ( c . S . )

Wilhelmus , Budigerus , Patritius , Donatus , Dernitius , Donaldus , fratres seniores totusque
-conventus monasterii sancti Jacobi Scothorum prope et extra muros Herbipolenses anniversaria
sequentia peragere promittunt : Embrici , episcopi Herbipolensis , monasterii sui principalis funda¬
toris quarto Idus Nouembris ; Heimici de Reinstein canonici et arcbidiaconi in ecclesia Herbi -
polensi feria tercia post dominicam Palmarum ; magistri Bertoldi Blumintroest , scolastici eccle¬
siae sancti Johannis in Hauge in vigilia S . Bartholomei , Conradi de Astania , tertio Kalendas
Septembris , Luethe de Geylinhusen , consororis , XV . Kalend . Aprilis , Philippi , abbatis , Cristani
Ythyngnor , Derwale dictae Inyerdersloyl , parentum suorum , Cormaci , Mattarthi , Anadi , Derrnitii ,
Macrobei et Florendi Yerderstoyl , quahbet feria quinta festorum quatuor temporum ; Friderici
dicti Wernher et Jutle uxoris suae , in vigilia seu pridie s . Michahelis , Heinrici dicti Struebin -
loeche et - Jutte conjugum in vigilia assumptionis virginis gloriose . Sigillatores : abbas et con¬
ventus . D . feria sexta ante diem assumptionis virginis gloriose , ( c . 2 S .)

Graue Volrich von HelfFenstain , Lantvogt in Obern Swauben verieht dass die Stat Chemp -
fen ihm gehuldet und gesworen habe von des Puches wegen an aines Lantvogts stat . G . ze
Kempten an unsrer frowen aberit alz si ze hymel fuer . ( c . S .)

Chunrad und Fritz die Kruppehher verhauffen an den Ritter Albrecht v , Wolfstain ihre
2 zu Haimpach gelegenen Güter um 50 Pfd . Haller . G . am nächsten Vreitag vor St . Bar¬
tholomei Tag .

Wolf vom Sleyn , Ritter , Götze , Raben , Contze Schrod , Herold , alle von Nuensteyn ge¬
nannt , Conrad von Sauwensheym , und Erhinger Hofwart veriehen gestabte , gelerte Eyde ge¬
schworen zu haben , alles hernach geschriebene stete zu halten : die Veste zu Nuenfels , Burg
und Stad und alles das dazu gehört schäzen sie an zweytusint Phunde Heller ; wollte einer
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seinen Theil daran verkaufen , soll er selben den andern Theilhabern , einem oder allen , ein

Virteyl Jars vorhyene öffentlich feil bieten ; wollte unter ihnen keiner kaufen , sol man es ihtn

widersagen binnen demselben Vierteyl Jars , und er hat darnach Gewalt ihn gen seinen Ge¬

nossen zu verkaufen ob er mag ; rnocht er des nit getun , soll er ihn verkaufen wa er will }

Niman soll seinen Theil umb sust geben , ausser denen die Theil hant an der Vestin ; wollte

einer ihrer Erben des nit schweren , als sie geschworen haben , sol man ihm nit Erbeteyls ge¬

ben noch in die Veste lassen ; waere dass einer mit dem andern zu schaffen gewänne , um

Erbe oder um Eigen , sollen sie ein gütlich Recht von einander nemen ; wenn einer den an¬

dern , der Theil zu Nuenfels hat , ausstiesse , oder ihn finge oder erschlüge in dem Burgfrieden ,

der waere ernlos , truwenlos und meyneydig Boswicht , und sein Theil verfallen den andern

allen ; füre einer dem andern seinen Feind in die Veste oder in den Burgfriden , den sol er furen one

seinen Schaden , und sol auch derselbe sicher sein wider aus der Veste und aus dem Burgfrie¬

den ; die Manlehen sol der älteste Theilhaber leihenj die verfallnen Lehen theilen alle mitein¬

ander ; Contzen von Sauwensheim Theil sol erben auf einen von Sauwensheim , wem er ihn

gibt , der den Helm mit ihn führt . Raben und Contze Schrot von Nuwenstein geben Erkinger
Hofwarten den Theil den Raben von seinem Vater , und Contze Schrot von seinem Vetter

Götzen von Nuwenstein kauften . Um der von Trutilfingen Theil den Erkinger Hofwart inne

hat , soll dieser nicht gehindert werden . G . an dem nehsten sunabinde vor sante Bartholomeustage .

1 . Sept . Dietreich von Redwitz gesezzen zu Wildenberg und seine Söhne Eyring und Fritz ver¬

tauschen ihren Hof zu Veldpuch nebst der Mühle zu Dabrach gegen des Klosters zu Laneheym

Güter zu Weizzenbrunn . G . an sant Giligen tag , des heil . Aptes .

5 . Sept . Marquart von Haimmenhofen Ritter verträgt sich mit seinem Bruder Oswald von Haimmen -

hofen über Theilung ihrer Burck zu Burckberg und aller dazu gehörigen Güter , Leute und

Rechte . Mitsiegler : Hr . Chunrat von Sulzberg , Hr . Marquart von Schellenberg , Hr . Chunrat

vom Rans , Dietrich von Ellenhoyen , genannt Berlin . H . an sant Mangen abent . ( c . 3 S . )

Friedrich Herzog in Bayern beurkundet dass ihm sein Vater mit Einwilligung seiner Brü¬

der Stephan und Johann für das Heurathgut das ihm seine Gemahlin Anna zugebracht hat , die

Veste und Stadt Traunstain , die Veste Marquardstain , die Clausen und das Grazzerthal , und die

Stadt und Veste Rosenheim eingeantwortet habe , mit der Bedingung , dass seine Gemahlin oben

genannte Vesten wenn er ohne Erben verführe , inne haben und nützen soll ; dass sie aber im

Fall sie wieder einen Mann nähme , darauf 3Ó000 Florin haben , und die Vesten zu jeder Zeit ,

wenn ihr dieselben bezahlt seyn würden , ausantworten soll . G . zu Lantzhnt Suntags vor U ,
Fr . Tag als sie geporn ward .

7 . Sept . Ludwig Markgraf zu Brandenburg und Herzog in Bayern verpfändet seinen Salz - und Ei¬

sen - Zoll zu Regenspurg auf 10 Jahre an Görg den Awer , Stephan den Tundorfer , und Niela

den Leutman Bürger zu Regenspurg um 1100 Gulden . G . zu München eod . d . ( c . S .)
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Hainrich der Nanckenreuter bekennt dass er an den Bischof Friedrich von Regensburg von

wegen der Pflege zu Pechlärn keine Foderung mehr zu machen habe . G . des Eritags nach
Unser Frauen Geburt , ( c . S . )

1 « . Sept . Friedrich Herzog in Bayern bewilligt den Klosterfrauen zu Altenhohenau , dass alle Wochen

einmal ein Wagen derselben zollfrey durch sein Land passiren darf , dagegen dieselben ihm ,

seiner Gemahlin und ihren Erben des nächsten Tages nach dem weissen Sonntag einen Jahr¬

tag begehen sollen . Wenn sie diesen Jahrtag nicht begiengen , so soll ihr Wagen -so lange

aufgehalten und gepfändet werden bis der Jahrtag wieder richtig ist . G . zu Trawnstein an

Mitwochen in der Chottemper vor sand Mychels tag . ( c . S . ) M . B . XVII , 48 .

11 . Sept . Ordinatio Capituli generalis ord . Cysterz . de gubernatione officii pictantiae , per conversum ,

non per monachum , in monasterio Ebracense constituenda . D . in Dyvione , in die beati Lam -

perti , Episcopi et Martyris .

Baben , Conrat Schrot , Herolt sein Bruder , und Herman Heroldes Sohn , alle genannt von

Nuwenstein geloben dem Erzbischof Gerlach und dem Erzstift zu Mainz die Veste Nuwenfels

offen zu halten . G . am freitag - vor Mathei .

18 . Sept . Ulricus Abbas Monasterii Chotwicensis in controversia Monasterii in Tegernsee ab una - et

Monasteriorum ad S . Ypolitum et ad S . Florianum ex alia parte , super quarundam vinearum

decimis in Wachovia , decernit , quatenus Monasterium Tegernseense de vineis suis in Wachovia

omnibus , exceptis saltem duobus peuntis quas suis propriis colit sumptibus , praedictis Monaste¬

riis S . Ypoliti et S . Floriani decimam solvere debet . D . ct A . in Chotwico , quindécima tertia

die Mensis Septembris .

28 . Sept . Bundbrief der Herzoge Friedrich und Meinhard von Bayern mit dem Adel . G . an Sant
Michels Abend .

30 . Sept . Albrecht Bischof zu Würzburg und Berthold Bischof zu Eichstädt übertragen dem Burg¬

grafen Friedrich zu Nürnberg und Kraft von Hohenloch dem altern die Entscheidung ihrer

Zweyungen hinsichtlich Kungshoven , Sternberg , Wilppcrg , Irmolzhusen und anderer Güter wel¬
che Bischof Albrecht vom Grafen Eberhart von Wirtemberg gekauft hat . G . zu Nuremberg am

Donnerstag nach Michels Tage . ( c . 2 S .)

3 . Oct . Rudolf von Ilonburg Landcommenthur in Beliaim und Reichs - Amtmann in Schwaben thut

kund , dass der Kaiser Karl und der Erzbischof Dietrich von Magdeburg hinsichtlich der zwi¬

schen dem Abt von Kempten und den Bürgern daselbst obwaltenden Streitigkeiten beschlossen

haben , es solle bey den zu Prag abgeschlossenen Verträgen sein Verbleiben haben , ausgenom¬

men dass der Abt von Kempten die ihm vom Kaiser gegebenen Briefe , welche der Bischof von
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Augsburg inne bat wieder geben solle ; ferner sollen die Bürger zu Kempten dem Abt daselbst
200 Mark Silbers , dem Grafen Heinrich von Montfort 200 Mark , und dem Herzog Friedrich
von Teck 500 Mark Silbers geben . G . zu Nürenberg am Sunnentag nach Michahels Tag .

Heinrich Landgraf zu Hessen und Gerlach Erzbischof zu Mainz erwählen den Heinrich von
Hansteyn , Bernhard von Talwerg , Eckehard von Vclsberg , Gotschalk von Holzheym , Kraft von
Hatzfeit , Herman von Falkinberg , Rudolf Schulcnslozze und Craft Bode als Balhleute , dann den
Hermann von Svveynsberg zum gemeinschaftlichen Obmanne , welche die zwischen ihnen obwal¬
tenden Streitigkeiten binnen 3 Jahren entscheiden sollen . G . am Donrstag vor Dionysii , ( c . 2 S . )

Eugenius abbas S . Jacobi Scotorum et Elizabet abbatissa superioris Monasterii Ratisponae
Innocentium papam implorant ut Matheum ad prioratum S . Petri Scotorum juxta Ratisponam
electum confirmet . D . in die Dyonisii Rustici , ( c . 4 S . )

Mänhart Marggraf zu Brandenburg etc . bestätiget dem Gotteshause FürstenfelJ alle Briefe
und Freyheiten seiner Vorvordern . G . zu Weilheim an Pfintztag vor Dalli , ( c . S .)

Heinrich der ältere Voyt von Beyda und seine Söhne , Heinrich Ritter und Heinrich der
Jüngere , geloben dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg alle mit ihm errichteten Bündnisse und
Briefe genau zu halten . G . am Donrstag vor Gallen Tag . ( c . 3 S . )

Innocentius VI . papa monasterio sanctimonialium in Newburg omnia privilegia , libertates , et
immunitates confirmat . Dat . Avinion . Id . Octobr . pontif . ao . nono .

Heinricus canonicus et capellanus chori Sancti Williwaldi in ecclesia Eystetensi judex dele¬
gatus , per Bertholdum episcopum Eystetensem litem inter Hcrmannum de StaufF Scolasticum et
Gerungum dapiferum cantorem , canonicos ecclesiae Eystetensis , super juribus seu officiis perso -
natuum scolastriae et cantoriae determinat . Lata fuit haec sententia XIV . Kalend . Novembris quod
fuit feria tertia proxima post festum Sti . Lucae evangelistae , praesentibus Magistro Reimbotone
officiali curiae Eystetensis , Henrico Pidinger , Chunrado Snatrer , Johanne Kouerlein , Chunrado
de omnibus Sanctis et Henrico de Boppvingen Sacerdotibus et vicariis ad praemissa vocatis et
rogatis in testimonium veritatis .

Gerlach Erzbischof zu Mainz bewilligt den geistlichen Frauen zu Hymiltal hinsichtlich ih¬
rer Klosterbedürfnisse die Zollfreyheit zu Miltenberg . G . zu Aschaffenburg an Severs Tage . ( c . S . )

Engelhardt Wilde von Weinreut zu Krumnab rerkaufft an den Herzog Rupprccht den
Aeltern von Bayern seine Vogtey über die Pfarrey zu Makkerstorf um 300 Pfd . Haller . G . zu

Amberg des nächsten Freitags nach St , Simonis und Judä , der heiligen zwölf Pothen . ( c . t S .)
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4 . Nov .
Gerlacus archiepiscopus Maguntinus ecclesiam Sacri Fontis oppidi Eifordensis in collegia -

tam ecclesiam erigit , et omnibus ipsam ecclesiam in quibusdam festivitatibus poenitenter acce¬

dentibus et ibidem oblationes donantibus , quadraginta dies indulgentiarum cum una carena lar¬

gitur . D . Aschaffinhurg II . Non . Novembris , ( c . S . )

5 . Nov . Carolus quartus Romanorum imperator privilegium de dato XII . Kal . Junii 1278 confirmat ,

quo Rudolfus rex ministro de Weizzenburg advocatiae imperialis defensori decem modios avenae

a monasterio in Wilzburg annuatim solvendos concessit . D , Nuremberg Nonis Novembris , ( c . S . )

8 . Nov . Jacobus abbas et conventus monasterii Montis sancti Dyseboti vicariam quam Heylo Yscn -

menger obtinet , Capitulo Maguntino permutant pro vicaria ecclesiae in Sobirnheim , D . feria

secunda post festum omnium sanctorum , ( c . 2 S . )

12 . Noy .
Paulus Episcopus Frisingensis conventui monasterii felicis portae , ecclesiam in Perg - Incho -

ven , cum omnibus juribus , consentientibus Stephano ac Friderico ducibus Bavariae incorporat .

D . Frisingae duodecima die Novembris , ( c . 2 S . )

13 . Nov . Menhart Markgraf zu Brandenburg , bekennt dem festen Ritter Hrn . Beringer dem Hellen

dritzehn hundert Mark Brandenburger Silbers schuldig zu seyn , und uf die riesten Pfinsten be¬

zahlen zu wollen . G . ze Muinchen an sampstag nauch sant martins tag , ( c . S . )

Gotfridus ecclesiae Patav . episcopus monasterio inferioris Althe ecclesiam parochialem St .

Michaelis archang . in Regen pro uberiori fundatione capellae St . Mariae in Augea incorporat .

D . Patavie . die beati Brictii . ( c . S . )

1Ç . Nov . Fritze Sewat , Hans Sewat , Nydung und Heintze Gebrüder die Sewaten genant , verkaufen

Herrn Conraden dem Pharrer zu Rotingen ihren Wingarten gelegen in der Mark ze Rotingen

der vurtyn genant tim dreitzehen Phunt Heller . Bürgen : Herr Berthold von Boltzhusen , ge -

sezzen zu Rotingen , Hans von Meyenberg , Amptman zu Steten . G . an sant Elsebeten lag . ( c . 3 S . )

24 . Nov . Ulrich Abt und der Convent zu Enstorf verpflichten sich Osann der Paulstorferin Chun -

rads des alten Paulstorfers von Haselbach Jahrtag zu begehen , um das Gut zu Winnpuch das

sie in des Klosters Siechhaus vermacht hat . G . zu Enstorf an sand kathrein abend . M . B .

XXIV , 114 .

2 ? . Nov .
Wirich von Treuhtlingg Amtman zu Weissenburg bekennt dass ihm Kaiser Karl geboten

hat das Kloster Wilzburg bey seinen Rechten und Freyheiten zu schlitzen . G . am Samstag

nach Kathrein Tag .

23 . Nov . Chunrad der Chalinger gelobt nichts mehr gegen den Bischof Gotfried zu Passau zu un -
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ternehmen . Mitsiegler : Hainrich der Eppelhauser des obigen Eidam , und Fridrich der Schenkh
enhalb der Prukk . G . zu Passau am Suntag nach Katherine , ( c . 3 S . )

Karl römischer Kaiser überlässt dem Burggrafen Friedrich zu Nuremberg für seine gegen
Schwaben geleisteten Dienste die Klostersteuer im Bamberger , Eichstädter , und Würzburger Bis¬
thum . G . zu Nuremberg an Andres Tag . ( c . S .)

Graf Ludwig von Oettingen und Imagina seine Wirtin verkaufen die Stadt Monhaim und
die Dörfer und Weiler Werthingen , Reglingen , Witteshem , Ensfelt , Vetzingen , Kolburch , Lu .
derberch und was dazu gehört dem vesten Ritter Purchart von Seggendorf genannt von Dochs -
perg für rehtes Aigen um 7000 Pfd . Heller . Bürgen und Mitsiegler : Ulrich yon Rechenperch ,
Willi aim der Schenke vom Stain , Hans von Seggendorf , Jorg Schenk vom Stain , Ulrich yon
Aholfingen , Stephan von Hoppingen , Seyfried von Kotspiihel , Cunrat der Butz , Bertolde von
Hoppingen , und Ekhart von Waltkirch . G . zu Nürnberg am nechsten Freitag nach Sande An¬
dreastag des zwelf Poten , ( c . 2 S .)

Heinrich der Techant und das Capitel zu Ysen bekennen dass sie die von Herrn Erhärt
dem Gvmpenperger , ihres Gotteshauses Probsten , empfangenen 3 0 Pfd . Münichär pfenning von
ihres Korns Notdurft wegen an einen neun Antiphonär gelegt haben , und versprechen jährlich
den Sanct Erhards Tag festlich zu feyern auch seinen Jahrtag - ewiglich zu begehen . G . an
Sand Zenen tag dez heyligen Pischolfs .

Graf Heinrich von Hennberch eignet mit Einwilligung seiner Vormünder und Oheime Ul¬
rich und Johann Landgrafen zum Leutcmberg dem Ritter Hans von Tetelbach für seine Dienste
das Dorf zu Swartzenau . G , am Samstag nach Niklas Tag . ( c . 2 S . )

Hainrich Abt und der Conuent des Gotteshauses zu Kernpten veriehen , dass Herr Ruodolf
von Hounburk Lantkomentur zu Beheim und zu Maerhern , und Amptmann zu Tuschen Lan¬
den , dann Hans von Rinderlach , Bürgermaister zu Gemunde , Chuonrat Huntfuozz der alt , Bür¬
ger ze Vlme , Hanse Breichtel Bürgermaister zu Memmingen , Wilhalm Rauppolt Bürger zu
Kouffburreh , Volrich Beichtolde , Burger zu Liutkirch , auf Gehaiss Kaiser Karls sie mit der Stat
ze Kempten folgender Massen verrichtet haben : das Goteshaus sol zehen Bürger nennen , und aus den¬
selben der alt Piaut sehs zu einem Nuwenraut nemen ; die Bürger ze Kempten sollen auch ze¬
hen nennen , und aus denselben soll das Goteshaus sehs zu einem Nuwenraut nemen ; das Go¬
teshaus ze Kempten soll auch einen Statamman geben , der Bürger und , ein erber Man ist ;
dunkt den Raut dass dersclb Amman nit nutzze sei , soll das Goteshaus einen andern geben ,
und diess so oft als es von dem Raut geuordert wird . Der Raut ze Kempten sol einen Ge -
bütel nemen , als dik es notdürftig ist , der sein Ampt alleweg von dem Statamman ze Kempten
enpfahen soll ; ein jeglich Haus soll dem Goteshaus jährlich ainen Schnitter oder ainen Hoewer
geben ; es soll auch des Goteshuses Zöllner iederman Rehts gehorsam sein zu tuen vor dem



Statamman ; der Statamman und der Raut sollen alle Mauzz und Mezz , es sient Mauss , Elen -
mezz , Waugen und Yicrtal besehen , und die ein unreht Mauzz oder Mezz haben , büz /. en ; die
selb Euozz sol werden halb dem Goteshaus , halb der Stat ; wäre dass einer Kouffreht häufle
urpflihtz , und die nit empfieng von dem Goteshaus in Jahres Frist , sollen die Kouffreht dem
Goteshaus veruallen und ledig sein ; versetzte oder verkaufte einer sein Kouffreht in Pfandes¬
weise , veruallen diese nicht , alle die weile er sie in seiner liant und Gewalt hat ; war aber ob
dersclb der das Koufrcht in Pfandesweise verpfändet oder kauft hctt , und es in seine Gewalt
und liant brachte , der sol es in Jahrsfrist enpfahen von dem Goteshaus . Geltschulden , welche
die Bürger zu Kempten au des Goteshauses Leuten zu vodern haben , sollen sie des ersten
aischen an des Goteshauses Landamman ; wäre dass der Landamman nit schliff dass die Schuld
vssgericht werde inner den nächsten vierczehen Tagen , so miigen die Bürger darnach pfänden
und nöten in der Stat oder davor , wenn sie wollen ; es wäre dann dass diç _ angesprochnon
laugnelen , darum sollen sie aber den Klägern Rechls gehorsam sein ze tuen vor dem Statamman
und vor dem Rat ze Kempten ; täten sie dieses nicht , so mögen die Kläger aber wol pfenden ;
die um Unzuht beklagt werden , soll man , wenn si sesshafte Leute sind , richten nach der Stat
Relit ; die nit sesshaft sind , und dieBuzz , die sie verschuldet haben , nit zu geben haben noch ver¬
bürgen moegent , soll der Statamman dem Goteshause haimen ; ebenso die sesshaften die ihre Buzz
nit geben und verbürgen mögen ; jeglicher Statamman zu Kempten sole aun Stiur sitzen ; dazu sollen
die Burger ihm von ihrer Statslinr järlich drei Pfund Pfenning Chostentzzer geben ; wenn die Bürger
vahent , den sie in den Stok noch in des Gebutels Hause nit legen wollen , den mögen sie wol legen
in ihr Vancknuss warhin sie wollen ; was Schoepf oder Beink vor den Husern sint , sollen also bleiben ;
die Bürger mögen um ihr Gült pfenden und vff haben , ainer mit dem andern , ob er den Gebütel nit
gehaben mag ; die Bürger sollen keinen des Gotteshauses Aigenman ze Burger empfahen , auch
keinen des Goleshauses Zinsaer , er sitze dann haeblichen bei ihnen in der Stat ; derselb Zinsaer
ist dem Goteshaus dehaims ' Iloupptrechts gebunden zu geben , er sitze dann auf dem Kouffreht ,
sonst soll derselbe Zinsaer nit geben dann sinen rechten Val ; das Goteshaus soll die drei
Dorffdinck haben , als es von altes herkommen ist ; das Münssarnpt ze Kempten ist des Gotes¬
hauses , und ein ieglich Münssmaister sol aun Stiur und aun Dienst sitzen ; die Yclie umb das
Elenmess , den Raiffe , den Pfuntzoll und die Waug ist des Goleshauses , das diese Ampt mit
erbern Manen , die Bürger zu Kempten sind , besetzen soll ; die Fleischmetzzi ist des Goteshau¬
ses ; wer Mctzziguot oder Flaisch von der Haut hin git ist dem Goteshause verfallen ; schliig ein
Bürger sehs Swein oder darunder , und verkaufte davon , ist er dem Goteshaus einen Banbuch
zu geben gebunden ; war er dhain Burger , ist er dem Goteshaus ze geben gebunden die Rent ,
als ain Mezziger ; der Salzstadel ist des Gpteshauses , und wa man Salz , Ballen oder ander Gut
in der Stat niederleit , davon soll man dem Goteshausc Lagerlon geben ; die Salzstiur , der
Hüttenzoll von den Schuochstcrn , die Baenn und diu Stiur von den Bekken , die Bann von den
Weinschenken sind des Goteshauses , ebenso das Vierdendail des Ungelts in der Stat ; alle Un¬
zuht - Fraeueln , Ilaimsuocliing , Totschlag , Fridebraech , Wunden und fiiszzend Wunden und alle
Fürvaeng sind des Gotteshauses , ferner Stoch und Galg ; welcher Burger seine Gut dem Goles -
hause nit verzinset auf die Tag als sie ze Zins verschriben stand , sind die Gut dem Gottes -

7
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136i . hause vervallen ; wer Kauffrelit hat , wenn der erstirbt , der ist schuldig zu geben sein bestes
Houppt , das auf vier Bainen stet ; der Verkäufer aines Hauses oder Houestat , das Kouffrecht ist ,
gibt dem Gotteshause zwen Schilling , der Käufer acht Schilling pfenning Costentzer ; von andern
Guten die Kauffreht sind , es seien Ackker , Garten oder Wisen , gibt man den Zins den man
jacrlich davon geben soll ; die Bürger sollen von der Stat wegen das Gotteshaus nit irren an
den Rehten zu seinen Zinsern ; das Gotteshaus sol ainen Schulmaister nemen und setzen als es
von alter herkommen ist . Zeugen und Mitsiegler : Otto Druhsaezz von Waltburk , Baertlin von
Waule der alte , Hain rieh von ßotenstain von Baubenhusen , Gerwig von Nordholtz , und
Ruedolf der alt von Ilorwen . G . ze Kempten an sant Lucientag .

13 . Dec , Karl Röm . Kaiser ertheilt dem Burggrafen Fridreich von Nürenberg das Recht Haller und
Pfennige zu Beiereut und Kulmna zu münzen . G . zu Nürenberg eod . d . ( c . S . )

l6 . Dec . Rudolf von Wart kaiserlicher Hofrichter zu Nürnberg setzt den Ulrich Gameret in Nutz -
'»ewer urn 100 Mark Silbers auf das Haus und die Aecker welche Herman Bidermann zu Kro -
Ö
nach hat , dann auf Genten Kostnerin Haus zu Bamberg , auf ihr Gut zu dem Födelfeld und
ihre Zehenden zu Radach und Furchein , und gebietet dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg ,
den Landgrafen Ulrich und Johann zum Luteuberg , dem Busla von der Heyd , dem Albrecht
Nothaft und seinen Söhnen , dem Arnolt Schütze , Micheln dem Wilden und seinem Vetter Al¬
brecht Meyngersreuter Vogt zu Mittelberg , dann den Städten Babenberg , Eger , Kulbnach , Kra -
uach und Kuuslat , dass sie den Ulrich Gameret auf den erwähnten Gütern schirmen sollen .
Versiegelt mit des Hofgerichts Insiegel . G . am Donnerstag nach Lucien Tag . ( c . S . )

17 . Dec . Dietreich der Satzzenhofer Bürgermeister und die Gemein der Bürger zu Regensburg er¬
neuern den festgesetzten allgemeinen Frieden , und bestimmen dass alle Feindschaften unter den
Bürgern daselbst bis Weihnachten künftigen Jahres gehoben seyn sollen . Siegler : die Stadt
Regenspurg . G . des freytages vor Thome , ( c . S .)

¿ 0 . Dec . Eberhart der Zehentnaer ze Neuching , Gans sein Svn , vnd Elspet , Maechthild , Dymut
seine Töchter bekennen , von Vlrich von Maessenhausen Probst , Fridr . Haym Techant vnd dem
Capitel datz sand Andre zu Frysing , des Goteshauses eigene Hube zu Neuching ze ihren fünf
Leiben gegen iärlichen Dienst von Neun Schilling Münch . Pfenn , erhalten zu haben . Siegler :
der erberge Herr Andres , Techant datz sand Veit . G . an sand Thomas abent dez heilgen Zwelfpoteri .

Johann Bischof zu Luchomuschel Kanzler , und Burghart Burggraf zu Megdeburg Hofmei¬
ster des Kaisers Karl bestätigen am Gerichte zu Nürnberg dem Caplan Bertold zu Stauf einer¬
seits — und dem Otto Wohler von wegen der Bürger von Regenspurg anderseits , (las von dem zu
Aueon verstorbenen Conrad von Pressat Domherrn zu Regenspurg errichtete Testament , so dass
die Güter worüber in diesem Testament nicht verfügt wurde , dem Bertold Tachauwer als näch¬
stem Erben zufallen sollen . G . zu Nuremberg eod . d . ( c . 2 S . )
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13 ö i .

21 . Dec .

25 . Dec .

2 (5. Dec .

Bernger von Klingenberg Edelknecht verpflichtet sich hinsichtlich seines Zerwürfnisses mit

dem Erzbischof Gerlach zu Mainz wegen einiger Güter zu Teytingen sich in den Ausspruch

des Wipprecht von Dürn , Conrad von Ebersberg und Eberhart Rüde von Botinkeim zu fügen .

G . an Thomas Tage . ( c . S . )

Karl röm . Kaiser kauft von Lupoid , Bischof zu Babemberg , das Dorf zu Erlangen mit

allen Rechten , Nutzen und Zugehör mit Ausnahme des Waldes , worin nur die Leute und Gü¬

ter zu Erlangen ihre hergebrachten Nutzungsrechte behalten sollen . G . zu Nuremberg auf den

nechsten Durnstage vor Wynachten .

Derselbe bestätiget dem Orden der Einsiedler St . Augustins in deutschen Landen die Pri¬

vilegien des Pabsts Alexanders IV , dass derselbe Erb und Eigen , fahrend und unfahrend Gut ,

haben , nützen und nehmen möge . G . zu Nurenberch an sant Stephans tag des ersten Mar¬

terer . M . B . XXVI , 173 .

7 *
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i . Jan .

6 . Jan .

8 . Jan .
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Wolfram von Redwitz zu Sumen , und Elsbeth seine Ehewirthin vereinigen sich mit dem
Kloster Langheim hinsichtlich ihrer Misshellungen wegen des Wöhrs das zu Heimendorf üher
die Ytsche an dieses Klosters Mühle stosst , und begeben sich um 13 Pfund Heller aller An¬
sprüche auf diese Mühle . Teidinger : Wolfram von Redwitz Mönch zu Langheim des obigen
Sohn , und Eyring von Redwitz zu Tustens desselben Vetter . G , an dem obersten Abend .

Markgraf Mainhard von Brandenburg , verspricht dem Grafen Heinrich von Wartstein die
Summe von 100 Guidein für ein Ross auf St . Georgen - Tag zu bezahlen . G . zu Ingolstadt an
dem obersten Tag . ( c . S .)

Bohuslab von Swanberg Hauptman im Eger Lande , vom Kaiser Karl beauftragt , trifft mit
dem Kloster Waldsassen eine Uebereinkunft hinsichtlich dieses Klosters Gütern die an des Rei¬
ches Forste stossen , und lässt gehörig vermarken und einen Graben ziehen der zum Reutlins
anhebt und bis gegen Vorcheim reicht . G . an Erhards Tag . ( c . S .)

Friedrich der junge Marschalk von Waldenstat eignet auf Bitte des Heinrich Liebsperger
zu Bamberg seines Oheims und des Rüdger Valtzener Swehers diesem R.üdger Valtzener von
Nürnberg alle Güter und Gülten zu Eycheinestrut welche er von ihm zu Lehen gehabt hat .
D . eod . d .

Hartweig von Oberdorf und dessen Schwestern Anna , Agnes , Margret und Eisbet , des Al¬
brechts von Trawbling Kinder versetzen auf Taydigung Herrn Degenhart des Hofers , Herrn Al¬
brechts von Haydaw , Herrn Eglof von Eglofshaym , an Fridreich den Schefpekchen und dessen
Hausfrau um vierzig Pfunt Regensburger Pfennige die Taverne und Mühle zu Traubling nebst
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13 (52 . dem Fleischsatz . Sieglers Herr Degenhart der Hofer , Herr Hermann der Stör , Richter zu Traub -

ling . D . eod . d . ( c . S . )

Ç . Jan . Gotfrid von Hohenloch von Braunelik eignet seiner Muhme der Abtissin Anna und dem

Convent zu Slüzzelau den Hof zu Buchveit welchen dieselben von Ulrich Voyt gekauft haben .

G . am Suntag nach dem obersten Tag . ( c . S .)

11 . Jan .
Kaiser Carl IV . verleiht den Landgrafen von Leuchtenberg Ulrich und Johann alles auf

den von der Krone Böhmen ihnen verlehnten Gütern aufgefundene und noch aufzufindende Erz ,

edles und unedles . G . zu Nuremberg am Dienstag nach dem obersten .

3»
Derselbe verleiht den nämlichen zu ihrem an der Pfreirnt angelegten Weiher am Vorch -

acher - Holze , so viel zum Königreiche Böhmen gehörigen Veldes , Holzes , und Wissmats da¬
selbst , als viel das Wasser in demselben W ' eiher begreifft ; im Falle aber der Weiher abgienge ,

soll der Grund wieder an das Königr . Böhmen zurückfallen , dieweil aber von der Krone Böh¬

men zu Lehen gehen . D . ib . et eod . d .

12 . Jan . Derselbe gebietet dem R .eichsvogt , dem Amtmanne , dem Bürgermeister , Rathe und den

Bürgern zu Weissenburg , dass sie das Kloster Wülzburg hey seinen hergebrachten Rechten und
Freyheiten schirmen sollen . G . zu Nürnberg am Mitwoch nach dem obersten Tag . ( c . S . )

15 . Jan . Derselbe bestätigt dem Herzog Meinhart die von seinen Vorfahren von dem heil . Reiche

hergebrachten Rechte , Briefe , und Freyheiten , vorbehaltlich der von ihm ( dem Kayser ) in Be¬
treff Böhmens , Pohlens etc . mit der Herrschaft von Bayern gerichteten Theydigungen ; insbe¬

sondere bestätigt er — angesehen den alten Stamm der Fürsten von Bayern , und dass vorzei¬
ten Bayern ein Königreich gewesen , auch sonderlich die treuen Dienste die die Herzoge Ott ,
Steffan der alt , auch Steffan der jüngere , Friedrich und Johann dem Kaiser und Reiche gethan
haben — denselben und ihren Erben alle ihre Briefe , Redite , Gnaden , Herkommen und Frey¬

heiten , insonderheit ihr Landgericht zu Mauerstetlen oder Ochsenbronnen , zu Hirschberg und
Hochstedt und Graispach mit ihren Zirkeln und Laudschrarinen , mit Vorbehalt der über des

Kaisers Länder mit der Herrschaft von Bayern gemachte Theydigung ; bewilligt ihnen auch die
Freyheit von allen kaiserlichen Gerichten .

16 . Jan . Ruprecht der ältere Herzog in Bayern und Friedrich Burggraf zu Nürnberg schliessen ein

gegenseitiges Schutzbündnis auf 5 Jahre . G . zu Nürnberg am Sonntag vor Agnes , ( c . 2 S . )

31
Heinrich und Fritz Heinrichs des Oberndorfers Söhne von Machersdorf bekennen dass ih¬

nen das Kloster Waldsassen sein Dorf Chunradsreut bey dem Hofe genannt Vockenuell mit

Ausnahme des Halsgerichls und Zehends um 400 Pfund Haller versetzt haben . Siegler : Hein -
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13 6 2 . rieh Oberndorfer , und seine Schwäger Hans und Endres die Schirntinger . G . am Suntag vor

Antonii Tag . ( c . 3 S . )

lg . Jan . Friderich , Burggraf zu Nurinberg , verleiht Vlreich dem Jeger den Hof zu Dyperstorf den

dieser um fünfzig Pfunt Haller von dem Strarenvellser gelöst hat . G . an der Mitwochen vor

sant Agneses tag . ( c . S . )

22 . Jan . Karl römischer Kaiser bewilligt dem Cunz Guderscher Bürger zu Lindau die Lösung des

Zolles zu Memmingen um 100 Mark Silbers von Friedrichs vom Beite Erben , und behältlich

die Wiedeilösung dieses Zolles bevor . G . zu Nüremberg am Samstag nach Agnesen Tag . ( c . S . )

» J Albrecht von Wolfstain vergleicht sich mit dem Markgrafen Mainhard von Brandenburg

wegen der Hauptmannschaft auf dem Gepirge die ihm sein Vater Markgraf Ludwig empfohlen
hat . D . eod . d . ( c . S . )

23 . Jan . Conrad von Ussinkeim der alte , und Conrad und Eberhard von Ussinkeim genannt von

Rannenberg Edelknechte , geloben dem Erzbischof Gerlach zu Mainz mit ihrem Viertel des

Hauses Twingenberg auf gleiche Weise wie die von Twingenberg zu dienen . G . zu Eltevil

am Sunntag vor Pauls Bekehr , ( c . S . )

24 . Jan . Fridreich Bischof zu Regensburg verpfändet sein Probstamt daselbst auf 20 Jahre an Lien¬

hart auf Tunau Bürger zu Regenspurg um 430 Pfund Pfenning . G . an Pauls Abend als er
bechert ward .

25 . Jan . Berthold der Kalenberger verkaufft seinem Oheim Peter dem Kamerawer seine Veste Ka¬

lenberg mit aller Zugehör um 330 Pfd . Regensbgr . Pfg . Taidinger und Zeugen : Hans Stein¬

berger von Steinberg , Hans Weichser von Ramspür , Plans und Heinrich die Reyner , Stephan

Degenberger , Seytz der Puchberger . G . am St . Pauls - Tag , als er bechert ward .

28 - Jan .
Meinhart Markgraf zn Brandenburg nimmt die Bürger zu Regensburg in seinen beson -

dern Schirm , so dass dieselben mit ihrer Habe und Kaufmannschaft in seinen Landen sicher

fahren , jedoch die treffenden Zoll - und Maut - Gebühren entrichten sollen . G . zu Ingoltstat des
Freytags vor Lichtmess , ( c . S . )

Graf Ludwig von Oetingen der jüngere kommt mit dem Bischof Friedrich von Regensburg

dahin überein , dass er von demselben den Kirchensatz zu Röching für künftig zu Lehen haben

soll , weil derselbe ihm den Kirchensatz zu Fünfstat wieder geeignet hat . D . eod . d . ( c . S . )

30 . Jan .
Karolus quartus Romanorum imperator Albertum Herbipolensem et Bertholdum Eystetensem

episcopos concordat , ita quod Bertholdus episcopus juribus quae in Kungshoven , Sternberg , Ir -
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13Ö2 . molzhusen , Wilperg aliisque bonis habere praetendebat , renunciare debeat , salvis tamen Eyste -

tensi ecclesiae omnibus bonis et feodis in Herhipolensi diócesi situatis , quae proprietatis titulo
eidem ecclesiae pertinent . D . III . Kal . Februarii . ( c . S .)

3 . Febr . Johann der Marschalk von Pappenhain genannt ron Rechperg , und Sophie seine Ehewir -
thin verkaufen die Vogtey über die Kirche und dem Wydenhof zu Herboltzhoven , 4 Hofstett
genannt Egerdun zu Triushain dishalb der Schmutter , und den Kirchensatz zu Herboltzhoven

an Meister Martin den Schwinkreist und Hiltprand den Schwinkreist seinen Bruder um 100

Pfund Haller . Bürgen und Mitsiegler : Sifrid der Marschalk von Poxsperg , Hainrich von Wale

Domherr zu Augspurg , Erasmus von Erringen , und Hans von Reichen . G . des Donnerstags
nach Lichtmess , ( c . 3 S . )

6 . Febr . Rudolph Herzog zu Oestreich etc . bestältiget die von seinen Vordem den Bischöfen von
Chiemsee gegebenen Brief und Urkund , wonach sie jährlich zwanzig Fuder W ' eiris ihres Ge¬
wächses oder gekauften frei und ledig ohne Maut und Irrung auf dern Wasser oder zu Land

von Oestreich herauf fahren dürfen . Go ze Salzburg an S . Dorothee Tag . ( c . S . )

T . Febr . Seifried der Kammersteiner bekennt dass er von seinem Hause und Hofrait im Markte zu

Kastell gleiche Zinse und Dienste an das Kloster Kastell wie andere Leute in genanntem
Maikte jährlich entrichten wolle etc . G . an dem Montage nach Lichtmesse . ( c . S . ) M . B .
XXIV , 42 " . '

8 . Febr . Golfrid der Müller Bürger zu Ouen verkauft an Ludweig den Tanhausär Bürger zu Re -

genspurg seine 2 Stühle in der Dompfarre zu Regenspurg . G . des Erichtages nach Lichtmess .

5) Rudolph der vierte , Erzherzog von Oestreich bestätigt die Freiheit des Klosters Berchtes¬
gaden , welche die Herzoge Albrecht und Ott demselben ertheilt haben , dass nernlich zwei Pfund

Fudersalzes , des weiten Pandes , von dem Kloster mauthfrei bei dem Linzer Zolle eingeführt
werden dürfen . G . am Eritage nach St . Blasien , ( c . S . )

g . Febr . Gerlach Erzbischof zu Mainz bestätigt dem Heytnelin Wasmud und ' Hermann Sybolt als

Bevollmächtigten der zum Stift zu Aschaffenburg gehörigen Dörfer W ’yrtheim , Hersfelt , Herges¬
feit , Hoeste , Nydiruhoven und Cassle ihre Ordnungen und Satzungen , Eigenschaft - des Grundes
und Bodens , Schweinehalten , Fischerey , Jagd , und das Schultheissenamt betreffend . G . zu

Aschaffenburg an Apollonien Tag . ( c . S . )

55 Ulrich und Gözzwin die Marschelk , Pfleger zu Donnersperch , kommen mit ihrem Bruder

Syfrid dahin überein dass sie die Kirchen zu Aspach , Egglunsteten und Osteldshousen miteinander

verleihen sollen . G . am ahtoden Tage nach Lichtmess , ( c . 2 S . )
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1362 .
10 . Febr .

14 , Febr .

l6 . Febr .

21 . Febr .

22 . Febr .

8 . Mart .

Q . Mart .

12 . Mart .

I Coram Friderico decano ecclesiae Bambergerisis Heinricus Lutz de Pechoveu confitetur
feodum ejus in Pechoven ab antiquo ad Hermannum de Staffelstein et Wolframum de Kranach
vicarios ecclesiae Bambergensis celebrantes missas defunctorum pertinere . D . feria quinta ante
Valentini , ( c . S . )

Maenhart Markgraf zu Brandenburg nimmt das Kloster Raitenbuch in seinen besondern
Schirm , und bestätigt demselben alle Rechte und Freyheiten . G . zu Lantsperg an Valteins Tag .
M . B . VIII , 74 .

Graf Herman von Kastei eignet dem Kloster Ebrach das Lehen zu Herlhein für welches
ihm der Ritter Eberhart .von Tunvelt sein eignes Gut zu Huchelhein aufgegeben hat . D .

eod . d . ( c . S .)

Karl Römischer Kaiser versetzt Cunrad dem Guderscher von Lindow dem alten , und Cun -
rad dessen Solm das Stetamman - Ampt zu Lindow um hundert Mark Silbers Costentzer Gewich¬
tes . G . zu Nuremberg an der nesten Mitwochen nach sand Valenteins tag . ( c . S . )

Der Pfarrer Kraft von Aiberg und Konrad der Larer stiften mit Genehmigung des Ei -
schoffs Berthold von Eichstädt eine Frühmesse , viermal wöchentlich zu halten in der Pfarr¬
kirche zu Arberg , und verschreiben ihre Güter bei Titenheim dafür . G . am Peters Abend .

Conrat von Nuwenstein zu Halle , Otto von Hesseburg zu Kundorf , Heinrich von Remede
zu Mergetheim , Cunrat Förchlli zu Erningen , Commenthure und Pfleger , dann Engelhart von
Berlichingen zu Boksperg , Heinrich Ludener zu Rotenburg , Dietrich von Hersvelden zu Würz¬
burg , und Hermann von Bechstat zu Mergelheim , Conventsbrüder , setzen die Johanniter - Ordens¬
statuten für die Balley Franken fest . Mitsiegler : Cunrad von Brunsperg Ordensmeister , Bruder
Hermann von Werberg , und Bruder Wernher von Eptingen . G . zu Würzburg an S . Peters
Tag als er auf den Stul gesetzt ward . ( c . 8 S . )

Swigger von Mindelberg eignet der Kirche in Taenhusen zu der Frühmesse einen Hof zu
Diuffenriet . G . am Dienstag vor Grégorien Tag . ( c . S . )

Gerlacus archiepiscopus Moguntinus Theoderico de Heylgenstad monasterio in Ryphenstein
ecclesias parrochiales in Amera et Swerstete cum capella sancti Danielis incorporat . D . Rypheu -
stein VII . Idus Martii .

Purkart liai von Elrbach gelobt seinen Herren von Oesterreich und ihrem Kanzler dem
Bischof Johann von Gurk mit den ihm verpfändeten Vesten Rumsperg , Schelklingen , Wissen¬
horn und Buch , dann mit 24 gewappneten Helmen ein Jahr lang gegen männiglich zu dieuen ,
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13Ó2 . so dass er im Ganzen 1500 Gulden , und jeder Helm monatlich 15 Gulden erhalten soll . G .

zu Schafhusen an Grégorien Tag .

12 . Mart . Georg von Aesingen , Kirchherr zu Perchtingen , überlässt die Kirche zu Perchtingen , die

sein rechtes Lehen war von dem Ritter , Herrn Heinrich den Päringer , an den Probst Conrad

und das Gotteshaus zu Polling . D . eod . d . M . B . X , 13 2 .

16 . Mart . Claus , Albrecht , und Chunrad die Vilibacher von Hegnibach , Gebrüder , und Hans der Püh -

1er stellen dem Rathe der Stadt Augsburg nach ihrer Loslassung aus dem Gefängniss einen

Revers aus , worin sie beschwören : Niemand gegen die Stadt zu werben , und weder heimlich

noch öffentlich Feindschaft dagegen zu ' tragen , und von dem Vogte auf dem Dinkhus Recht zu

nehmen wenn sie mit Bürgern von Augsburg zu handeln oder zu sprechen haben . Bürgen :

Chunrad von Westernach , Ulrich und Hans die Krefft Bürger von Ulm , Burkhardt und Chuntse

die Pühler , Jose der Swinkrist , Eberhart der Zebelin , Bürger von Lauingen . G . an der nech -

sten Mittichen nach St . Grégorien - Tag in der Vasten . ( c . Q S . )

IT . Mart . Karl Römischer Kaiser bekennt dass die Misshel zwischen Albrecht Bischof zu Wirtzeburg

und den Burgern , die sich von Wirtzeburg zu Nuremberg und in ander des Reichs Stete ge¬

zogen haben , mit rechtem Urteil der Reichs - Fürsten Gerlach ’s , Ertzbischofs zu Menez , Ruprecht

des eitern und Ruprecht des jungem Pfalentzgrafen bei Rein , Rudolfs Hertzogs zu Sachsen , des

Cuone von Valkenstein Coadiutors Boemontz Erzbischofs zu Trier , Heinrichs Lantgrafen zu Hes¬

sen , und Friedrichs Marggrafen zu Mysen , der Bischöfe Johans von Strazburg , Ludewigs zu Hal¬

berstad , Gerhards zu Speir , Bertolds zu Eystete , und Thieterichs von Wurmez , also entschieden

sey : die ausgefarnen Bürger sollen mit den andern von Wirtzeburg gelten und bezalen Schölt

und Gülte , die unez an «lié Zeit derselben Auzfart von Wirtzeburg gemacht waren , nach Marczal

Eygenes und Erbes als sie in der Stad und der Mark zu Wirtzeburg haben ; die auzeren sollen

irs Eygen und Erbes fridelich geniezen , und Leibes und Gutes sichir seyn gegen dem Bischof

und den seinen ; die auzgefaren "von Wirtzeburg sollen nyt verkaufen noch in fremde Hant

wenden ir Eygen und Erbe in der Stad und Mark zu Wirczeburg , bynnen der Zeit daz sie

nach Marzal glichen Schoz und Steur mit den inren mögen geben . G . zu Nuremberg an dem

Durnstag nach sant Gregorius Tag . ( c . S . )

51 Wypertus de R .yden . commendator et conventus ordinis S . Johannis domus in Buchei Her -

bipolensis dyocesis quaedam bona et redditus in Assach , Bonlant , Wilbrechtshusen et Burghusen

monasterio in Schonawe pro 357 libris Hallensium vendunt . Fidejussores : Heinricus Dürre ple -

banus in Arnstein , Bertholdus de Mutensheim miles , Eberhardus de Gemundin , Hermannus

Vuruwe , armigeri , Johannes Rezze Cellerarius , et Johannes Hesse oppidanus in Arnstein . D .

feria quinta ante dominicam Oculi , ( c . 10 S . )

19 . Mart . Kungunt Heinrichs von Sternberg Wittib giebt dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg ihr

8
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13Ó2 .

IQ . Mart .

21 . Mart .

»

Haus zu Wisentprunn mit der Mauer und dem innern Graben auf , und empfängt dasselbe wie¬

der zu Lehen . Zeugen und Mitsiegler : Cunrad von Saunsheim der alte , Friderich von Sei¬

denecke , und Arnolt von Saunsheim . G . am Samstag vor Oculi , ( c . 3 S . )

Gerlach Erzbischof zu Mainz , Ruprecht der ältere Pfalzgraf in Bayern , Rudolf Herzog zu

Sachsen , und Cuno von Valkenstein Coadjutor des Erzbischofs zu Trier entscheiden die Zwey -

ungen zwischen dem Burggrafen Friedrich und der Stadt Nürnberg dahin , dass dem Burggrafen

im Nürnberger Forst seine hergebrachten Freyheiten und Rechte verbleiben ; würde das Reich

Köhler , Büttner oder Pechler in diesen Wald legen , so soll von den Gefällen hieraus der Burg¬

graf ein Drittel erhalten ; die Burggrafen sollen in diesem Wald das herkömmliche Bau - und
Brennholz hauen , aber den Wald nicht verkaufen oder schädlich verhauen ; der Waltstromeyer

und Otto Forstmeister und derselben Erben sollen nach Laut der Briefe welche die Stadt Nürn¬

berg hierüber hat , dieses Waldes oberste Forstmeister seyn ; jede Hofstatt in der S . Lorenzen

Pfarre soll dem Burggrafen jährlich während der Erndezeit für einen Tag einen Schnitter lei¬

hen und 1 Pfenning geben ; jeder Schmidt in dieser Pfarre der eine Esse hat soll den Burg¬

grafen jährlich 1 Schilling Pfenning reichen ; der Burggraf mag dem Reichsschultheiss in Nürn¬

berg einen Beysitzer geben , und von der Gerichtsbusse sollen 2 Theile dem Burggrafen und

1 Theil dem Schultheiss zufallen . Die Burggrafen sollen auf dem Zolle zu Nürnberg jährlich

10 Pfund haben . G . zu Nürnberg am Samstag vor Benedict , ( c . 4 S . )

Rudolf Erzherzog zu Oesterreich nimmt den Bischof und das Gotteshaus zu Passau in

seinen Schutz . G . zu Wien am Montag vor unser Frauen Tag zu der Kündung . ( c . S . )

Jutta von dem Craftes smide , Meysterin der Clausen zu sant Vlrich , setzt ir selgeret durch

eines ewigen Gedechtnis willen irer sei icklicher Swester zu sant Vlrich ij Pfd . Heller und

einen Schleier , den vir Orden iedem iij Pfd . Heller , den willigen Armen ij Pfd . Heller , iedem

Ordenhus ij Pfd . Heller , iiij Pfd . Heller zu dem Licht in die Capelle vor unsers Hern Lich -

nam ; nach irer Verschidung sol man ir alle Tag xxx Messen frumen ; irer Toten von Megers -

heim sol man geben eine « Schleier on Ende und ire Tafeln mit Heiltum , iren guten Salter zu

sant Angr . cten in dy Gemeinde ; den armen Luten sol man auch zu staten kumen nach Ver -

mugung ; irem Beichtiger zu den Barfuzzen iiij Pfd . Heller ; an dy Pfarre zu dem Turne ij Pfd .

Heller ; von irer ewigen Gülte zu Sundernhofen sollen x Malder irer Mummen Gutten Weub -

lerin und Hunnen Henein , die andern xiij Malder in die Gemeinde der Swester zu sant Vlrich

gevallen ; ire iiij Morgen Wingarten an dem Grass setzt sie an die Gemeinde zu sant Vlrich ;

Heczlin irer Meyde setzt sie iren besten Rock und einen Schleier . Siegler : die Gemeinde zu

sant Vlrich . G . vif sant Benedicten tag . ( c . S . )

Karl römischer Kaiser erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz , die vom Reiche an Burg¬

hart Stormfedder verpfändeten Dörfer Jachsvelt , Offenheim , Tutenberg , Grossengrissheim , Kleinen¬

grissheim , Bachenheim und Richarteshusen einzulösen , und unter denselben Bedingungen wie
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Oculi , ( c . S .)

22 . Mart . Derselbe bestätigt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz ein Urtheil des kaiserlichen Hofrich¬

ters Bolk Herzog von Yalkenberg , welcher im Jahre 1359 demselben 2000 Mark Silbers von

Burghart Sturmfeder und Reichart dem jungen Sturmfeder zuerkannt hat . G . zu Nuremberg am

Dienstag vor unser Frauentag Annunciatio . ( c . S . )

24 , Mart . Perchtolt der Amman zu Perg verkauft an Jurdan zu Drawchpauch seinen Zehent zu Drozz

der Lehen ist vom Ritter Hans von Staynach . Siegler : Marchart der Aertelchover zu Gincho -

ven . G . des Pfintztags vor Mitterrasten . ( c . S . )

25 . Mart . Rudolph der vierd Herzog in Oesterreich aignet dem Kloster zu Varenpach den Hof zu

Meinhartsdorf auf der Persink , eine Mühl daselbst und ein Lehen , welch alles Andre der Mu -

linger von Herzogenburg an dasselbe verkauft hat . G . zu Wien an U . Fr . tag zu der Chun -

dung . ( c . S . ) M . B . IV . 172 .

26 . Mart . Karl römischer Kaiser gestattet dem Erzbischof Gerlach zu Mainz die vom Reiche an

Engilhard und Conrad von Wynsberg verpfändeten Dörfer Obernscheuelentze , Mittelnscheuelentze

und Niedernscheuelentze einzulösen , und unter denselben Bedingungen wie die von Wynsberg

pfandesweise inne zu haben . G . zu Nuremberg am Samstag vor dem Sontag Letare , ( c . S .)
/

2T . Mart .
Zachreis von Höchenrain bekennt dass ihn zu der Zeit da er Pfleger und Richter zu

Chling war , Jacob der Probst zu Garzz gänzleich gericht und gewert hat der vierthalbs vnd

zwaintzig Pfunt Haller Pfenning , die ihm Christan der Witfürer zu behalten geben hat . G . an

sand Ruprechts tag in der Vastten .

SO . Mart . Günther Graf von Swarzburg , genannt von Arnstet , verlobt seinen Sohn Günther mit der

Tochter des Landgrafen Johann von Leuchtenberg Anna . Das Beilager soll innerhalb der nächsten

acht Jahre vollzogen werden , umb Zugeld , Heimsteuer , Wiederlegung und Frist des Zugeldes

sollen Burggraf Friedrich von Nuremberg und Graf Heinrich von Schwarzburg scheiden und

schicken . Gezeugen : der erleuchte Fürst Rudolph Herzog in Sachsen , der hochgeborne Graf

Chn . Burggraf von Meydeberg , der edel Ulrich Graf Yon Hohenstein , der edel Heinrich Graf

von Schwarzburg . G . zu Schönberg am Mittwoch vor Sontag Judica , ( c . 2 S .)

4 . April . Ulrich von Hohenloch von Brünegg bekennt dass ihm der Ritter Dietrich Geyr Amtmann

zu Krutheim und Cunz desselben Bruder 24 Morgen W Tiesen in der Mark Gybelstat , und

16 Malter jährlicher Korngült zu Herichsheim aufgegeben und wieder von ihm zu Lehen em¬

pfangen haben , anstatt des Weinzehends zu Wachbach , welchen er vom Bischof Albrecht in

Würzburg zu Lehen gehabt hat . G . an Ambrosien Tag . 8 *
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6 . April .

T . April .

8 . April .

Q . April «

13 . April .

14 . April .

Carl IV . Kaiser ernennt den Burggrafen Friedrich von Nürnberg zum Haubtmann in Fran¬

ken , mit der Vollmacht alle Geschäfte eines Reichs - Haubtmanns zu vollführen wenn der Kaiser

in dem Lande nicht gegenwärtig ist . G . zu Nürnberg am Mittwoch vor dem Palmtage .

Friedrich der Mauttner , Vitztum bey der Rott „ erklärt dem Herzog Stephan dass alle

Briefe die von ihm wären ab und todt seyn sollen , mit Ausnahme desjenigen Briefes der über

die halbe grosse Mauth zu Burchhausen , über die halbe Pütschen - Mauth und über das Gericht

zu Weilheim ihm und seinen Brüdern gegeben wurde . G . an dem Pfintztag vor dem Palm¬

tag . ( c . S .)

Graf Rudolf von Montfort , Herr zu Veltkirch , versetzt zu rechtem Pfand seiner Hausfrauen

Elsbetheu Graf Hainrichs Tochter von Nellenburk für deren Morgengabe und Haimsteuer im

Betrag zu 1325 Pfd . Pfg . die Leute zu Birs , Santains , Altenstat , und Budin mit Lip und Gut ,

YVip und Kint , mit aller Ehaft ; dann Güter zu Sulz , Kellnhöf zu B .ankwil , Braedris , Lavinss ,

Fraznaerren , Paislingen , Slins , Tifis , Trins , Muntigel , Mänzingen etc . Mitsiegler : seine Söhne

Ulrich , und Rudolf Tumprobst ze Cur . G . ze Velchirch an dem nechsten fritag vor dem

Balms tag in der Vasten , ( c . 3 S . )

Boppo Graf von Eberstein , Irmengart seine Ehewirthin , und Johann von Eberstein Dom -

herr zu Mainz sein Bruder verkaufen die vom Stift Würzburg zu Lehen gehende Burg und

Stadt Widern zur Hälfte an den Bischof Albrecht zu Würzburg , und halb an ihren Oheim

Kraft von Hohenloch um 8000 Gulden . G . am Samstag nach Ambrosien Tag . ( c . 3 S . )

Albrecht Bischof zu Würzburg und Kraft von Hohenloch der ältere geloben in der von

ihnen gekauften Burg und Stadt Widern einen steten Burgfrieden zu halten , so dass wenn sie

miteinander kriegen würden Burg und Stadt Widern in diesem Kriege stille sitzen soll . - Mit¬

siegler : Heinrich von Reinstein , Tumtechant . G . zu Würzburg am Mittwochen vor Tyburtien

und Valerian Tag .

Burkhart der VYichssler bekennt dass ihm der Bischof Johann von Gurk , der Herzoge von

Oesterreich Kanzler und Verweser zu Schwaben und im Eisass , für ein Meiden und ein Pferd

die er zu Berkhein verloren hat , dann für Kost und Zehrung daselbst 50 Gulden auf die vor¬

mals an ihn verpfändeten Güter und Mühlen zu Ichelnhusen und Waltstetten geschlagen hat .

G . zu Baden an dem hohen Donrstag . ( c . S . )

Cunrad von Knöringen gelobt der Herrschaft von Oesterreich und ihrem Kanzler und

obersten Hauptmann in Schwaben uud Eisass dem Bischöfe Johann von Gurk ein Jahr lang

mit 3 gewappneten Helmen gegen männiglich zu dienen , G . zu Baden an dem hohen Donrs¬

tag vor dem Ostertag .
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16 . April .

Heinrich von Berchoven verkauft mit Gunst des Fürstabtes Heinrich zu Kempten um

128 Pfd . Konstanzer Pfenning an seinen Oheim Berchtold von Langenegg den Burgstall , Sedel -

hof und die Obermühlen zu Berghoven nebst dem Gut zu Walten sammt allen dazu gehörigen

Gütern , Bechten etc . Geweren und Siegler : Fürstabt Heinrich zu Kempten , Chunrat vom R .ans ,

Hainrich Linsun von Rotenstain , Hainrich vom Rans , und Heinrich von Berchoven . G . an dem

heilgen abent ze ostren . ( c . S )

1 g . April . Kraft von Hohenloch bekennt dass ihm der Bischof Albrecht in Würzburg den halben

Theil der Burg und Stadt Widern mit Vorbehalt des Wiederkaufes um 250 0 Gulden verkauft

hat . G . am Dienstag nach Tyburtien und Valeriaii Tag .

2 I . April . Kaiser Karl IV . ertheilt dem Reichsdorfe Heidingsfeld die Gerechtsame dass wenn dasselbe

versetzt werden sollte , es nur mit den gewöhnlichen Steuern belastet werden dürfe . G . am

Donnerstag nach Ostern , ( c . S . )

5>

V

Dietrich Geyr , Ritter , Amtmann zu Krutheim , und sein Bruder Cunrad Geyr geben dem

Ulrich von Hohenloch von Brünegg zu einer Widerlegung des Weinzehends zu Wachbach , wel¬

chen Bischof Albrecht zu Würzburg dem Frauenkloster zu Sulz geeignet hat , 24 Morgen Wie¬

sen in der Mark Gybelstat und 16 Malter jährlicher Korngült zu Herichsheim auf , und empfan¬

gen alles dieses wieder zu Lehen . G . am Donnerstag vor Georien Tag . ( c . 2 S . )

S4 . April . Karl römischer Kaiser bestätigt die Uebereinkunft welche der Landcommenthur und Reichs -

Amtmann in Schwaben Rudolf von Honburg unterm I3ten Dezember 1361 zu Kempten zwi¬

schen den Bürgern und dem Abte daselbst zu Stande gebracht hat . G . zu Prag an Georien Tag .

SÓ . April . Nicolaus , episcopus Tusculanus , considerans quod ab ecclesia Hcrbipolensi ex archidiaco -

natu obtento dudum bona recepit , eidem dat jus praesentandi duos scolares , quorum nullus ha¬

beat beneficium annui valoris ultra viginti quinque floren , auri , portatos ad studium , de legit -

timo matrimonio natos , in primitiuis vel saltem in gramática sufficienter instructos , qui studere

debeant in iure canonico per sex annos , ad standum in domo per se in civitate Perusina or¬

dinanda . D . et A . Avinion , die vigesima sexta mensis Aprilis .

5) Rudolf Erzherzog zu Oesterreich verspricht des Bisthums Bamberg Leute und Güter in

seinen Landen insbesondere in Kärnthen zu schirmen und zu schützen , wogegen ihm auch der

Bischof von Bamberg Beystand leisten soll . G . zu Rakerspurch am Erichtag nach Georgen

Tage . ( c . S . )

28 . April . Derselbe bekräftigt das mit dem Bischof Leupold zu Bamberg errichtete Schutzbündniss . G .

zu Lutenberg am Pfintztag vor Philipps und Jacobs Tag . ( S . a . )
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13Ót . I Derselbe einantwortet dem Bischof Leupolt zu Bamberg auf die Dauer des mit ihm abge -
28 . April , schlossenen Bündnisses das Gericht in der Vorstadt zu Villach und den Purchfriden daselbst .

D . ib . et eod . d . ( c S .)

2 . Mai . Innocentius papa VI . monasterio in Weizna omnes libertates et immunitates confirmat . D .
Auinione VI . Non . Maji Pontificatus anno decimo , ( c . S .)

5 . Mai . Ruprecht der altere , Stephan der ältere , Rupprecht der jüngere , Steffan der jüngere , und
Johann , alle Pfalzgrafen — angesehen den grossen Irrsal und Schaden die an ihrem Vetter
Herzog Mainhard beschehen sind , als der seinen Landen und Leuten , Rittern und Knechten
entfremdet und entführt ist — kommen unter sich und mit ihres Vetters Land und Leuten

überein , denselben ihren Vetter daran zu weisen und zu halten , dass er seinem Lande vor möge
seyn , und dem Reiche desto baz gedienen wider alle die sich seiner Pflegniss und seines Am¬
tes angenommen haben ohne Gunst und Willen seiner Ritter und Städte und Leute ; sie wol¬
len auch ihres Vetters Helfer seyn wider alle seine Feinde . G . zu München am Pfingsttage
nach hl . Kreutzes Tag als es erfunden ward .

yy Achtzehn benannte Ritter verbinden sich zu all dem was von den Fürsten in Betreff Her¬

zog Mainhards beschlossen und verbrieft worden getreulich beholfen zu seyn mit Leib und
mit Gut , und bleiben zu wollen bey ihrem lieben Herrn und Fürsten Mainhard wider alle die
Etwas wider ihn führen oder halten wollten . D . eod . d .

8 . Mai . Herzog Mainhalt versetzt Degenhart dem Oetlinger für 80 Pfd . Haller umb ein May -
den den er von Hans dem Sailer gekaufft hat die Burg und Pfleg zu Sygenburg . G . ze
Newnburg , Suntag nach S . Johans Tag in dem Mayen . ( c . S .)

g ._ Mai . Derselbe verspricht dem nämlichen dafür dass er ihm diene mit seinen Vesten und selp
dritt gewappend auf dem Veld ein ganzes Jahr 100 Pfd . Heller , und verschafft ihm bis zur
Bezahlung Burg und Pfleg zu Sigenburg . G . zu Newnburg an Montag nah Sant Johans tag
in dem Mayen , ( c . S . )

1) Clara Weikers Schreibers zu Tachaw Wittib giebt durch Veranlassung ihres Sohnes Nicias
Abt zu Waldsassen diesem Kloster zum Heil ihrer Seele 300 Pfund Heller auf die Dörfer Me -
ring , Rötenpach und Grün , so dass nach derselben Tode diese Dörfer dem Kloster Waldsassen
wieder zufallen sollen . Siegler : Jordan Clara ’s Eidam , und ihre Sohne Thyem und Fritsch .
G . am Montag nach des heil . Creutz Tag als es funden ward . ( c . 2 S . )

11 . Mai .
Herzog Mänhart nimmt das Frauen - Kloster in Neuburg in seinen Schirm . G . zu Newe -

burg am Mittwoch nach dem Suntag Jubilate .

4
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11 . Mai .

Heinrich Abt zu Fulda verkauft mit Einwilligung des Convents an seinen Marschalk Con¬

rad vom Hutten und Frowin desselben Bruder die Veste Werberg und das Gericht zum

Motin mit Vorbehalt des Wiederkaufes um 0000 Pfund Heller . G . am Mittwoch vor Soffigin

Tage . ( c . 2 S . )

13 . Mai . Frater Otto Abbas in Ebera se a Coabbatibus suis , videlicet de Alderspach octo florenos ,

de Campo principis octo florenos , de Cella principis tres florenos , et de Cella dei duos florenos no¬

mine contributionis a generali Capitulo impositae recepisse testatur . D . in die beati Servatii

Episcopi et Confessoris .

18 . Mai . Gerlach Erzbischof zu Mainz verpfändet Burg und Stadt Rosental um 2 000 Goldgulden

an Herman von Falkinberg , welcher zugleich von Lodewig Schenk und Herman von Swens -

bèrg die zu Rosental gehörigen Dörfer Tudenhusen , Battenhusen , Hadewerken , Willingishusen

und Sewercerode um 500 Schilling Turnosen gelöst hat . G . zu Miltenberg am Mittwoch

nach Cantate , ( c . S . )

19 . Mai . Ruprecht der jünger Pfalntzgrafe bei Rein heisst den Burgern zu Vichtach , Rutlant dem

Thoberhosser und Gotfrid den Murern von Guteneck alle Jahr auf sand Michelstag von der

Steuer daselbst zwelf Schilling Regenspurger Pfeninge zu geben , bis er oder seine Ambtleut

den vorgenannten Murern fünfzehn Pfund Regenspurger Pfening bezahlt haben . G . am Pfintz .

tag ze Nappurch nach dem Suntag alz man singet Cantate . ( c . S . )

30 . Mai . Nicolaus episcopus Tusculanus sanctae Romanae ecclesiae Cardinalis fatetur se recepisse a

capitulo ecclesiae Herbipolensis quadringentos florenos auri pro prima solutione anni quinti ar -

chidiaconatus sui , quem in ipsa Herbipolensi ecclesia ex dispensatione sedis apostolice obtinuit .

D . et A . Auinion . die vigesima mensis Madii .

31 . Mai . Güntzel von Crymmenhusen und Johann Heymen genannt Prelleweger geloben eidlich ge¬

gen das Erzstift Mainz nichts mehr zu unternehmen . Mitsiegler : Conrad von Rüsteberg Ritter ,

und Sifferid von Bulzingesleybin der alte . D . sabbato post dominicam qua cantatur Cantate ,

( c . 2 S . )

n Heinrich und Günther Grafen von Swarzburg , dann Heinrich , Dietherich , Ulrich und Hein¬

rich der jüngere Grafen und Herren zu Honsteyn schliessen ein Schutzbündniss mit Ulrich von

Cronenberg Vicedom im Rheingau und Landvogt des Erzbischofs von Mainz . G . am Sunn¬

abend vor Urbans Tag . ( c . 6 S . )

31 Bertolt Truchsess zu Meyningen , seine Söhne Bertolt und Dytrich Edelknechte , und sein

Sohn Albrecht verpflichten sich , dem Bischof Albrecht zu Würzburg mit ihrer Veste Byprechts -

husen zu dienen , D . eod . d . ( c . 3 S . )
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13Ó2 .
22 . Mai -

Heinrich der Neumeister Bürger zu Regensburg und Kristein seine Hausfrau verpflichten

sich das Kind ihres seligen Sohnes Dietreichs des Neumeisters 4 Jahre lang zu erziehen und

zu verpflegen , und dann dasselbe der Stadlkammer in Regensburg nebst 50 Pfund Pfenning zu

übergeben Bürge : Paul der Ingolsteter , Bürger zu Regenspurg . Mitsiegler : Ludwig der Strau -

binger , Schultheiss zu Regensburg . G . des Suntages vor dem Auffertage . ( c . 3 S . )

) » Mänhart Herzog in Bayern bestätiget die Ordnung welche die Abtissin und der Convent

des Klosters zu Neuburg um die Zahl ihrer Pfründen und Personen gemacht haben . G . zu

Newnburg eod . d . ( c . S . )

2 4 . Mai . Derselbe verleiht Seitzen dem Marschalk von Pocksperg den halben Kirchensatz ze Aehing

und alles das was er ihm billig verleihen soll . G . ze Newnburg an Erchtag vor dem Auffer -

tag . ( c . S . )

2 (5. Mai . Kaiser Karl IV . verleiht dem Gottfried von Wolffstein die Lehen und Güter des erloschenen

Geschlechtes des Heinrich und Roming von Heywerk . G . zu Kolen an der Elbe , am heil .

Uffart - Tag . ( c . S . )

31 . Mai . Hainreich der Gumprecht Bürger zu Regenspurg bekennt von seinem Vetter Leupolt dem

Gumprecht alles das Geld erhalten zu haben welches er bey demselben in Gesellschaft gehabt

hat . G . des irchtages vor Pfingsten , ( c . S .)

2 . Juni . Innocentius papa VI . capitulo ecclesiae Augustensis omnes libertates et immunitates con¬

firmat . D . Avinione IIII . Non . Junii Pontificatus anno decimo , ( c . S . )

4 . Juni . Chuntsch Purkgraf zu Tumstauf bestätigt dass der Abt Alto zu sand Heymeran in Regens¬

burg die demselben vom seligen Chunrat von Pechlarn zur Aufbewahrung übergebenen Gelder

und Kleinodien Ludwig dem Straubinger Schultheiss zu Regensburg behändigt habe . G . an

dem Pfingstabend , ( c , S .)

6 . Juni .
Cunrad und Arnolt die Schützen von Leuneke bekennen dass ihnen der Burggraf Fried¬

rich zu Nürnberg für die Güter welche sie in der Herrschaft Flassenberg gehabt haben , 2 Gü¬

ter in Nedmarstorf zu Erbburggut verliehen hat . Zeugen : Cunrad der ältere , Herman , und

Cunrad der Jüngere von Weydenberg , Heinrich von Kindsperg , und Hans und Ulrich von Nan -

kenreut . G . am Montag in der Pfingstwochen . ( c . S . )

10 . Juni .
Innocentius papa VI . officiali Augustensi mandat ut ea quae de bonis monasterii in Rog¬

genburg alienata invenerit ad jus et proprietatem ejusdem monasterii legitime revocare procu¬

ret . D . Avinione IIII . Id . Junii , ( c . S . )
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13 . Juni .
Rudolf der vierte Herzog zu Oesterreich bewilligt dass Hans von Erlbach das Dorf zu

Krurnbach , welches von seinem Vetter dem Herzog Lcupolt an Wernher von Richenbach und
Burhart von Erlbach den altern verpfändet worden war , um 200 Mark Silbers löse und pfan¬
desweise inne habe . G . zu Wienne am Montag vor unsers Herrn Fronlichnam Tage . ( c . S . )

17 . Juni . Peter von Mure , Probst ze Wimpfen und Tumherr ze Spire , und Johans von dem Hyrs -
horn Ritter vergehen das * sie das Dorf Rychartzhusen , das mit den andern Dörfern auf der
Eben gen Wimpfen auf den Sal gehöret , und ihnen von Herren Burkart Sturnfeder für drei¬
hundert Gulden versetzet ist , Herrn Gerlachen Ertzbischofe zu Mentze zu lösen geben wollen .
G . an dem nehsten Fritage nach unsers herren Lycham dag . ( c . S . )

1t Burkart Sturnfeder Ritter , Elsbeth , des Engelhart von Hirsshorn Tochter , seine Hausfrau ,
und Burkart sein Sohn bekennen dass der Erzbischof Gerlach zu Mainz die ihnen vom Reiche

um 1600 Pfund Heller verpfändeten gen Wimpfen gehörigen Dörfer Tuttenburg , Offenheim ,
Ober - und Nieder - Griesshein , Bachenhein , Jagsfelt , Richartzhusen , Katzental , dann 3 Höfe zu
Flin gelöst hat . G . am fritag nach unsers Herrn Licham Tag . ( c . 3 S .)

18 . Juni . Innocentius VI . Papa omnia privilegia et libertate * monasterio Alderspacensi confirmat .
D . Avinione XIIII . Kal , Julii , Pontif . ao . decimo .

3 . Juli . Seitz von Törring bekennt dass wenn er als Pfleger zu Miildorf Schaden nähme , er dess -
halb an den Erzbischof Orlolf zu Salzburg keine Foderung zu machen haben solle . G . zu
Salzburg am Suntag vor Ulreichs Tag . ( c . S . )

T . Juli . Innocentius Papa comiltit Episcopis Augustano , Ratisponensi , Gurcensi , ut post juramen¬
tum praestitum Stephanum Ducem Bavariae etc . et omnes ipsius et ducum Wilhelmi , Alberti , et
Ottonis subditos ea conditione absolvant , ut pro poenitentia Stephanus cum suis C . barbatos sive
armigeros equites , et tres fratres sui totidem in Italiam mittant , ibique sex meris alant . D .
Avinioni Non . Julii Pontif - an . X .

13 . Juli . Burkart Sturnfeder Ritter ersucht den Probst Peter zu Wimpfen und den Hans von Hirz¬
horn dem Erzbischof zu Mainz hinsichtlich der Lösung von Rychartshusen zu gewarten . G .
an Margarethen Tage .

ÎÔ . Juli . Heinrich von Reinstein Domdechant und das Capitel des Stiftes zu Würzburg setzen mit
Einwilligung des Bischofs Albrecht fest , dass zur Tilgung einer Schuld von 2000 Pfund Heller
jeder Canoniker ihres Stiftes jährlich 4 Pfund Heller , und jeder Capitelbruder 6 Heller entrich¬
ten soll . G . am Samstage nach Margareten Tag . ( c . 2 S .)

S3 . Juli . Ulrich yon Schellenberg Ritter und Anna seine Ehewirthin versprechen die Güter zu Mö -
9
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13Ó2 . tingen welche sie mit Vorbehalt des Wiederkaufes an Chunrat von Aschhüsen Commenthur zu

Ellingen verkauft haben , im Falle sie dieselben wieder verkaufen würden , dem genannten Com¬
menthur und dem Hause zu Ellingen um 100 Pfund Heller käuflich zu überlassen . Bürgen :

Gütz Ainkurn Bürger zu Nördlingen , und Chunrat Gözzwin zu Appatzhoven . G . an Marien

Magdalenen Tag . ( c . 3 S .)

27 . Juli . Die Stadt Erfurt kauft mit Einwilligung des Bischofs Gerlach von Mainz ein Viertel des

Hauses Mülburg von den Grafen Günther und Heinrich von Swarzeburg um 500 Mark Silber ,

und bewilligt dem Erzstift Mainz den Wiederkauf dieses Viertels . G . am Mitwochen nach Ja¬

cobs Tage . ( c . S . )

î » Gerlach Erzbischof zu Mainz ertheilt der Stadt Erfurt seine und seines Capitels Einwilli¬

gung zu obigen Kauf , behält sich jedoch den Wiederkauf dieses Viertels um 5 00 Mark Silbers

bevor . G . zu Eltvil eod . d . ( c . 2 S . )

30 . Juli . Rudolphus IV . , archidux Austriae , privilegium liberi transitus mobilium victualiumque con¬

ventui St . Nicpla , ab aro suo Roman , rege concessum , confirmat . D . Patavii penult , die

Julji . ( c . S . )

ít Syfrid der Truhsezz von Küllental eignet dem S . Catharina Kloster in Augsburg das Güt¬

lein zu Mutolzhusen und die Hofstet zu Laugnun , welche dasselbe vom Chunrad von Luterbach

gekauft hat . G . am Samstag nach Jacobs Tag . ( c . S . )

1 . Aug . Herzog Stephan von Bayern nimmt das Kloster Raytenhaslach in seinen besondern Schutz

und Schirm . G . zu Pazzaw am nächsten Montag vor St . Oswalds - Tag , ( c . S . )

5 . Aug . Arnolt von Chamer aignet auf Bitte Perhtolt des Pötzenhauser , Pfarrers in dem Staffelsee ,

und der Bürger zu Murnaw dem Heyligen Herren sand Michahel in dem Staffelsee und ' sant

Nychlaus zu Murnaw ein Wismat das zu Olstat in seinenf Gerichte gelegen , und geheissen ist

des Chresen Geswent . G . ze schaunburk an sand Osw ’aldes tag des heyligen vnd Myllten

chunges . ( c . S . )

17 . Aug . Heinricus de Reinstein , decanus , totumque capitulum ecclesiae Herbipolensis profitentur anni¬

versarium Heinrici de Hohenloch , quondam prepositi ecclesiae predictae , peragere feria sexta post

diem Burchardi iuxta altare beatae Mariae virginis ubi dictus dominus Heinricus est sepultus ,

pro quingentis libris Hallensium ex parte dicti Heinrici perceptis . t >. feria quarta post assump¬
tionem Marie virginis , ( c . S . )

1J
Dietrich der Satzzenhofer Bürgermeister und die Gemein der Burger zu Regensburg be -

schliessen vom Markgrafen von Brandenburg die Einwilligung zu erholen , dass sie während
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13Ó2 . den Jahren welche der Stadt auf dem Gericht gegeben und verschrieben sind , ein Gerichts -
Insiegel haben und das Gericht auf dem Markt halten dürfen , und dass der Gerichts - Verweser
immer nur auf 2 Jahre durch das Loos erwählt werde . G . des Mitichen nach Lorenzen

Tag . ( c . S .)

17 . Aug . Die Bürger zu Mülhusen vereinigen sich mit dem Erzbischof Gerlach zu Mainz wegen
ihrer Foderungen und wegen der Jurisdiction , und versprechen denselben zu schützen und zu
schirmen . G . am Mittwochen nach assumptio Marie . ( c . S .)

21 . Aug . Fridrich von Truhendingen , Techand zu Bamberg , ■erklärt auf dem mit neun erbern Rittern
besetzten Gerichte in der Klage Heinrichs von Sawnsheim , weilent Erkengers von Sawnsheim
Sohn , wider Herrn Ditrichen Apt und den ' Conuent des Klosters zum Münchperg bey Bamberg ,
dass diese des erstem arme Leute zu Rodheim aus dem Banne geholfen haben . Gerichts -
Helfer und Urteil - Sprecher : Karl von Hesspurg , Vlrich von Lauffenholtz , Fridrich Marschalk ,
Ditrich Fuhs , Heinrich von Gich , Seybot von Eglofstein , Chunrad von Wichsenstein , Hartung
von Eglofstein , Fritz Kratz . G . an dem nechsten suntag vor send Bartholomeustag .

22 . Aug . Johann von Vestenberg Landrichter zu Nürnberg erklärt den Herman Grusink , Fritz und
Herman Hofman , Conrad und Fritz Nagel , Fritz des Münzmeisters Hofman , Heinrich Springer ,
Herman Frita g , Herman Kiverlin , Conrad Geyger , Heintz Sibenheller , Heintz Rinman , Seitz
oben Ambach und Conrad Ul , sämmtliche vonViheriet , unschuldig an dem Todschlag des Rech -
eken - Sohnes zu Vihriet . G . am Montag vor Bartholomeus Tag . ( c . S . )

2Ç . Aug . Hermann von Erershusen Ritter und seine Brüder Ott und Hans Edelknechte bekennen
dass ihnen der Erzbischof Gerlach zu Mainz 12 bey ihrem Hause zum Steyne gelegene Huben
Landes in der Wüstenung zu Ober - und Mittel - Wildenfyeche um 42 Mark Silbers verpfändet
hat . G . zu Aschaffenburg off Johans Tag als er entheubit wart . ( c . 3 S .)

30 . Aug . Albrecht der getaufte Jud von Eger schwört Urphede hinsichtlich der von der Stadt Re¬
gensburg wegen eines nicht gerechten Briefes über ihn verhängten Gefängnisstrafe , und ge¬
lobt nie mehr in das Bisthum und die Stadt Regenspurg zu kommen . Siegler : Ludwig der
Straubinger Schultheiss zu Regenspurg . G . des Jrgtags vor Gilgen Tag . ( c . S . )

6 . Sept . Chunrad von Gich entsagt allen Ansprüchen auf das Gut zu Stubeygen , welches Hans von
Blassenberg von ihm wiedergelöst und an das Kloster auf dem Münchberg bey Bamberg ver¬
kauft hat . G . am Dienstag nach Gilgen Tag . ( c . S .)

i . Sept . Herzog Stephan bekennt dass er sich mit seinem Sohne Pfalzgraf Friedrich — mit
Gunst der Herzoge Stephan und Johann — verricht und vereint habe um alle Foderung we¬
gen des Ton seiner ( Stephans ) Tochter Anna zugebrachten Heyratsguts ; wofür er ihm ( Fried -

‘ 9 *
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7 . Sept .

It . Sept .

15 . Sept .

riehen ) vorausgegeben habe und vermacht die Stadt und Veste Traunstein , die Veste Marquart¬
stein , die Klausen und das Grasser Thal und Stadt Rosenheim ; so er ( Frider . ) aber ohne Erben
verführe , so soll Anna alle diese Stuke ihr Leb Tag inhaben ; wenn sie aber einen (zweyten )
Man nimmt , 30 , 000 fl . darauf zu fodern haben . G . zu Landshut Mantag vor unser Frauen
Tag als sie geboren ward .

Wyrich der Aeltere von Träuchtlingen , und sein Sohn gleichen Nahmens , beyde Ritter ,
verleihen die Pfarrey daselbst einem jeden ehrbaren bescheidenen Mann , der Priester sey , mit
allen Rechten und Nutzungen die zur Pfarre gehören , ausgenommen die Vogtey über den
Widemhof aus der man von Alters her geben soll 12 Metzen Korns , und 12 Metzen Habers ,
welche Vogtrechte sie widerlegen mit dem Holz die Mayrleit geheissen , gegen der Veste zu
Oberträuchtlingen gelegen . Der Kirchherr soll auch einen erbarn Geselln an seinem Tische haben ,
der Priester sey , und dem ‘Lehenherrn wie dem Kapitel wohl gefalle ; er soll ihm auch jähr¬
lich geben 15 Pfd . Haller Weissenburger Werung . Nebst dem Gesellen soll er auch mit einem
Schüler all Virabent Vesper singen in der Kirche zu Träuchtlingen , und die Metlein an be¬
stirnten Tagen , nebst Jahrtag für ihre Voreltern . Siegler : Berchtold , Bischof von Eichstädt .
G . an unser frawen abent , da sie geborn ward . ( c . 3 S . )

Rüdiger und Thoman die Rapott Bürger zu Augsburg stiften als Vollzieher des Testamentes
ihres seligen Vaters Johann Rapott und mit Einwilligung des Bischofs Marquart zu Augsburg ,
dann des Eberhart von Randegg Probst , des Ulrich Schönegger Dekan , und des Capitels zu
S . Moriz eine ewige Messe in dem Münster zu S . Moriz in Augsburg . D . eod . d . ( c . 2 S .)

Graf Engelbert von der Mark kommt mit seinem Bruder , dem Bischöfe Adolph von Mün¬
ster , dahin überein , dass das Land von der Mark ihm ausschliesslich verbleiben soll ; vorbehalt¬
lich Adolphs Rechten wenn er ohne rnänliche Erben stirbt ; wenn ihr Oheim , Graf Johannes
von Cleve stirbt , so soll Adolph das ganze Land Cleve , dat uppe jene syd des Rynes belegen
is , mit Ausnahme des tols to Budenichen , welches zu theilen ist , erhalten ; er , Engelbert , soll
dagegen jenen Theil von Cleve bekommen , dat uppe duesse syd des Rynes belegen ist . A . in
Monasterio Cappenbergensi Monasteriensis dioecesis , dominica proxima post festum conceptionis
beatae Mariae virginis gloriosae .

Ulrich und Heinrich Gebrüder Grafen von Schawenberch confirmiren und erneuern die
Mauthfreyheit des Klosters Allerspach , welche diesem im Jahre 12B4 von den Gebrüdern Wern -
hart und Heinrich von Schawenberch bey der Mauth von Aschach dahin ertheilt wurde , dass
ein Pfund Salz des weitern Bandes jährlich , dann Wein und Getreid aus des Klosters Besitzun¬
gen in Oesterreich , und Zimmerwerk für die Gebäude der klösterlichen Höfe ohne Mauth sollen

vorüber geführt werden dürfen . G . zu Scherding an sand Lamprechts tag . ( c . 2 S .)

Witgaw der alt von Vilibach und seine Söhne Hans , Witgaw und Seitz die Vilibacher ,20 . Sept .
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20 . Sept .

25 . Sept .

27 . Sept .

1 . Oct .

2 . Oct .

verkaufen ihren Theil der Burg und des Berges Vilibach sammt allen Zugehörungen und Buch¬
ten , mit Ausnahme desjenigen Theiles des Berges Vilibach , der vom Bisthum in Augsburg zu
Lehen geht , an die Bürger zu Augsburg um 3000 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Ul¬
rich der Stumpf von Bühel , Ritter ; Arnold der jüngere Mezzenhuser zu Tesingen , Ritter , Frid -
rich der Uesenhover zu Egenhoven , und der obengenannten Vilibacher Schwager Otto der Vetter
von Werd . G . an Matheus Abend , ( c . 7 S . )

Cunrat Harder zu Rasch bekennt dass er vom röm . Kaiser und König von Beheim Karl
seinen Hof und sein Gütlein zu Sybelsburg und 4 ^ Tagwerk Wismat welches er an denselben
verkauft hat zu einem Burglehen zurükerhalten habe , das er verdienen soll zum Rottenberg ,
wo er auf Befehl des Kaisers und Königs , oder auf Befehl seines Burggrafen von Rottenberg mit
Pferden und Knechten zu erscheinen habe . D . eod . d . ( c . S . )

Berchtold von Langenegg verkauft mit Gunst seines Lehensherren des Fürstabten Hein¬
rich zu Kempten an Oswalden von Haimenhofen um 200 Pfd . Konstanzer Pfenninge den Burg¬
stall , Sedelhof , und die Obermühlen zu Berghofen , nebst dem Gut zu Walten , sammt allen da¬
zu gehörigen Gütern , Rechten etc . Geweren und Mitsiegler : Fürstabt Heinrich zu Kempten ,
Dietrich von Elenhofen , Vogt ze Rötenberg , Kunrad von Raunz , Gudentz von Loubenberg , Heinrich
von Berkhoven . G . ze Cempten an dem nächsten Sunnettage vor Sant Michels tag . ( c . 5 S .)

Heinrich von Srndersuelt Lantrichter in der Grafschaft zu Hirzperch erneuert Raten dem
Truhsezzen Tumprobsten zu Eystet von des Grafen Berhtolts Bischofs ze Eystet wegen einen
Brief vom Jahre 131 (5 2g . Oktober , in welchem Graf Berhtolt von Morsteten genannt von
Nieffen Lantrichter in der Grafschaft zu Hirzperch kunt tut , dass man in des Bischofs Philipps
Stat zu Eystet noch in andern sinen gepannen Stetten rihten soll . D . in Pfüntzen feria tercia
ante Michahelis . ( c . S .)

Die Lantgraven Ulrich und Johan von Levtenberg bekennen vom Kaiser Karl jene 1300
Gulden erhalten zu haben , welche ihnen derselbe gegeben hat auf die Gelait gen Varnbach und
gen Prukh von des Landfriedens wegen den sie zu Rotenburg besassen . G . Samstag nach
h . Michels - Tag . ( c . 2 S . )

Berthold der Cholmberger verkauft an seinen Oheim Peter Chamerawer von dem Hayd -
stein die Veste Cholemberg , das Haywassex in der Viechtach von deren Ursprung an bis hinab
gegen Röchleinsried , und den Wildbann von dem Ursprung der Aytnach hinab bis auf den
Pfol , und hinum nach dem Pfol gegen Hetzelsdorf an der Satelpogär Wildbann , und hinüber
in die Zeidelaw . G . des Suntags nach St . Michels - Tag . ( c . S .)

Karl , Römischer Kaiser verleiht der Stat Rotemburg die Gnade dass sie von den Ampten
von dem Zolle , von dem Weyntzieher Ampt , von der Stat Wage , von den Weitschillingen da -

t . Och



70

13ÔJ . selbst järlich seinem Pfleger und Haubtman nicht mehr dann fumftzig Pfunt Haller geben solle .

G . zu Karlstein an der nechste Mitwoche nach sant Franciscus tag . ( c . S . )

i 6 . Oct . Ludwig Schenk zu Reichenek und Ulrich zu Reicheneck der Jung , eignen ihr Gut zu
Rüblanden dem Frauenkloster zu Engelthal , und verschreiben im Namen Schenks Walthern , der

ihnen die Vollmacht über ihre Lehen zu verfügen gegeben hat , davon Jährlich dem Kloster ein

Metz lauters Korn , Herspruker Masses , neun Käse und ein Herbsthuhn . G . an St . Gallen

Tag . ( c . S . )

>> Günther und Heinrich Grafen zu Swarzburg verkaufen ihr Viertel des Hauses Molburg an

die Stadt Erfurt um 500 Mark Silbers . D . eod . d . ( c . 2 S . )

>> Dieselben weisen die zu dem von ihnen an die Stadt Erfurt verkauften Viertel des Hau¬

ses Molburg gehörigen Unterthanen an , den Bürgern zu Erfurt zu huldigen . D . eod . d . ( c . 2 S . )

19 . Oct .
StefFan der ältere , und Steffan der jüngere bekennen dass sie sich mit ihrem Sohn und

Bruder Friedrich , von ihrer und Meinhards wegen , um die Aufläuff die sich zwischen ihnen

ergeben , dahin berichtet haben , dass sechs von ihnen gemeinschaftlich erwählte Schiedsrichter

zwischen ihnen theydigen mögen ; und die haben gesetzt zu Freysing was ihnen wohl genüge .

Da sie nach München kamen , wo sich die Theyding bey ihrem Vetter enden sollte , fanden sie

denselben da nicht ; darauf haben sie Friedrich gebeten dass er ihnen Stallung gebe bis Martini ;

und das habe er ihnen gefolgt . G . zu München Montag nach Galli .

3 J . Oct . Marquardus episcopus Augustensis cum consensu Capituli in ecclesia oathedrali altare no¬

vum fundat ex opposito altaris beati Gregorii , juxta capellam patruorum suorum Kraftonis de

Nidlingen ' et Chunradi de Randegg . D . in vigilia omnium sanctorum , ( c . 2 S . )

>1 Vlrich und Johans Gebrüder Lantgrafen zum Lewtenberg bekennen von der Stat Roten -

burk die achthundert Pfunt betragende Reichssteuer erhalten zu haben . G . an aller heiligen

abent . ( c . 2 S . )

1 . Noy . Herzog Rudolph von Oesterreich , welcher von seinem Oheim Herzog Friedrich von Bayern

und Frau Anna vom Neyffen seiner herzogl . Gemahlinn um zwey tausend Pfund Regensburger

Pfenning das Grazzauer Thal in Pfandschaft überkommen hat , gestattet die Wiedereinlösung der

Pfandschaft , und verspricht hundert Pfund Pfenning auf nöthige Gebäulichkeiten zu verwenden .

G . ze Wienne an aller Heiligen Tage . ( c . S . )

4 . Nov .
Kaiser Karl gebiethet Heinrichen Marschalk von Pappenheim das Kloster Wülzburg in

Bezug auf dessen Zehende nicht zu irren , und des Klosters Rechte hierüber zu schützen . G .

zu Nürnberg des nehsten freitags nach aller Heiligen tag .
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1 Ï 02 .
5 . Nor .

Die Biirger zu Hamilnburg verpflichten sich dem Abt Heinrich zu Fulda für die nächsten
10 Jahre - 4000 Pfund Heller Steuer zu geben . Siegler : die * Stadt Hamilnburg . G . am Sun -
abend vor Mertins Tage . ( c . S .)

9 . Nor . Johannes de Karlstat olirn plebanus ecclesiae majoris Herbipolensis fratribus Praedicatorum
dornus Herbipolensis quosdam libros , videlicet decretales Clementinas , speculum judiciale domini
Guilhelmi , et in jure civili codicem et digestum legat . D . feria quarta ante diem Martini , ( c . S . )

14 . Nov . Goetze vom Reyn , Ritter , und Margret seine eliche Wirtin verkaufen dem resten Ritter
Herrn Burcharten ron Sekendorf von Jochsperg ihre Güter und Gülten zu Neuwensteten um
zweihundert und um dritthalbes und fünfzig Pfunt Haller . Bürgen : Herolt vom Reyn , Götzens
Bruder , Heinrich von Tanne , Chuonrat von Gattenhouen und Hans Vbel ron Walkershouen .
G . an dem nehsten Montag nach sant Mertinstag des heiligen Byschoffs .

28 . Nov . Gerwig von Nordholz Ritter verkauft einen Hof und die Widmen mit dem Kirchensatz zn
Wisenbach , dann 2 Höfe und eine Sölde zu Egge an den Probst Heinrich und den Convent
des Gotteshauses zu Roggenburg um 516 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Hainrich von
Fryberch von Baubenhusen , Ytel Eroltzhain der Lange , Burchart von Erlbach von Pfaffenhoven ,
Wigelais von Nordholtz , Ritter , Chunrat Yon Nordholtz und Walther der Wolffsatel , Usleut ,
dann Krafft am Kornmarkt und Hainrich der Bessrer , Bürger zu Ulm . G . am Montag nach
Katherinen Tag . ( c . 6 S . )

2 . Dec . Chunrad Abt zu Wiltein , Hans von Starchenberg , Sighart der Cholb , Ulrich der Helblinch
von Strazfride , March der Pranst zu Insprugg , Ulrich der Velser , Richter daselbst , Matheis ,
dortiger Stadtschreiber , erklären die Ansprüche Wernleins von Hettingen Ulrichs des Kämmerers
Sohn an die Abtissin Sophey zu Chiemsee für nichtig . G . des nächsten Freytages nach Sand
Andres - Tag . ( c . 6 S . )

6 . Dec . Gerlach Erzbischof zu Mainz weist den Rittern Anselm von Hemsbach und Hartmann von

Schonenberg für die 4000 Goldgulden , womit der halbe Theil der Schlösser Starkenberg , Bens -
heim und Heppenheim gelöst wurde , iährlich 400 Gulden auf den Pfenninggülten zu Morlebach ,
Kershusen , Bensheim , Hepenheim und Diepurg an . G . zu Aschaffenburg am Nielas Tag .

8 . Dec . Mainhard hXarkgraf von Brandenburg erklärt dass von seinen Räthen die Ansprüche Wern¬
leins von Hettingen an die - Abtissin Sophei zu Chiemsee für nichtig erklärt worden sind . G .
auf Tyrol an Pfinztag nach St . Nielas - Tag . ( c . S .) M . B . X , 494 .

17 . Dec . Ott Ulreichs Sohn von dem Türlein Bürger zu Regenspurg schwört Urphede hinsichtlich
der von der Stadt wegen Spiels und unordentlichen Lebens über ihn verhängten Gefängniss -
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13Ö2 . strafe , und gelobt von seiner Habe ' nichts mehr ohne Einwilligung des Stadtrathes zu verkau -

fen . G . des Samstags nach Lucie , ( c . S . )

18 . Dec . Graf Ludwig von Oettingen der jüngere nimmt dafür dass er seine bisherigen Lehen Was -

sertruhendingen die Stadt und Burg mit den Gütern , Lentersheim dem Dorf , Altentruhendingen ,

Megersheiin , Pütenhart , Gerlfingen , Diepoltzmüln , Fockendorf , die Muhl gelegen an der Stadt ,

Ehingen , und was zur obgenanten Burg und Stadt gehört , darzu die Hölzer , die Haid , den

Pütenhart , die Lechgrueb , das Hochholz , auch den Weyer Küssenbach und die Mühle daran ,

vom Gotteshaus zu Eichstädt zu Eigen erhalten hat , von diesem zu einer Widerlegung seine

eigenen Güter zu Lehen , nämlich W ralrstain die niedere Burg und die obere Burg , Stainheim
das -Dorf und was er hat zu Müntzingen , zu Fremtingen , zu Baldingen , zu Eringen , zu bey -

den Wolfelingen und zu Mayngen , wie er das von seinem Vetter Graf Ludwig von Oettiiigen

dem eitern gekauft hat , mit den Hölzern Birchach Maigerholz , zwey Junghölzer , den Fuhzberg ,

den Staininbüchl , den Altwolfstorf und den Hochonolsberg , darzu den Müntzinger See und die

Mühl dabey und den Weyer genannt Umbshen mit Zugehörung , und alles das , das er von

seinem obgenanten Vetter erkauft hat , und zu der Veste Walrstain gehört . G . an dem Sunnen -

tag vor dem heiligen tag ze weihenachten .

19 . Dee . Dietreich der Satzzenhofer Bürgermeister , der Rath und die Gemein der Bürger zu Re -

genspurg erneuern den festgesetzten allgemeinen Frieden und das Verbot des W Taffentragens ,

und bestimmen dass alle Misshellungen - unter den Bürgern zu Regenspurg bis Weihnachten

künftigen Jahres beygelegt seyn sollen . G . des Montags vor Thome , ( c . S . )

20 . Dec .
Dieselben erneuern die Bestimmungen wegen des Getränkmasses und Entrichtung des Um¬

geldes vom Wein und Bier . H . des Eritags vor Thome , ( c . S . )

1» Hans von Waldenfels und Barbara seine Ehewirthin verkaufen ihre 2 Theile an dem

Burgstall ober der Veste Nordeck an den Bischof Leupolt zu Bamberg um 120 Pfund Heller .

Bürgen und Mitsiegler : Ditz Marschall , Vogt zu Lichtenfels , und Hans von Waldenfels des

obigen Vetter . G . an Thomas Abend , ( c . 3 S . )

21 . Dec .
\

Ludwig Graf von Oetingen der jüngere verpflichtet sich des Domkapitels zu Eichstädt

Leute und Güter mit Steuern oder Diensten nicht zu beschweren , mit Ausnahme der Güter

worüber er Vogt ist , und der Rechte über seine eigenen Leute . G . an Thomas Tag .

27 . Dec . Gerlach Erzbischof zu Mainz bekennt dem Ritter Cuno von Derenbach für seine Dienste

2 00 Gulden schuldig ru seyn , und weist ihm dieselben auf dem Zolle zu Erenfels an . G . an

Johans Tage nach Wihenachten . ( c . S . )
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6 . Jan . Herzog Rudolph von Sachsen bestätiget den Gebrüdern Landgrafen ron Leuchtenberg das
ihnen ron Kaiser Karl verliehene Privilegium auf das Erz in ihren Besitzungen . G . zu Prag
am hl . Dreykönigtag . ( c . S .)

55 Vlrich und Hainrich Gebrüder , Grafen von Schauemberch , erneuern und bestättigen
dem Kloster zu Fürstenzell die Freiheit , ihren Wein , Getraid , Fass - und Zimmerholz und alles
was sie zu ihrem Gotteshaus bedürfen , von ihren Gütern in Oesterreich , bey der Maut zu
Aschach frey und ungemautet einführen zu dürfen . G . ze Schauemberch an dem heiligen Preh -
entag . ( c . 2 S . )

8 . J * n . Chuonrat Gerbolt , Bürger zu Feuchtwanch vermacht sein Gut zu Byberbach den Bürgern
des Rates der Stat zu Feuchtwanch so , dass sie alle Jahre einem ieglichen Pfarrer zu Feucht¬
wanch so viel Weins davon geben sollen , dass er allermeniglich damit trenke , die am Antlaz -
tage , Karfrytage , Osterabent und Ostertage Gotes Lycham enphehend sint . Zeugen : Braun von
Lerpaur zu Leuprehtzelle , Götze Veldner , Heinrich Prelle , Fritze Hofman , Peter Schryer , Fritze
Mürer , Vlrich Engelhart , Vlrich Ebe , Walther Arnolt , Fritze Priai , Herman Gebhart , Chunrat
Dyemar , Heintze Schalbach , Stumpf Heintze . Siegler : die Stat Feuhtwanch , Braun von Lerpaur ,
und Götz Veldner . G . an sant Erhardestag des heilgen byschoffs .

0 . Jan . Herman der Stör Richter in der Vorsta 'dt zu Regensburg erkennt , dass die Wiese genannt
der Se , die . in den Hof gehört welchen Chunrat der Prew Bürger zu Regensburg von der
Chölnärin gekauft hat , von den angränzenden Grundbesitzern vor dem Vieh befriedet werden
solle . . Zeugen : Chunrad der Reutär , Niela der Laupman , Rüger der Senft , Heinrich der Prü -
kel , Perchtolt der Pechk , Rüger der Federl , Chunrad der Maulpekch , Rüger der Fozz , Fridrich
der Hausnar , Chunrad der Stöchel und Chunrad der fronpot . G . des Jrchtags nach Erharts Tag .

10
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15 . Jan .

Bartholome der Schenkch von Reichenekk bekennt von der Abtissin Elspet von Obermün¬

ster zu Regensburg das Geld empfangen zu haben welches seine Hausfrau Anna des Ringsmauls

Tochter als Heirathgut für ihn derselben zur Aufbewahrung gegeben hat . Siegler : Bartholome

der Schenkch und sein Schwager Fridreich der Awer vor Purkch , Bürger zu Regensburg . G .

des Suntages nach Erharts Tag . ( c . 2 S . )

17 . Jar . Ulrich und Heinrich Gebrüder Grafen von Schawemberch erneuern dein Abt und Konvent

zu Raitenhaslach die Mauthfreiheit bei Aschach für ein Schaf Salz im Jahr , für Wein und Ge -

traid das denselben auf ihrem Bau in Oesterreich wird , für Zimmerholz und anderes was sie

zu ihren Hofen bedürfen . G . zu Schawemberg eod . d . an Sant Anthonii tag . ( c . S . )

Karl , Römischer Kaiser , gebietet der Stat Rotemburg die Reichssteuer die sie von nechst

vergangnen sanf Merteinstag zu geben schuldig ist , den Edeln Vlrichen und Johansen Lantgra -

fen zu dem Leuthemberg zu bezalen . G . zu Menez eod . d . ( c . S . )

21 . Jan . Idem litteras Philippi Romanorum regis monasterio S . Alberti extra muros Moguntinos con¬

cessas ( de dato : Moguntie i204 . xij . Kalend . Febr . ) transsumit et confirmat . D . Frankenfort ,

Indictione prima , xij . Kalend . Februarii , ( c . S . )

» Ulrich von Hohenloch von Brunecke und Lyse seine Hausfrau überlassen yier ihrer eignen

Leute an Götz von Finsterloch . G . am Agneten Tag . ( c . 2 S . )

î j Arnolt Prior und der Convent zu den Predigern in Wirzburg verpflichten sich für Dyet -

rich von Hohenberg , so lange derselbe lebt , jährlich eine Messe , und nach desselben Tode sei¬

nen Jahrtag zu begehen . D . eod . d . ( c . S . )

¿2 . Jan . Heinrich Wimmer verkauft seinen Hof zu Mitternhurlpach an Ulrich von Abensperg . G .

des nächsten suntags vor sant paulstag . ( c . 3 S . )

Karl römischer Kaiser empfiehlt dem Erzbischof Gerlach - zu Mainz das dem Reiche wider¬

rechtlich entfremdete Dorf Budensheim ' bey Bingen , und gebietet den Leuten zu Budensheim

genanntem Erzbischof zu huldigen . G . zu Aschaffenburg an Vincentien Tage . ( c . S . )

Derselbe befiehlt dem Engilhart und Conrad von Wynsberg die ihnen vom Reiche ' ver¬

pfändeten Güter , insbesondere die Dörfer Ober - , Mittel - und Nieder - Schevelentze dem Erzbischof

Gerlach zu Mainz zur Ablösung zu geben . D . ib . et eod . d .

Derselbe verleiht dem Erzbischof Gerlach zu Mainz die 12 Falken welche er jährlich in
der Stadt Lübeck hat . D . ib . et eod . d .
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Leupolt Bischof zu Bamberg verzichtet auf das ihm vom Kaiser Karl bewilligte Umgeld
von Wein und Bier zu Bamberg , und verpflichtet sich solches ohne Einwilligung des Domka¬
pitels nicht mehr einzufodern . G . zu Altenburg am Montag nach Agnetis . ( c . 2 S .)

24 . Juni . Chunrat Brichsner Burkman zu Nazzenvels und Adelheit seine Ehewirthin verkaufen , den
Mairhof zu Uerchensheim an das Domkapitel zu Eichstädt um 600 Pfund Heller . Bürgen und
Mitsiegler : Ulrich von Morspach zu Puch , Hainrich von Erlingshofen , Engelhart von Wirsperg
Vogt zu Mörnshaim , Chunrad Pechtaler , und Fritz der Walntinger . G . an Pauls Abend als er
bekert ward . ( c . 2 S . )

2Q . Junii - Wernt der Auer von Truchtelfing gestattet dem Eglof von Eglofsheim auf 20 Jahre die
Wiedereinlösung des verkauften Dorfes zu Gailspach um 13S Pfd . Heller . G . Suntags vor vn -
sêr Frawentag ze Liechtmesse . ( c . 2 S . )

31 . Jan . Stephan der ältere Herzog in Bayern verspricht Ulreichen dem Vogt von Arenwach 100
Pfund Pfenning , dafür dass . ihm derselbe von nächstem Lichtmesstag an ein Jahr lang mit 6
Mannen mit . Helmen diene . G . zu Lant .zhut am Eritag vor Lichtmess , ( c . S . )

1 . Febr . Hans von Punderbacli Bürgerinaister zu Gemünde , Chuonrat Huntfuozz Bürgermaister zu
Ulme , Hans Byrchtel Bürger zu Memmingen , Wilhalm Baupolt Bürger zu Koufbürren , und
Uelin Berchtolde Bürger zu Liutkyrch , stiften einen Vergleich zwischen dem Abte Hainrich von
Kempten und den Bürgern zu Kempten nach der Richtung welche sie und Ruodolf von Hon¬
burg , Lantkomendiur in Beheime und in Merhern gemacht und mit Briefen befestigt hatten ,
nämlich : der Abt darf seine aigen Leute in der Stadt wohl haimen und . fahen ; ein Ammann
soll zu Kempten an ihren Rath gehn und sitzen und demselben jährlich schwören wie ein an¬
drer Rathgebe ; der Abt darf einen Münzmaister in Kempten nehmen welchen er will , und der
soll ohne Steuer in der Stadt sitzen ; kein neuer Rath darf ohne beider Theile Bewilligung ge¬
wählt werden ; jeder Schuster welcher Schuhe vor Thür oder Fenster hängt des Verkaufes we¬
gen , soll eben so viel Zoll geben als wer zur Hütte steht ; dem Abte soll man einen mündi¬
gen Tagwerker senden , welcher solang als andere bei dem Werke zu bleiben hat ; fangen die
Bürger Einen welcher an dem Abte gefrevelt hat , so behalten sie ihn solange bis der Abt be¬
friedigt ist ; die Bürger dürfen von des Abtes Hoflehen Steuer nehmen wenn sie durch ihren
Sladtschreiber und 2 Steuer - Einnehmer die Befugniss dazu nachweisen können ; welcher Bürger
in des Abtes Gerichten frevelt soll auch darin bestraft werden , und kömmt er nach Kempten ,
nach dortigem Rechte ; nur der Ammann und der Rath dürfen in Kempten Jemand rufen , auch
nur über die fremden Brotkarren Etwas bestimmen ; u . s . w . G . zu Ulme an unser Frauen
Abend der Liechtmisse . ( c . 5 S . )

2 . Febr . Heinrich dem Bucher , Pfarrer zu Aynlingen , wird von Syfrid dem Marschalk , und Ulrich
und Gosswein dem Marschalk zu Donersperg , die Kirche zu Ostolzhusen , als ihrem trewen

10 *
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1 3Ó3 . Träger , gegen eine Abgabe von Í Pfd . Haller verliehen . Siegler : der Abbt von Thierhaupten ,

Chunrat der Stumpf Yon Piihel . G . am Lichtme .stag . (c . 2 S . )

2 . Febr . Johann von Hausen Amtmann zu Weissenburg bekennt , dass ihm Kaiser Karl mit Briefen

und auch mit dem Munde unter Augen geheissen hat das Kloster Wilzburg bey seinen Ge¬

wohnheiten und Freyheiten zu belassen . D . eod . d . ( c . S . )

6 . Febr . Johann Burggraf zu Meidburg und Graf zu Hardegg kaiserlicher Hofrichter ertheilt Ma¬

thias Richen Bürger -zu Regenspurg einen Schutzbrief hinsichtlich alles desjenigen was derselbe

mit dem Rechten erlangt und erklagt hat . G . an Dorothea Tag .

11 . Febr . Karl römischer Kaiser bestätigt dem Kloster Waldsassen die Freyheit dass man dasselbe

vor kein weltlich Gericht noch Landschranne laden soll . G . zu Auerbach am Samstag nach

Dorothee .

12 . Febr . Der Bischoff Albrecht von .Würzburg und sein Capitel verkaufen an Gottfried von ¿yneck ,

Dommherrn zu Würzburg und Probst , zum Neuen Münster und seine Erben sechshundert Pfund

jährlicher Hällergült von den Gütern zu Karlstadt , womit die Amtsverwaltung daselbst in Burg

und Stadt wie auf die Nutzniessung des Waldes für den Brennholzbedarf damit verbunden sind ,

um 6000 Pfund Häller . Das Capitel behält sich den Rückauf für dieselbe Summe vor . G . am

Sontag vor Valentin , ( c . S . )

14 . Febr . Johann Abt und der Convent zu Kaishaim bekennen von Hainrich dem Wilibrand von

Parchstain Commenthur im deutschen Hause zu Regenspurg 100 Gulden erhalten zu haben , wo¬

für sie den Jahrtag für dessen seligen Brüder Ulrich Wilibrand von Parchstain begehen sollen .

G . an Valentins Tag . ( c . S . )

Karl römischer Kaiser erlaubt dem Probst und Convent zu Berchtersgaden über schedlich

und untetig Leute zu richten . G . zu Lauffen eod . d . ( c . S . )

17 . Febr . Chunrat von Livpräthing (? ) und Chunrat der Wydman von Tunzling verkaufen ihr Gut

zu Stumphart , das gehaissen ist der Ainhausen , Margret der Märsingerinn zu Sallhaupp um

17 Pfd . und 6o Rgsb , Pfg . Siegler : Ulrich von Abensperg der ältere . G . Pfintztags vor dem

Weissen Suntag . ( c . S . )

2 ! . Febr .
Ulrich Schenk , Ritter zu Reichenek , bekennt dass er Karl , dem Kaiser und König zu

Beheim , seinen Bau zu Reichenek , 2j Tagwerk Wismat unter der Veste Reichenegk , 2 Huben

in dem Dorfe zu See um 200 Pfd . Haller verkauft , und dass er diese Güter wieder zurücker¬

halten habe zu einem Burglehen , das er verdienen soll zu Rottenberg , wo er auf Geheiss des

Königs oder dessen Burggrafen mit zwey Pferden ' und einem Knecht zu erscheinen habe . Sieg -
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Dinstag nach dem Suntag Invocavit in der Vasten . ( c . 2 S . )

22 . Febr . Ludwig der Elter und Ludwig der Jünger Grafen von Oetingen bekennen dass sie den

Ritter Kuno von Küllingen nicht rechtuertigen sullen von keines Nutzes wegen den er von

ihnen eingenommen hat an Pfenningen oder Hallern , und dass was er von ihnen eingenommen

hat oder einnehmen würde , ihm von Burgsesses , von Dienstes und von Liptinges wegen gege¬

ben worden ist und gegeben wird . G . an der nehsten Mitwochen nach dem wissen sunnuntag .

( c . 2 S . )

M Bertoldus episcopus ecclesiae Eystetens . Conrado dicto Reuter Vicario parochialis ecclesiae

in Jlswank , monasterio in Kastei incorporatae occasione investiturae designat redditus , scilicet

dotem in villa Jlsw ’ank et culturam ejusdem dotis , nec non aream et habitationem cum suis

aedificiis , hortis et adjacentibus , minutam decimam totius parochiae , censum paratae pecuniae

hucus consuetum , grossam decimam villae in Jlsw ’ank , et villulis Patzenperch , Stockech , Rizen -

dorf et Hackern bladi totam . D . Eystet in die Kathedre Petri .

27 . Febr . Laurentius Celsi , dux Venetiarum intercedit apud scabino » et consilium generale Norim -

bergen . pro Luba Bono , speciario , cive et fidele suo , qui coram ipsis per Bernardum Bono

filium suum contra quosdam debitores suum petere et consequi jus intendit . D . in ducali pala¬

tio die penúltimo februarij .

28 . Febr . Heinrich Graf zu Swarzburg , Herr zu Arnsteten und Sundershusen , des Kaisers Karl Hofrichter

bestätigt Albrechten SmugenhofFer Bürger zu Nürnberg , dass desselben Schwiegermutter Anna die

Velslerin zu Rotenburg im Jahre 1358 gelobt habe , genanntem SmugenhofFer ihre Tochter Anna

und 500 Pfund Heller , und beyden gleichen Antheil an ihrer Hinterlassenschaft zu geben . G .

am Dienstag nach dem Suntag Reminiscere . ( c . S . )

Ï » Derselbe thut dem Erzbischof Gerlach zu Mainz , dem Bischof Albrecht zu Würzburg , dem

Herzog Ruprecht in Bayern , den Grafen Ulrich und Eberhart von Wirtenberg , dem Kraft von

Hohenloch , dem Götz , Hans und Bernger von Berlichingen , dem Hans von Berlichingen ge¬

nannt von Husen und den Städten Rutlingen , Ezslingen , Wimpfen , Gemunde , Halle , Heyprun

und Winsperg kund , dass Engelhart von Winsperg in Volknats von Eychelzheim Güter zu

Kleineychelzheim , Grosseychelzheitn , und in Schefflentzer Mark um 200 Mark Silbers in Nutz -

gewer gesetzt ist , und gebietet den Engelhart von Winsperg auf den genannten Gütern zu

schirmen . D . eod . d . ( c . S . )

2 . Mart . Stephan der ältere Herzog in Bayern nimmt die Bürger zu Regenspurg in seinen beson -

dern Schirm , so dass dieselben mit ihrer Habe und Kaufmanschaft in seinen Landen sicher
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fahren , jedoch die gehörigen Zoll - und Mautgebühren entrichten sollen . G . zu München de *
Pfintztags vor Oculi , ( er S .)

Eberhart Graf von Werdenberg verkauft alle seine Güter zu Althain an seinen Diener
Sitz von Staynhain um 80 Pfund Heller . Mitsiegler : Cuntze von Burgauwe der alte , und
Gerwig von Stritberg . G . am Dunrstag nach Mathies Tage . ( c . 3 S . )

Peter der Kamerauer von Haitzstain , welchem Graf Leupolt von Hals die Veste Haiden -
bürg um .200 Pfd . Pfenning versetzt hat , reversirt wegen Gestattung ihrer Wiederlösung . G .
Pfinztag vor Oculi in der Vasten . ( c . 3 S .)

Ö /

Graf Leupolt von Hals verkauft 100 Pfd . Pfenning Gilt aus der Pfandschaft so er hat
von Herzog Albrecht und dessen Vorvordern auf der Vogtey zu Niederaltaich an Peter den
Kamerauer um 1000 Pf . Heller jedoch widerlöslich durch die Herzoge von Baicrn . G . Frey¬
tags vor Oculi , ( c . S .)

Karl römischer Kaiser ertheilt dem Burggrafen Fridreich zu Nürenberg die Landvogtei zu
Elsazzen mit allen Rechten , Gewalt und Ehren . G . zu Nuremberg am Frytag des nehesten
nach dem Suntag Reminiscere , ( c . S .)

Albrecht von Hesseburg Domherr und Erzpriester zu Würzburg verpflichtet sich den In -
. halt der Briefe , laut welchen ihm der Eischof Albrecht zu Würzburg 300 Pfund jährlicher
Hellergült auf der Veste Werneck mit Vorbehalt des Wfederkaufes um 3 000 Pfund Heller ver¬
kauft hat , genau zu beobachten . G . am Suntag vor Mittervasten . ( c . S .)

Dytrich Fuchs Ritter , und Eberhart und Apel Fuchs Edelknechte , des seligen Götz Fuchs
Söhne verpflichten sich , dem Bischof Albrecht zu Würzburg , welcher ihnen eine Schuld von
Ö00 Pfund Heller auf die bereits um 1400 Pfund Heller an sie verpfändeten Vesten und Gü¬
ter Waltpurg und Eltmeun geschlagen hat , diese Vesten um 2000 Pfund Heller zum Wieder¬
kauf zu geben . D . eod . d . ( c . 3 S . )

Heinrich Graf von Swarzburch Herr zu Arensteten und Sundershusen kaiserlicher Richter
zu Nürnberg setzt den Arnolt Tanner als Klagführer der Sophie von Bebenburch in Nutz und
Gewähr um 4000 Mark Silbers auf Volken und Beringen von Eycholtzheim Güter . Siegler :
das Hofgericht . G . am Montag nach Oculi , ( c . S . )

Derselbe setzt den Arnolt von Tanne als Klagführer der Sophie von Bebenburg in Nutz¬
gewähr um 1000 Mark Silbers auf Engelharts vom Hirshorn Güter . G . am Montag nach Ocul .

Vor demselben giebt Arnolt von Tann anstatt Sophien von Bebenburg von den 6000 Mark
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Silbers , um welche dieselbe auf Engelharts von Hirshorn Güter in Gewähr gesetzt ist , dem

Sohne derselben Wilhelm von Bebenburg 4000 Mark Silbers auf . D . eod . d . ( c . S . )

7 . Mart . Marquardus episcopus augustensis Eberhardo de Randegg praeposito et capitulo ecclesiae

S . Mauritii pro bonis ip Schetenaw ecclesiam in Tullishusen incorporat . D . feria tertia ante

diem Gregorii . ( c . S )

11 . Märt . Ott Zenger von Swarzenekk und Stephan von dem Degenberg geben dem Alto zu S . Hey¬

meran in Regenspurg einige Briefe zur Bewahrung welche derselbe auf Verlangen eines von

ihnen gegen Empfangsbestätigung wieder auszuantworten hat . G . des Montags vor dem Palm¬

tag . ( c . 2 S . )

Johann Bischof zu Basel verleiht die Landgrafschaft im Sisgew ' e , welche ihm die Grafen

Johann von Froburg und Rudolf von Habspurg aufgegeben haben , zur Hälfte den Grafen Sy -

mund von Thierstein und Johann von Froburg , und zur Hälfte dem vorgenannten Grafen von

Habspurg . G . am Samstage vor Mittervasten . ( c . S . )

12 . Mart . Stephan Herzog in Bayern bestätigt dem Kloster SchÖnenueld alle Rechte und guten Ge¬

wohnheiten . G . zu Rayn am Suntag Letare . ( c . 3 . )

13 . Mart . Conradus decanus totnmque capitulum Ecclesiae novimonasterii herbipolensis anniversarium

Heinrici de Hohenloch , quondam dictae ecclesiae praepositi , pro centum et LXXX libris hall , in

usus ecclesiae conversis feria sexta post festum Burkardi celebrandum ordinant . D . in crastino

b . Gregorii . ( e . S . )

37 Heinrich Graf zu Swartzburg Herr zu Arnsteten und Sundershusen kaiserlicher Landrich¬

ter bestätigt den Urtheilsbrief , laut welchem Fritz Landschreiber von Nürnberg anstatt Burc¬

harts von Seggendorf auf Kuno Laymingers Gut zu Kunstein , Lenting und Weizzendorf um

1000 Mark Silbers , und auf desselben Dieners Gut zu Nazzenvels und Lenting um 100 Mark

Silbers in Nutzgewähr gesetzt worden ist . G . zu Nürnberg feria secunda post dominicam Letare .

33 Karolus IV . Romanorum imperator indulget ut religiosi fratres heremitae S . Augustini

possessiones et alia bona mobilia atque imobilia non feudalia , petere accipere et retinere valeant ,

sicut id ipsum in bulla Alexandri Papae IV . continetur . D . Nuremberg III . Idus Marcii Reg¬

norum anno ’decimo septimo , Imperii vero Octavo . M . B . XXVI , 174 .

17 . Mart . Idem monasterio in Ebrach eandem facultatem concedit . D . Nuremberg XVI . Kal . Aprilis , ( c . S . )

M
Derselbe bewilligt dem Kloster Ebrach in dem Dorfe Burkwindheim alle Mittwoche einen
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berg des Freitages vor dem Suntag Judica , ( c . S . )

IT . Mart . Derselbe erneut und bestätigt dem Kloster Ebrach alle Privilegien und Besitzungen , insbe -
sondere die Pfarre zu Swabach im Eichstädter Bisthum . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

) î Idem declarat quod Fridericus burggravius Nurembergensis ejusque successores in perpetuum
illustrium principum sacri Bom . imperii juribus , dignitatibus et honoribus gaudere et potiri de¬
beant , necnon eis omnes metallorum et aliarum minerarum fodinas et montana in eorum terris
in feodum confert . D . XVI . Calend . April .

1Ç . Mart . Derselbe bestättigt dem Bischof Marquard zu Augsburg die der Stadt Buchloe ertheilte Er¬
laubnis Wochen - und Jahrmärkte zu halten , desgleichen den Blutbann und die Rechte wel¬
che die Stadt Füssen hat . G . zu Nuremberg an dem Suntage in der Vasten als man singet
Judica .

>9 Die Bürger von Pegnitz , versprechen auf Geheiss Kaiser Karls , den Burgmanen von Roten¬
berg jährlich 80 Pfd . Haller als Steuer die sie demselben als König von Beheim schuldig sind
zu geben . G . zu Pegnitz am Sontag Judica in der Vasten , ( c . S . )

20 . Mart . Ludwig genannt der Römer Markgraf von Brandenburg bestätigt als ein Churfürst den
Landgrafen von Leuchtenberg Ulrich und Johann , die vom Kaiser Carl ihnen gemachte Verleih¬
ung allerlei Erzes das in ihrem Land gefunden wird . G . zu Nürenberg am Montag nach
Judica , ( c . S . )

JJ Gerlach Erzbischof von Mainz und Erzkanzler bestätigt dasselbe . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

23 . Mart . Johann von Seggendorf Richter zu Ingolstadt , welcher von dem vesten Ritter Otten vom
Helm das Gericht zu Ingolstadt und das Geleit , und darzu die 6o Pfd . Pfg . Gelds jährlich an
Steuern von Ingolstadt und den Zoll daselbst mit 1 Pfd . M . Pfg . wöchentlich , um 2400 Pfd .
Haller gelöset hat , reversirt Herzogen Stephan dem ältern wegen der Wiederlösung dieser ver¬
pfändeten Objecte . G . am Pfinztag vor dem Palm tag . ( c . S . )

24 . Mart . Eberhart von Waltse Hauptmann ob der Ens entscheidet als erwählter Schiedsrichter zwi¬
schen dem Capitel zu Passau und den Grafen Ulrich und Hainrich von Schaumberg , dass letz¬
teren das Gericht in der Chessla und das Gericht zu Everding ledig und los seyn soll . G . am
Freitag vor dem Palmtag . ( c . S . )

4 . April . Vertrag des Klosters Weltenburg mit dem alten Ulrich von Abensberg über die Vertheilung
der Kinder ihrer eignen Leute . G . dez nächsten pfinztag nach dem Osteitag . ( c . 2 S . )



81

1365 .
6 . April .

Karl römischer Kaiser ertheilt der Gemeinde des Dorfes Heittingsfelt die Gnade , dass die¬
selbe , so lange dieses Dorf vom Reiche verpfändet ist , mit keiner aussergewöhnlichen Steuer
belegt werden solle . G . zu Nüremberg am Donnerstag nach dem heil . Ostertag .

8 . April . Chunrat Probst zu Päwrberg stiftet in der neuen Kapelle da der hl . Geist rastend ist , eine
Wochen - Messe und einen Jahrtag aus dem Zehenthof zu Münsing . Mitsiegler : Heinrich der
A winger Kirchher zu Münsing , Ulrich vom Toer Richter zu München , und Chunrad sein Bru¬
der . Zeugen : Gewolf der Wiesenthover , Jacob Kirchpüchlär Bürger zu München . ( G . des
Sampztags in der Osterwochen . ( c . 2 S . )

12 . April . Stephan der ältere Herzog von Bayern bestättigt alle Briefe und Urkunden der Wittwe
Ludwigs des Römers , Gutta und ihrer Tochter Chunigunde , die sie von seinem Vater und
Bruder in Händen , hat . G . zu München , Mittwoch nach dem Suntag quasi modo geniti .

35 Wilbrant , Anna und Agnes die Auerburger verkaufen das Dorf Ambiscell an das Kloster
Altenmünster . Mitsiegler : Rüther der Wimer , Heinrich der Rörenmoser , Ortolph der Sandi -
zeller , Eberwein der Valkensteiner Ritter ; Seitz der Pfeffenhauser , Lieutold der Hilkerzhauser .
G . zu Altenmünster eod . d . ( c . ~ S .)

13 . April . Urbanus papa V . officiali Herbipolensi mandat , ut ea quae de bonis monasterii in superiori
cella alienata vel distracta invenerit , ad jus et proprietatem ejusdem monasterii revocare procu¬
ret . D . Avinione Idibus Aprilis pontificatus anno primo , ( c . S .)

14 . April . Gerlach Erzbischof zu Mainz verpflichtet sich dem Johann , von Salza Domherrn zu Wirz¬
burg und dessen Schwester Else , dann deren Ehewirth Wilhelm von Masbach für ihre An¬
sprüche von wegen des an ihn verkauften Antheiles von Salza 8000 Gulden zu geben , und ver¬
pfändet diessfalls Külsheim und 2Theile von Gamburg . Mitsiegler : Ruprecht Stetinberger Amt¬
mann zu Gamburg und die Bürger zu Külsheim . Bürgen : Eberhart Graf zu Wertheim , Götz
von Ryneck und Gotfrid von Hohenloch , Johann Schenk von Erpach , Eberhart von Hirzhorn ,
Domherren zu Würzburg , Dietrich von Hohenberg , Dietz von Tüngden ; Conrad Rüde Burggraf
zu Wildenberg , Eberhar 't Rüde sein Bruder , Boppo von Adoltzheim , Eberhart Schenk von Ros¬
berg , Wypreht von Dürn , Conrad von Hartheim , Hans von Rosenberg , Ludewig Munich von
Heinstat , Hans von Ridern , Ritter , Eberhart Rüde von Bottinkein , Herman Seman von Kenne¬
keim , Eberhart von Rosenberg , und Stein Yon Riedern , Edelknechte . G . am Freitag nach
Quasimodogeniti .

16 . April . Pauli episcopi Frisingensis licentia ad primas preces Stephani senioris ducis Bavariae reci¬
piendi Arnoldum strenui militis dorn . Heinrici Ebran natum in canonicum Frisingensem sub
expectatione prebendae . D . in castro Enzisdorf dominica qua in dei ecclesia cantatur miseri¬
cordia domini .

11



82

13Ó3 .

17 . April .

Bernhart Pfarrer zu Kirchentumpach bekennt dass ihm . das Kloster Halsprunn die Kirche

zu Kirchentumpach mit der Bedingung überlassen habe , dass er jährlich in dieses Klosters Hof zu

Nürnberg 40 Pfund Heller entrichten solle . Bürgen und Mitsiegler : Chunrat Pfarrer zu Vil s -

eck und Reymar von Amertal Bürger zu Sulzbaeh . G . des Montags vor Jörgen Tag . ( c . 2 S . )

18 . April . Michel und Nickel die Vorster , Gebrüder von Selbe , beurkunden dem Burggrafen Fried¬

rich von Nürnberg , dass weder sie noch der Speruogel und die Tuetein mehr Ansprüche ha¬

ben zu den Gütern und Wüstungen zu Hagenbuch , Prunn , Heydelheim , Spilberg , Stein ,

und den , zum Eckprechtstein gehörigen Wald am Kurenberge . G . am Dienstage vor St . Jör¬

gen - Tage . ( c . 2 S .)

S 3 . April . Stephan der ältere Herzog in Bayern verspricht Wernhart dem alten von Waldek sein

Haus und Gut zu schützen . G . zu München an sand Gorgen tag . ( c . S . )

26 . April . Vor Engelhart von Tann Landrichter zu Nürnberg begiebt sich Conrat von Münster Bru¬

der zu S . Stephan in Wirzburg gegen Gotfrid Fuhs Commenthur der teutschen Häuser zu

Nürnberg und Virnsperch um 140 Pfund Heller aller Ansprüche auf die 2 Güter zu Mitteln -

dahsten und Retzelstorf , welche gemäss der Entscheidung des Burchart von Segkendorf von

Jochsperg den obengenannten 2 Häusern zugehören sollen . G . am Mittwoch nach Georien

Tag . ( c . S . )

3 . Mai . Heinrich Fürer zu Nidern Bleichvelt und Gerhus seine Hausfrau bekennen dass ihnen die

geistlichen Frauen zu der Himmelpforten bey Wirzburg ein Vorwerk im Dorfe Nidern Bleich¬

veit gegen Entrichtung von jährlich 14 Malter Korn , 4 Malter Weizen und 4 Hühnern zu

Erbrecht verliehen haben . Siegler : der Offizial vor der Rotentur zu Würzburg . G . am Mit -

wuchen nach Walpurg Tag . ( c . S . )

17 . Mai . Eberhardus de Randegg praepositus et capitulum ecclesiae sancti Mauritii Augustae bona

sua in Schettenawe Marquardo episcopo Augustensi tradunt pro jure patronatus et advocatitio

ecclesiae parrochialis in Tullishusen . D . feria quarta ante festum Pentecostes , ( c . 2 S . )

18 - Mai . Stephan der Elter Herzog in Bayern gebietet seinen Amtleuten das Kloster Fürstenuelt

an seinen Rechten nicht zu beschweren weder mit Gericht noch mit Pfändung , noch mit an¬

deren Foderungen an Leuten oder Gütern . G . zu München an dem nächsten pfincztag vor

dem Pfingsttag . M . B . IX , 1Q8 .

22 . Mai . Marquardus , Episcopus Augustensis , ecclesias parochiales in Grimoltshusen et WilprechtS '

zell monasterio St . Petri in Thierhaupten incorporat . D , Augustae , feria II a - post festum Pen¬
tecostes proxima , ( c S . )
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25 . Mai .

Petrus episcopus Vulteranensis ab Urbano papa V . ad Italiae , Alamanniae , Ungariae et

Boemiae partes destinatus , ordinante quod eidem octo florenorum auri singulis diebus per per¬

sonas ecclesiasticas , per quarum loca declinaverit , atsignentur , Capitulo ecclesiae Pataviensis

mandat , sibi sexaginta quatuor florenos solvere . D . Viennae die XXV . mensis Maji . ( c . S . )

30 . Mai . Stephan der Elter Herzog in Bayern bestätigt dem Kloster Altenhohenau alle demselben

von des Herzogs Vorfahren ertheilten Briefe , Rechte , und Gewohnheiten . G . ze München an

Eritag nach Vrbani . ( c . S . ) M . B . XVII , 4Q .

2 . Juni . Heydenreich von Meyssau verpflichtet sich hinsichtlich der Veste Windeck , welche er an

Eberhart von Capellen verkauft hat , und die ihm vom Bischof Friedrich in Regensburg verlie¬

hen war , diesem Bischof den Brief über diese Veste wieder zu geben . Mitsiegler : Chunrad

von Meissau , des obigen Vetter . G . des Freytags nach unsers Herrn Leichnam Tag . ( c . 2 S . )

3 . Juni . Burchart von Seggendorf zu dem Kunnsteyn und Anna seine Ehewirthin verkaufen ihren

vom Bischof in Eichstädt zu Lehen gehenden Zehend zu Gerolvingen an das Domkapitel in

Eichstädt um 500 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Seyfrid von Wemdingen , Ulrich und

Berchtold Schenken von Geyern , Erkinger von Ottingen , und Burchart Püggellin von Mon¬

heim . G . am Samstag vor Bonifacii . ( c . S . )

Urbanus papa V . monasterio in Hohenwart omnes immunitates et libertates eidem indultas

a Romanis Pontificibus vel a regibus et principibus confirmat . D . Auinione III . Nonas Juni )

Pontificatus anno primo . ( c . S . )

6 . Juni ,
Tiele und Heinrich von Hanenstein Gebrüder , dann Heinrich der junge , Lupolt , Burkart

und Heinrich des erstgenannten Heinrichs von Hanenstein Söhne , und Wernher des seligen

Hans von Hanenstein Sohn , , geloben den Vertrag genau einzuhalten welchen Heinrich und Lu¬

poid von Hanenstein unterm 4ten Oktober 1308 mit dem Erzstift Mainz hinsichtlich der Burg

Hanenstein abgeschlossen haben . Bürgen und Mitsiegler : Hermann Abt zu Helmwardishusen ,

Heinrich von Hartenberg , Heinrich von Westirhein , Reynher von Talwig , Ritter , Herman von

Svveynsberg , Bernhart von Talwig , Hans Rj r me von dem Alreberge , Tiele von Kerstelingenrode ,

und Heinrich Knorre , Wepener . G . zu Heiligenstad am Dienstag nach Bonifacius . ( c . 4 S . )

8 . Juni . Margaretha , Herrn Eckolfs des alten Wärter Hausfrau , verzichtet nach Uebereinkunft mit

Herzog Friedrich von Bayern und seiner herzogl . Geinahlinn Anna zu Gunsten derselben auf

das Grazzauer Thal zu Marquartstein mit der Veste und den drey Klausen darzu , und übergibt

die ihm hierüber ausgefertigten Briefe . Zeugen : Graf Heinrich von Wartstein , Ingnolt Fraun -

hover , Hanns Waldecker , Caspar Törringer , Hainrich der Schwarz Truchtlinger , Ernger der

Pänger , Martein Wildenwarter , Wolfgang Aschauer , Hanns Tachinger , Eberwein Halabruker ,

W ’ emhard Seibeltsdorf etc . Siegler : der Ritter Herr Hartneid der Tachinger , Herr Hanns der Tor¬

il *
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13 . Juni .

?>

1)

14 . Juni .

15 . Juni .

IQ . Juni .

20 . Juni .

22 . Juni .

23 . Juni .

?)

ringer rom Stain , Jakob der Stetner , und Ortlein der Trenbeck . G . zu Marquartzstein r£ der
Vest , in octava Corporis Christi .

Urbanus V . Papa abbati moüasterij sancti Emmerami Ratisponensis mandat bona monas -
teri j in Geysenuelt alienata illicite uel distracta ad ius et proprietatem eiusdem monasterij legi¬
time reuocare . D . Auinione Id . Junij pontificatus anno primo , ( c . b .)

Idem omnes libertates et immunitates a predecessoribus suis Romanis Pontificibus , regibus
et principibus Monasterio in Geysenuelt concessas , confirmat . D . ib . et eod . d .

Idem monasterio S . Mariae in Werntzahusen omnes libertates et immunitates confirmat .
D . ib . et eod . d . ( c . b .)

Irengart die Schiltpergerin , Hainreichs des Schiltpergers des Salwürchen Wittib , Bürgerin zu
München , verkauft ihren Hof zu Winden bey Plumental im Aichacher Gericht an den Probst
Ulreich und den Convent zu Indersdorf um 55 Pfund Pfenning . Siegler : Ortolf der Sandi -
zeller Richter zu Aichach , und Chunrat Wilbrecht Bürger zu München . G . an Veits Abend .

Erhard der Vorher übergibt den Kirchensatz zu Niedermacholtingen , der sein rechtes eigen
war , samt dem Widern , Zehent und anderer Zugehörung dem Gotteshaus zu Diessen in die
Oblay . - Siegler : Johann der Meylinger Richter zu Päel und zu Weilheim und Heinrich der
Aersinger von Vischen . G . an sand ' Veytz tag .

Kaiser Carl IV . bestätigt dem Kloster zu Wiltzpurch den Besitz der Vogtey zu Wettels¬
heim . G . am Montag nach St . Veit .

Urbanus V . Papa abbati monasterii in Altach inferiori mandat , bona monasterii Alderspa -
censis alienata illicite vel distracta , ad jus et proprietatem ejusdem monasterii legitime revocare .
D . Avinione XII . Kal . Julii . Pontif . ao . primo , ( c b .)

Johann Abt des Stiftes zu Hersfelde schliesst mit dem Erzbischof Gerlach zu Mainz ein
gegenseitiges Schutzbündniss . G . zu Heyliginstad am Donnerstag vor Johans Baptisten Tag . ( c . S . )

Chunrad , Hans und Fridreich die Sintzzenhofer versprechen , ihren Oheim Jörg von Awe
an Erbauung eines Thurmes zu Stokchenvelz nicht zu hindern . G . am Sunnbent - Abend . ( c . 2 S .)

Hainrich der Rorär von Güntzburg gibt zu rechter Morgengabe seiner ehlichen Wirtinn
Eisbeten von Langenegg seine 2 Höfe zu Wiczenried mit der Bedingniss , dass sie und ihre
Erben seinem Sohne Lienunk 40 Pfd . Heller davon geben ; ferner gibt er ihr zur Morgengabe
für die ihm zugebrachte Heimsteuer sein Haus und seine Hofstatt zu Günczburg nebst Baum -
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1363 . garten , Aeckern und Wiesen ; endlich seine 2 Höfe zu Eggenbühel , und seinen Hof genannt
zum Richoltz , den Zehnten zu Klainenried und dazu Hainrich den Goldär zu Güntzburg mit
dessen Leibe , Gute und allen Rechten , und dessen Kinder halb mit ihrem Leibe und Gute ,
Alles mit Bewilligung des Abtes Hainrich von Kempten . Mitsiegler : Abt Hainrich von Kemp¬
ten , Uolrich Figin Pfarrär zu Günczburg , Walther der Wolfsatel , und Steffan von Swartzenburg .
G . an sant Johans Abend ze Sunwenden . ( c 5 S . )

24 . Juni . Wernhart von Waldek und Adelheid seine Hausfrau stiften ein ewiges Licht und eine
Wochenmesse in ¿ihre Kapelle zu Waldenberg auf den Hof zu Schwarzenpach , und auf ihr
Gut zu der Linden bei Waldenberg . G . an sand Johansen tag ze Sunnwenten . ( c . S .)

25 . Juni . Karolus IV . Romanorum imperator civitati Nurenbergen . mandat , quatenus Bernaboni de
vicecomifibus Mediolanen . a vicariatum officiis tam in civitate Mediolanen . quam alibi in Italiae
partibus a se destituto , nec non damnato a domino Urbano summo pontifice , in nullo commu¬
nicet omnino , nullum de subditis ad eius stipendium siue obsequium transire sinat , quinimmo
si qui iam illic actu consisterunt , illos cum effectu omnimode reuocet . D . Präge vij Kalend .
Julii regnorum anno decimo septimo , imperii vero nono . ( c . S . )

28 . Juni . . Rudolf der vierte Erzherzog zu Oesterreich gestattet seinem Oheim dem Bischof Fridreich
zu Regensburg alle Montage einen Wochenmarkt zu Pechlarn , dagegen derselbe jährlich 3 Tage
vor Lichtmess 40 Pfund Wachs zur S . Stephanskirche in Wien reichen soll . G . zu Wien an
Peters und Pauls Abend . ( c . S . )

29 . Juni . Heinrich von Sevelt beurkundet wie die ihm und seinem Bruder Herrn Walram von Se -

velt angefallenen eigenen Leute vertheilt wurden . G . an sant Peters und sant pauls tage der
Heyligen zwelfpoten .

30 . Juni Hainrich von Ottingen der alte Ritter bestätigt dass Wilhelm von Magenhaim Probst zu
Solnhoven für sich und sein Kloster dem Hainrich Sizmaiher von Alrhaim einen starken Eid

gethan hat um alles worum ihn derselbe auf einem Tage zu Bertoldesheim angesprochen hatte ,
nämlich um 100 Mark Silbers , um 60 Pfd . Heller , um 40 Pfd . Heller , um 30 Pfd . Heller ,
und um 20 Pfund Heller . G . am Freitag nach Peters und Pauls Tag . ( c . S . )

4 . Juli . Niklas des Erzbischofs Gerlach von Mainz Kellner zu Miltenberg giebt den Klosterfrauen
zu Hymeltal statt 12 Schilling Heller auf einem von ihm abgebrochenen Hause zu Miltenberg
10 Schilling Heller und 1 Huhn auf einem Garten bey der S . Walpurg - Kirche ausserhalb Mil¬
tenberg . G . an Martini Translatio , ( c . S . )

6 . Juli . Ulrich von Mutensheim Ritter vertauscht mehrere Aecker in der Mark zu Hinternach an

Walther Hornunk zu Reuchelheim gegen me .hrere Aecker welche zuvor in die zum Kloster zu
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Dunerstage vor Kilians Tag , ( c . 2 S . )

Hinternach und Mutensheim gehört haben . G . am

6 . Juli , Urbanus papa V . confirmat monasterio in Prüfening omnes libertates et immunitates . D .
Avinione II . Non . Julii Pontificatus anno primo , ( c . S . )

7 . Juli . Heinricus dictus de Wittinlingen , miles strenuus et devotus , ob salutem animae suae , con -
sensu Eberhardi de Randegg praepositi ecclesiae collegiatae in Wisenstaig , altare scti . Petri Apos¬
toli de redditibus bonorum in Uebrichingen , Gisslingen , Teggingen , Ufhusen , ac de domo in
Wisenstaig , fundat . D . Nonas Indictione prima .

13 . Juli . Gotfrid Grefe zu Cyginhain , welcher von wegen der von Frydeberg vor das kaiserliche
Hofgericht geladen , vom Erzbischof Gerlach zu Mainz aber als dessen Burgmann wieder abge -
fodert worden , verspricht allen seinen Klägern vor dem Erzbischof in Mainz wie vor dem kai¬
serlichen Hofgerichte zu Recht zu stehen . D . in die Margarete , ( c . S .)

55 Ulrich Graf von Helfenstain , Landvogt in Ober - Schwaben , errichtet eine Kaplaney in der
St . Georgenkapelle des Klosters Blaubeuern aus den Erträgnissen der zwey Mühlen in der un¬
tern Vorstadt zu Geisslingen zu seinem und seiner Mutter Adelheid gebohrnen Gräfin von .
Hohenloh Seelenheil zu jährl . 24 Pfd . Haller . D . eod . d .

1Ó . Juli . Herzog Stephan der Elter bestätet dem Chloster ze Geisenueld alle Briefe , Rechte , und
gute Gewonhaiten die es von seinen Vordem und auch vergangner Herschaft bisher bracht ha -
ten . G . ze Lantzhut dez nächsten Suntags nach sand Margreten tag . ( c . S . ) M . B . XIV , 277 .

55 Derselbe befreyet das Kloster ze Geisenueld von aller Gastung auf sechs ganze Jahre , und
gebietet seinem lieben Getreuen Degenharden dem Hofer von Werd und allen Amptleuten das¬
selbe zu beschirmen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

31 . Juli . Nicolaus episcopus Tusculanus Piomanae ecclesiae Cardinalis recognoscit , se per manus
Petri Hackenberg procuratoris ecclesiae Herbipolensis ratione archidiaconatus et canonicatus oc¬
tingentos florenos auri recepisse . D . Avinione die ultimo mensis Julii .

1 . Aug . Hans Dürre von Karlstat und Peter Harnasch von Randersacker bekennen dass ihnen

Heinrich Nürnberger Meister des Klosters zu der Himelpforten einen Morgen Weinwachs und
ein Pfisterhaus zu Randersacker gegen Entrichtung der schuldigen Gült zu Erbrecht verliehen
hat . Siegler : der Offizial vor der Rotentür zu Würzburg . G . am Dinstage vor Afren Tag . ( c . S .)

2 . Aug . Cunrat von Hervelstat gelobt dem Bischof Albrecht zu Wirzburg , welcher ihm das von
Dietzel Marschalk seiner Schwester Sohn gekaufte Halbtheil der Veste Sulza verliehen , und im
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g . Aug .

12 . Aug .

l6 . Aug .

1 8 . Aug .

1Ç . Aug .

24 . Aug .

25 . Aug .

31 . Aug .

Falle er ohne männliche Leibeserben stürbe die Uebertragung dieses Lehens auf seine Töchter
bewilligt hat , mit dieser Veste gegen männiglich zu dienen . G . am Mitwochen vor Sixten
Tag . ( c . S . )

Heinficus de Heidek Canonicus eeclesiae Eystetensis Marquardo episcopo Augustensi notifi -
cat , se ecclesiam parrochialem in Horburch monasterio Waltsachsen resignasse . D . in vigilia
Laurentii , ( c . S . )

Peter der Kamerauer zu dem Haytstein verkauft seinen halben Theil der Veste zu Kalm -
berch und dazu 2 Güter an der obern und niedern Oed , die Mühle zu Altenhoven , die Moos¬
wiese und das Kitelvelt , den kleinen Dienst auf einem Gute zu Oberhoven , dann das halbe
Wasser in der Viechtach und den halben Wildbann an seinen Schwager Albrecht den Nusper -
ger von Neuen Nusperch um 352 Pfund und 36 Pfenning . Zeugen : Dyetrich der Hovär vom
Lobenstain , Perchtolt der Stainberger von Stainberch , und Steffan Altmans Sohn vom Degen¬
berg . G . am Samstag nach Laurenti .

Ernst Herzog zu Braunschweig erneuert mit dem Erzbischof Gerlach zu Mainz ein Schutz -
bündniss auf 3 Jahre . G . am Mitwochen nach unser frauen Tage Assumtionis . ( c . S . )

Johann von Wissingerode Ritter und seine Söhne Bertold und Tile bekennen dass ihnen
der Erzbischof Gerlach zu Mainz für ihre Dienste 65 Mark Silbers auf dem zu verkaufenden .

Holze zum Steyne angewiesen hat . G . am Fritage nach unser frauen Tage Assumtio . ( c . 3 S .)

Albrecht der Zant Schultheiss zu Regenspurg gewährt Lutz dem Kürsner Bürger daselbst ,
um 50 Pfund Heller Sicherheit für Leib und Gut . Mitsiegler : Chuntz von Pecktal . G . am
Samstag vor Bartolomeus Tag . ( c . 2 S . )

Ott der Zenger von Schwarzenekk , Peters seine Frau , und Elspet die Haidawerin versetzen
ihrem Oheim Albrecht dem Chamerauer für anderthalbhundert Pfd . Pf . welche ihm von seinem
mütterlichen Erb hinz ihnen anerstorben sind , 15 Pfd . R . Pf . und verschreiben zu deren Si¬
cherheit wieder die Hofmark Aufhausen . Mitsiegler : Peter der Chamerauer Chamermeister in
Baiern . G . an S . Bartolomätag .

Chunrad B.uss Chorherr zu Auspurch und Probst zu Feuhtwang verleiht dem Raymmer
von Kaltprunnen den Zehend aus dem Suffien Gut und aus des Smyden Suns Hofstat zu Kalt -
prunnen . G . am nechsten Tag nach Bartholomeus .

Ulreich und Heinrich Grafen von Schaumberch erneuern und bestätigen dem Pfarrer Ul¬
reich Stadler und dessen Gotteshause zu S . Giligen bey Passau die Mautfreyheit zu Aschach .
G . an Giligen Abend , ( c . 2 S . )
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7 . Sept .

Burchard von Säkendorf , genannt von Jochsperg empfangt für sich und seine Erben Stadt

und Vogtei Monheim von dem Bischoff Berthold zu Eichstädt zu einem rechten Lehen . G .
vor Maria Geburt .

il . Sept . Heinrich Schenke von Rosseberg Ritter , und Frau Jutte seine eliche Wirtin verkaufen

Eberhart Schenken von Rosseberg , Heinrichs Bruder , ihren Halbtheil der Veste zu Rosseberg ,

Lehen von einem ytlichen Byschof zu Wirtzburg , auch alle ihre Gut in dem Dorfe zu Obern -

durrebach umb fünfzehen hundert Pfunt Heller . G . an dem nehsten Mentage vor des heylgen

Crutztage , als ez der hohet wart . ( c . 2 S . )

5J Instrumentum Notariale , quo Goetfridus Zoerndlinus de Monaco , clericus Frisingensis dyo -

cesis et notarius publicus profitetur , quod Capitulum ecclesie sancti Andreae Frisinge ex una , et

Greymoldus plebanus ecclesiae parrochialis in Humeln ex altera parte , in materia questionis su¬

per decimis minutis inter ipsos orta , compromiserint in honorabiles viros dominum Erhardum

de Gumppenberg canonicum ecclesie Frisingensis , dominum Fridericum Hymonis decanum , et
Heinricum de Grabenstat canonicum ecclesie sancte Andreae , qui pronunciauerunt , quod ubi¬

cumque Capitulum sancti Andreae predictum in parrochia Humeln perceperit decimas maiores ,

ibi etiam percipere debeat decimas minutas etc . Acta sunt hec Frisinge in domo Erhardi de

Gumppenberg in cenaculo ipsius , anno millesimo trecentesimo sexagesimo tertio die vndecima

mensis septembris hora vesperarum ' vel quasi Indictione prima , Pontificatus Vrbani pape anno

primo , presentibus domino Ruodolfo Haslanger canonico ecclesie Frisingensis , domino Volrico

Perchkhauser canonico ecclesie Ysnensis Fris . Dyoc . et Seyfrido Fabri clerico de Frisinga .

18 . Sept . Otto Fuhs hospitalarius monasterii montis monachorum in Bamberg collectoribus Johanni

pincernae de Erpach et Rudolfo de Leuwenstein canonicis Herbipolensibus quinque llórenos pro

sexta parte reddituum de abbatia monasterii S . Theodori in Bamberg nomine Elizabethae abba¬

tissae ejusdem monasterii solvit , D . XIIII . Kal . Octobris . ( c . 2 S .)

24 . Sept . Linhart auf Tunau Probst zu Regensburg übergiebt seinem Sohne Ulreich die Probstey

das Friedgericht und Kammeramt statt der 2 00 Pfund Pfenning , welche er demselben zur Ver »

heirathung mit Chunigunt Stepfans des Tundorffers Tochter zu geben hat . G . des Suntags vor

Michels Tag . ( c . S . )

l . Oct . Petrus episcopus Cytoniensis capellam in castro Hildburg Dioc . Constant , in honorem om¬

nium sanctorum consecrat . D . domenica proxima post festum Michaelis archangeli .

2 . Oct . Mechthilt Frau zu Lybsberg , Friedrich von Lybsberg ihr Sohn , und Vey ihre Tochter ge¬

ben ihren halben Theil der Veste ßrachta , welchen ihnen der Bischof Albrecht von Wirzburg

von dem Ritter Johann von Vischbrunne um 1100 Pfund Heller wiedergelöst hat , dem genann -
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13 (53 . ten Bischof auf , und empfangen denselben wieder zu Lehen . G . am Mantog nach Michels
Tag . ( c . 3 S . )

5 . Oct ,
Uly Berchtolde Bürger zu Liukirch bekennt dass ihm Heinrich von Isenburg den Theil

des Salzgeldes zu Memmingen welchen bisher Jacob Liuprecht Bürger daselbst hatte , gemein¬
schaftlich mit genanntem Liuprecht verliehen hat . Mitsiegler : Symon Berchtolde Stadtamman
zu Liukirch , des obigen Bruder . G . am Donnerstag nach Michels Tag . ( c . S . )

55 Conrad Grozz Schultheiss und die Schöffen zu Nürnberg bestätigen dass Fritz Smugen -
hofer 2 Güter zu Rorenstat an Elspet von Heymberg Priorin und den Convent zu Engeltal ver¬
kauft hat . D . eod . d . ( c , S . )

<5 . Oct . Sifrid von Altzei Edelknecht bekennt dass ihn der Erzbischof Gerlach zu Mainz für seine

dem Erzstift geleistete Dienste durch Anweisung von 201 Pfund Heller befriedigt hat . G . feria
sexta post Michaelis , ( c . S .)

»5 Der Rath zu Augsburg verkauft seinen Theil der Burg und des Berges Vilibach an Jo¬
hann den Langenmantel Bürger zu Augsburg um 1450 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler :
Chunrad Langenmantel und Bartholome Riedrer , Stadtpfleger , Ulrich der alte Jlsung , Johann
der Hanganor Tochterman des Piüdiger Langenmantel , Paul der Pfettner , Chunrad der Röhlin -
ger , Johann der Reinbot , und Liupold der Karg , Bürger zu Augsburg . G . am Freitag nach
Michels Tag . ( c . 2 S . )

16 . Oct . Seyfrid von Truhmotzhain Ritter und Peters seine Ehewirthin verkaufen ihren Zehend zu
Beroltzhain an Heinrich den Schenk von Geyrn zu Flüglingen um 510 Pfund Heller . Bürgen
und Mitsiegler : Dietrich von Bechtal , Seyfrid von Hausen , Ulrich der Bonacker zu Weizzen -
burg , und Heinrich Stetperger zu Hohentrühendingen . G . an Gallen Tag . ( c . 2 S . )

18 . Oct . Friedrich Burggraf zu Nürnberg verleiht den Brüdern Heinrich und Hans von Weisselstorf
das Burgstal Rotenburg . G . am Mitwochen nach Galli , ( c . S . )

21 . Oct . Albrecht Herzog in Bayern vereint sich mit seinem Bruder Herzog Stephan und dessen
drei Söhnen Stephan , Friedrich , und Johann zur Widergewinnung des von dem Herzog von
Oesterreich in Besitz genommenen Tyrols auf gleiche Theilung . G . zu Teyspach an der eilf
tausend Megd tag .

24 . Oct . Hans der Meylinger Bürger zu Regensburg gelobt dass er hinsichtlich der 112 Achssen ,
welche ihm der Hohenvelsar und Albrecht der Zand geraubt und gen Hohenvels geführt ha¬
ben , an die Stadt Regenspurg keine Foderung machen werde . G . des Eritages vor Symoni *
und Jude , ( c . S . )

12
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24 . Oct .

Marquardus , episcopus Augustensis , praebendam vicarii perpetui in Elchingen per monas¬
terium in Salem constitutam , cui haec ecclesia per Wolfhardum quondam episcopum Augus -
tensem fuit incorporata , sancit tali modo , ut uicarius praedictus recipiat triginta ymmina men¬
surae Ulmensis , videlicet 20 speltarum et 10 avenae , pratum unum continens quatuor opera
diurnalia , vulgariter Tagwerch dicta , tria plaustra sitaminum , unum de avena , duo de siguió etc .
Act . et Dat . Auguste , feria tertia proxima ante diem beatorum Simonis et Jude apostolorum , ( c . S . )

27 . Oct . Marquardus episcopus Augustensis incorporationem ecclesiae parrochialis in Horburg , per
Johannem papam XXII . monasterio in Waltsachsen factam , confirmat . D . in vigilia Simonis et
Jude . ( c . S .)

3 t . Oct . Vlrich und Johans Lantgrauen zum Lutenberge bekennen von der Stat zu Rotenburk die
ahthundert Phunt Haller eingenommen zu haben die ihnen Kaiser Karl bei derselben angewie¬
sen hat . G . an aller heiligen abunt . ( c . 2 S . )

5 . Nov . Johann Herzog zu Lothringen gelobt den Rittern Erkinger und Chunz von Rechenberg
für die Hengste und Pferde welche sie in seinem Dienst verloren haben , 2Q5 Gulden bis nächs¬
ten Sonntag Invocavit zu bezahlen . G . am Suntage vor Martins Tage .

8 . Nov . Grethe Wittwe des Ritters Eberhart von Grumbach vermacht nach ihrem Tode dem Klos¬
ter zu Meydebrun ihre drei Morgen Weingarten an einem Stüke gelegen an dem Morsberg in
der Mark zu Randisaker , und zwei Morgen in derselben Marke am Spylberge . Zeugen : H .
Hans vom Stern Chorherr und Sangmeister 2 u dem Newenmünster ze Würzburg , Herr Fried¬
rich vom Stern genannt von Klingenberg . G . an der nehsten Mittewuchen vor S . Martinstag
des heiligen Herrn in der Stadt zu Würzburg in dem Hofe geheissen za dem Santhof in dem
kleinen Stübelein um Vesperzeit .

M Ulricus comes de Helfenstain vicariam seu praebendam ecclesiae parochialis in Teggingen
ad altare virginis S . Katherinae et undecim milium virginum ex reditibus de feudo dicto Teg¬
gingen fundat . D . in vigilia omnium sanctorum .

11 . Nov . Herzog Steffan der ältere ernennt Konraden von Freyberg , Konrad den Frauenberger , Degen¬
hard den Hofer , Winhard von Rorbach , Ott den Pienzenauer , Ott den Machseirainer , Heinrich
den Gumppenberger , Ulrich den Aüsenhover , nebst den Räthen der Stadt München zu Pachtern
über die Beschwernisse welche sich seit Meinhards Tod in Bayern ergeben . G . zu München
an S . Martinstag .

ff Chunrad der Aüsenhover von Aüsenhoven und seine Hausfrau Anna geben aus einem Gar¬
ten und einer Hofstatt zu Aeusenhoven , genannt Oedennekk eine jährliche Reichniss von 6o
Münchner Pfennigen in die Techney zu Weihenstephan , wo Herr Wernher von Walkershoven

Chunrad der Aüsenhover von Aüsenhoven und seine Hausfrau Anna geben aus einem Gar¬
ten und einer Hofstatt zu Aeusenhoven , genannt Oedennekk eine jährliche Reichniss von 6o
Münchner Pfennigen in die Techney zu Weihenstephan , wo Herr Wernher von Walkershoven



13Ó3 .

iÇ . Nov .

22 . Nov .

25 . Nor .

27 . Nov .

29 . Nov .

JO . Nov .

I

Ql

jetzt Dechant ist , Behufs des Jahrtages welchen Conrads Bruder Otto der Aeusenhover gegen
Ottelzhausen gestiftet hat . D . eod . d .

Ritter Albrecht ron Waldenrod , gesessen zu Ludeweiges - Schorgast , verpflichtet sich in

dem Gotteshause zu St . Jacob , zur Ehre der heiligen Dreyfaltigkeit und der heiligen Gottes¬

mutter Maria einen Altar bauen zu lassen , und darauf eine ewige Seelmesse zu stiften . Beym

Erlöschen des Waldenroder Geschlechtes soll das Lehen genannter Frühmesse an den Schul¬

meister von St . Jacob fallen . Die Stiftungsgüter sind : der halbe Dorf - und Feldzehnt zu Würz¬

leins Hofen , das Viertel des Zehnten zu Lutzlnreuth nebst Acker und Wiesen yoi dem Markt

Schorgast . Zeugen : Heinrich von Waldenrode , Peter , Pfarrer zu Margschorgast . G . am St .

Eisbethen - Tag . ( c . 2 S . )

Karl der römische Kaiser verspricht , die Landgrafen von Leuchtenberg an dem Wald hin¬

ter Drossenreut am Horrenbach gelegen , wie dieser geht untz hinauf an den Rensteig , ungehin¬

dert zu lassen . G . zu Prag an S . Cecilien Tag . ( c . S . )

Hainrich der Amman von Mangolting überantwortet Otto dem Zenger von Swortzen - Ekk

seine Habe und seine Rächte auf dem Amthof zu Mangolting , und verpflichtet sich , wenn Otto

der Zenger es fodert sich in desselben Gefängniss zu begeben , so lange bis demselben alle »

wieder gelöst und erstattet seyn wird was er ihm versetzt hat . Siegler : Chunrat der Pföln -

chover Richter zu Mangolting . G . an Katreyen Tag . ( c . S . )

Herzog Stephan der Aeltere von Bayern ertheilt den Bürgern von Pfarrkirchen die Zoll -

freyheit gegen jährl . Erlag von 9 Pfd . Regensburger Pfgen . G . zu Oetting am Mondtag vor

St . Andreas - Tag .

Maerk von Schellenberg von Wasserburg verleiht Chunrat dem Pregentzer , Burger ze Lin -

dow , seine Wingarten ze Tegerstain um ain Phunt Pheffers Lindower Gewäges iärlichen Zinses .

G . ze Lindow an sant Aendres abent dez zwelfbotten . ( c . S . )

Stephan der Elter Herzog zu Bayern bestätet mit seinen Söhnen Stephan , Fridrich und

Johansen der Pfafheit in seinem Lande zu Nydern Bayern die Brief die sein Vatter Keiser

Ludweig von Rom aller Pfafheit in dem Land zu Beyern enhalb der Tunaw und hie dishalb

gegeben hat ( 1322 ) , und worin er derselben alle von geistlichen oder wertlichen Rechten , von

Päb 6 ten und von Keisern erhaltenen Freyhait bestätet ; mit der Beschaiden , dass alle Techant ,

alle Chirchherrn und alle Vicarj in dem Bystum zu Freysing gesezzen und zu Nydern Beyern

gehörend , järlich auf den nächsten Tag nach sand Bartholomeustag komen sollen gen Lanczhut ,

und da alle des abends singen Yigilj und des Morgens Selmess bei seinem Gräbniss in dem Kloster

zu Säldental , bey einer pezzerung von ain Pfunt Regenspurger Pfenning . Siegler : Herzog Stephan der

elter , darzu Herezog Stephan und Herzog Fridrich Gebrüder . G . zu Lanczhut an sand Andres tag .12 *
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I3Ó3 .
30 . Nov .

3 . Dec .

15 . Dec .

iç . Dec .

3 0 . Dec .

31 . Dec .

Ulrich und Johann die Landgrafen von Leuchtenberg bewilligen den Pfaffen in all ihrem
Lande da sie Herren und Vögte über sind , ze Micheldorf , Dölnitz , Theinz , Pfreymbd , Pegnitz ,
Pezenstein , München vor dem Wald , ze Eehtz , Schirmitz , zum Gleizzerberg , ze dem Stetleins ,
ze Burchartsreut , ze Mizbrun , ze Berg , Eschenbach , Droschenreut , über ihr Hab und Gut beim
Leben oder nach dem Tod nach Belieben zu schaffen ; dagegen sollen die Pfaffen auf den ge¬
nannten Pfarreien jährlich ihren Vordem , Ihnen und ihren Nachkommen einen Jahrtag feiern —
zum ersten zu Bleistein — Sontag nächst so das Advent eingeht — zum andernmal ze Pfreimbd
_ am 8ten Tag nach der Osternleiche . G . an S . Andreas Tage . ( c . 2 S .)

Burkhard von Wolfeskele begiebt sich auf Anrathen seines Neffen Heinrich zum Jungen
Schultheissen zu Oppinheym gegen das Stift S . Alban bey Mainz aller Ansprüche welche er an
dasselbe von wegen seines seligen Bruders Sybold von Wolfeskele Mönches in diesem Stift ge -
macht hat . G . an Barbaren Abend .

Karl römischer Kaiser bestätigt dem Stift und Capitel zu Augsburg alle Freyheiten , Rechte ,
und Gewohnheiten . G . zum Pyska am Freitag nach Lucien Tag . ( c . S .)

Stephan und Friedrich Herzoge in Bayern versprechen Ulrich und Johann Landgrafen von
Leuchtenberg , und ihrem lieben Schwager Graf Leupold von Hals , den Schaden den sie in dem Vech -
ten zu Oetting genommen haben , und fürsbas bis S . Michelstag nehmen werden , bis S . Michlstag
gänzlich abzuthun , ausserdem wollten sie denselben die im Vechten zu Oetting Gefangenen
Otto den Stubenberger , Haug den Goldeker , Walter den Hanauer , Dielman den Weizzenbeker ,
Rüger den Schenk von Wolfsberg , Heinrich von Friding , Hans den Wegstorfer , Fridlin von
Graben , Ullein den Chling , Cunrad den V — , Mertlein des Burggrafen Sohn ron Stätenberg etc .
und ihnen übergebenen Mannen , wieder in ihr Gewalt antworten . G . zu Oetting an Eritag vor
S . Thomanstag , ( c . S .)

Friedreich Herzog in Bayern verbürgt sich für seinen Vater Stephan Jörgen dem Manstor *
fer wegen einer Schuld von 5 Pfund Pfenning . G . an Thomans Abend , ( c . S . )

Haintz und Berhtolt Gebrüder von Höhstet verkaufen die vom Herzog Friedrich von Tekk
zu Lehen gehende Swaige zwischen Werde und Rüdlingen gelegen , genannt zu dem Gern und
gehörig in die Pfarr gen Berge , auf deren Lehenschaft der genannte Herzog verzichtet , an das
Kloster Kaisheim um dreyhundert Pfund Haller minder sechs Pfund Haller , und setzt als Bür¬
gen Ritter Chunrat von Hoppingen , Berhtolt von Hoppingen , Chunrat den Knollen von Gans¬
hein Vogt zu Grayspach , und Albrecht den Rindsmul von Horburch . Mitsiegler : Herzog Fried¬
rich von Tekk , und die vorgenannten Bürgen . G . an sant Thomas tag .

Herzog Friedrich von Tekk eignet dem Kloster Kaisheim den von ihm zu Lehen gehen¬
den Swaighof zwischen Werde und Rüdlingen welchen Berhtolt von Höchstet an genanntes
Kloster verkauft hat . G . zu Grayspach eod . d . ( c . S .)



I

1 3 6 4 .

1 . Jan . Albrecht von Redwitz zu dem Teissenort verkauft den von seinem Vater Eyrink ihm zu¬

gefallenen Erbtheil zu Oberstenfelt , eine Wiese in der Richenau , das Gut welches er von sei¬
nem Vetter Dietreich von Redwitz gekauft hat , und das Holz zu Linsendorf an Heinrich von
Waldenfels um 52Ç Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Heinrich Marschall Richter zu
Steinberk , Hans Marschall , Eyrink von Redwitz , Arnolt sein Bruder gesessen zu Teustnitz , Al¬
brecht von Püntzendorf und Hans von Püntzendorf . G . am Montag vor dem Obersten , ( c . 6 S . )

7 . Jan . Andres Eberwin des seligen Mörders Sohn bekennt dem Bertholt Holzschuher Bürger in
Rotenburg 23 Pfund Heller schuldig zu seyn , und gestattet demselben auf seinen Schaden hin
diese Summe von Anderen , aber nicht von Juden , zu entlehnen . G . am nächsten Tage nach
dem Obersten , ( c . S . )

Q . Jan . Friedrich von Stahelberg Domherr zu Wirzburg verkauft an das Domkapitel daselbet
6 Pfund Heller jährlicher Gült von seinem Erbobley zu Turrebach zu dem Jahrtage des seli¬
gen Ernst von Sebech . Bürgen und Mitsiegler : Johann von Salza und Weipreht Wolfskel ,
Domherren zu Würzburg . G . am Dienstag nach dem Obersten , ( c . 3 S . )

11 . Jan .
Kraft von Hohenloch , Anna seine Ehewirthin , und Kraft sein Sohn verleihen dem Stift

zu Hauge ausserhalb W' irzburg den Theil an der Vogtey zu Verspach welchen es von Peter
Brunlin gekauft hat . G , am Donerstag nach dem Obersten , ( c . 3 S . )

25 . Jan . Georg der Awer von Stockenvels verspricht den Landgrafen Ulrich und Johann von Leuch¬
tenberg die Veste Schwarzenburk mit aller Zugehör , ausgenommen die Stadt München als sie
die Mauer umfangen hat , zu lösen zu geben oder den Herzogen von Bayern , welche die Veste
den Landgrafen verpfändet haben . Bürgen , und Mitsiegler : Wernt der Awer von Truhtolvingen ,

I
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26 . Jan .

1 . Febr .

2 . Febr .

7 . Febr .

12 . Febr .

14 . Febr .

Reinbot von Wemdingen , Heinrich der Preysinger sein Aidam , Seifrid von Wemdingen , Fried -
rieh der Awer und Hans die Awer von Prennberg . G . am St . Pauls - Tag , als er bekehrt

ward . ( c . 5 S .)

Urbanus papa V . , cui abbas et conventus in Prüfening conquesti sunt quod abbatissa et

conventus in Pullenhofen super quibusdam pecuniarum summis , terris , possessionibus et aliis

rebus eosdem injurientur , mandat Praeposito et decano ecclesiae Eystetensis ut causam audiant

et decidant . D . Avinione VII . Kal . Februarii Pontificatus anno secundo , ( c . S . )

Ulricus comes de Helfenstain , consensu Eberhardi de Randegg praepositi ecclesiae Colle -

giatae in Wisnstaig ; de facultatibus suis missam in altare Scti . Antonii et Christophori , prae¬
dictae ecclesiae , fundat . D . Kal . Februar .

Die Stadt Treyse verspricht auf Geheiss Gotfrids Grafen zu Cyginhain dem Junher Her¬

mann von Sweinsperg die demselben vom seligen Probst zu Fritzlar Otto von Cyginhain zuge¬

fallenen 30 Pfund Pfenning jährlich zu entrichten . G . an unser Frauen Tage Lichtwy .

Jekelin Zschekeme , Burger von Rapoltzwilr , und Clere seine Wirtin verkaufen Herren Jo¬

hans Reinfrit , sant Johanses Orden Couente Bruder des Huses ze Colmar , sechs Omen wisses

edels Wingeltz des Messes ze Rapoltzwilr vf iiem halben Acker Reben , gelegen in dem Vorst ,

und vf irem halben Acker Reben in dem Altenholtz um zwantzig Guldin von Florentze . Sieg¬

ler : Volrich Herre ze Rapoltzstein . G . an der Mittewochen nach vnser frowen tag der Lieht -

mes . ( c . S .)

Herzog Stephan der ältere von Bayern erlaubt auf Widerruf den Bürgern zu Regensburg

dass sie während der Kriege die er mit den Herzogen Yon Oesterreich hat , wohl sicher fahren

mögen in allen seinen Landen in Ober - und Niederbayern , die Strasse her aus Venedig , mit

aller trukehner Chaufrrianschaft , wie die genannt ist , und mit Vastmus mit Maluasi und mit

Chriechel . G . zu Lanzhut an Montag nach dem Suntag in der Vasten als man singet In¬

vocavit . ( c . S .)

Fridericus episcopus Bambergensis privilegia a praedecessoribus suis monasterio in Slüzzelau

concessa confirmat . D . in die Valentini , ( c . S . )

Heynrich von Bybra Knecht , und Elsbeth seine Ehewirthin verkaufen ihr Gut zu Bingen

an die Abtissin Elsbeth und den Convent zu Frauenrode um 85 Pfund Heller . Bürgen und

Mitsiegler : Herman von Münster der ältere und Dietrich von Bybra seiner Schwester Sohn .

D . eod . d . ( c . 3 S . )

Herman und Bertolt Grafen von Hennenberg verkaufen ihr Dorf Fuchstat bey Hamelburg18 . Febr .



1564 .

lg . Febr .

SO . Febr .

22 . Febr .

ÎI

24 . Febr .

27 . Febr .

() 5

an Diet 's von Karlspach und Heinz Grozz seinen Eidam um 3000 Pfund Hellen Bürgen und
Mitsiegler : der Ritter Dietrich Haberkorn und die Knechte - Gotfrid und Otto von Sieten , Teyn
vom Anger , Johann von Münster , und Herman Virnkorn . G . am Suntag vor Kathedra Petri ,
( c . 8 S .)

Johans , Volrich und Brune , Brüder , Herren ze Rapoltzstein teilen die ierlichen Gülte und
Cinse der gemeinen Schulde , die sie auf ire Herschaft von Rapoltzstein versetzt und verkauft
hant , also dass Johan hern Cuontzen ron Westhus zehen Mark , Werlin Botzhem ze Sletzstat
zehen Pfunt Strasburger und Heintzman Gertzschin ze Strasburg och zehen Pfunt Strasburger
mit dem Houbtguote ze gelten ^ n sich genommen hat , Volrich und Brune aber drissig mark
Cuontzen zem Trubel ze Strasburg und Gossi Sturme dem Jungen sechs Mark Gelts och mit
dem Houbtguote . Zeugen und Mitsiegler : ir Fetter Johans von Horburg , Claus von Altenkasten
Ritter , und Hensel von Girsperg edel kneht . G . an dem ersten Mentage vor sant Mathyses
tag des zwelfbotten .

Stephan der ältere Herzog zu Bayern verleiht Johann dem Neyffen die von seinem seli¬
gen Oheim von Neyffen und dem Kaiser Ludwig verschriebene Burg , Gericht , Täfern und
Kirchensatz zu Obenhausen , und bestätigt demselben einen Brief über Viehweide und Brenn¬
holz , welchen er von Agnese des vorgenannten von Neyffen Wittib nun des Grafen Albrecht
von Heiligenberg Hausfrau , und von Sweygger von Gundolfingen Pfleger der von demselben
Neyffen hinterlassenen Kinder hat . G . zu München am Eritag nach Reminiscere , ( c . S . )

Eglof von Eglofsheim und seine Hausfrau verkaufen eine für l6o Pfd . vom Bischof Fried¬
rich von Regensburg erworbene Jahresgilt von 20 Pfd , an Freythof und Stuhl - Pfenningen ih¬
rem Oheim Diepolt Aschhaltinger um 145 Pfd . Heller . G . an sand Peterstag als er auf den
Stuhl gesetzet ward . ( c . 5 S . )

Cunrad und Hans die Lubchauer galoben , dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg zu war¬
ten und zu dienen . Bürgen und Mitsiegler : Heinrich von Wirsberg zu Lanzendorf , Heinrich
Wolfstrigel der ältere , Cunrad der Rabensteiner , und Hans von Gotzau zu Gotzau . G . an Pe¬
ters Tag Kathedre . ( c . 6 S . )

Fridreich der Lauterbech Bürger zu Regensburg gelobt am nächsten Georgi Tag sich zu
der über ihn verhängten Gefiingnissstrafe wieder zu stellen . Bürgen : Erhärt der Lauterbech
des obigen Bruder , und Linhart der Löbl , desselben Vetter . Mitsiegler : Lienhart auf Tunau
Probst zu Regenspurg . G . an Mathias Abend , ( c . 3 S .)

Stephan der ältere Herzog in Bayern bestimmt , dass der zu Hausen unterhalb Hägenbergk
gelegene Sedelhof , welchen Werndel der Osterman Bürger zu Augsburg von Hermann und
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27 . Febr .

2 . Mart .

9 . Mart .

10 . Mart .

12 . Mart .

Heinrich den Hausnern gekauft hat , bei seinen hergebrachten Rechten und Gewohnheiten ver -
bleiben soll . G . zu München des Eritags vor dem Suntag Letare , ( c . S .)

Albertus episcopus Herbipolensis ecclesiam filialem in Wysentheid a parrochiali ecclesia ma -
trice in Stetswarzach separat , et per se distinctam ecclesiam parrochialem constituit . D . IIII . Kal .
Martii , ( c . S .)

Anna Burggräfin zu Nürnberg und Abtissin zu Pirkenvelt verkauft mit Einwilligung des
Convents eilf Malter Dinkels aus einem Hofe zu Hikelnheim an ihre Mutter Eisbet Burggräfin
zu Nürnberg um 124 Pfund Heller . G . am Samstag vor Mittervasten . ( c . 2 S .)

Katrein Denklingerin , Chuonrat des Jungen von Rotenstain Tochter , gibt mit Willen ihres '
Wirtes Hainrichs des Denklingers ihre eigne Frau Adelhait die Ekkartin , welche ihr ihr Vater
bei ihrer Vermählung mit obigem Denklinger gab , zu einer rechten freien Zinserin auf unser
Frauen Altare des Gotteshauses zu Kemptun , und empfängt dagegen von ihr und deren Wirte
Chuonrat dem Bader von Günzpurg 3 Pfd . Pfenning auspurger Münze , wofür sie auf alle
Rechte an obige Adelhait Ekkartin und deren Kinder verzichtet . Bürgen : Parthelrne von Wal ,
Vogt zu Füzzen , und Hans von Rotenstain Custor zu Füzzen . Siegler : ihr Wirt Hainrich der
Denklinger und Hans von Rotenstain . G . an dem nächsten Samztag vor sant Grégorien Tag .
( c . 2 S .)

Wenzla König zu Beheim giebt als des Reiches oberster Schenk und Churfürst seine Ein -
willigung zu der von seinem Vater Kaiser Karl den Burggrafen zu Nürnberg ertheilten Confir¬
mation ihrer Freyheiten und Rechte . G . zu Prag am Suntage Judica .

Stephan Herzog in Bayern setzt Görgen dem Frawenberger für 300 Pfd . Regenspurger
Pfening , darum derselbe ihm dienen solle mit sechs Mannen mit Helmen und mit sechs
Ringen vom nächsten sand Görgen Tag an und über ein ganzes Jahr , sein Gericht zu Reichen¬
hall zur Pfantschaft . G . zu München dez nächsten Eritag vor dem Palmtag . ( c . S .)

Lienhart der Jung Gotschalch Burger zu Straubing bekennt dass ihm der oberist Probst
und das Capitel zu Auspurch ihr Chastenampt zu Slrawbing mit allen Darzugehörungen ver¬
liehen haben , also dass er den Zehend zu rechter Zeit führen und den obgenannten Herrn
gemach schaffen soll in den Chastenhof dieweil sie hin niden sind , und sie auch mit Chraut ,
als es herchömen ist , besorgen , er auch die Kost haben , die -weil man den Zehend führt , den
Chastenhof in Ehren haben , und was zu bauen sey hinder drein Schilling der chvrtzen , er
seinen genannten Herrn an allen Schaden bawen , und alle Tag ab iedem Tenn nicht mehr
denn einen Vierling Traides welcherley man denn trischt , ungevärlich für das affter Korn , und
für das Rerkorn iedes Traidez zwen Vierling , es sey Korn , Waitz , Gersten oder Habern nem -
men , und von den Dreschern nicht mer begern soll das sie abrechen oder abchiren oder
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13Ó4 . winden anders denn man gemainleich vberall thut , und was denn abgereht und chirt wird ,

das sol sein sein , mit Ame und mit Strö , alz es herchomen ist . Mitsiegler : Sein Vater
Vlrich der Gotschalch Burger ze Strawbing . G . in der Vasten an sand Gregorii tag dez hei¬
ligen Lerär . ( c . s2 S . )

12 . Mart . Karl , röm . Kaiser begnadigt den Burggrafen Fridrich yon Niirenberg mit dem Geleite auf
den durch sein Gebiet führenden Strassen . G . zu Prag uff sand Grégorien tag . ( c . S . )

14 . Mart . Otto Graf zu Waldecke bewidmet seine Hausfrau Margreth nach seinem Tode mit dem
Hause , Dorfe und der Fischerey zu Brunynchusen , und mit 10 Mark Geldes in der Stadt
Wildungen . Mitsiegler : Heinrich , des obigen Sohn . G . am Donnerstag vor dem Palmtage . ( c . 2 S .)

!? Derselbe bewidmet seine Hausfrau Margaret mit Einwilligung seines Sohnes Heinrich mit
10 Mark Geldes , welche ihr nach seinem Tode von der Bede zu Corbicke zufallen sollen .
Bürgen und Mitsiegler : Heynemann Gegrebe , Craft von Heenfels , Johann von Treispach , Ritter ,
und Lodewig von Wildungen . D . eod . d . ( c . 5 S .)

15 . Mart . Albrecht von Hesseburg , Tumherre und Ertzpriester in dem Stift zu Wirtzburg , gelobt
Herren Albrecht Byschof und dem Stifte zu Wirtzburg das Widerkauis - Recht der ihm um zwelf -
tusend Pfunt Haller verkauften Veste Trymperg samt Zugehör , der Dörfer , Leute , Güter , Gül¬
ten mit Zugehör in dem Amte zu Botenlauben , des Dorfes zu der Lynden mit Zugehör , dann
der dreihundert achtzig Pfunt jerlicher Hallergült von dem halben Theil des Ungeltes in der
Stat zu Wirczburg . G . am nechsten fryetag nach sant Grégorien tag . ( c . S .)

»» Seiz von Bybern Edelkneht und Anna seine Husfrawe verkaufen Herrn Conratn , Pharrer
zu Rotingen , den Hof und das Keppfen Lehen und den Wingarthen an dem Houeberg gelegen ,
alles in dem Dorfe und in der Marke zu Nwenbrun gelegen , um zweyhundert Phunt Heller und
um drew Phunt Heller on zwein Schillinge Heller . Bürgen : Heinrich Pharrer zu Bybern ,
Fritz von Lutzenbrun , Fritz Walch von Rythein und Kraft von Bybern , Edelknehte . D . eod . d .

»» Rudigerus de Bechlingen scolasticus et antiquior frater Capitularis , totumque Capitulum
ecclesiae novimonasterii Herbipolensis formam decanatus in particulis — quod decanus ad re¬
quisitionem cujuslibet fratris Capitularis sine protractione Capitulum convocare teneatur , et quod
si Canonicus gravatum se reputans per Decanum requirat sibi Capitulum convocari decanus hoc
similiter facere teneatur — declarantes , de novo statuunt , quod decanus Capitulo in utroque
praedictorum casuum convocato , auditisque eis quae ille pro quo , et iste contra quem convoca¬
tio facta est duxerint proponenda , singulos fratres Capitulares secundum ordinem aetatis quid
sentiant interrogare teneatur . D . feria sexta ante dominicam Palmarum , ( c . S . )

» Rudigerus de Bechlingen Scolasticus , Johannes de ariete Cantor , Fridericus de Herbsleuben
13

i •
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13Ó4 . et caeteri Capitulares ecclesiae novi monasterii herbipolensis statuunt ut deinceps unusquisque

Canonicus , frater capitularis receptus , unam marcham argenti vel pannum unjim de serico ejus¬

dem pretii Capitulo persolvat . D . eod . d .

16 . Mart . Hainreich der Taucher Bürger zu Regenspurg verkauft 3 Höfe zu Särching an Peter den

Chamerawer von dem Haitzstain des Herzogs Albrecht in Niederbayern Chammermeister um

1 (56 Pfund Pfenning . Zeugen : Hainreich der Wilbrant Commenthur zu S . Giligen , und Al¬

brecht der Puchperger von Wintzer , Bürgermeister in Regenspurg , G . am Palm Abend , ( c . S . )

J5 . Mart . Rudolf IV . Erzherzog von Oesterreich etc . nimt die Bürger und Kaufleute von Regensburg ,
welche in seine Lande kommen und handeln mit Leib und Gut in besondern Schutz und

Schirm auf sechs Jahre , und sie sollen in ihren Schuldforderungen und Streitigkeiten vor den

landesherrlichen Gerichten allenthalben Recht finden etc . G . ze Wien an vnser Frawn tag ze

der kündung . ( c . S . )

19 . März . Stephan der Eitere Herzog in Bayern bestätiget dem Kloster zu Newburch alle Rechte und

guten Gewohnheiten die es von der Herrschaft zu Bayern herbracht hat . G . des Freitags nach

dem Ostertag . ( c . Si )

1» Das Domkapitel zu Regensburg bestätigt den Rittern Friedrich und Hanns den Awern zu

Prennberg ihre Rechte an dem Forst gein Stauff . G . am Freitag in der Osterwochen .

30 . Mart . Gerlach Erzbischof zu Mainz verkauft die Burg Roneburg an Franke und Hartmud von

Cronenberg um 14 , 000 Gulden ipit Vorbehalt des Wiederkaufes , zu welchem Zwecke er ihnen

jährlich Q 44 Pfund Geltes anweist . G . zu Eltuil am Samstag in der Osterwochen .

it Derselbe weist den Rittern Franke und Hartmud von Cronenberg die denselben für Lösung

der Burg und Stadt Orb schuldigen 4000 fl . auf dem Zolle zu Lanstein an . D . ib . et eod . d .

( c . t S . )

•t Franke und Hartmud von Cronenberg Ritter verpflichten sich dem Erzbischof Gerlach zu

Mainz , welcher ihnen das Schloss Roneburg um 14 , 000 Gulden verkauft und Q44 Pfund jähr¬

licher Gült zu Höesten am Maine , zu Sossinheim , auf der alten Münze zu Frankfurt in der

Judengasse , zu Nieder - Eschebach , auf dem Ungelte zu Frankfurt , zu Roneburg und auf dem

Zolle zu Aschaffenburg angewiesen hat , diese Güter und Gülten zum Wiederkaufe zu geben .

D . eod . d . (c . i S . )

91 Craft von Hohenloch , Anna seine Ehewirthin , und Jrmgart Gräfin zu Nassau geben dem

Frauenkloster zu Bullenkeim S 00 Pfund Heller zum Ankauf von 6 Zehnden zu Obern - Alvelt ,
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Assultz , Gensloch , Artmark , Mulenbach und YVilerberg , und von 10 Morgen Weingarten zu

Ellentz , Mosebach , und Butershoyen . G . am Samstag nach dem Ostertag . ( c . 3 S .)

31 . Mart . Ott ron Helb und Anne seine Wirtin thun chunt dass sich der Ritter Herr Hylpolt vom

Stain der elter mit ihnen vertaidingt hat um alle Selbscholing und Borgschaft für Maenharten

Marchrauen zu Brandenburch ynd Hertzogen in Bayern sei . , dahin dass er ihnen zweihundert

und dreizzig Pfunt Haller geben soll . G . an dem nesten Suntug nach dem Ostertag . ( c . S . )

ti
Albertus episcopus Herbipolensis fundationem et dotationem vicariae in ecclesia novi monas¬

terii Herbipolensis per Arnoldurn de Kytzingen custodem ipsius ecclesiae factam ratificat et con¬

firmat . D . II . Kal . Aprilis , ( c . S . )

2 . April . Hanik von Knoblauchstorf oberster Hawbtmann zu Beyern spricht Heinrich vom Steyn ron

der Schuld umb vier vnd neuntzig Pfund Haller Hauptguts , vnd um zwei hundert Pfunt Scha¬

dens an Marcjuart Plessink Burger zu Nürmberg ledig und los . G . des Dinstags nach der
Osterwochen , ( c . S . )

4 . April . Hainrich Köberlin von Richenbach , Oswalts von Haimmenhoven Amtmann , vermacht nach

seinem Tode seinen Kindern Chunrad , Hainrich und Grete , und den Kindern die er noch er¬

halten wurde all sein fahrendes Gut , und bestimmt dass die Knaben bey dem liegenden Gut

bleiben spllen . Siegler : Oswalt von Haimmenhoven , und Dietreich von Ellenhoven genannt
Berlin . G . an Ambrosius Tag . ( c . 2 S . )

4)
Ludwig der Römer giebt seine Einwilligung zu der vom Kaiser Karl dem Burggrafen Fried¬

rich von Nürnberg ertheilten Confirmation aller Rechte und Freiheiten des Burggrafenthums , der

Herrschaft und des Landgerichtes zu Nürnberg . G . zu Pyrn eod , d . ( c . S . )

1» Herzog Rudolf von Sachsen desgleichen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

»I
Ruprecht der eitere , Pfaltzgraf bei Ryne eben so . G . zu Heidilberg eod . d . ( c . S . )

5 . April . Eisbet Burggräfin zu Nürnberg die ältere verfügt letztwillig über ihren Hausrath . G . am

Freitag in der andern Osterwochen , ( c . S . )

7 . April . Herzog Stephan der Elter in Bayern nimmt den Abt von Pyburg als seinen Hofcapplan
an . G . zu Landshut am Suntag nach Ambrosi , ( c . S . )

Q. April . Gerlach Erzbischof zu Mainz verkauft zu einem Wiederkauf die Burg Schaumburg und die
Dörfer Hentschuchsheim und Dossinheim an Else Dietherichs von Hentschuchsheirn Wittwe und

13 *
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13Ó4 . ihre Kinder Heinrich , Dyther , Hartman und Cristine , um 12000 Pfund Heller . G . am Dienstag

nach dem Sonntag Misericordia domini , ( c . 2 S . )

10 . April . Else des seligen Diether von Hentschuchsheim Ehewirthin , genannt die Hofemeisterin , und

ihre Kinder Heinrich Ritter , und Diether und Hartman Knechte , verpflichten sich die vom

Erzbischof Gerlach zu Mainz an sie verkaufte Burg Schauwinburg , und die Dörfer Hentschuchs¬

heim und Dossinheim demselben um 12 , 000 Pfund Heller zum Wiederkauf zu geben . G . am

Mittwoch nach Misericordia , ( c . 3 S . )

H Stephan der Elter Herzog in Bayern verordnet dass die eignen Leute des Klosters Bene¬

dictbeuern , welche in Städten oder Märkten Purchrecht empfangen haben , aber wieder auf das

Land gefahren sind und andern Leuten ihre Gut bauen , unverzüglich in die Städte und Märkte

gefodert werden sollen , woselbst sie zu verbleiben haben wie andere Bürger , widrigenfalls das
Kloster Benediktbeuern volle Gew ralt haben soll solche Pfalpurger die aus den Städten und

Märkten gefahren sind und dennoch das Purchrecht geniessen wollen , wieder auf seine Güter

und Vogtey zu benoten dass sie darauf sitzen und die bauen . G . ze Münichen eod . d . ( c . S . )

M . B . VII , 175 .

12 . April , Heinrich von Sevelt verkauft seinen Antheil an den eigenen Leuten die ihm und seinem

Bruder Walram aus der väterlichen Verlassenschaft angefallen sind , an den Probst Conrad und

das Kloster zu Polling um zehn Pfund Pfenninge . G . dez nächsten Vreitags vor . dem dritten

sunntag nach den Ostern .

I î . April . Albertus episcopus Herbipolensis cuiiam et duo bona feudalia in Altentetelsau a Cunrado

Pfintzing Monasterio in Halsprunne vendita dicto Monasterio appropriât . D . Herbipol . II . Id . April .

20 . April . Albrecht und Gottfried von Wolfstain theilen die Veste Wolfstein mit allen dazu gehörenden

Gütern und dem Markte Allersberg unter sich . G . am nechsten Samstag vor St . Georgen - Tag .

22 . April . Ulrich der Kamerauer zu dem Haÿtstain Vitztum in Straubing erklärt dass Chunrad der

Ofen - Mair von Alburch und dessen Bruder Wernhart , da sie ihre Schuld .wegen einer Hand¬

lung gegen den Ritter Bernhart den Ofensteter gebessert und abgetragen haben , nun wieder in

des Herzogs Albrecht Gnade aufgenommen seyen . G . des Montags vor Gorgen Tag . ( c . S . )

) >
•

Stephan der ältere Herzog von Bayern ertheilet den weisen Leuten der Stadt Regensburg

die Gnade , dass sie alle die Weine die sie heuer von dem vergangen Laub in dem Pirg , es

sey von Passon oder anderthalben oder von dem Gepirg haben oder gewinnen , sicher führen

und verarbeiten mögen überall in seinen Landen . G . ze Lanzhut eod . d . ( c . S . )

23 . April . Albertus episcopus Pataviensis statuta et consuetudines ecclesiae Pataviensis ( dd . Pataviae

13 42 3 . Junii et 6 . Augusti ) approbat . D . Pataviae in die beati Georii martins , ( c . S . )
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« 364 .

24 .April .

M

2 . Mai .

T . Mai .

»

11 . Mai .

14 . Mai .

18 . Mai .

Friedrich Bischof zu Bamberg vertauscht mit Einwilligung seines Kapitels 300 Pfund Hel -
lor jährlicher . Giilt auf seinem Kaufhaus an dem Markte zu Bamberg an das Kloster Langheim
gegen den Markt Teuschnitz und 3 1 Dörfer und Wüstungen . G . zu Altenburg am Mittwoch
nach Jörgen Tag . ( c , S . )

Erkinger ron Gislingen Ritter , und Anna Strentzin seine Ehewirthin verkaufen mehrere

Güter und Aecker zu Gislingen an das Kloster Kaisheim um 50 Pfund Heller . Bürgen und
Mitsiegler : Chunrat von Grunberg Ritter , Ulrich von Grunberg zu Lanchein , und VV' ilhalm
von Züpplingen genannt der Fuhs . G . an Georien Tag . ( c . 2 S . )

Herzog Stephan der Aeltere von Bayern bestättigt dem Abte von Tegernsee die ihm und
dem Convente von seinen Yorvordern ertheilten Rechte und gute Gewohnheiten . G . zu Mün¬
chen am Auffarth - Tag . ( c . S .) M . B . VI , 258 .

Albertus episcopus Herbipolensis fundationem et dotationem primissariae in ecclesia parro -
chiali oppidi Swynfurt per scabinos et alios oppidanos ibidem factam confirmat . D . Nonis
Maji . ( c . S .)

Ott von Chaltemburg Ritter giebt dem Herzog Rudolf zu Oestreich , welcher seinem Bru¬
der Dyemern den Oelmünzhof zu Günzpurg und die Wismad genannt Müntzei enhalb der Do¬
nau bey Reysespurg geeignet hat , die Veste Münstetten auf , und empfängt dieselbe wieder zu
Lehen . G . zu Budissin am Eritag vor Pfingsten , ( c . S . )

Karl römischer Kaiser befiehlt den Städten Hagenau , Colmar , Sietstad , Ehenheim , Rosheim ,
Keiscrsberg , Mülhusen , Münster , Dorinkeim und Seise , dass sie dem Burggrafen Friedrich zu
Nuremberg als Landvogt zu Eisass gehorsam seyn sollen . G . zu Budissin am Sunabend vor
dem heil . Pfingsttag . ( c . S . )

Herzog Stephan der ältere von Baiern schuldet Nolydo ( sic !) dem Fraunhofer 12 Pfund
Regsb . Pfg . für ein von ihm gekauftes Ross . G . zu Landshut Eritags nach dem Pfingsttag .

Die Herzoge Stephan der ältere , Stephan der jüngere , Friedrich und Johann , bestimmen
bei der Abtheilung der Stadt Landshut in zwey Pfarreyen , dass nach des Kirchherrn Ulrich
Massenhausers Tod beide Pfarrer in Landshut wohnen sollen . G . zu Landshut am nächsten

Samstag nach dem Pfingsttag .

Ludwig Markgraf zu Brandenburg etc . , thut dem Kloster Schöftlarn die besondere Gnade ,
dass es von seinem Wein in der Pfarr Griezze , den es bisher um S . Martinstag ausführte ,
zwölf Fuder nach Martini , wann es demselben gelegen sey , zollfrei ausführen mag . G . zu
München des Samstags in der Pfingstwoche nach Ch . Geb .
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1 3Ó4 .

25 . Mai .

26 . Mai .

28 . Mai .

10 . Mai .

U

2 . Juni .

S . Juni .

G erl a ch Erzbischof zu Mainz verkauft 400 Gulden jährlicher Gült an die Ritter Anselm

von Hemspach und Hartman von Schonenberg um 4000 Gulden , und weisst denselben IQ Fu¬
der Weingeldes , S50 Malter Korngült , und 416 Malter Habergült auf dem um obige Summe
gelösten Schlosse Staikenberg an . G . an Urbans Tag .

Ekprecht der Guttinger an offnen Rechten von wegen seines Herren Otten des Zengers
und Stephans des Altmans dem das Gericht zu Afhausen zur Hälfte gehört , erkennt dem Mar¬
kart Artelkover und seiner Hausfrau Elspet die Foderungen und Rechte zu w' elche dieselben
auf einem Hof zu Pezkoven ansprachen . Bei den Rechten sind gewesen die Ritter Gebolf der
Mirsenkover , Wernher Degenhart der Hover von Süniching , Heinrich der Uellnkover , Rüger der
Spritacher , Perchtolt der Menkover , die Vorsprecher der Panholz von Chelhaim und Chunrad
der Pek von Erling . G . 14 Tag nach Pfingsten , ( c . S . )

Albrecht der Zant entsagt nebst seinem Vetter , Heinrich dem Zant seinen Ansprüchen auf
das Schultheissen -Amt , das Friedensgericht , und das Kammeramt der Stadt Regensburg unter Zu¬
rückgabe eines Briefes hierüber vom Markgrafen Ludwig von Brandenburg seel . G . dez reells¬
ten Eritages nach sand Urbanstage . Mitsiegler : Hilpolt von Stein , Albrecht von Hohenrels ,
Dietrich der Auer von Steffning , Ulreich der Ettenstetter , Dietrich der Parsperger und Ulreich
der Smigadmer . ( c . 8 S .)

Fridericus Burggrauius in Nürenberg , Vlricus et Johannes fratres Lantgravii in Leuten *
berg comites , nomine pupillorum suorum Heinrici et Bertoldi , filiorum quondam Johannis co¬
mitis in Hennenberg , consentiunt quod ecclesia collegiata in Smalkalden decimam fructuum der
Rode zechen dictam prope villam I^ unthdorf , in monasterium sanctimonialium in Marpurghusen
transferant . D . et A . feria quinta post diem beati Urbani . ( c . 3 S . )

Wilhalm und Hainrich Gebrüder Grafen von Montfort verichen dass ihnen ihr Oheim

Herzog Friderich von Tek an den schuldigen zwei und zwanzig hundert Pfund Haller ainlif
hundert Pfund Haller bezahlt habe . G . ze bregentz Dunrstag nach sant vrbans tag .

Stephan der Elter Herzog in Bayern weist dem Michel Yon Agewankch 80 Pfd . Haller für
ein Ross welches er von demselben für seinen Diener Wolfhard den Zweger gekauft hat auf
dem Hofe zu Mairshofen und der Mühle zn Blankenburg an . G . zu dem Pfeunmarg am Sun -
tag vor Erasmi .

Boppe Graf von Eberstein und Irmengard seine Ehewirthin bekennen dass ihnen der Erz¬
bischof Gerlach zu Mainz von wegen des Verkaufes ihrer Eygenschaft an der Stadt Ballenburg
60 Pfund für ihre Lebenszeit auf der Eede und Gülte zu Ballenburg angewiesen hat . G . an
Bonifacien Tag . ( c . 2 S . )
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13Ó4 .
7 . Juni .

10 . Juni .

11 . Juni .

«i

IS . ' Juni .

20 . Juni .

23 . Juni .

25 . Juni .

1 . Juli .

Wernhardus decanus ecclesiae Frisingensis auctoritate Pauli episcopi Frisingensis electionem
Stephani abbatis in Atel in abbatem monasterii in Ebersperg confirmat . D . Frisinge die VII .
mensis Junii . '

Rüger der Pfarrer und die Pfarrleute zu Hohenschambach vereinigen sich auf Rath des
Abtes Albrecht zu Prüfening und Ulrichs des Schenken von Reicheneck Pflegers zu Hembaur
wegen Haltung eines zweyten Priesters zur Mehrung des Gottesdienstes in der Kirche zu Hohen *
schambach dahin , dass ein solcher Priester alle Quatember 5 Schilling Regenspurger Pfenning
von der Heiligen Gut erhalten soll . G . des Montags nach sand Erasm Tag .

Herzog Stephan der ältere verspricht Dietrichen von Stauffen zu Ehrenfels für zu leistende
Kriegsdienste mit vier Mannen mit Helmen und vier Ringen , hundert und fünfzig Pfund Re¬
gensburger Pfenninge . G . zu Mühldorf auf dem Felde am nächsten Erchtag vor S . Veits Tag . ( c . S .)

Urbanus papa V . decano ecclesiae S . Bartholomei Frankenfordensis mandat bona ecclesiae
in Morestad alienata ad jus et proprietatem ejusdem ecclesiae revocare . D . Avinione III . Idus
Junii , pontificatus anno secundo . ( c . S .)

Friedericus Chiemenseensis ecclesiae episcopus statuit , quod si quis praelatorum Chiemens .
ecclesiae vel suorum canonicorum seu officialium , clericorum , laicorum , vel quorumcunque in
ecclesia chiémèns . ex nova vel paterna successione aliqua bona seu praedia vel donationes quas¬
dam ipsis canonicis ecclesiae praefatis comparaverit , ad ipsorum Oblayam recipi debeat in eorun¬
dem Canonicorum consolationem . D . in Vischorn Castro , in die Sancti Viti .

Albertus de Wilhalmstorf decanus et capitulum novi collegii Spaltensis statuunt , ut qui¬
cunque de eis in praesentia totius capituli vel majoris partis ejus executores ultimae voluntatis
elegerit , et infra spatium unius anni a tempore electionis executorum , quacunque morte suffera¬
tur , dici non debeat intestatus decessiss ' e , etiam si speciale testamentum non fecerit , sed utatur
utilitate et commodo in rebus dispositis et ordinatis a suis executoribus . D . feria quinta anta
diem Johannis Baptistae .

Friedrich Bischof zu Bamberg verleiht dem Ritter Conrad Teucher und dessen Bruder
Herman den Burgstall zu Frenstorf . G . an Johans des Täufers Abend .

Karl römischer Kaiser ertheilt den Bürgern zu Mainz die Freiheit dass dieselben nur sieh
selber und ihrer Stadt , aber sonst Niemandem pfandbar seyn sollen . G . am Dienstag nach
Johans Baptisten Tag . ( c . S . )

Gerlach Erzbischof zu Mainz überlässt dem Ulrich voai Cronenberg Vitzthum in dem Rin¬
gau für seine treuen Dienste einen Thornos auf dem Zolle zu Gernsheim so lange bis die

/
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1 3Ó4 . Einnahme aus demselben 3000 Gulden betragen haben wird . G . zu Aschaffenburg am Montag
nach Peter und Paul .

1 . Juli . Conrad Grozz Schultheiss und die Scheppfen der Stat ze Nürnberg bekennen dass Jacob

Rapp der Jude das Aygen im Taschental gelegen , gen dem Streit über , das er ron Rudiger

Valtzner und Agnesen dessen Hausfrau gekauft , mit rechter Sal und mit Urtail in seiner dreier

Sallewt Lewpolt Schürstabs , Peter Nuetzels , und Seytzz Holzschuhers Hand gesetzt habe . Sieg¬

ler : das Gericht und die Stat Nürnberg . G . am Montag vor sans Kylians Tag . ( c . 2 S . )

7 . Juli . Albrecht Herzog in Bayern legt Beschlag auf die 210 Pfd . Rgsb . Pfg . die das Gotteshaus
zu Niederaltach Walthern dem Chlaindienst , seinem und des Landes offenen und besonderen

Feind , und die 36 Pfd . Rgsb . Pfg . die es Freydank dem Sumerstorfer schuldet , der auch auf

dem Widertail mit seinen Diensten ist . G . Suntags vor Margarethe , ( c . S . )

13 . Juli .
Kaiser Karl bestättigt den Bürgern der Stadt Augsburg alle Pfantschaft , Satzungen und

Rechte , welche Andres , Berhtolt und Hans Gebrüder von Hoheneck auf den Juden in der Stadt

Augsburg vom Reiche hatten , und dieser verkauft haben . G . zu Prag ' , am St . Margarethen -

Tage , im lQten Jahre des röm . Reiches , im löten des Böhmischen , und im loten 'des Kaiser¬

thums . ( c . S . )

tT . Juli . Herzog Steffan d . ä . beurkundet dass er die , zwischen ihm , seinem Bruder Albrecht , Ste¬

phan d . j . , Friedrich und Johann an einem , und den Herzogen von Oestreich am andern Theil

bestehenden Streitigkeiten und Kriege , ganz und gar in die Gnad und Gewalt Pfalzgr . Ru¬

prechts d . ä . und Burggrafen Friedrichs von Nürnberg gestellt habe , mit der Vollmacht They -

digung und Friede zu machen , G . zu Ingolstat Mitwoch nach Set . Margret .

18 . Juli .
Chunrad von Aufsezz bekennt , dass ihm der Burggraf Friedrich zu Nürnberg 200 Pfund

Heller bezahlt hat . G . am Donerstag vor Magdalena Tag . ( c . S . )

IS
Friedrich Bischoff zu Regensburg wählt wegen Altersschwäche und anhaltender Kränklich¬

keit den Domprobst Raben zu Eichstädt , mit Beistand des Regensburger Kapitels und Bertholds

Bischoffs von Eichstädt , Friedrichs Burggrafen zu Nürnberg , Ulrichs und Johannsen Landgrafen
zu dem Leutemberg , zu seinen Coadjutor . D . eod . d .

19 . Juli .
Friedrich Bischof zu Bamberg erlaubt Heinrichen von Waldenvels seine Güter zu Wolfs¬

torf und drei Theile des Zehends zu Grumphvelt seiner Ehewirthin Elisabeth zu vermachen .

G . zu Altenburg am Freitag nach Margareth . ( c . S . )

23 . Juli . Abt Hainrich von Kempten versöhnt sich auf den Rath mehrerer Städte , so wie des Gra¬
fen Uolrich von Helfenstain , Landvogtes in Oberschwaben , und Bruder Ruodolfs von Homburg ,
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24 . Juli .

?»

»•

as . Juli .

18 . Juli .

Landkomendiurs des deutschen Ordens zu Beham und Märhern , und Landvogtes in Unter¬
schwaben zu Costentz mit der Stadt Kempten wegen vorgefallener Stösse , Misshellungen und
Frävel , indem ihn selbst einige Bürger fingen und seine Veste in Kempten zerbrachen , unter
folgenden Bedingungen : die Bürger geben ihm für den erlittenen Schaden zu rechtem Eigen
ein Vierteil des Ungeldes zu Kempten , zu dem Vierteile welches er schon von Alters her hatte ;
die andre Hälfte des Ungeldes bleibt der Stadt ; dieses Ungeld wird vom 13 . Pfenning gesetzt ,
und darf ohne beiderseitige Bewilligung nicht verändert werden ; die Bürger zahlen ihm ferner
5000 Pfd . guter und gäber Heller Schadenersatz , und setzen dafür 15 geschworne Bürgen und
andre Pfänder , nach Ausweis der Briefe ; der Abt darf auch seine Veste wieder aufbauen , und
die Bürger dürfen ihn nicht dabei irren noch saumen , auch sullen ihm die zur Veste gehörigen
Steine ausfolgen lassen ; jeder Theil behält übrigens seine früheren Freiheiten ; nach geschehener
Richtung wollen beide Theile oder ihre Boten gleichzeitig zum Kaiser ziehen und ihm die
freundliche Richtung anzeigen ; was der zwischen ihnen bestimmt , wollen sie stät halten ;
die Abreise haben sie einander einen ganzen Monat zuvor zu verkünden , und will ein Theil
Zurückbleiben , so mag der andre allein werben und schaffen was ihm frommt . Mitsiegler : der
Konvent des Gotteshauses zu Kempten , Graf Uolrich von Helfenstain , Landvogt in Oberschwa¬
ben , Bruder Ruodolf von Homburg , Landvogt in Unterschwaben . G . zu Costentz an dem nächs¬
ten Zinstag vor sant Jacobs Tag des hailigen Zwelfbotten . ( c . 4 S . )

Die Gemain des Dorfes ze Depzhoven bekennt sich zur Schuldigkeit einer jährlichen Lie¬
ferung von 13 Fuder Holz an das Gotteshaus zum heil . Kreuz in Augsburg anstatt einer frü¬
heren herkömmlichen Getreidgilt . Siegler : Hr . Heinrich der Herbort Bürger zu Augsburg . G .
an sand Jakobs aubent dez hayligen zwelfboten . ( c . S . )

Swester Vdt Abtissin zu Zimmern verpflichtet sich dem Domcapitel zu Augsburg ,
dem Probste Ott von Suntheim , dem Dechant Chunrad von Gerenberch , für die Ueberlassung
der Kirche zu Vorn die Abhaltung eines Jahrtags auf ewige Zeiten anzuordnen , auf den Frawen -
tag , als ir Geburt verkünt wart , und 4 Pfd . Haller in die Pitanz des Conventes zu geben . D .
eod . d . ( c . 2 S .) '

Albertus episcopus Pataviensis monasterio in Altha inferiori omnes donationes et libertates
a praedecessoribus suis eidem concessas confirmat . D . Patauie in vigilia beati Jacobi apostoli , ( c . S .)

Emmerich Lymmelzun von Lewenstein , Emerich Lymmilzun von Randecke Ritter , Wil¬
helm von Randecke , dann Ruprecht und Godfrit von Randecke geloben ihre vom römischen
Reiche zu Lehen rührende Burg Randecke dem Erzbischof Gerlach zu Mainz offen zu halten .
G . zu Eltevil an Jacobs Tag . ( c . 5 S . )

Graf Ludwig von Oetingen der elter bekennt den Ritter Kuno von Küllingen nicht zu
rechtuertigen von keines Nutzes wegen den dieser von ihm eingenommen hat , und dass alle

14
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15Ö4i Nutzung und allés Geld welches er von ihm eingenommen hat oder einnehmen würde , von

Purksäzz und von seines Dienstes wegen herrührt . G . an dem Sunnentag nach - Sant Jacobs

tag . ( c . S . )

4 . Ang . Johann Graf von Nazzauwe Herr zu Hademar verkauft an seinen Oheim Friedrich Burg¬

grafen zu Nürnberg - die Veste Kamerstein und die Märkte Swabach und : Korenburg um 15 , 400

Pfund Heller . G . am Süntag nach Peters Tag ad vincula , ( c . S *)

5 . Aug . Hanns der Satelpoger Pfleger zu Chamb entscheidet dass Heinrich der Wazelstorfer durch

den Furt unter dem Goltpüchl fortan ohne Hinderung zu reiten und da zu arbeiten nach Noth -

durft - berechtiget sey ; G . dez montags vor sand Lorenzen tag . ( c . S . )

Q . . Aug . Marquardus episcopus augustensis ecclesiam parrochialem in Blinthain ac filias cum reddi¬

tibus et fructibus monasterio in Cesárea incorporat . D . Auguste in vigilia beati Laurencij mar¬

tyris . ( c . 2 S . )

10 . Aug . Karl römischer Kaiser verleiht dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg die durch den Tod

Budolfs von der Warte dem Reiche verfallenen Lehen . G . zu Prag - am Laurentien Tag . ( c . S . )

Rüthirt und Peter die Wimmer verkauffen an Ulrich den Alten von Abensberg ihr Haus

und Veste zu Märching , mit - dem Wismat zu Lochburg und den Weingärten zu Jrnsing , um

450 Pfd . Regensb . Pfg . D . eod . d . ( c . 6 S . )

1Ç . Aug . Herzog Rupprecht der Aeltere von Bayern und Friedrich Burggraf von Nürnberg schliessen

einen Vertrag hinsichtlich aller bisherigen Irrungen über die Dorfrechte der an die Grafschaft

Waldek stossenden Felder und Wälder . G . des nechsten Montags nach unser liben Frawen -

Tage . ( c . 2 S¡ )

28 . Aug . Die Herzoge Stephan der ältere , Albrecht von Bayern und die Herzoge Stephan der jüngere

und Friedrich , gleichfalls Gebrüder , des erstem Söhne , bevollmächtigen den Grafen Johann von

OrtenbuTg und einige Uebenannte , alle Irrungen die sich zwischen ihnen und Herzog Rudolph

von Oesterreich der Grafschaft Tyrol , des Gebirges , und anderer Sachen wegen erhoben haben ,

zu schlichten und beizulegen . G . auf dem Veld zu Ettenveld in die beati Augustini , ( c . S . )

1 . Sept . Conrad Probst und der Convent de3 Stiftes zu Lorsche begeben sich , da ihre Abtey dem

Erzstift Mainz zugefallen ist , aller Ansprüche auf das Schloss Hirtzhorn am Neckar , welches

Johann und Engelhart vom Hirzhorn von ihnen zu Lehen gehabt haben . G . am Egidien Tag .
( c . 2 S . )

2 . Sept . Eberhardus de Hirshorn canonicus et archidiaconus ecclesiae herbipolensis ad aedificandum
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hein , Es pen vel t , Steten , Binzveit , Linach , Thungenshein , Sulzdorf , Hattenhusen , Steinbach , Brune -

Butert , Eyslishein et Tieffenstokhein donat . Testes : Rudolfus de Lewenstein , Gotfridus de Rien -

eck major , Waltherus de Gamundia prothonotarius in Hauge , et Johannes de Heilprunna , cano -

nici herbipolenses . D . die secunda Septembris , ( c . S . )

1 1 . Sept . Albertus episcopus . herbipolensis ecclesiam in Stadelswarzach cum capella in villa Brunne ,

nec non cum villulis Jarkendorf , Kleinenschönbach et Lar a parrochiali ecclesia matrice in

Munsterswarzach separat , et per se distinctam ecclesiam parrochialem creat . D . III . Idus Sep¬
tembris . ( c . S . )

) ) Albertus Patauiensis episcopus Wernhardi , Alberti , et Gotefridi predecessorum suorum vesti¬

giis inherens , monasterio Metmensi indulget vt omnia victualia ab Austria sibi deducenda in

aquis Danubii Patauiae sine muta ad tempora vitae suae transire debeant . D . Patauie die bea¬

torum Martirum , Prothi et Jacineti . M . B . XI , 461 .

13 . Sept . Herzog Ruprecht der ältere bewilligt der Stadt Amberg drey Jahrmärkte . G . zu Amberg ,

Freitag nach U . L . Fr . Geburt .

2Q . Sept . Die Bürger zu Türssenreut geloben dass sie dem Kloster Waldsassen getreulich dienen

und beystehen , und die gebührende Steuer entrichten wollen , und dass , wenn einer ihrer Mit¬

bürger ohne Erben stirbt , der dritte Theil seiner Habe dem genannten Kloster zu einem Seel¬

gerät zufallen soll . G . an Michels Tage . ( c . S . )

3 . Oct . Ruprecht der Elter in Bayern und Gerlach Erzbischof von Mainz kommen mit Einwilli¬

gung des Kaisers Karl dahin überein , dass sie den Burgstajl zu Twingenberg am Neckar , wel¬

che Veste von des Reiches wegen zerbrochen worden ist , gemeinschaftlich wieder bauen und

inne haben sollen . G . am Donnerstag nach Michels Tag . ( c . 2 S . )

4 . Oct . Conrad Rude Ritter und Guda seine Ehewirthin verkaufen ihren Theil der Veste Twingen¬

berg , welchen sie vom Wiprecht Nasen gekauft haben , an Gerlach Erzbischof zu . Mainz und

Ruprecht den ältern Herzog in Bayern um 3Q0 Gulden . G . auf dem Felde vor Twingenberg

am freitag nach Michels Tag . ( c . 2 S . )

6 . Oct . Gerlach Erzbischof zu Mainz verleiht den Rittern Johann und Engilhart vom Hirzhorn

das Schloss Hirtzshorn am Neckar . G . zu Ebirbach am Neckar am Sonntag vor Dyonisien

Tage . ( c . S )

5Î
Engelhart vom Hirzhorn verpflichtet sich durch Vermittlung des obersten Deutschordens¬

meisters Philipp von Bickenbach , dem Erzbischof Gerlach zu Mainz den Finger , des heil . Georg14 *
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1 3Ó4 . wieder zu geben , desselben zwey zu Meckenmüle gefangene Leute und einen Bürger von Hep¬
penheim in Freyheit zu setzen , , wegen des Raubes bey Meckenmüle Ersatz zu leisten , mit dem
Abte zu Schönental sich zu versöhnen , und von dem Gelde welches sein Vater zu Schurberg ,
Solmen und Steynnach verbaut haben sollte , dem Erzbischof von Mainz 600 Gulden zu geben ,
D . ib , et eod . d . ( c . S . ) ' ,

7 . Oct . Vor Hadbrant von Heydek und Heinrich Grafen von Truhendingen , Pflegern des Gottes¬
hauses zu Bamberg , giebt Kunmunt von Giche für sich und seine Söhne Albrecht , Heinz und
Dyetz die Burghut und Vogtey über ein zum Kloster auf dem Münchberg gehöriges Gut zu
Ebensfeit auf . G . des Mantags vor Dyonisii . ( c . S . )

n Kunmunt von Gich bekennt für seinen Verzicht auf die von seinem Vetter Heintz von

Gich zu Elren gekaufte Burghut und Vogtey auf einem Gut zu Ebensfeit von Hadbrant von
Heydek und Heinrich Grafen von Truhendingen Pflegern des Gotteshauses zu Bamberg 135 Pfd .
Heller erhalten zu haben . D . eod . d . ( c . S .)

10 . Oct . Ditreich von Windek Domherr zu Bamberg , Seybreht von Windekk sein Vater , und Otto
von Windek dessen Sohn verkaufen 2 Huben zu Dypach an Herman von Dryfurte Domvicar
zu S . Maria Magdalena Altar in Bamberg um 70 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Ulrich
von Tunnenvelt Domherr und oberster Schulmeister zu Bamberg , Cunrad von Wihsensteine ,
Heinrich von Gych Vogt zu Memelstorf , und Ritter Cunrad der Teucher . G . am Donnerstag
vor Gallen Tag . ( c . 6 S . )

O o Wilhalm und Geory die Schenken genannt vom Stain vereinigen sich mit dem Kloster Kais -
heim um alle Stösse welche ihr seliger Vetter Syfrid von Kotspühel mit dem genannten Klo¬
ster wegen des Tegginger Hofes zu Memmingen bey Nördlingen gehabt hat , so dass dieser Hof
bei allen Freyheiten und Rechten bleiben soll wie die Grafen von Oettingen denselben dem
Kloster Kaisheim gefreit haben . G . an dem nehsten fritag vor Sant Gallen tag . ( c . S .)

16 . Oct . Ulreich Chirchherr zu Chirchdorf überlast die Kirche daselbst mit ihren Nutzungen auf
fünf Jahre gegen einen jährlichen Zins von acht Pfund Regensburger Pfenning an Herrn Han¬
sen des Harteis Sohn von Abensberg . Siegler : Herr Purchart Dechant , und Herr Dietrich der
Holzhaimer . G . an sand Gallen tag .

1» Albrecht der Auchnapp Bürger zu Straubing verpflichtet sich hinsichtlich des an Friedrich
den Geschirrer Bürger zu Straubing verkauften Hofes zu Geiselhering die Einwilligung der Abtissin
von Obermünster zu Regensburg beizubingen . Siegler : Ritter Albrecht der Haybech zu Wisent¬
velden . D . eod . d .

18 . Oct . Stephan der Elter Herzog in Bayern bestätigt dem Kloster Scheyern alle Rechte und Frey¬
heiten . G . zu München des Freytags nach Gallen Tag .

-I
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21 . Oct .

24 . Oct .

27 . Oct .

29 . Oct .

31 . Oct .

7 . Noy .

10 . Nor .

})

11 . Nov .

) )
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Karl römischer Kaiser verordnet dass des Klosters Ebrach Leute und Güter weder vor ' dem
Bischof von Würzburg , noch vor sonst Jemand pfandbar seyn sollen . G . zum Karlstein an der
eintausend Jungfrauen Tag . ( c . S . )

Hadbrant von Heydek , und Graf Heinrich von Truhendingen bekennen die 135 Pfund
Heller empfangen zu haben , welche das Kloster auf dem Munchberg dem Bischof zu Bamberg
auf die Vogtey über ein Gut zu Ebensveit geliehen hat . _ G . am Dienstag nach Galli .

Syfrid von Bulzingisleyben der ältere antwortet dem Erzbischof Gerlach zu Mainz das ihm
um 255 ^ Mark verpfändete Viertel des Schlosses Gebildeshusen wieder ein , dagegen ihm der¬
selbe 100 Malter Roggen und 50 Malter Ilabern aus seiner Mühle zu Heylgenstad verpfändet ,
dann andere Rechte zu Heylgenstad und einen Wohnsitz zu Gebildeshusen einräumt . G . an
Symonis und Jude Abend , ( c . S . ) -

Karl Römischer Keiser gebietet der Stat zu Rotemburg die gewöhnliche Steuer , die sie auf
sant Merteinstag der schirst kumpt , vber ein Jar schuldig ist zu geben , den edeln Vlrich und
Johans Gebrüdern , Lantgrafen zu dem Luthemberg zu bezahen . G . zu Pyrn an dem nehesten
Dinstag nach sand Symon und Judas tag . ( c . S . )

Stephan der jünger Herzog in Bayern bekennt dass er mit dem Domkapitel in Augsburg
hinsichtlich aller Zweyungen vereinigt sey . G . zu Aychach am aller Heiligen Abend .

Gerlacus archiepiscopus maguntinus statuit quod actu sacerdotes aut qai aetatis annum
quadragesimum excesserunt , ad Capitulum recipi debeant , etsi studium biennale non perfecerint .
D . septima die Novembris , ( c . S .)

Friedrich Burggraf zu Nürnberg kauft mit Kaiser Karls Einwilligung die Feste Camerstein
und die Märkte Swabach und Kurnburg von Johann Grafen von Nassau , Herrn zu Hadmar .
G . an St . Martins Abend , ( c . S . )

Kaiser Karl IV . ertheilt dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg die Freyheit alle Raete
in des Reiches Steten in Elsazzen zu setzen und zu entsetzen , bis auf W’ iederruf . G . zu
Luckaw , am St . Martins Abent .

Ludwig der Römer giebt als oberster Kämmerer seine Einwilligung zu obigem Verkaufe .
G . zu Luckau an Martins Tag . ( c . S .)

Rudolf Herzog zu Sachsen desgleichen . D . ib . et eod . d .

Friedericus Chiemensis ecclesiae episcopus curiam Pinswang , in parochia Prien situatam
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missa publica singulis annis celebretur ; finitis vesperis secundis Anniversarius in Capella S .
Agathae cum vesperis mortuorum , et mane sequenti cum vigiliis majoribus et missa defunctorum
per decanum vel seniorem habita similiter a quolibet Sacerdote missam legente , singulis annis
perpetuo peragatur ; septimatim duo missae hebdomales cum collectis legantur . A . et D . Salz -
burge eod . d .

16 . Nov . Syfrid von Bultzingisleyben der ältere bekennt dass ihm der Erzbischof Gerlach zu Mainz
das Dorf Symenrode bey ïtusteberg , und die eignen Leute genannt S . Martins Leute , welche
um das Haus zu der Nydecke gesessen sind , um 60 lothige Mark Silbers verpfändet hat . G.
am Sunabend nach Merlins Tage .

Die Stadt Sachsenhausen verpflichtet sich .nach des Grafen Otto zu Waldecke Tode seiner
Hausfrau Margret jährlich 10 löthige Mark zu geben . D . sabbato post diem Martini , ( c . S .)

Die Stadt Wildungen verpflichtet sich nach Otto ’s Grafen von Waldecke Tode seiner Haus¬
frau Margret jährlich 10 Mark Geldes zu geben . D . eod . d . ( c . S . )

24 . Nov . Herdegen Caplan zu S . Kathreyn und Cunrad Groz Stifter des neuen Spitals zu dem heil .
Geist in Nürnberg setzen fest , dass wer in diesem Spital eine Siechenpfründe stiften wolle ,
105 Pfund Heller und Bettgewand darzu hergeben müsse ; genannter Herdegen giebt die¬
sem Spital 210 Pfund Heller und 2 Betten zu ewigen Pfründen für 2 sieche Frauen . Versie¬
gelt mit des Spitals Insiegel . Zeugen : Albrecht Ebner , Bertholt Tücher , und Hans Langman .
G . an Katrein Abend , ( c . S . )

Albrecht des Nothafts von Neueneglofsheim Schadlosbrief an die Ritter Herrn Paldwein
den Parbinger von Parbing , und Herrn Eglof von Eglofsheim , welche er als Selbscholen ver¬
setzt hat hinter Herrn Dietrich den Hpfer vom Lobenstain Pfleger zu Kelheim . D . eod . d .
( c . 2 S . )

25 . Nov , Ulrich der Schreiber Bürger zu Purchausen bekennt Verfanten dem Juden und dessen
Hausfrau 14 Pfund Reg . Pfennige schuldig zu seyn , und verheisst ihm wochenleichen von einem
Pfund 3 gute Reg . Pfennige ze gesucht zu geben . G . an sand Katerein tag .

JtT . Nov . Conrad Grozz Schultheiss und die Schöffen zu Nürnberg bestätigen das von Heinrich Vörch -
tel und Conrad Babenberger von wegen der Findelkinder zu S . Sebald und Lorenz durch Peter
Nutzei und Michel Gruntherr gelieferte Zeugniss , dass Heinrich Huntzz 12 Morgen Ackers
zwischen Fritzen Schoppers Feld und dem Sandpühel an erwähnte Findelkinder verkauft hat
G . am Mitwochen nach Kathrein . 1 ( c . S .)
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27 . Nov .
Vlrich und Johans Lantgrauen zum Lewtenberg bekennen von der Stat zu Rotenburk

achthundert Pfunt Haller , die sie ihnen auf saud Marteinstag . schuldig war , erhalten zu haben .
D . eod . d . ( c . 2 S . )

2Q . ' Nov . Karr Römischer Keiser gebietet dem Bürgermeister , dem Rate und den Bürgern der Stadt
zu Nuremberg nicht zu gestatten dass iemand , in der Stad und deren Gebiet die verbotene
Münze neme . G . zu Budissin an sant Andres abent des heiligen Zwelfboten . ( c . S . )

30 .' Nóv . Derselbe überlässt dem Convente zu Wilt /.burg die Vogtey zu Wetelsheim . G . ‘ am St .
Andres - Tag .

Engelhart Wilde bekennt vom Burggrafen Friedrich zu Nürnberg eilfthalb hundert Pfund
Heller für das Dorf zum Hage unter dem Kulm empfangen zu haben . D . eod . d . ( c . S .)

3 . Dec . Kaiser Karl gestattet dem Grafen Ulrich von Helfenstein die Auslösung der Veste Cziele
von dem Truchsess ' Johann von Waltpurg . G . zu Budissin am nechsten Dinstage nach St .
Andres Tag des heil . Zwölfbothen .

6 . Dec . Jörg und Stephan von Hawnuelt verkaufen die Veste Schrotenstein mit mehrern dazu ge¬
hörigen Gütern und Gründen , welche alle von Friderich Burggrafen zu Nürnberg zu Lehen rüh¬
ren , dem Peterein von Eberstorf obersten Kämerer in . Oesterreich . Siegler : Chardolt der ältere
und Chardolt der jüngere von Ekharzaw , Johann , Ulrich , und Chunrad von Lichteneck . G . zu
Wienn am sankt Niklas Tag . ( c . 4 S . )

8 . Dec . Berchtoldus çpiscopus Eysteten . Rabnoni decano in Oberneschenbach mandat , ut Walthcrum
de Hekkendorf canonicum Herbipolensem ad ecclesiam parrochialem in Winspach , a Friderico
comite de Nürnberg eiusdem ecclesiae vero patrono praesentatum , parrochianis et populo pre¬
sented D . Eystet dominica proxima post diem beati Nycolai Episcopi , ( c . S . )

14 . Dec . Ruprecht der ältere Herzog in Bayern giebt als oberster Truchsess seine Einwilligung hin¬
sichtlich des V er baufes der vom Reiche zu Lehen rührenden Veste Kamerstein und der Märkte
Swapach und Kornburg , welche Johann , Graf von Nassau Herr zu Hademar an den Burggrafen
Friedrich von Nürnberg verkauft hat . G . zu Heidelberg am Samstag nach Lucien Tage . ( c . S . )

î6 . Dec . Vor Engelhart von Tanne Landrichter zu Nürnberg giebt Arnolt von Tann dem Arnold
von Segkendorff von Zenn die Hälfte der Summe auf , welche er auf den Gütern des Conrat
und Ulrich Schrot von Schrot /.berg , des Hans , Fritz und Hainz von Rotenburg , und des Hain -
rich von Rotenburg erklagt hat . G . am Montag vor Thome , ( c . S . )

20 . Dec . Heinrich von Reynstein Domdechant und das Capitel des Stiftes zu Würzburg bewilligen
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20 . Dec .

21 . Dec .

23 . Dec .

2 ? . Dec .

28 . Dec .

S . d .

ihrem Bischof Albrecht von Hohenloch bis nächsten Peters Tag ad kathedram Güter im Werth
von 100 , 000 Pfd . Hellern zu verkaufen und zu versetzen . G . an Thomas Abend , ( c . S .)

Bischoff Friedrich von Regensburg belehnt den Albrecht Closner und seine Erben mit der
Veite Alten - Päwren , und verspricht ihm jährl . 12 Pfd . Münchner - Pfg . nebst 40 Pfgen , ewiges
Geld zu verabreichen , gegen Bezahlung von 1000 Pfd . Regensbgr . Pfennigen . D . eod . d . ( c . 3 S .)

Eisbet Leutoldes Tochter von Chünnring , und Witib Eberharts von Walsse ab der Steyer -
mark bittet Hertzog Stephan zu Bayren , den von ihr an ihren Ohaim Haidenreich von Meis -
saw verkauften Sechstail an beiden Vesten zu Spitz und an Wolfstain , dem genannten Haiden¬
reich zu Lehen zu geben . G . ze Weinberg an sand Thomas tag . ( c . S .)

Herzog Stephan der Eller von Bayern befreit das Gotteshaus zu Vndenstorf von aller Gas -
tung der Jäger und Valchner mit Ausnahme derer , welche deshalb seine versiegelte Briefe über¬
bringen . G . vor Aerrenbach auf dem Veld an Montag vor dem Weinachtag .

Friderich Burggraue zu Nuremberg verleiht seinem lieben getruwen Heinr . Marschalk von
Pappenheim Ritter die Veste Vordorf , die derselbe von Chuonrat Kuechenmeisters seligen Toch¬
ter gekauft hat . G . an sant Johans tag ze weinnahten .

Kaiser Karl IV . verleiht den Landgrafen von Leuchtenberg die Pfleg und das Amt zu
Halle . G . zu Prag an der hl . Kindleintag . ( c . S .)

Die Herzoge Stephan der Aeltere und Albrecht von Bayern ertheilen dem Grafen Johann
von Ortenberg Vollmacht mit dem Herzoge Rudolph von Oestereich über alle ihre bisherigen
Streitigkeiten einen Vergleich zu schliessen . G . auf dem Velde zu Ettenvels . ( c . S .)



1 . Jan .

Î . Jan .

4 . Jan .

1>

8 . Jan .

Karl Römischer Reiser nimmt Fridrichen , Abt zu sant Stephan zu Wirtzburg zu seinem

heimlichen Capplan und tegliche Hofgesinde auf , gibt ihm auch alle die Recht , Vreyheit ,

Gnade und Gewonheit , die ander sein heimlich Capplan und Hofgesinde haben , und tut ihm

die besunder Gnade , dass er und sein Convent in allen Sachen nur vor dem keiserlichen Hof¬

meister belangt werden , auch für Niemand pfantper oder angriffig sein sullen . G . zu Prag an dem

Jarstage , unser Reich in dem Newntzenden und des Keysertums in dem zehenden Jare . ( c . S . )

Ulrich von Morspach zu Puch , und sein Sohn Heinrich zu Mezzingen machen zur Pfarrei

zu Hunpach , die vor Armuth keinen Pfarrer unterhalten konnte , eine Stiftung der Art , dass der

Pfarrer Montags und Freitags auf der Feste zu Puch eine Messe zu lesen , ein Hochamt Sonn¬

tags und eine Messe Freitags in seiner Pfarrei zu halten habe . Der Probst von Rebdorf vergibt
die Pfarrei . G . Freitag vor St . Veritas , ( c . S . )

Rabno Truchsess Domprobst zu Eichstädt und Pfleger des Bisthums Regensburg in geistli¬

chen und weltlichen Sachen und das Domkapitel zu Regensburg machen einen Hintergang auf

die Stadt Regensburg von einer Leistung und Schuld wegen des Regensburger Bürgers Rudger

Loeblein an das Gotteshaus zu Regensburg . G . ze Regensburg dez Sampztages vor dem
Oberisten . ' ( c . S . )

Ulrich von Hohenloch von Brunecke und Lyse seine Hausfrau verkaufen vier eigene Leute

an Götz von Finsterloch mit Vorbehalt des Wiederkaufes . G . am Samstag nach dem Jahrs¬

tag . ( c . 2 S . )

Adelheit Gräfin zu Oetingen und Graf Ludwig von Oetingen der jüngere gestatten dass

Ulrich der Verig Pfarrer zu Oetingen sein von ihnen zu Lehen gehendes Haus daselbst der15
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136s . Pfarre Oetingen vermache , und verleihen dem Pfarrer zu Oetingen ein Fischegrüblin in der
obern Vorstadt uf der Roren gegen Abhaltung eines Jahrtages für sie und ihre Vorfahren . G .
an Erharts Tag . ( c . S . )

10 . Jan . Friderich Hertzog von Teck bestättigt als keiserlicher Hofrichter zu Prag die von Heiser
Karl Herrn Friderich Apt des Closters zu sand Steffan zu Wirtzpurg verliehene Urkunde ( dd .
Prag 1365 an dem Jarestage ) . Siegler : das Hovegericht . G . an dem nehesten Freitag nach
dem Oberisten tag . ( c . S . )

13 . Jan . Derselbe bestätigt auf Anbringen Herrn Leuppolt Kuchinmeisters von Nortenberg der Stat
zu Winshem die Urkunde ( dd . Dinstag vor dem Balmtag 1JÖ4 ) , wodurch Engelhart von Tanne ,
Lantrichter zu Nürnberg die Güter Heinrichs Beirbach , wilent Pfarrers zuTottenhem , ein Haus
zu Winshem , ein Gut zu Ykelnhem , zu Erkenbrehtzhouen , Mennhem , Kaubenhem , obiger Stat
Winshem gegen die Ansprüche Burkharts von Sekendorf von Hoheneke und Fritz Schuhsters
von Beroltzhem zuspricht , und gibt derselben zu Schirmern den erwirdigen Fürsten Herrn Al -
brehten Bischoff zu Wirtzburg , die edeln Herren , Graven Friderich Burggrauen zu Nuernberg ,
Herrn Gerlach von Hohenloch , Gotfrid von Pruenek , Buerkhard von Sekendorf , Friderich von
Rotelse , Conrad und Burkhart , Aberdar und Arnolt von Zenne den Juengen . G . zu Präge an
Mentag nach sant Erhartz tag . (c . S . )

18 . Jan . Heinrich Herwort der Aeltere , und Anna Wittwe Cunrat des Langenmantels Bürger zu
Augsburg gestatten dem Bischöfe Marquart von Augsburg die Güter zu Hattenberg , das Burg¬
stall , die Vogteyen , die Kirchensätze , und die Widemhöfe der Dörfer zu Schönnenberg , Vischach ,
Praitenbrunn , und Sighartshoven um die Summe von 2000 Pfd . Haller wieder zu lösen . G . am
nechsten Samstag vor Agnetis . ( c . S . )

20 . Jan . Christan der Wurm Richter der Herrn von Aschau zu Hirnsperg erklärt die Ansprüche
Herrn Hanns des Waldekkers auf einen Hof zu Pinswang , den der beym Spruch anwesende
Bischof Friedrich von Chiemsee im Jahre 13Ó4 seinem Kapitel daselbst geschenkt hat , als ge¬
gründet . Zeugen : Herr Ortolf der Layminger , Heinrich von Reich , Richter zu Traunstein ,
Ludwig der Dulcher Pfleger zu Aschau u . a . m . G . an sand Sebastians Tag .

Î1 Statutum Capituli Frisingensis ecclesiae super continua residentia etc . canonicorum . D .
Frisingae eod . d . ( c . S .)

Kathrein Eberhard des Fraunbergers Wittib findet sich ihres väterlichen Erbtheils wegen
mit ihrem Vetter Herrn Hanns dem Gewolf von Degenberg ab . D . eod . d . ( c . S . )

Î1 Arnolt von Gnotstat Ritter verpflichtet sich dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg mit
der Veste Rüdenhusen zu gewarten . G . an Fabian Tag . ( c . S . )
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24 . Jan .
Stephan der ältere nnd seine Söhne die Herzoge Stephan , Friedrich , und Johann Gebrüder

erklären dass mit ihrer Einwilligung Ulrich der ältere von Abensberg und Johann dessen Sohn ,

die Leutold dem Schenken aus der Au verpfändete Veste Jnkofen um 6oo Pfd . Pfg . in ihre

Gewalt gelöset haben . G . Lanzhut an sand Pauls Abent als er bechert ward . ( c . 3 S . )

2Q . Jan . Urbanus papa V . superiori monasterio Ratisponensi , abbatissa Helizabet extra Romanam

curiam mortua , Agnetem de Puechperg praeficit abbatissam , per conventus ejusdem monasterii

saniorem et majorem partem electam ; nam reliqua conventus pars Katherinam de Hresperg
elegerat . D . Avinione IIII , Kal . Februarii Pontificatus anno tercio , ( e . S . )

Idem Albertum ducem Bavai iae rogat et hortatur ut Agnetem abbatissam superioris mo¬

nasterii Ratisponensis et dictum monasterium benigni favoris auxilio prosequatur . D . ib . et
eod . d . ( c . S . )

30 . Jan .
Herzog Stephan der ältere von Bayern etc . versichert den Bürgern von Regensburg Schutz

und Schirm für sie und alle ihre Hab und Kaufmanschaft in seinen Landen gegen die festge¬

setzten Zoll - und Mauth - Gebühren ; auch begnadigt er dieselben dass wenn einige von ihnen

oder ihren Dienern und Wagenleuten Stöss oder Auflauf gegeneinander oder gegen bayerische
‘i « §m Unterthanen in seinen Landen erheben würden , seine Amtleute nur allein die Schuldigen darum

bessern sollten an Leib und an Gut nach ihrer Schuld ; wTürden aber die Regensburger in sei -

nen Landen angegriffen und beraubt , so soll ihnen von den herzoglichen Amtleuten nach Mög¬

lichkeit wieder zu ihrer Habe verholfen werden . G . ze Lantzhut des nächsten Pfinztags vor

vnser Frawn tag ze Liechtmizz . ( c . S . )s.

31 . Jan . Friedrich Herzog von Tekk bestätigt den Brief des Kaisers Karl vom 5ten November 136o ,

gemäss welchem derselbe die von Albrecht von Punzendorf wegen eines Gutes zu . Punzendorf

gegen das Kloster Langheim beym Landgericht Nürnberg gestellte Klage und das hierüber vom

kaiserlichen Hofgerichte gefällte Urtheil als nichtig erklärt hat . Siegler : das kaiserliche Hof¬

gericht . G . zu Prag am Freitag vor Lichtmess . ( c . S . )

2 . Febr Leuppolt Hertzog ze Oesterreich erneut und bestätigt den Bürgern von Kempten den

ihnen von seinem Vetter Hainreich König ze Behaim veiliehenen Brief ( dd . 1325 an sand

Bartholomeus tag ) . G . ze Tyrol an unser Frawn tag ze Liechtmesse . ( c . S . )

4 . Febr . Heinrich Graf von Nassau und Elisabeth Gräfin von Nassau seine Mutter bekennen die

15400 Pfund Heller empfangen zu haben , um welche der selige Graf Johann von Nassau , Ka -

merstein , Swapach , und Korenburg an den Burggrafen Friedrich zu Nürnberg verkauft hat , und

sagen den Ritter Friedrich von Sekendorf genannt von Rinhofen aller Verbindlichkeiten los ,

welche derselbe gegen sie und den Ritter Engelhart von Tanne hinsichtlich der für obige15 *

IS
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I3ÓS . Summe ihnen verpfändeten Stadt zu der Neuenstat übernommen hat . G . zu Mainz am Diens¬

tag nach Lichtmess .

6 . Febr . Hans von Griespach verpflichtet sich das ihm vom Kloster Waldsassen überlassene Ge¬

richt zu Griesbach auf Verlangen desselben ohne Widerrede abzutreten . Mitsiegler : Ulrich der

Trautenberger von den dreyen Höfen . G . am Dorothea Tag . ( c . î S . )

1 4 . Febr . Karl IV . Rom . Kaiser ernennt den Abt Friedrich von Langheim zum kaiserlichen Capellán ,

und gebietet dass Niemand , welches Wesens er sei , den Abt und das Kloster zu Langheim für einen

Bischof von Bamberg angreifen , pfenden , bekümmern oder aufhalten solle . G . zu Karlsteiu ,

am St . Valentins Tag .

IT . Febr . Derselbe verleihet der Stadt Nürenberg einen festen Kurs der Münze in Handel und

Wandel , dem zufolge Ein Pfd . Pfennig Einem Gulden gleichgesetzt ist . G . zu Prag am nehs -

ten Montag nach sant Valenteins tag . ( c . S . )

IQ . Febr . Spruchbrief Heinrichs von Sundersfcld Landrichters in der Grafschaft Hirschberg , worin

dem Georg Utenhover die Güter Adam des Utenhovers , Chunrad des Pechtalers und Consorten

für eine Forderung von 2000 Mark Silbers mit Bezug auf den erlittenen Schaden , als sie ihn

heimgesucht und seinen Eruder Herrn Gangolf ohne Schuld und mit Gewalt geschlagen ha¬

ben , zugesprochen werden . , , Der Brief ist ihm ertheilt mit den Rechten Kaiser Karls , Herzog

Ruprechts von der Pfalz , Herzog Stephans und seines Sohnes , des Bischofs von Eichstätt , Graf Fried¬

richs Burggrafen zu Nürnberg , Herzog Friedrichs von Tekth , Herrn Ulrichs v . Abensberg und seines

Sohnes Ulrich von Labra , Herrn Hylpolds und Heinrichs von Stain , Herrn Götz und Herrn Stephans

vom Wolfstein . “ D . in Güglingen lili , feria ante Kathedra Petri , ( c . S . )

Y« Görig der WatzmanstorflFer verkauft seinen Hof datz den Weier und die Mühle daselbst

an seinen Bruder Wilhalm den Watzmanstorffer um 16 Pfund Pfenning . Mitsiegler : Altman

der Watzmanstorffer , des Verkäufers Vetter . G . des Mitichen vor Vaschang .

fl Gotfrid von Hohenloch des seligen Lutz von Hohenloch Sohn rèrpflichtet sich die vom

Bischof Albrecht zu Würzburg ihm verpfändeten 2 Höfe zu Hernsheim und Urhusen , welche

er vom Ritter Walther von Gnotstat gelöst hat , genanntem Bischof um 130 Pfund Heller zur

Wiederlösung zu geben . D . eod . d . ( c . S . )

SO . Febr .
Friedrich Bischof zu Bamberg verpflichtet sich hinsichtlich der mit den Juden zu Bam¬

berg auf 10 Jahre getroffenen Vereinung dem Domkapitel allen Schaden zu entgelten . G , am
Donnerstag nach Valentini . ( c . S . )

?»
Agapitus de Columpna , ab Urbano papa V . nuntius ad Italiae , Alemanniae , Ungariae et
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13 6 4 .
alia * partes destinatus , ordinante , quod eidem octo floreni auri singuli » diebus per personas

ecclesiasticas , per quarum loca declinaverit , assignentur — episcopo et Capitulo ecclesiae patavien -

sis mandat , sibi 370 floranos auri solvere . D . Vienne die vicesima Februarii , ( c . S . )

20 . Febr .
Fridericus episcopus Ratisbon . unacum Augustano et Gurcensi episcopis auctoritate sedis

romanae monasterium AspacH absolvit ab excommunicatione eidem inlata , i^ uod Ludowico <jui
se imperatorem Romanum gerebat , adhaeserunt . D . eod . d .

11 . Febr . Peter Haben an dem Markt , Bürger zu Bamberg , vermacht den Schwestern in dem Steine¬

haus genannt des Staudigels Nunnenhaus unter S . Stephansberge 30 Heller jährlicher Gült auf

des Lantmanns Hause . Siegler : die Stadt Bamberg . G . an Peters Abend vor Vasenaht . ( c . S . )

22 . Febr . Karl römischer Kaiser nimmt den Abt Heinrich zu Kempten hinsichtlich des Wiederauf¬

bauens der ihm von den Bürgern daselbst zerbrochenen Veste in seinen Schutz , und befiehlt ,

dass die Bürger zwischen dieser Veste und der Stadt keine Mauer oder Graben machen sollen ,

welcher dieser Veste Schaden bringen möchten . G . zu Prag an S . Peters Tag als er auf den

Stuhl gesetzt ward .

Derselbe wiset den ediln Eberhart Herren zu Eppenstein uff zwene aide Turnoie an dem

Zolle zu Mentz vff dem Ryne , die Ruprecht der Junger Pfalenczgraff by Ryne iczunt innehat ,

damit er davon sechstausend Gulden einneme , und so der hergegebenen druczentusend Gulden

genczlich bezalt werde . D . ib . et eod . d . , ( c . S . )

Î » Steyn von Riedern verpflichtet sich dem Erzbischof Gerlach zu Mainz die 200 Pfund

Heller jährlicher Gült zum Wiederkauf zu geben , welche derselbe aus dem Zoll und Umgeld

zu Bischofsheim und Durne zur Lösung des halben Theiles der Burg and Stadt Crautheim an

ihn verkauft hat . D . eod . d . ( c . S . )

23 . Febr . Conrad und Heinrich Gebrüder von Hohenfels , Herren zu Rypoldiskirchen versetzen Herrn
Gerlache Ertzbischoffe zu Menze ihren Teil des Dorfes Westhouen und das Gerichte daselbis

umb sehs hundert Gulden von Florentze . G . off den Sundag als man singet Esto michi . ( c . 2 S . )

27 . Febr . Karl römischer Kaiser genehmigt den von Ulrich Grafen von Helfenstain und Rudolf von

Bonburg zu Stande gebrachten Vergleich zwischen dem Abt Heinrich und den Bürgern zu

Kempten , welche genannten Abt freventlich gefangen und seine Veste zerbrochen hatten . G .

zu Prag am Donnerstag nach Mathias Tag .

5 . Mart .
V Schenck Walther , Schenck Ludwig , und Schench Vlrich von Reycheneck geben Fraw

Agnesen Rüdiger des Valtzners seligen Wütiben Bürgerin zu Nuerenberg alles was sie haben
in dem Dorff und in der Mark zu Teynswanck das ihnen worden und angefallen ist von Holt
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13Ö5 . dem Swepferman , und das Alles von ihnen ze Lehen geht , um zwey hundert und achtzig Pfunt
Haller ze kauffen . Purgen vnd Mitsigler : Wernter vom Praitenstein , Vlrich von Henffenfelt
vnd Cunrad vom Praitenstein . G . an der nehsten Mitwochen nach dem weissen Suntag in der
vasten , ( c . 6 S . )

6 . Mart . Götz und Johann von Weyterstorf verkaufen ihre Zehenden in dem Dorfe Hergerspach ,
Lehen von Eichstädt und drei Güter ebendort , Lehen von Friedrich Burggrafen zu Nürnberg ,
an Berthold Bischoff zu Eichstädt für acht halb hundert Pfund Heller . Bürgen : Engelhard von
Vestenberg Chorherr zu Eichstädt und Prost zu Spalt , Wyrich von Treutlingen , Hans von
Seggendorf genannt der Egerstorfer , Heinrich von Lentersheim , und Burkhart von Weyterstorf .
G . am Donnerstag in der ersten Fastenwoche , ( c . S . )

" . Mart . Peter von Gich entsagt dem Kloster auf dem Münchberg alle Ansprüche an ein Gut bey
Eybingen die niedere Au genannt . G . des Freitags vor Gregorii . ( c . S . )

Friedrich Bischof zu Bamberg eignet seiner Muhme Anna Abtissin zu Slüzzelau den Ze¬
hend zu Obern - Veldorf , welchen dieselbe vom Kristan Heider Bürger zu Bamberg gekauft hat .
G . zu Altemburg eod . d . ( c . 2 S .)

11 . Mart . Ludwig der ältere und Ludwig der junge Grafen zu Oetingen verleihen die Lehen wel¬
che von ihnen Wyrych von Treutlingen und sein Sohn Wyrych haben , auch dem Seyfrid von
Pfolheim zu Kot und Herman von Vestenberch als Lehenträgern für der Treutlinger Töchter ,
im Falle dieselben ohne Söhne sterben sollten . G . an Gregorgen Abend , ( c . 2 S .)

12 . Mart . Herzog Stephan der ältere von Bayern bestätiget die von seinem Vater Kaiser Ludwig ,
und seinem Bruder dem Markgrafen Ludwig und andern bayerischen Herzogen dem Kloster
Diessen gegebenen Privilegien . G . zu München des nächsten mitwochen vor dem Suntag in
der Vasten , als man singet Oculi , ( c . S . ) M . B . VIII , 252 .

î J Hans des Schmids Sohn von Geroltspach gelobt sich darum dass er wegen seiner Strei¬
tigkeiten mit dem Domkapitel zu Freysing vom Probst zu Geroltspach eingesperrt wurde , nicht
zu rächen . D . eod . d . ( c . 2 S . )

55 Eglolff von Wisenbach , Vogt zu Dillingen , gestattet dem Bischoffe Marquard von Augs¬
burg und dessen Gotteshause dën Wiederkauf des grossen Zehents zu Früstingen , und der
Güter zu Schrezheim die er von denselben um 1200 Pfd . Haller erkauft hat . D . eod . d .

55 Wilhelm von Sachsenhausen zu Dillingen gestattet dem Bischof Marquart von Augsburg ,
und dessen Gotteshause die um 415 Pfd . Haller erkauften zwei Mülen zu Schretzheim an der

Egwan , drei Seiden daselbst , und die Gilt aus einem Hofe zu Dillingen wieder zu lösen . D . eod . d .
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15 . Mart .

Marquardus episcopus augustensis cum consensu Capituli statuit , ut capella beati Martini
infra limites parrochialis ecclesiae augustensis situata nulli conferatur , nisi tali qui sit actu con¬
stitutus in Sacerdotio ac statu saecularis , et domum juxta eandem capellam inhabitet . D . feria
quinta post diem Gregorii . (ic. 2 S . )

14 . Mart .
1

Katharina von Homburg , Ehewirthin des Ancilman vom Grasewege Burggrafens zu Mer -
tinstein , bekennt , dass ihr der Erzbischof Gerlach von Mainz gestattet habe nach ihres Ehe -
wirths Tode die Burg Mertinstein so lange zu Wydemsrecht inne zu haben , bis sie sich wie¬
der verheirathen würde . G . am Freitag vor Oculi , ( c . 2 S .)

« Gerlach Ertzebischoff zu Mentze gestattet mit Wissen Reinhart Custers , Otten Schulmeis¬
ters , und des gemeinen Capitels , dass Antilman von Grasewege Ritter , Burgraue zu Mertinstein ,
der mit siner elichen Wirtinne Katherine von Homburg das Schloss Homburg geöffent hat , eben
derselben Katherine auf des Stiftes Schloss Mertinstein wiedemen mag als Wiedems Recht ist .
G . zu Eltuil eod . d . ( c . S . )

5Î Heinricus de Sandizzell armiger abbatissae Elizabet in Nevnburch omne jus sibi competens
de parochiali ecclesia in Zelle , cujus jus patronatus ad monasterium antedictum spectat , renun¬
tiat . Sigillatores : pater suus Hainricus de Sandizzel armiger , et consanquineus suus Fridericus
dictus Wieland . D . II . Id . Martii , ( c . S . )

15 . Mart . Friedrich von Sehendorf , genant Yon Rötelsee Ritter , Hermann von Teufelt Ritter , und
Heinz Theucher Edelknecht taidigen zwischen des Klosters Ebrach Bevollmächtigten , und den Vor¬
mündern von Joh . Weyckenlins Sohn , dass dieser das Gut welches der Hickenheymerin war
gelegen zu Suntheim , von S . Peterstag vier Jahre lang innehaben , nach Verfluss dieses Zeit¬
raums aber an das Kloster Ebrach abgeben soll . G . an dem Samstag vor oculi mei semper ,
( c . 3 S . )

16 . Mart . Friedrich Bischof , zu Bamberg und Friedrich Burggraf zu Nürnberg schliessen ein Bund -
niss gemäss welchem sie für die nächsten 2 Jahre sich gegenseitig zu ihren Rechten beholfen
seyn sollen . G . am Suntag Oculi .

17 . Mart . Ulreich von Waldenrod und Clara seine Ehewirthin verkaufen 2 Theile des Dorfes Bern -

gersdorf an den Bischof Friedrich zu Bamberg um 2Ó0 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler :
Johann von Hirswerg und Arnold sein Bruder , Arnold von Waldenrod des obigen Bruder , und
Heinrich von Waldenrod desselben Vetter . G . an Gerdruten Tag . ( c . 4 S .)

23 . Mart .
Bruder Herman Provinzial der Einsiedler St . Augustins Ordens in Bayern , und Bruder

Niela Prior zu Schönthal reformiren auf Bitten der auf des Augustiner Klosters fcu Schönthal

Hofstatt daselbst gesessenen Beginen - Schwestern die ihnen vom vormaligen Provinzial Nikla
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Í 3 Ó 5 . von Lun und vormaligen Prior tu Schönthal , Ludwig gegebenen Regeln und Statuten . G . dez
Suntags ze Mitter Vasten . ( c . S . ) M . B . XXVI , 17 Ç .

26 . Mart . Heinricus Mentzel Herbipolensis coram Officiali Curiae Herbipolensis confitetur se Monas¬
terio in Markburghusen triginta duas libras hallensium et Quadraginta denarios debere . Fidei -
jussores : Henricus plikolb et Johannes Schiesser , Herbipolenses . D . feria quarta post domini¬
cam Letare , ( c . S .)

2Ç . Mart . Angnes von Schluesselberg genannt von Wiertenberg geboren , und Graf Ludwig von Oet -
tingen der Jünger , Pfleger Graf Volrichs von Helffenstain ihres Tochtermanns , geben dem Klos¬
ter zu Herbrechtingen den Kirchensatzz ze Natten , eine Seide und den Widern zu dem Kir -
chensazz gehörig , von Graf Vlrichs ihres Tochtermanns wegen , wann er zu sinen Tagen noch
nicht körnen ist . G . an dem nechsten Samtztag in der vasten vor dem Sunnentag da man
sang Judica me deus .

SI . Mart . Hainrich der Büschel von Luterbach gesessen zu Niwenwyler verkauft 2 Tagwerk Wismat
an der Zusem an Agnes die Raembotin Bürgerin zu Augspurg um 19 Pfund und 60 Pfenning .
Siegler : Syfrid der Marschalk von Oberndorf , und Ludwig der Burggraf zu Augspurg . G . des
Montags nach unser Frauen Tag in der Vasten , ( c . 2 S . )

6 . April . Ludwig der eher und Ludwig der jünger Grafen zu Otingen bekennen , dass sie den Ritter
Kuno von Küllingen von keines Nutzes wegen den er von ihnen eingenommen hat rechtferti¬
gen sollen , und dass er Alles für seine Dienste von ihnen bekommen hat oder bekommen wird .
G . an dem Palm tag . ( c . 2 S .)

6 . April . Chunrad der Westerchircher verpflichtet sich dem Abt und Convent zu Alderspach treulich
zu dienen und zu warten , und wo sie ihm gebieten bereit zu seyn von sand Ambrosi tag bis
auf nächst kommenden sand Michels tag . Siegler : Hans der Gnäwtinger von Pöding . G . dez
Eritags nach sand Ambrosn tag dez heyligen Pischolfs . ( c . S .)

18 . April . Pileus tituli S . Praxedis presbyter Cardinalis decano et capitulo ecclesiae sancti Martini
Moxstaden . Magunt . dioc . indulgentias , statuta , et consuetudines confirmat . D . Frankenfurdie
xiiij . Kal . Maii , Pontificatus domini Urbani pape sexti anno tercio .

ti Agapitus de Columpna nuntius ab Urbano papa V . ad Italiae , Alemanniae , Ungariae et
alias partes destinatus , episcopo et Capitulo ecclesiae pataviensis mandat , sibi Ô4 florenos auri
solvere . D . Vienne die decima octava Aprilis , ( c . S . )

20 . April . Karl römischer Kaiser erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz , den Beig zu Twingen -
berg , worauf die Veste von des Reiches wegen gebrochen wurde zu kaufen , und darauf eine
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1 3 6 S . Burg zu bauen , welche jedoch vom Reiche zu Lehen rühren soll . G . zu Brackenheim am

Suntage Quasiinodogeniti . ( c . S . )

21 . April . Fridericus episcopus Bambergensis mansum , domum , et nemus in Utzingen , quae bono

Hermannus de Kranach subcustos in ecclesia bambergensi altari S . Michahelis et Simonis et

Judae donavit , eidem altari appropriât . D . in Castro Altemburg feria secunda ante diem Georii .

( c . 2 S . )

23 . April . Hermann von Agenwank von Osternschellenbach vermacht dem Kloster zu Oberschönfeld

sein Aigen zu Birkach mit allen Zugehörungen zu einem Seelgeräth . Mitsiegler : die vesten

Mann Ulrich von Gerütt , Pranthoch von Pferse , und Mychel von Agenwank . G . an sant

Georien tag . ( c . 3 S . )

Der Bürgermeister , der Rath und die Bürger zu Memmingen , geben dem durch unredliche

Pflege des Dyetrich von Bern verarmten Spitale daselbst zur Aufhülfe 5 00 Pfund Heller , und

setzen eine Spitalordnung für dasselbe fest . D . eod . d . ( c . S . )

M
Eberhard von Randegg Ritter , gestattet seinem Bruder , dem Bischoffe Marquart von Augs¬

burg die Wiederlosung des von demselben erkauften Widemhofs zu Altheim bey Billingen , des

Vogtrechts über diesen Hof , und der Schmidinhube dortselbst um die Summe von 300 Pfd .

Haller . D . eod . d . ( c . S . )

19 . April . Elsbeth , Truchsessin von Walpurck , eheliche Wirthin Herrn Herdegens von Katzenstein , Rit¬

ters , erklärt dass ihr Wirt die Wiese genannt der Brüel gelegen in der Gruhtolfinger Mark

mit ihrer Einwilligung dem Kloster Halsbrunn verkauft hat . Zeugen : Friedrich Herzog v . Teck ,

Ludwig Graf v . Oettingen . G . am nehsten Denstag vor St . Walpurg - Tag . ( c . 2 S . )

1 . Mai . Leupolt der alt Tumair bekennt dass er vom Bischof Albrecht und desselben Gotteshaus

in Passau hinsichtlich aller seiner Foderungen , insbesondere wegen der Gefängniss welche ihm

in des Bischofs Diensten von dem Kalenberger und dessen Gesellschaft in Bayern geschehen

ist , gänzlich befriedigt worden sey . Mitsiegler : Peter der Tumair des obigen Sohn und sein

Vetter Hans der Tumair . G . an sand Walpurgis tag .

' î . Mai .
Marquardus episcopus augustensis litem inter colonos villae de inferiori Glahein et rec¬

torem ecclesiae in Plinthain , monasterio de Cesarea incorporatae , facta inquisitione per Chun -

radum de Hoppingen , Rudolfum de Jrdiburg milites , et Egglolfum de Wisenbach eo diffinit , quod

plebanus in Plinthain non teneatur colonis dictis unquam missas in eorum oratorio celebrare ,

nisi per eos pro labore suo in tantum remuneraretur , ut eisdem libenti animo celebraret .

D . iñ crastino beatorum apostolorum Philippi et Jarobi . ( c . S . )
l6
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2 . Mai .

Hederich yon Spekfelt Tumherr zu Würzburg , Lupolt von Spekfeld Edelknecht desselben
Bruder , und Barbara Lupolts Ehewirthin bekennen , dass ihnen der Bischof Albrecht zu Würz -
burg die Veste Reychenberg , dann 10 Fuder jährlicher Weingült und 6o Pfund jährlicher Hal¬
lergült zu Heytingsfelt , mit Vorbehalt des Wiederkaufes , um 2400 Pfund Heller verkauft hat .
G . am frytag nach Walpurg . ( c . 3 S . )

X

3 . Mai . Thoman der Frawnberger von Frawnberch bestimmt dass seine Erben die Gut zu Aygels -
dorf , die seiner Hawsfrawen Katherin Haymstewr sind , und die er an die Praytenekker von
Preysing versetzt hat , wenn ihn seine Hawsfraw überlebt , ledigen und ihr einantworten sollen ,
ausserdem diese seine Hofe zu Lawffenaw , ze Vatersdorf , ze Aetlchirchen innehaben soll , bis
ihr die vorgenannte Güt ze Aygelsdorf und ze Abens wieder eingeantwortet sind . Mitsiegler :
Hans von Haylsperch und Weytingen der Frawenberger . Gezeugen : Pauls pfarrer ze Frawen -
berch , Chunrad der Hampsdorffer , Hainrich der Vilser , Echkard der Traunar . G . an dez Hey¬
ligen chrewtz tag alz ez erfunden word . ( c . 3 S . )

5 . Mai . Urbanus Papa V . mandat abbati monasterii sancti Emrnerami Ratisponensis bona , monas¬
terio in Prüfingen per concessiones sub censu annuo distracta et alienata , ad proprietatem ejus¬
dem monasterii legitime revocare . D . Avinione III . Non . Maji . ( c . S . ) M . B . XIII , 2Ö4 .

1 . Mai . Swiker von Gemmingen zu Sunshein Edelknecht verkauft alles xvas er zu Kirchsteten hat
an den Ritter Wipprecht von Helmstat genannt von Bischoffezheim Vogt zu Brethein um 4 0
Gulden mit Vorbehalt des W’iederkaufes . Mitsiegler : Ebirhart von Gemmingen , Abt zu Suns¬
hein . G . am Mittwochen nach Walpurg Tage . ( c . S . )

8 . Mai .
Hans und Albrecht von Vestenberg verpflichten sich die vom Bischof Albrecht zu Würz¬

burg ihnen verpfändete Veste Geylnau demselben um 2550 Pfund Heller zur Wiedeilösung zu
geben . G . am Donnerstag vor Gordiani und Epimachi . ( c . S . )

10 . Mai . Albrecht Bischof ze Pazzowe bestätigt alle Sachen und Handlungen die Gundakcher Te -
chant , Jans von Leybntz Vicztuom , und die Chorherren des Capitels ze Pazzowe nach seiner
Voruodern Bischof Gotfrids Tod untz auf die Zeit daz er nach seiner Bestellung von Avinion
gen Pazzowe chomen , von des Bistums wegen getan und gehandelt haben . G . ze Pazzow an
der heiligen Martrer tag Gordiani et Epymachi . ( c . S .)

13 . Mai . Dietrich von Hohenberg und Schbnette seine Ehewirthin bekennen vom Bischof Albrecht
zu Würzburg die demselben aufgegebene Veste Hohenberg bey dem Werngrunde wieder zu Le¬
hen empfangen zu haben , nebst andern Lehen zu Hoheneyche , Buchsultze , Hundolzhusen ,
Obersveit , Buheler , Münster , Gossensheim , Sahsen , Wernfeit , Massenbuche , Omental und Karl¬
burg . G . am Dienstag nach Johans Tag ante portam latinam . ( c . 2 S . )
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IQ . Mai .
Erhardus prepositus ecclesie Jsnensis contentiones inter decanum et Capitulum ipsius eccle¬

siae ex parte una , et perpetuum vicarium ibidem ex parte altera versatas , conuocatis Canonicis

Jsnensibus in Capitulo ad priores ecclesiae consuetudines et veteribus scripturis antiquorum li¬

brorum inspectis decidit , et ordinat , quid decano et capitulo aut vicariis perpetuis in futurum

pertineat . D . et A . in Isen XIIII . Kalend . Junij .

20 . Mai . Eberhard von Deusenhofen verkauft seinen Antheil an der Veste zu Egenhoven , wie er

ihm zu Theil von seinen Brüdern angefallen ist mit Holz Weyer , Badhaus , Dorfgericht über

.die Ortschaft Egenhofen und Vogtey üher das Widum an seinen Bruder Friedrich um 200 Pfd .

Pfg . G . erchtag vor dem auffert tag .

25 . Mai . Arnolt und Herman von Saunsheim verpflichten sich dem Burggrafen Friedrich zu Nürn¬

berg mit ihrem Hause Wisentprunn zu dienen und zu gewarten , nach Laut der Briefe welche

derselbe von , ihrer Mtihme von Sterenberg hat . Zeugen und Mitsiegler : Albrecht von Vesten¬

berg , Cunrad von Prukberg , Fritz von Holzhausen Bitter , und Jring von Libsperg . G . an

Urbans Tag . ( c . 5 S . )

28 . Mai . Egidius tituli Sancti Martini in Montibus presbyter cardinalis , Urbani papae V . nuntius

apostolicus , processum instituit canonicum de iure patronatus ecclesiae S . Stephani in Wienna

inter Austriae duces et ecclesiam Pataviensem litigoso , ac de subreptitia ejusdem ecclesiae in

collegiatam et exemtam erectione per ducem Rudolphum . D . et A . Avinione , die 28 mensis

Maii , pontificatus Urbani pape anno quarto . (c . S . ) M . B . XXX . P . II . 270 .

ÎJ Urbanus episcopus , servus servorum dei consulibus et universitati opidi Nurembergen . no -

tificat , quod Johannem archiepiscopum Pragensem eiusdemque successores perpetuos apostolicae

sedis legatos in provincia Pragensi ac Bambergen . , Ratisponen . , et Misnens . Civitatibus et dioce -
sibus constituerit . D . Avinion . V , Kal . Junii .

2Q . Mai . Grave Volrich von Helffenstain Lantvogt in obren Swauben verieht dass die Bürger von

Kempten von der Traeflin wegen an der Burg ze Kempten , die sie zerbrochen liant , sich mit

ihm an Herren Kaiser Karlen stat lieplich und friuntlich verricht hant . G . an dem nächsten

dunerstag vor Pfingsten , ( c . S . )

30 . Mai . Pfalzgraf Meinhart zu Kärnthen verbindet sich um die grosse Freundschaft und Heurath ,

welche jetzo geschehen ist zwischen Herzog Johann von Bayern , Herzog Stephans Sohn , mit sei¬

ner Tochter Kathrein , mit demselben Herzog Stephan und dessen Söhnen , ihnen wenn sie

Noth ankäm , mit Leib und Gut , Land und Leuten beholfen zu seyn , nur nicht gegen das rö¬

mische Reich , und in der Art , dass sie sich in ihrem Zwist mit den Herzogen von Oesterreich

verainen und verrichten mögen nach ihrem Willen , jedoch seinen Rechten ohne Schaden , und16 *
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31 . Mai .

1 . Juni .

2 . Juni .

3 . Juni .

1«

4 . Juni .

dass er ohne ihren Rath mit den Herzogen von Oesterreich keinen Fried aufnehmen soll . G ,
Freytags vor Pfingsten . ( c . S . )

Ludweig der Gutteltzhaeuser von Gutteltzhawsen , und Fraw Ann seine Wirtinn verkaufen ih¬
ren Hof ze Zyelschaeusen den etvven Hartman der Awer inngehabt hat an Maister Chunraden
den Pernger Chorherren daz sand Andre zu Freysingen , um zwanzig Pfund Regenspurger
Pfenning minner sechtzig Pfenning . Bürgen : Hartman der Awaer von Nandollzstaet vnd Frid -
reich der Awer sein brueder von Gruendling . Siegler : Ludweig der Guttelczhaeuser und Hart¬
man der Awer sein Sweher . Taydinger vnd zyugen : die Erbergen Herrn Herr Chuenr der
Winchler , vnd Maister Ch . der Chorschreyber , ped Chorherrn daz sand AnJre ze Freysingen ,
Her Fridrich Pfarrer ze Avbing , Her Herman Caplan datz sand Andre ze Freys . , Ludw . der
Happhenberger , Frid . der Veroder vnd Frid . der Weygant all Purger ze Freysingen . G . in
dez Maister Chuenr . Haus an Sand Pertronelle Tag der Junchfrawen . ( c . S . )

Urbanus papa V . Ulrico abbati in Prüfeningen pridem electo facultatem concedit ut a
quocunque maluerit catholico Antistite gratiam et communionem apostolocae sedis habente , bene¬
dictionem recipere valeat . D . Avinione V . Non . Junii Pontificatus anno tertio . ( c . b . )

Ludwig der ältere Graf zu Oetingen verbürgt sich dem Domkapitel in Augsburg dass die
Gemeinde Althein in Jahres Frist eine Frühmesse zu Althein mit 30 Pfund Heller vollbringe .
Mitsiegler : Pfaff Stephan Pfarrer zu Althein , und Hainz von Althein , Gebrüder . G . am Mon¬
tag nach dem Pfingsttag . ( c . 3 S . )

Albrecht Bischof zu Würzburg ertheilt seinem Neffen dem Gotfrid von Hohenloch , genannt
von Bruneck , volle Gewalt von des Halsgerichtes und der Zent wegen zu Margolzheim , Mergent¬
heim und Ygersheim . G . am Dienstag vor Bonifacien Tag .

Hyltegund von Sauensheim Meisterin und die Samnung des Frauenklosters zu Schefters -
heim bekennen dass sie für das vom Bischof in Würzburg zu Lehen gehende Weiler zu
Seen , welches sie vom Gerungen Truchsezzen des Richen Eidam gekauft haben , einen Lehen -
träger haben sollen , und dass der Bischof Albrecht dem Fritz von Lutzenbrunn diese Lehen
übertragen hat . D . eod . d . ( c . 2 S . )

Hanns der Hekel Richter zu Amberg und die Scheffen daselbst thun kund öffentlich , dass
Dietrich der Nusperger von Viechtach behabt mit Folg und mit Frag und mit Urtheil und mit
den Rechten , dass ihm und allen denen die im darzu geholffen haben dass er Chunrad den
Schrötter verdirbet hat mit dem rehten , niemant darum soll des verveint seyn ; wer aber dass
ihm oder seinen Helfern iemant darumb wolt veint sein , hintz denselben soll er vnd alle die
ihm darzu geholffen habent alle die Recht haben die sie hintz Chunrad den Schroetter selbst
gehabt haben . G . dez mitwoche in der Pfingstwoche .
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6 . Juni .
Urbanus papa V . monasterio in Prufeningen abbatem praeficit Ulricum a conventu ejus¬

dem monasterii post obitum Alberti abbtis electum . D . Avinione VIII . Id . Junii Pontificatus

anno tertio , ( c . b . )

7 . Juni . Chunrat von Haldenberg und Willwirz sine Hausfrau thun kunt dass ihnen Fridrich von

Deusenhofen gesessen ze Weiggersbofen das Wasser und die Fischwaid zu Berentzhofen unter

der Bedingung verliehen habe , beide auf Verlangen wieder ledig zu lassen . G . dez ahtoden

tags Tor saut Vytstag . ( c . S . )

1 1 . Juni .
Rudolf Erzherzog zu Oesterreich erlaubt dem Bischof Friedrich zu Bamberg das Purgstal

ob Dyepoltskirchen in Kärnthen zu bauen und zu befestigen . Zeugen : Leupolt Herzog zu

Oesterreich , Johann Bischof zu Brichsen , Fridreich Pfarrer zu der Neunstat des Herzogs Leu¬

polt oberster Schreiber , Hans Lasperger des Erzherzogs Rudolf Kammermeister , Stephan von

Toppei des Herzogs Leupolt Hofmeister , Dyetz Marschalk von Pabenberg , und Eberhart Kolni -

zerer . G . zu Botzen am Mittwoch vor unsers Herrn Leichnam Tag . ( c . S . )

12 . Juni .
Graf Ludwig von Oettingen der ältere verkauft mit Einstimmung seiner Gemahlinn Mar -

gareth geb . von Hochenberg und seines Bruders Sohn Graf Ludwig von Oettingen des jün¬

geren die Burg Münster mit allem Zugehör an das Kloster h . Kreutz zu Donauwörth . G . an

vnsers Herrn Leichnahms tag .

14 . Juni . Wernher von Echzil Edelkneht und Else seine eliche Husfrawe versetzen sehzehen ahteil

Korngeldes fryedeberger Mazes sinen ( Wernhers ) Magen Erwine und Johanne von Kebele Ge¬

brüdern vuer hundert Phund Hallere , und setzen darvuer zu Undirphande zwa Huebe Landes

gelegen in der Terminunge zu Bingenheim . Mitsiegler : Eberhart von Echzil . G . an deine

Sameztage vor der heiligen Mertiler tage Viti und Modesti , ( c . 2 S . )

o Friedrich Fulsack verkauft seine Güter zu Sebach an den Burggrafen Friedrich zu Nürn¬

berg um 756 Pfund Heller . G . an Vites Abend , ( c . S . )

l6 . Juni . Eberhart von Rorbach verleiht Friedrich dem Pühler Pürger zu München den Hof zu

Eglingen , welchen derselbe von Hainreichen dem Apptenpaewr gehäuft hat , zu rechtem Lehen .

G . dez naechsten Montags nach sand Veitz tag . ( c S . )

17 . Juni . Albrecht der Elter Nothafft vom Tirstein vertauscht an das Kloster Waldsassen die Oede

Alten Wisa mit allen Zugehörungen gegen das Dorf Poppenreut unter dem Weissenstein . Mitsiegler :

Die Stadt Eger , Buzlab von Hertenberg , Chunrad Bernsteiner , und Franz Rorer . G . am Erichtag

•nach Vits Tag ( c . 4 S . )

• • Erzbischof Cuno von Trier bestätiget den Landgrafen von Leuchtenberg das ihnen von
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18 . Juni .

20 . Juni .

24 . Juni .

26 . Juni .

30 . Juni .

1 . Juli .

Kaiser Karl verliehene Bergwerhs - Privilegium . G . Bern auf Dienstag den nächsten vor St . Jo¬
hanns Tag . ( c . S . )

Chunrat von Mündlingen , Hainrich von Buggenhouen , und Cunrat Slaiz von Muren ent¬
scheiden zu Gunsten der von Kayscheirn hinsichtlich der Stösse , welche Geben der Oberkeller
zu Kayscheirn und dieses Klosters Hintersassen Fritz der Ritter von Hiuscheim , und Marquart
Brenner daselbst mit den armen Leuten in der Niederngazze daselbst haben , von welchen letz¬
tere behaupten , dass an dem Gozzheimer Bach neben dem Acker welcher das Niulant heisst
und in der von Kayscheirn Güter gehört , eine offene Strasse seyn soll , erstere aber dieses dahin
widersprechen , dass sie daselbst verzahnen könnten , und dass nur ein Fusssteig an genanntem
Bach von Altes Herkommen sey . G . am nächsten Mitwochen nach Sant Veitz tag .

Ortolfus archiepiscopus Salzburgensis . Petrum praepositum monasterii Berchtersgadinensis
deprecatur laboratoribus in Salina indulgere ut in ejusdem silvis ligna excidere valeant oportuna
ad praeparationem et reformationem Cannarum et aliorum operum montium in Salina . D .
XII . Kal . Julii .

Diemut Wittib Gebhart des Schonsteters verkauft an Stephan den Schöten Burger zu
Wazzerburg ihre Vogtey auf der niedern Mül auf der Müren , ihre Vogtey zu Perg auf der
Obernhub , und ihre Vogtey auf dem Gut zu Wechselperch die Lehen ist vom Abt von Seeon ,
um vier und vierzig Pfund Pfenning , welche sie von ihres Ehewirths wegen ze Gelt giebt
Nikglas und Vlreich den Tichteln Bürgern zu München . Siegler : Johann Priesinger Diemuts
Bruder , Erenger der Pännger , Johann Schonsteter . Zeugen : Vlrich Krayburger , Heinrich der
Vtinger , Nikglas Aechter , Chunrad an dem Freythof , burger zu Wazzeiburch . G . an sant
Johanns tag zu Sunnwenden . ( c . 3 S . )

Johann Sweuffcrusel von Parthenheim gelobt dem Herzog Ruprecht dem altern in Bayern ,
in dessen Gefangenschaft er gerathen ist , mit seinem Theile der Veste Truwenfels zu dienen .
Mitsiegler : Philipp von Boianden Herr zu der alten Beumburg , und Heintz und Emmel von
Engilstad . G . am Donrstage nach Johannes Baptisten , ( c . 4 . S )

Fritz , Hans , Elsbeth und Udelhild Konrads Teufelharts seel . Kinder überlassen und über¬
geben dem Frauenkloster zu Himmelspforten ihre Hube in dem Dorfe zu Gruzen , von welcher
Hube derselbe acht Schillinge Pfenninge , und neun Metzen Waizen beziehet . G . am nächsten
Montag nach der heiligen Zwolfbothen Peter und Pauls Tag .

Ludiger Zcange Probist des Closters zu Worbisse und Henrich Zeange sin Bruder Burgman
zu Gebeidehusen kommen mit Herrn Vlrich von Cronenberg Viczdum in dem Ringauwe und
Lantfride überein , zehen Maldir Kornguide nnd einen Fierdung Pennig Guide zu Wirkeshusen
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2 . Juli .

g . Juli .

18 . Juli .

22 . Juli .

Herrn Gerlache Ertzebischof zu Mentze zu loaene zu geben . G . an Dinstage nach Petirs und
Pauls Tage 13Ó5 . ( c . 2 S . )

' Eglolf von Eglolfsheim und seine Hausfrau geben Herrn Chunrad dem Durnstetter Stadt¬
kern er er zu Regensburg und dessen Brüdern um eine Schuld von achtzehn Pfund Regensbur¬
ger Pfenninge für ein Ross , Herrn Dietrich den Hofer von dem Lobenstain Pfleger zu Kelheim ,
Herrn Dietrich den Auer von Stefning , Herrn Diethoch den Chürnar von der Chürn , und Herrn
Heinrich den Weychser von Ramspaur zu Bürgen . G . dez nochsten Mitichen vor dez hei¬
ligen Herrn sand Ulrichs Tag .

Kurfürst und Pfalzgraf Ruprecht bestätiget den Landgrafen von Leuchtenberg das ihnen
von Kaiser Karl IV . verliehene Bergwerks - Privilegium . G . Heidelberg am Mittwoch vor Mar¬
gareten Tag . ( c . S . )

Chunrad von Burgawe , Hartman sein Sohn , Marschalk Hans von Bonberg , und Gerlach
von Weizzingen bekennen für sich und ihre Gesellen , deren mit ihnen I0I gekrönte Helme
sind , mit der Stadt Augsburg welche sie zu ihren Dienern bestellt hat , dahin übereingekoinmen
zu seyn , dass jeder mit 1 gekröntem Helm , der selb dritte mit 3 Pferden varen soll , berait
und gewappnet diene , wider das bös Volk und Undiet , das man nennt die Gesellschaft , die mit
Gewalt lag vor Strassburg , wofür jeder Helm monatlich 50 Pfd . Haller Sold empfängt in der
Art , dass jeder der einen Helm zu führen bestellt wurde , ze Hant lÖPfd . Haller verdient hat ,
wenn die Rais nicht vor sich geht ; dass im Falle man auszieht und der Zug über die Wert -
tach Pruckk geht und über Nacht ze Veld liegen bleibt , jeder Helm halben Monaths Sold ver¬
dient hat ; dass , wenn sie vierzehn und einen Tag zu Velde liegen , jeder Helm ganzen Sold
erhält ; dass dem welcher in einem rechten Veldstreit Rozz oder Mayden oder Harnasch mit
Ehren ohne Fluhtsal verliert , genügen soll was der Rath dafür thut ; dass der Helm welcher
minder hette und führte dann 3 Pferde , dieweil die Rais wert seinen Sold verloren haben soll .
G . am nechsten Fritag vor St Maria Magdalena , ( c . 2 S . )

Chadolt von Eckartzaw als Lehenträger des Burggrafen Friderich von Nürnberg verleiht
die ehevor von Jörg und Stephan von Haunueld zu Lehen besessene Veste Schratenstein dem

Pertrain von Eberstorf obersten Kämerer in Oesterreich zu Lehen . G . am sankt Marien Mag -
dalenen Tag .

Ruf von Nydegge bekennt dass Hainz seines seligen Bruders des Kirchherren von Ny -
degge Sohn , dessen Mutter Adelhait die Weiczlin gewesen ist , sich mit Leib und Gut von
ihm weg , und zu dem Frauenkloster in Lindau hingekauft hat . Zeugen und Mitsiegler : Lutz
der Sürye , und Jacob der Lantrihter in der Byrsse . G . am Zinstag vor sant Jacobs Tag des
merren . ( c . 3 S . )
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ti . Juli .

Johann Bischof zu Hildesheim des römischen Stuhles Bote und Steuereinsammler verord¬

net dass von dem Frauenkloster zu Engelthal keine Steuer eingefodert werden soll . G . zu

Worms am Jakobs Tag . ( c . S . )

30 . Juli . Andrae der Zutich von Venedi Bürger zu Regensburg beurkundet dass ihm sein Mitbür -

/

ger Heinrich der Paumburger alle ihm von Venedig gesandten Briefe eingeantwortet , und das

Geld das er von ihm ingehabt hat an die Stadt Regensburg richtig übergeben habe , wie es

ihm geheissen war . G . dez nochsten Mitichens nach sand Jacobs Tag dez heyligen zwelfpoten .

3 ! . Juli . Albrecht des Nothafts von Neueneglofsheim Schadlosbrief an seinen Schwager Eglof von

Eglofsheirn , den er um 1Ó Pfd . Pf . an Wendlein den Auer versetzt hat . G . an sand Peters

abent ze der Chetenfeyr . ( c . S . )

» • Aug . Jordan Mayer auf dem Weylhof kauft von dem Gotteshause zu Paring den Echkhof mit

Zugehör unter der Bedingung davon alljährlich sechs Schill . Pfg . in dasselbe zu dienen . Sieg¬

ler : ihr gnädiger Herr Egloff der Scheffel zu Schirling . Zeugen : Eberhart dor Grewl , Swey -

ker der Spannagel etc . G . an sant Peters tag Kethenfeyr . ( c . S . )

2 . Aug . Coram officiali curiae herbipolensis Albertus de Attenderna vicarius capellae in palatio

episcopali herbipolensi ecclesiam parrochialern in Gruzzen Heinrico Rewas sacerdoti de Kitzingen

confert . D . secunda die mensis Augusti .

e . Aug .
i

Friedrich der Mässenhauser zu Täsingeri , Richter zu Aychach , aignet mit Einwilligung
seines Vetters Wilhalm von Mässenhausen dem Gotteshause zu Hereshausen das Drittheil des

Hofes daselbst , welches Kathrein des alten Obermanns von Hereshausen Tochter , der denselben

von ihm zu Lehen hatte , zu seinem Gotteshause gegeben . G . Freytags vor sant Laurentzen

tag . ( c . S . )

10 . Aug . Paulus Bischofs zu Freysing Instruction an den Freysinger Pfleger den Bürgern länger

nicht zu gestatten dass sie ohne Beyseyn domkapitlischer Kommissaren an Brod , Wein ,

Fleisch etc . Satzungen machen , oder an die Domkapitl . Häuser und Gärten anstossende Bau¬

ten führen . Auch sollen die Bürger nach Hintritt eines Bischofs dem Kapitl Treue und Ge¬

horsam schwören . G . Freysing an sand Laurenzen tag . ( c . S . )

1»
Derselbe erklärt wiederholt dass nur mit Domkapitlischem Konsense die den Freysingern

ertheilten Privilegien giltig seyn sollen . D . ib . et eod , d . ( c . S . )

n . Aug .
Stephan der ältere Herzog von Baiern last seinem Sohn Herzog Fridrich die Pflege und

den Markt Aibling pflegweise . G . Wazzerburch dez nächsten Suntags nach vnser Frawentag

alz sie zu himel empfangen ward . ( c . S . )



129

13ÓS .

IT . Aug .
Kar ] römischer Kaiser erlaubt der Stadt Windsheim , Diebe , Räuber oder übeltätige Leute

m jedem Gebiete zu yahen , heim zu führen und zu richten . G . zu Nürnberg des Suntagi
nach unser Vrowen Tage , ( c . S . )

« 9 - Aug . Derselbe beauftragt seinen Sweher den Burggrafen Friedrich zu Nürnberg das Kloster

23 . Aug . Derselbe gebietet der Stat zu Lyndow die jerliche Sture , als sie vff sancte Mertins dag ,

nehst humet schuldig ist zu geben , dem erwirdigen Peter Bis » choue zu Kure einzuantworten .

G . zu Präge an sancte Bartholomews abent . ( c . S . )

24 . Aug . Heinrich , Hans , Ulrich Achtorfer Gebrüder , verkaufen ihre Hab und Gut zu Achdorf etc .

an Ott den Stepekchen Bürger zu Landshut um 38 Pfd . Regsb . Pfg . G . an S . Bartholo¬

meus tag . ( c . 4 S . )

S5 . Aug . Engelhard von Tanne Landrichter zu Nürnberg verspricht auf Ansuchen H . Friedrichs

V . Seideneck , den Bürgern von Rottenhurc , welche vor das Gericht geladen seyen und noch

wurden , sicheres Geleit . G . am Montag nach Bartholome ) , ( c . S . )

17 . Aug . Otto de Ufsez residens in Godelndorf citatur ut in ambitu ecclesiae S . Mariae Erforden -

sis coram Rudolfo cantore , judice et conssrvatore jurium et libertatum monasterii S . Theodori

Bambergensis , querelis Elisabethae abbatissae et conventus dicti monasterii respondeat . D . VI .

Kal . Septembris .

28 . Aug . Johannes Storre Dechant und das Kapitl des Stiftes St . Egidii zu Smalkalden bekennen ,

dass sie dem Bischof und dem Kapitl des Stifts zu Wirzburg wieder zu kaufen geben das Dorf

Yschirshusen , das sie diesem abgekauft haben um Ç00 Pfd . Heller , die in einer Meile

um die Stadt Meiningen zu erlegen sind . G . an dem Dornstage nach St . Bartholomäus

tage . ( c . 3 . )

6 . Sept . Merchlein Lew der Hopfenmesser vereinigt sich mit Walther Heyder dem Wollenschauer

wegen eines abgekauften Zinses und Entrichtung des Erbzinses von 2 Häusern zu Teurstat .

Siegler : die Stadt Bamberg . G . am Freitag vor unser lieben Frauen Tag in dem Herbst , ( c . S .)

8 . Sept . Gerlach von Hohenloch , Ditze von Tungden , Hans von Bybra , Dietrich Fuchs , Apel Fuchs ,

Fritz von Seidenecke , Dyetrich Gyr , Erlbolt von Ehenheim , Heinrich von Sauensheim genannt

von Krebsperg , Götz Lamprecht , Albrecht von Vestenberg , Eberhart Wolfskel , Ritter , Fritz von

Wenkeim und Stepfan Zolner , Edelknechte , bekennen dass ihnen der Bischof Albrecht zu

Wirzburg zur Bezahlung der ihnen schuldigen 50 , 000 Pfund Haller die Einnahme der Win -17
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16 . Sept .

iß . Sept .

22 . Sept .

ZQ . Sept .

I . Oct .

gartbete und anderer Steuern in seinem Lande bewilligt , und ihnen Jphofen , Gerolzhoren , Hai .
furt und Brarnberg eingesetzt habe . G . am Montag nach Egidii . ( c . 14 S . )

Marquardus episcopus Augustensis ecclesiam parrochialern S . Laurentii in Pfaffenhoven
prope Wertungen monasterio S . Stepfani extra muros Augustenses incorporat . A . et D . feria
secunda post exaltationem crucis , ( c . 2 S .)

Philips von Ysenburg Herre zu Grensauwe und Ebirhart sein Son , denen Her Karl Rö¬
mischer Keyser einen Thornez zu Lanstein vf dem zolle von ytlichem fuder Wynes und Ge -
war zu nemen erlaubt hat , verbinden sich desshalb mit Herrn Gerlach Ertzbischof zu Mentze
wyder allermenlichen ane wyder Hern Kuenen Ertzb . zu Tryre , den edeln Grafen Engilbrechte
von der Maike , die edeln Grafen Adolfe und Johanne Gebrüder von Nassau , und die in den
Virbunden stent , als sie mit eynander han , ihren Oheim Geilache von Ysenburg , ihren Nefen
Wilhelm Grafen zu Widde , ihren Nefen Sellentin von Seyn Herren zu Hohinberg und Grafen
zu Wydstein , vnd wider die Stad zu Andirnache . G . zu Heppenhain of den dinstag nach des
heilgen Cruces dage als iz irhabin wart . ( c . 2 S .)

Herzog Albrecht von Bayern , Graf zu Tyrol und Görg etc . bestätiget alle von seinem Va¬
ler und Herrn Kaiser Ludwig , und andern römischen Kaisern und Königen und Vorvordern
in Bayern den Bürgern der Stadt Regensburg verliehenen Rechte und Freyheiten . Hienach
soll Jedermann der auf einen oder mehrern Regensburger Burger zu sprechen hat , von den
Regensburgern Recht nehmen in ihrer Stadt nach der Stadt R.echt ; auch soll Niemand einen
Bürger für den andern von ihrer Stadt pfänden noch aufhalten . Wer die genanten Regens¬
burger Burger von Geld wegen für andere Gericht laden , ziehen oder nöthen wollte , das soll
alles kraftlos seyn und den Burgern an ihren vorgedarhten Rechten keinen Schaden bringen .
Auch nimt sie der Herzog in seinen besondern Schirm und Fritden , dass sie zu Wasser und
Land fahren und wandeln mögen mit ihrer Hab durch alle seine Lande und Gebiethe . G . ze
Strawbing an sand Haymerans tag . ( c . S . )

Hans der Frawnberger von Prunn , dann Hans und Gorg sein Sohn , verkaufen der Frau Ka -
therey Heinrichs des Hagengers Hausfraw um vier und dreizzig Pfund Regenspurger Pfenninge
ihren Hof ze Perchauien auf Wiederkauf . G . an sand Michels tag . ( c . 3 S . )

Matheys der Taufchircher vertauscht den Planchkenhof zu Lantzing in der Herrschaft
Krayburg , und den Oberhof zu Portorn in der Herrschaft zu Cling an das Kloster Baumburg
um einen Hof zu Gangäll und einen zu WJnpossing . D . eod d . ( c . S . )

Karolus quartus privilegium ( de dato XIII . Kal . Maji MT2 ) quo Fiidericus Romanorum
imperator villam Bernheim sub imperialis celsitudinis tuitione recepit , confirmat . D . Präge Kal .
Octobris , ( c . S . )
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2 . Oct .

Vor dem Landrichter Albrecht Ton Stöffeln auf dem Landtag uf dem Leorn verzichtet Graf

Ludwig von Oetingen der jüngere zu Gunsten des Klosters Hachelsprurincn auf die Güter m

Baldingen . G . am Donnerstag nach Michahels Tag . ( c . S . )

7 . Oct . Herzog Albrecht von Bayern erneuert und confirmirt die Privilegien , welche Herzog Hein¬

rich von Niederbayern dem Kloster Alderspach im Jahre 1338 gegeben und Kaiser Ludwig IV .

im Jahre 1341 bestätiget hat , und worin dem Kloster die Urlar - und niedere Gerichtsbarkeit

über seine . Grundholden und Angehörigen , Befreyung von aller Herberge , Nachsölden und But¬

terung in Betreffe herzoglicher Jäger und Hunde , ' und Befreyung von Zoll , Matith und Um¬

gelt zu Wasser und zu Land rü ^ ksichtl ich der beyzubringenden Kloster - Bedürfnisse , so wie

die von König Otto und Herzog Stephan dem Kloster gegebenen Privilegien versichert worden

sind . Zeugen : Graf Leupolt von Hals , Albrecht Puchperger von Winzer , Albrecht Eckker von

Ekk , Friedrich der Auer von Prenberg , Eglof von Kölnpach , Albrecht Nutzperger Marschall in

Bayern , Lautwein Redner , Hanns von Steinach Richter zu Tekkendorf , Hanns Rayner herzogl .

Hofmeister , und Chunrad Hauzendorfer Richter zu Straubing . G . ze Strawing an Eritag vor

Dyonisy . ( c . S . )

• * Derselbe bestätiget dem Kloster Alderspach die ehmals vom Herzog Otto im Jahre 1331

und schon früher von dessen Vater Herzog Ludwig dahin überlassenen Zehenden und Gilten

zu Landau und zu Tekkendorf und den Schulzbrief Kaiser Ludwigs v . J . 1341 über vorbe¬

merkte Zehenden zu Landau und Tekkendorf mit den Kirchen zu Geyrstal ] und Ebenheim und

über sämmtl . Freyheiten und Rechte des Klosters Alderspach überhaupt . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

18 . Oct . Friedrich Burggraf zu Nürnberg eignet die Zehenden zu W r untenbach und zu den Sichen -

höfen der Kirche zu Bcrnekk , welche das Domkapitel zu Bamberg sammt den Dörfern Bern¬

reut , Michelndorf , Riblinges , Hagkloden , Hemreichsreut und zu dem Eygen von der Pfarre

Marktschorgast getrennt und zur Pfarrkirche erhoben hat . G . am samstag S . Luce Tag . ( c . S . )

20 . Oct .
Albrecht Herzog in Bayern freyet das Kl Niederaltach von aller Gastung von hinne bis

auf St . Marteinstag und darnach zwei ganze Jahre . G . zu Strawbing Montags nach Galli , ( c . S . )

it . Oct .
Derselbe gebietet — da sich Berchtolt des Berchtoldes Sohn an der Hayd ze Regens¬

burg um den Brant , den er an dem Kloster ze Geysenuelt im Margcht Lanchquart und ze

Santzpach gethan hat , mit Vlreich Camerawer Vitztum bericht vnd verteidiugt hat — den Bür¬

gern zu Lanchquart und Santzpach , dass sie das Gosteshaus ze Geysenuelt desselben Branta

wegen nicht leidigen noch beswären . G . ze Strawbing an Eritag nach sand Gallen

tag . ( c . S . )

25 . Oct .
Derselbe befiehlt seinen Amtleuten und Richtern das Kloster Prüfning zu schirmen , da¬

mit es von wegen des Brandes welchen Ull Mair Ulreichs Sohn von Hainpuch an diesem17 *
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13Ö5 .

18 . Oct .

29 . Oct .

Kloster und desselben Leuten und Gütern gethan hat oder noch zu thun vermeint , zu keinem
Schaden komme . G . zu Straubing des Pfintztags nach der ayndlef Tausend Maide tag . ( c . S . )
M . B . XIII , 265 .

Herzog Albrecht von Oestreich vergleicht sich mit Bischof Paul von Freising über die vo *
seinen Gebrüdern und Leopold der Freisirtg . Kirche an deren Besitzungen zugefügten Schäden .
Schiedsleute : Graf Ulrich von Schownberg Oheim Herzog Albrechts , Eberhart von Walsse von
Lynz Hauptman ob der Ens , Leutold von Stadekk Landrnarschall in Oestreich , Rudolph Ott
von Lichtenstein obrister Chämerer in Steyer , Alber von Buchheim obrister Druchsess in Oest¬
reich , Fridrich von Stubenberg obrister Schenk in Steyer —■ alle des Herzogs geschwornen
Raths . G . zu Wien an Simon und Juda . ( c . S .)

Stephan der ältere und seine Söhne Stephan und Friedrich Herzoge in Bayern setzen einen
gemeinen Landfrieden für Niederbayern fest , und ernennen als Schirmer desselben Seyfrid den
Törringer , dann Albrecht den Chlosner , Görgen den Ahaimer Pfleger zu Purchausen , Fridreich
den Mautner , Thoman den Fraunberger , herzogliche Räthe , ferner von dem Rotgericht Albrecht
den Rusdarffer , von dem Gericht Pyburch Eberhart den Harschircher , von der Stadt Landshut
Wernheru von Staudach , Ortlieben den Watmanger und Fridreich den Astaler , von der Stadt
Purchausen Wernhart den Chelner , von der Stadt Praunau Albrecht den Tömlinger , und von
der Stadt Oeting Hans den Pfarrchircher . Die wesentlichen Bestimmungen dieses Landfriedens
sind : Alle Amtleut und gemeinlich alle Leute sollen die Uebelthäter erforschen und ihnen das
Land verbieten ; wer einem solchen schädlichen Manne Vorschub giebt haftet für alle von die¬
sem begangenen Frevel ; sobald ein begangenes Verbrechen lautbar wird , ist Jedermann zur
schleunigen Nacheile verpflichtet ; Niemand soll raubiges oder diebisches Gut sich aneignen ,
sonst soll ihn gleiche Straffe treffen wie den Räuber selbst ; wer in einer Stadt friedbrüchig
wird soll in keiner Stadt mehr Friede geniessen , und eben so wenn er auf dem Lande Friede
bricht , und er soll dem Richter verfallen seyn ; Niemand soll füran mit einem Andern mit Ge¬
walt und ohne Recht zu schaffen haben , bey Straffe der Besserung an Leib und Gut durch den
Vizdom ; alle den herzoglichen Dienern zu leistende Fütterung ist abgeschafft und verboten ;
eben so die Haltung neuer Tafernen , die Erhebung neuer Zölle oder Gelaite und Freyungen ;
dieser Landfriede soll von Allen im Lande gesessenen , insbesondere von jenen die eigene Ves¬
ten haben , beschworen werden , bey Straffe für einen Landesfeind zu gelten ; und wer gegen
diesen Landfrieden handelt , soll den Herzogen und ihren Amtleuten an Leib und Gut unver -
golten bleiben , und durch den Vizthum dafür gebessert werden . G . zu Lantzhut eod . d . ( c . 2 S .)

Albrecht Herzog in Bayern bestätigt die der Pfaffheit in Bayern vom Kaiser Ludwig im
Jahre 13iü bewilligten Freyheiten ; dafür soll die Pfaffheit gehalten seyn dem Keyser Ludwig
an dem Tag als seine Jahrzeit steht , das ist an Skt . Gereons Tag , Seelmesse zu halten in
Straubing , Kelheim , Dingolfing , Landau , Vilshofen , Dekendorf und Kam . Dabei sind gewesen
die Räthe des herzoglichen Rathes mit Namen : Gr . Leupold von Hals , Wernh . Auer , Albr .
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$ 36s . Puchberger , Schweik . Tuschl , Albr . Eker , Eglof ron Kolnpach , Liudwein Rainer , Dietr . und
Fridr . Auer , Hans ron Stainach , Conr . Hautzendorfer , Fridr . Ramsperger . G . zu Straubing de *
Mitichen vor aller Heiligen Tag . ( c . S .)

31 . Oct . Marquardus episcopus Augustensis capitulo Augustensi jura et bona in Eggelhoven , Awe -
kirch , Erlingen , Herbolzhoven , et Kränwank a se comparata donat . D . feria quinta post diem
Narcissi . ( c . 2 S .)

t . Nor . Albrecht Herzog in Bayern bestimmt hinsichtlich des Prants welchen Gerl des Polsters
Sohn von Erling dem Kloster S . Heymeran in Regenspurg gethan hat , dass wenn der Abt
nachweisen kann dass er genanntem Polster von wegen der Ansprüche darum derselbe den
Prant gethan hat Minne und Recht geboten habe , das Kloster desshalb ohne Schaden seyn
solle . G . an allerheiligen tag .

I . Nor . Gerlach , Ertzebischoff zu Mentze gelobt dem Antilmanne von » Grasewege , Burggrafe zu
Beckilnheim , der sich für ihn und das Stift den erbern Luden Johanne zu der Jungen Aben ,
Ortliebe und Pedermanne Gebrüdern , Amoldes Süne zu der Jungen Aben , und Pedermanne
Pedermans heiligen Sun zu der Jungen Aben , Burgern zu Mentze für fuenfftusend und fuenf -
hundert guder Kleyner swerer Gulden virgiselt hat , den Schaden den er desshalb nemen würde ,
abzutun , und verschreibt demselben die Burg Beckilnheim und die Stat Sobernheim . G . zu
Eltuil off den Mandag nehist nach allir heiligen tage .

3 . Nor . Stephan der Elter Herzog in Bayern , bestimmt umb die Rechte die seine Mül ze Nidern
Elsen hat , dass Niemand um diese Mül einen Walchstampf oder Lostampf haben noch ma¬
chen soll , als daz mit Recht und von alter Gewonhait herkomen ist . G . ze Lantzhut an Mit¬
wochen nach aller heiligen tag . ( c . S .)

8 . Nor . Andres Rindsmaul verkauft Ludwig dem Rindsmaul Nezzenbach sammt Zugehörungen mit
Ausnahme der Wiese an dem Stroperg und des Holzes in dem Tyergarten . Selbscholen und
Bürgen : Conrad der Grozze , Conrad der Pfolspeunter , Ulrich der Utenhofer , und Ulrich der
Grozze zu Mekkenhausen . G . am Samstag vor Marteins Tag . ( c . 4 S . )

to . Nor . Matzz die Stegnerin verspricht mit ihrer Habe bey der Stadt Regenspurg zu bleiben , ih¬
rem Ehewirthe Ulreich , welcher sich daselbst wegen an dem Unger verübten Todschlage * in
Gefängniss befindet , Speise und Trank zu geben , und von ihres Ehewirthes wegen an die Stadt
keine Ansprüche zu machen . Siegler : Otto der Woller , Schultheiss zu Regenspurg . G . an
Marteins Abend , ( c . S .)

It . Nor . Albrecht Hertzog in Beyren bestätiget . . Herren . . Dienstlaewten , Rittern vnd Chnechten alle
uralte Briefe und Rechte , die sein Vater Kayser Ludweig und andere seine Vorvahrn Herzoge
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136s . ru Beyren , denselben verliehen haben , namentlich die Hantfeste von seinem Vetter Künick Otten

von Vngern , Otten vnd Heinreichen Hertzogen zu Beyren , Angnesen Kuniginne von Vngern ,
vnd Jaweten Ilertzogin von Beyren selig . G . ze Strvbing an Mitwochen nach sand Marteyns

tag . ( S . a .) M . B . XI , 4Ó I .

14 . Nov . Wolf von Jungingen Ritter , Vogt des Gotteshauses sant Mauricis zu Frikkenwiler , bekennt mit
dem Frauenkloster zu Lindau dahin übereingekornmen zu seyn , dass die aus der Ehe der letzterem

Kloster angehörigen Grete Mesnerin von Tüdwang mit dein zum Mauricis Gotteshaus gehören¬
den Stricher dein Schinder hervorgehenden Kinder dieser beyden Klöster Gemeingut seyn sol¬
len . G . an dem nechsten freitag nach sant Marlis tag . ( c . 2 S . )

lg . Nov . Heinrich der Mwnsterer von Nidernwerd verkauft alles was er dasselbst hat mit dem Ge¬

richt zu Griezheim , ausgenommen die Prückmvl und die dazugehörigen zehn Tagwerk Wiesrnad

an Ulrich den Sandersdorfer um an zwantzig Haller 400 Pfd . Haller . Bürgen : Eberhard der
Paffenhauser von Train , Eberhait der Schilbartz von Schilbartzhausen , Arnold der Oettlinger

von Oettlingen , Ulrich der Schilbarzer von Appelsdorf , Hawg der Müristerer von Kern , Fried¬
rich der alt Forstmaister von Mitterwerd . G . an sand Elspeten tag . ( c . 6 S . )

22 . Nov . Heinrich von Voytstorf Chorherr zu Oppul bekennt für seinen Herrn den Herzog von

Oppul tgoO Pfund Heller von den Bürgern in Nürnberg erhalten zu haben . G . am Samstag
vor Kathrein Tag . ( c . S . )

44 . NoV . Ekchter der Liechtenberger von dem Liechtenwald verkauft die Veste und das Dorf Liech -
tenwalt sammt Zugehörungen , mit Ausnahme des Adelmans - Hofes , der Pirleiten und der Rei¬
chartsleiten , eines Weingartens zu Sulzbach , eines Gutes zu den Dörfflärn und eines Gutes zu

Rämersperg , an Peter den Chamerawer von dem Haitzstain . Mitsiegler : Paldwein der Pärbin -
ger von Pärbing des Verkäufers Oheim , und Dietreich der Hofer von dem Lobenstain . G . an
Katrein Abend . ( c . 3 S . )

Peter der Chamerawer von dem Haitzstain bekennt dass in dem Kaufe welchen er mit

Ekchter dem Liechtenberger über die Veste Liechtenwalt abgeschlossen hat , der Adelmans - Hof ,
die Pirleiten und Keicharts - Leiten , ein Weingarten zu Sulzbach ; ein Gut zu den Dörfflärn , und

ein Gut zu Rämersperg nicht einbegriffen seyen . Mitsiegler : PaldWein der Pärbinger von Pär -
bing , und Dietreich der Hofer von dem Lobenstain . D . eod . d . ( c , 2 S . )

28 . Nov .
Graf Ludwig von Oetingen der Eller verkauft die Aichelers Hub zu Aebermeringen mit

Ausnahme der dazu gehörigen Sölde an Hainrich den Wideman von Aebermeringen um zwey -
hundert und fünfzehen Pfund Haller , und setzt als Bürgen Herman von Scheppach , Degenhart

von Eglingen , und Hainz von Althaim . G . an dem nächsten fritag vor Andres tag . ( c . 4 S .)
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1365 .
30 . Nov .

5 . Dec .

7 . Dec .

ÎQ . Dec .

22 . Dec .

24 . Dec .

28 . Dec .

Friedrich der Pretslaipfer , dann Katrei und Agnes seine Schwestern verkaufen an ihren Vetter
Otten den Pretslaipfer ihren Hof zu Pretslaypfen um 37 Pfd . Münch . Pfg . Siegler : Chunrat
der Prant von Fyschpach . Zeugen : Hr . Zachreis der Holenstainer , Heinrich der Prant von
Perg , Perichtold der Prant , Hans der Holenstainer , Eberll der Ykchinger , Heinrich Pretslaipfer ,
und Ulrich Taubenwerder . G . an sand Andreas tag . ( c . S . )

Heinrich Wolfstrigel der Junge , Ritter , Ott Wolfstrigel Ritter , des altern Heinrich Bru¬
der , und Cunrad Wolfstrigel des jungen Heinrich Bruder , geloben ihre Vesten und Häuser
Schauenstein und Keina dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg gegen männiglich zu öffnen ,
jedoch vorbehaltlich der Rechte welche die Voyte zu Weyda an diesen Vesten haben . G . an
Nielas Abend . ( c . 3 S .)

Heinrich von Freyperg von Angelperg der alte , und Heinrich von Freyperg sein Sohn bekennen
für sich und Friedrich von Freyperg auch einen Sohn des alten Heinrichs von Freyberg , dass ihnen
von dem Probste Ulrich und dem Convente des Klosters Raitenbuch eine Wiese genannt die

! Luzz unter Angelberg , so ehmals in den Pubetihofer Hof gehörte , gegen jährlichen Zins von
einem Pfund guter Haller verliehen worden sey . G . an vnser Frawen abent als si em¬
pfangen ward .

Gerdrawt des Mertleins Tochter von Regensburg und Hans der Chwrsnär von Awgsburg
verkaufen die Gült , welche ihr — der vorgen . Gertraut — von ihrem väterlichen Erbe aus
einer Hube zu Ettenchoven angefallen , welche dem Kloster Päring gehört , an den Chorherrn
Berhtolt daselbst . Siegler : der veste Ritter Gürg der Lother zu Pübelspach . G . Freytags vor
St . Thomas tag .

Vlrich und Johans Lantgrauen zum Leutenberg bekennen von der Stat zue Rotenburk acht
hundert Pfunt Haller , die sie ihnen zue sand Marteinstag zu geben schuldig war , empfangen
zu haben . G . amb Montag vor weihenahten , ( c . 2 S . )

Albertus episcopus Herbipolensis fundationem ac dotationem beneficii in capella castri Ho¬
henberg a Dytrico de Hohenberg neenon Hermanno et Heinrico de Blasefelden factam confir¬
mat . D . XI . Kal . Januarii , ( c . S . )

Karl römischer Kaiser ernennt den Markgrafen Friedrich zu Meissen , und den Landgrafen
Johann zu dern Lutemberg als Verweser des Burggrafthums Nürnberg für diejenigen welchen
es der Burggraf Friedrich vermachen würde . G . zu Prag am Christabend . ( c . S .)

Derselbe verleiht den Landgrafen von Leuchtenberg Ulrich und Johan die Pfleg und
das Amt in der Stadt zu Halle , und weiset Bürgermeister und Rath an von derselben Nie¬
mand anders zu gewarten . G . zu Prag an der hl . Kindleintag . ( c . S .)
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t S 6 fr.
39 . Dec .

Chuno Erzbischof zu Trier giebt als Erzkanzler seine Einwilligung hinsichtlich de » Ver¬
kaufes der vcm Reiche zu Lehen rührenden Veste Kamerstein , und der Märkte Swabach und
Hornburg , welche Johann Graf von Nassau Herr zu Hademar an den Burggrafen Friedrich von
Nürnberg verkauft hat . G . zu Prag des Montags nach dem Christtage . ( c . S . )

I » Karl Römischer Heiser bestättigt dem erwirdigen Gerlach Ertzbischoff zu Mentze , da des
Stiftes Brieve zu Elteuel verbrant sein , das Geleide und den Lynpait von dem Niderntale bis
an die steinen Brucken gelegen obenwendig Wissenauwe uff Wazzir und Lant . G . zu Präge
an dem nehesten Montage nach dem heiligen Christs tage . ( c . S . )

S . d . Hainrich Gostenhover Prior und die Brüder des Klosters zu Nürnberg verkaufen ihr Gut
zu Münberg , welches von Chunrad Haider Bürger zu Nürnberg an sie gekommen ist , an den
Ritter Engelhart von Tann um 60 Pfund Heller , ( c . S . )



1 . Jan .

3 . Jan .

6 . Jan .

7 . Jan .

1 3 0 6 ,

Karl Römischer Heiser verleiht dem Ertzbischof und dem Stifte zu Mentze die Gnade
dass sie alle die Thurnoise , die andir Fürsten , Granen , Ritter , Knechte , Stete und alle andir
Leute an den Zollen zu Gernsheim , Erenfels und Lonstein off dem Ryne ytzent haben , wann
die Leute bezahlt werden , nemen und offheben sollen . G . zu Präge an dem heiligen Jars -
tage . ( c . S . )

Albertus dux Austriae conventui in Raitenhasslaeh a predecessoribus suis libertatem de
muta vel exactione concessam confirmat . D . Wiennae 3 ia die mens . Januarii . ( c . S . )

Nicolai episcopi Casterens . indulgentiae ob reverentiam honorabilis viri Alberti de Nuss -
perch visitantibus Capellam in Challnberch concessae . A . et D . in die Epiphanie Dni .

Otto der Wolf von Nappurg und seine Hausfrau verzichten auf alle Ansprüche an ihren
Vetter , Heinrich den Wolf , Herrn Friedrichs des Wolfs Sohn von Nappurg . G . dez nechsten
Mitichen nach dem Prechen tag . ( c . S . )

Hartl Lehenherr zu Wallnstorf verkauft aus seinen Aeckern und Wiesen in der Umgegend
ein Pfund Haller ewigen Gelds in die Oblay des Klosters Plankstetlen um 1Ó Pfund 6o Haller .
Siegler : die Stadt Perching . G . an den Mitwochen nach dem Obersten tag .

Heinrich von Sundersfelt , Landrichter der Grafschaft zu Hyrzperch transsumirt dem Herrn
Friedrich von Haydeck die Urkunde vom Jahre 1353 , vermöge welcher Conrad der Pechtaler
die halbe Veste Pechtal auf Herrn Conrad von Haydeck überträgt , und selbe für sich und seinen
Oheim Johannes zu Lehen zurück empfängt mit dem rehten , unter dez Landgerihts Insigel der

18
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1366 . Grafschaft ze Hirzperch der hochgeporn Fürsten Karel , Roemischen Kayser dez reychs , Hertzog

Steffan und sein Sun , der Byschof von Eystät , Herç Ulrich von Abenzberch und sein Sun Herr

Ulrich von Abenzperch , Herr Ulrich von Laber , Herr Hyltpolt und Herr Heinrich paid ron

Stein , Herr Götz , Herr Albrecht , Herr Steffan all vom Wolfstain . Dat . et act . in Vorcheim ,

proxima feria post Ephyfaniam domini .

g . Jan . Hans und Eyring von Kunstat verkaufen an den Bischof Friedrich zu Bamberg den Sal ,

welchen sie zu Burggut auf seiner Veste Lichtenfels haben um 50 Pfund Heller , und beken¬

nen dass ihnen derselbe die Hofstat in der Burg Lichtenfels an dem alten Thurm zu Burggut

verliehen hat . Siegler : Hans von Kunstat . G . am Freitag nach dem Obersten . ( c . S . )

11 . Jan . Hartwich Chamrer zu Schirling cedirt das zum Stift Niedermunster in Regensburg lehen -

bar gewesene Oberchamrer - Amt zu Schirling an genanntes Stift mit Vorbehalt einer lebensläng¬

lichen Gilt von 5 Pfd . Pfg . G . dez nähsten Suntags nach sand Erharz tag . ( c . 3 S . )

îî Karl Römischer Kaiser befiehlt seinen Burggrafen und Amtleuten in Bayern das Kloster

S . Emmeran in Regensburg zu schirmen , welches sich beklagt dass etliche Leute seine Güter

mit Brand und Raub freventlich angreifen . G . zu Prag am Sunntag nach dem obersten Tag .

13 . Jan .
Peter Dechant und das Capitel des Stifts zum Nuwenmünster zu Wirzburg vereinigen sich

mit Hans vom Stern Bürger zu Nürnberg hinsichtlich der Misshellungen welche derselbe mit

ihnen und mit Heinrich von Reynstein Domdechant zu W rirzburg wegen 8 Morgen Ardacker *

bey der Radstat in der Mark Wirzburg gehabt hat . G . am achten Tag nach dem obersten

Tag . ( c . S . )

15 . Jan Fridericus de Ariete licentiatus arbitrator puncto litis inter Hermannum Scolasticum eccle¬

siae S . Jacobi extra muros Bambergenses et Heinricum Töpher plebanum ecclesiae parrochialis

in Münchperg super subjectione capellae zu dem Gefrezz decernit praefatam capellam zum

Gefrezz cum suis hominibus ac hominibus villarum in Neuwengereut , Wuntenbach et Zedlitz

jure parrochiali ad ecclesiam parrochialem in Marktschorgast pertinere , possessionemque ejusdem

capellae quoad jura parrochialia rectori ecclesiae in Marktschorgast a plebano in Münchperg

restituendam osse . D . Bambergae quindécima die mensis Januarii , ( c . S . )

16 . Jan .
Karl römischer Kaiser nimmt das Stift zu dem Neuenmünster zu Wirzburg in seinen

Schirm und ertheilt demselben die Freyheit dass es vor kein weltlich Gericht geladen werden ,

und für Niemand pfandbar oder angriffig seyn solle . G . zu Prag am Freitage vor Agnèten Tag ,

Goltstein von Gattenhoven und Anna seine Ehewirthin verkaufen all ihr Gut zu der Nu -

wenstat oberhalb Tuberzelle an das Kloster Herrieden um 156 Pfund Heller . Bürgen urtd Mit -o

. »
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i 306 . siegler : Friedrich von Holzhusen Ritter , Albrecht von Gattenhoven , Johann Übel von Walkers -
hoven , und Johann Schechenbach gesessen zu Langensteinach , Edelknechte . D . eod . d .

J8 . Jan . Heinrich , Hans , Teyn , und Chunrad von Redwitz geben dem Wolfram von Esch zu Bur -
kunstat ihre Einwilligung zu dem Verkauf seines Zehendleins zu Midental bey Pfaffendorf an
das Kloster Langheim . Siegler : Heinz von Redwitz . G . am Suntag vor Angneten Tag - ( c . S .)

20 . Jan . Friedlich Burggraf zu Nürnberg bekennt für den Kaiser Karl von den Bürgern zu Roten¬
burg 1000 Gulden , welche sie' demselben schuldig waren , ei halten zu haben . G . am Dinstag
Fabiani , ( c . S . )

22 . Jan .
!

Karl römischer Kaiser nimmt das Stift zum Neuenmünster in Würzburg in seinen Schirm ,
und überträgt den Rittern Eberhart und Friedrich von Wolfskel , Heinrich und Eberhart von
Grumbach , Cunrad von Ochsenfurt , und Dytrich von Tüngen die Beschützung desselben .
G . zu Prag an Vincentien Tag .

25 . Jan . Friedrich der Gebolf von dem Degenberch verkauft mit Einwilligung seines Vetters Hans
Gebolf an Chunraden den Amann Bürger zu Osterhoven seine Hube daselbst um 2Q Pfd . Rgsb .
Pfg . Siegler : seine Vettern Hans der Gebolf , Hans und Hartlieb die Degenhart . G . an sant
Paulstag als er bechert ward .

II
Ludwig der Elter Graf zu Oetingen giebt mit Einwilligung Ludwigs des jüngern Grafen

von Oetingen die Mühle zu Ostheim an der Kezzel gelegen dem Kloster Kaisheim , wofür das¬
selbe für ihn , seine Vorfahren und Nachkommen einen Jahrtag zu begehen hat . D . eod . d . ( c . S . )

26 . Jan . Albrecht Bischof zu Passau erkennt als Lehensherr nach vorgängigem Verhör durch seinen
Marschall Dietreich den Güffing , dass Andre der Tusch auf den Hof zu Hebresperg , welchen
Christan der Watzmanstarfer inne hat , keine Ansprüche zu machen habe . G . des Mantagi
nach Pauls Tag . ( c . S . )

27 . Jan . Johannes episcopus Olomucensis Rêgalis Capellae Boemiae Comes et sacrae imperialis aulae
cancellarius , judex et conservator privilegiorum et jurium fratrum ordinis Heremitarum S . Au¬

gustini per Bavariae et Boemiae provinciam deputatus a Johanne Pragensis ecclesiae archiepis -
copo legato sedis apostolicae , rectoribus parrochialium ecclesiarum in civitate Ratisponensi _ -
quia aliqui ex eis publice in scandalum populi praedicare praesumpserunt , fratres ordinis prae¬
fati et quoslibet fratres ordinum mendicantium audire confessiones et praedicare verbum dei non
valere de jure , et confessos absolvere non posse — injungit et mandat , ut publice in sermoni¬
bus proxima dominica die populo annuncient , se sufficienter informatos esse , quod dicti fratres
audire confessiones et confitentes absolvere licite possint . D . Präge feria tertia post conversio¬
nem Pauli , ( c . S . )

18 *

i



140

1306 .
28 . Jan .

Ulrich und Johann die Landgrafen von Leuchtenberg vereinigen sich über die Theilung
ihrer Güter , so dass Ulrich Leuchtenberg mit Zugehör , die Feste Pfreimbd , die Feste Stain , Stier ,
berg , Pötzenstain und Dröschenreith mit allen Dörfern — Johann die Festung Pleystein Burg und
Stadt , die Feste Reichenstain mit dem Markt Schönsee , die Feste Gravenwerth mit dem Markt ,
die Feste Neunhaus , das Geleit zum Eger und den Berg Zwierenz mit den Gütern anf dem
Walde erhalten soll . G . zu Auerbach in der Stadt die gelegen vor Veldner Forst , an dem
nächsten Mittwoch vor U . L . Fr . Tag ze Liechtmess .

Bischof Paul von Freising nimmt mit Domkapitl . Bewilligung 5000 Pfd . Pf , von Eglof
von Wolffürt und Wülfing dem Stubenwerger auf , wegen des durch die Ungnad Herzogs Ru -
dolphs von Oestreich erlittenen Schadens etc . D . eod . d . ( S . a . )

30 . Jan . Karl Röm . Kaiser will Markgrafen Otto von Brandenburg seine Tochter Catherina , Herzog
Rudolphs von Oesterreich Wittib zur Ehe geben , und dazu des Pabstes Dispensation wegen der
Verlobung mit seiner jüngern Tochter Elisabeth und der Magschaft erholen . Willigt Catherina
nicht ein , oder ertheilt der Pabst die Dispensation ' nicht , so muss die Verlobung mit Elisabeth
statt haben . G . zu Prag Freytags vor Lichtmess .

31 . Jan . Albrecht von Hohenvels , Sweyhker von Gundolfing , und Philipp Maushaimer versprechen ,
hinsichtlich des Gefängnisses , in welches Katherei die Maushaimerin zu Regenspurg gekommen
ist , an diese Stadt keine Ansprüche zu machen . G . des Samstages vor Lichtmess , ( c . 3 S .)

1 . Febr . Wilhelm der Ligsalz , Bürger zu München , welcher auf erhaltene Vollmacht von der Stadt
Venedig , mit den Räthen der Stadt Regensburg über die daselbst wegen gestohlenem , den Vene -
tianern gehörigen Gutes in Verhaft gekomene Katharina Mausheimerinn zu unterhandeln er¬
wirkte dass dieselbe bey Leben und aus dem Gefängniss gelassen wurde , reversirt , dass ihm
alles venetianische Gut von Regensburg ausgeantwortet wurde das man bey ihr ergriffen und
sie gestohlen hat . G . an vnser frawen abent ze Liechtmez . ( c . S . )

II Ekchter der Liechtenberger verkauft an Peter den Chamerawer von dem Haitzstain die
Veste genannt Adelmans - Hof , dann die Pirleiten und Reichartsleiten ; und ein Gut zu Rämers -
perg . Mitsiegler : Paldwein der Pärbinger von Pärbing des Verkäufers Oheim , und Diethoch
der Hofer von Vorchtenberch . D . eod . d . ( c . 3 S . )

tl Götz der Zantner , Hainrich Schambechk , Ulrich Reuter , Berthold Werffer und die Dorf¬
gemeinde zu Kärsen , welchen Arnold von Weydenberg Kirchherr zu Kesching gestattet hat
dass ein Priester im Dorfe Kärsen wohnen und die geistlichen Verrichtungen daselbst besorgen
soll , vermachen dem Kirchherren zu Kesching , welcher dem Caplan zu Kärsen die Messe mit
seiner Hand verleihen soll , 2 Pfund Haller ewiger Gült für kleinen Zehent Opfer und Kirch -
trächt , und 12 Pfund Haller für täglichen Nutz zu Kärsen . Siegler : Götz der Zantner , Hain -
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Gensperg , Lautwein der Rorbech von Erlach , dann Frydrich der Seng und Hiltprant der Haus¬
ner zu Kesching . D . eod . d . ( c . 7 S .)

3 . Febr . Karl Römischer Keiser , und Wènczlaw Kunig zu Behem , Marggraf zu Brandemburg und
zu Lusitz , verbinden sich mit Gerlach Ertzbischoff zu Meinz : sie , ihre Erben und Nachkom¬
men , Könige zu Beheirn und Marggrafen zu Brandemburg und zu Lusicz , und die Crone des
Königreichs zu Beheirn , und die Fürstentume zu Brandemburg und zu Lusitz wollen ewig
bei den Ertzbischoven zu Meintz bleiben ; alle ihre Burgen , Vesten , Stete , Slozze und Lande
sollen dem Stifte offen sein ; des Stiftes Lande und Leute wollen sie verteidigen und beschir¬
men , die mit dem Stifte gewonnenen Vesten , Stete und Slozze gleich theilen oder dafür ein
bescheiden Summe bezalen ; die Gefangenen sollen geteilt werden , nach Manzal der gewapender
Lute die yclicher uff dem Velde hette ; Irrungen und Kriege zwischen ihren beiderseitigen Leu¬
ten sollen durch vier Ratlute entschieden werden ; ein jeglicher Vormund oder Pfleger des Stifts
hat diese Bundnisse zu geloben ; Steffan Lantschreiber des Königreichs zu Beheirn hat gegen -
würtigen Brief in die Lanttafel zu schreiben ; jeder König zu Beheirn soll ehe er von dem
Ertzbischoff zu Meintz die königliche Krone emphahe , geloben die Bundniss zu halten . G . zu
Prag an sand Blasientage des heiligen Merterers .

19 Graf Ludwig von Oetingen der elter verkauft mit Einwilligung Ludwigs Grafen von
Oetingen des Jüngern sein Lehen Gumpenloch genannt in Erwarmaringer Pfarr auf dem Land
der alten Burg an dem Eierbach gelegen zwischen dem Nottenhart und der Vichwaid , an darf
Kloster Kaisheim um achtzig Pfund Haller , und setzt als Bürgen Jakob von Scharensteten Vogt
zu Werd , Hainrich von Hochenalt Vogt zu Hochenburg , dessen Bruder Ulrich von Althein ,
und Friedrich Vetter Burger zu Werd . G . an dem nächsten tag nach unser frawen tag zu
Liechtmezz . ( c . S .)

S . Febr . Wilbrant der Aurberger von Satelperg , Agnes die Aurbergerin seine Mutter und Peter »
seine Hausfrau verkaufen ihren eigenen Forst zu Arbeszell an das Kloster Altenmünster um
75 Pfd . Pfg . Siegler : Ortolf der Sandizeller und Martein der Evsolzriedor beide Ritter . G . an

sant Agathen tag .

Il Johann der Hayden Domvikar zu Augsburg stiftet eine tägliche Messe auf dem Altar in
der Siechstuben zu dem alten Spital des heiligen Geistes , und vermacht hiezu den Sedelhof zu
Urbach . Siegler : Walther Bischof , das heil . Geistspital , Cunrad von Gerenberg Dom - Dekan ,
Hans der Langenmantel , und Sybot der Münzmeister von Werd , Spitalpfleger . D . eod . d . ( c . S . )

6 . Febr . Friedrich Burggraf zu Nürnberg verkauft die Dörfer Friesen , Schirneidel , Stakendorf und
Misendorf theils als eigen und theils als Lehen an Cunrad von Segkendorf zu Steinbach um
12 30 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Burchard Horauff , Friderich von Rüchoven , Otto
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7 , Febr .

8 . Febr .

Q . Febr .

»>

10 . Febr .

1 3 . Febr .

14 . Febr .

Teurlein , Wernher der Feltprecht , Arnold von Zenne der Junge , und Hans von Kulsheim zu
Varenbach . G . an Dorotheen Tag . ( c . 7 S .)

Herzog Stephan der ältere verpfändet seinen Zoll zu Biburg an Hann » den Fraunperger
zu Prun um verschiedene Guthaben in Summa zu 218 Pfd . Regsb . Pf . G . zu Lantzhut de »
samptztags nach vnser Frawen tag ze Liechtmizz .

Herzog Albrecht von Bayern bestätigt den der Stadt Landau von seinem Vater Kaiser
Ludwig ertheilten Freiheitsbrief , wodurch die auf 100 Pfd . Regensburger Pfennige angesetzte
Steuer auf 6o Pfd . moderirt wird . G . zu Straubing am Sontag vor Herrn Vassnacht .

Friedrich Bischof zu Bamberg erkennt dass ein von Eyring von Redwitz zum Teizzenort
iri Anspruch genommener Hof zu Oberstenfelt dem Kloster Langheim gehöre . G . zu Altenburg
am Montag vor Valentini .

Ott der Pertholzhofer Landrichter zu Newnburch , vor welchem Friedrich der Zantner
Kamerer zu Enstorf für dieses Kloster gegen Rupprecht den Dachsolrer wegen Verkauf von zum
Dorfe Pingarten gehörenden Holz klagt , bedeutet genanntem Dachsolrer , dass er nur das für
sein Haus nothwendige Holz nehmen aber keines verkaufen dürfe . G . zu New’nburch auf der
Lantschranne des Montags nach Lichtmess . M . B . XXIV , 112 .

Ruprecht , Haug , und Protwitz die Donerstainer verkaufen ihr Fischwasser zu Döfrinch an
den Ritter Herrn Markcharden von Churnberch um zehn Pfund Regensb . Pfenninge . Mitsieg¬
ler : der Ritter Herr Hans von Satelpogen Pfleger zu Chamb . G . acht tag vor Vasnacht , ( c . S .)
M . B . XXVI , 183 .

Arnolt Abt und der Convent zu Halsprunne verpflichten sich für die 800 Pfund Heller
welche sie vom Burggrafen Friedrich zu Nürnberg von wegen seines seligen Vaters Johann und
seines Vetter Albrecht erhalten , und wovon sie gewisse Güter zu Wasserzell gekauft haben , für
die vorgenannten seligen Grafen täglich Messe zu halten und derselben Jahrzeit zu begehen .
Zeugen : Friderich Volse der Prior , Herman von Nordeling der Kämmerer , Bertholt Küngsveld
der Portner , Heinrich Holzschuher der Bursner , Cunrad von Boppfing der Keiner , Mönche zu
Halsprunne , Albrecht von Lewenrod der Schenkh , Burkkart von Seggendorf der Horauf , Fried¬
rich von Seggendorf von Rotelse , und Friedrich von Seggendorf von Rinhoven der Hofmeister .
G . am nächsten Tag vor Valentins Tag . ( c . 2 S .)

Franzei der junge Greynolt Bürger zu Regensburg und seine Hausfrau verkaufen ihren
Weinzehent zu Reyflferting und ihren Zehent auf zwey Weingärten an dem Grewz , alles rech¬
tes Lehen von dem Ritter , Herrn Albrecht dem Hohenvelsaer von Hohenvels , an Herrn Chun-
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stauff . G . an sand Valteins tag des heiligen Herren . ( c . S . )

15 . Febr . Heinrich und Berchtold Grafen von Henneberg nehmen und setzen ihren Oheim Landgraf

Johann von Leuchtenberg zu einem Vormund und Pfleger ihrer selbst und ihrer Schlösser , es

seyen Festen , Burgen , oder Städte , auf vier Jahre . G . am Sonntag nach St . Valentins

Tag . ( c . S . )

l6 . Febr . Stephan von Wolfstein verspricht den Leuten und Bauern zum Harzhof , welche ihm ihre

eigenen , gegen 15 Pfd . Haller werthen Aecker bey Horglach aufgegeben und ihm jährlich drey

Schilling Haller zu reichen gelobt haben , sie wie andere seiner armen Leute zu halten und zu

schirmen , und zwar ohne Beschädigung des Kloster Seeligporten an dessen Eigenthum . G . an

sand Julian tag der heyligen Junchfrawn .

Ï5 Chunrad der Amman und Hanns der Ammann der jüngere Bruder , Bürger zu Memmin¬

gen , kommen mit dem Bischöfe Walther von Augsburg um die Vogtei und Vogtrechte zu Vtten -

buoren , die ihnen derselbe für löoo Pfund Haller zu Pfand gesetzt hat dahin überein dass

sie alle Jahre , so lange sie die Vogtei einnehmen , davon 100 Pfund Haller entrichten und be¬

liebige Wiedereinlösung gestalten sollen . Mitsiegler : ihr Oheim VI . der Amman . G . am nechs -

ten Mentag nach St . Valentins - Tag . ( c . 3 S . )

23 . Febr . Johann Abt zu Uttenburren verschreibt dem Convent daselbst das Vogtrecht der Kirche zu

Güntz und den Zehend zu Westerhain so lange bis er für die 24 5 Pfund Heller um welche

er den Zehend zu Ameidingen verkauft hat , andere Güter kaufen wird . Mitsiegler : Hermann

der Spitalmeister zu Memmingen . G . an Mathias Abend .

25 . Febr . Heinrich Gewder , Schultheiss und die Scheppfen der Stat ze Nuernberg veriehen , dass

Fritzz Keppf mit den ersamen Mannen Hermann Gruntherren und Fritzzen Ortlib erzeugte ,

dass ihm Berhtolt Holtzschuher und dessen eliche Wirtin Elspet ihr Aygen im Taschental ge¬

legen ze kaufen gegeben habe . G . mit des Gerichts Insigel , am Mitwochen nach sant Mathias

tag . ( c . S . )

»• Dietrich der Satzenhover der jüngere und Eglöf von Eglofsheim , welche die arme Fraw ,

Frau Petersen , Otto des Chelners Hausfrau die zu Regensburg im Stadt - Gefängniss gelegen ist

ausgenomen haben „ bis auf sand Jörgen tag schirst“ reversiren dieselbe zur angezeigten Zeit

wieder in das gedachte Gefängniss zu stellen bey zehn Pfund Pfeninge Straffe . G . dez nechs -

ten Mitwochen nach dem Suntag in der Vasten , alz man singet Invocavit me .

2 . Mart . Conrat , Dytrich und Herman von Bybra bekennen dass ihnen der Bischof Albrecht zu

Würzburg 120 Pfund Heller jährlicher Gült auf der Bete , 80 Pfund Heller auf dem Zoll ,
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1QT Pfund Hellergült auf dem Hof und Vorwerk , und 103 Pfund Heller jährlicher Gült auf

seinen Dörfern im Amt Küngshofen mit Vorbehalt des Wiederkaufes um 5000 Pfund Heller

.-verkauft hat . G . am Montag nach Mathias Tag . ( c . 3 S . )

11 . Mart . Friedrich Graf zu Kastei Landrichter zu Nürnberg giebt dem Conrad von Katzwang Nutz

und Gewer an den Gütern des Dytrich Künig zu Dornbentz . D . eod . d . ( c . S . )

12 . Mart , Albrecht Bischof zu Wirzburg ernennt den Bertolt Salzkastner , welcher ihm 2 Güter im

Dorfe Karbach aufgegeben hat zu seinen Erbburgman auf der Veste Beychenberg , und verleiht

ihm zu diesen Burglehen auch die vorgenannten 2 Güter zu Burggut . G . an Gregorii Tag . ( c . S . )

» Chonrat von Chrey vergleicht sich mit dem Bischof Albrecht zu Passau um alle Chriege ,

Stözze , Ansprach und Vodrung , und erhält von demselben die Veste zu Tannberch auf acht

Jahre lang . Mitsiegler : Lienhart von Marspach und Heinrich Tuschei von Säldenau . G . auf

sand Georgenperg bey Pazzaw eod . d . M . B . XXX . P . II . pag 262 .

n Yban von Waul verpfändet den ihm aus der Erbschaft seiner Muhme , Anna von Rams -

wag seel . zugefallenen Antheil an Leuten und Guten , seinem Vetter Bartholome von Wal ,

Ritter . Siegelzeugen : Stephan von Swangow , Bartlmä von Swangow , D . eod . d .

M Meingoz Chorherr von Passau und sein Bruder Ortolf von Waldeck verkaufen an ihren
Bruder Hadmar ihre 2 Theile an dem vordem Thurm zu Wesen und all ihr Urbar innerhalb

der Antlang und der Aschach bis an die Donau im Schaumberger Gericht um 212 Pfund Pfen¬

ning . Zeugen : Sifrid der Frumesel , Gotschalch von Volchenmarcht , Christan von Geyselperig ,

Ortolf von Morspachj Alram von Rotau , Hainrich von Oed , Ortolf der Lauterprunner , Ulrich

der Aichperiger , und Wernher der Tanpech . G . zu Schärding an Gregorn Tag . ( c . 2 S . )

14 . Mart . Wernt der Awer von Truchtliebing Vitztum zu Straubing erkennt nach eingeholter Kund¬

schaft durch Paldwein den Pärbinger von Pärbing , Fridreich den Schefpekch , Hainreich den

Wishar Richter zu Pärbing , und Wernhart Richter zu Särching , auf die Klage der Dorf¬

gemeinde zu Jrl gegen die Siechen zu S . Niela in Regensburg wegen erlittenen Schadens durch

den Päuttensee bey Neunhausen , dass keineswegs den Siechen zu S . Niela , sondern der Dorf¬

gemeinde zu Jrl die Erhaltung der Wuhr und des Dammes des genannten See ’s obliege . Sieg¬

ler : das Vitztumamt , Paldwein der Pärbinger , und Ott der Hautzendorfer Pfleger zu Haidau .

G . des Samstags vor Miltervasten . ( c . 5 S . )

21 . Mart . Hainreich von W ' aldau verzichtet auf alle Ansprüche an den Hof zu Pichel bey Peydel ,

welchen er seinem Oheim dem Ritter Marschen von Dreswiz gefreyt und aufgegeben hat . G .

des Samstags vierzehn Tag vor Ostern ' als man singet Sitientes venite ad aquas , ( c . S . )
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2t . Mart .

Karolus quartus Romanorum imperator Alberto episcopo et eccleiiae Pataviensi omnia pri¬

vilegia et jura confirmat . D . Präge XII . Kal . Aprilis .

>t Idem Alberto episcopo Pataviensi omnia regalia et feuda sicut eadem praedecessores Fata -

vienses episcopi possiderunt confert , ac ipsum de eisdem investit . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

2 2 . Mart . Voilant von Wysentawe vermacht dem Stift zu Vorcheim zu einem Jahrtag 2 Pfund Heller

jährlicher Gült auf einem Gut zu Ernbach , und Lehält sich den Wiederkauf dieser Gült um

40 Pfund Heller vor . Bürgen und Mitsiegler : Cunrad von Wysentawe , Georg von Wysentawe , /

und Volland Wisentawer Yon Rüsenpach , des obigen Vettern . G . am Suntag vor dem Palm¬

tag . ( c . 4 S . )

Karl römischer Kaiser erneuert dem Bischof Friedrich zu Bamberg das hergebrachte Münz¬

recht und erlaubt ihm , Münzen und Pfenninge zu schlagen . G . zu Prag am Dienstag nach

dem Suntag Judica , ( c . S . )

25 . Mart . Otte Markgraf von Brandenburg Herzog in Bayern bestätigt das von Kaiser Karl IV . dem

Landgrafen von Leuchtenberg verliehene Bergwerksprivilegium . G . zu Spandow an U . F . Tag

conceptionis .

»> Ulrich von Steckeinberg und Eisbet ' seine Ehewirthin verkaufen 2 Malter Korngült von

ihrem Theil des Zehends zu Swymelsbach an Hans und Heintz von Ertal mit Vorbehalt des

Wiederkaufes um 10 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Hans von Tüngden , und Hans von

Cottenheim . D . in die annunciationis Marie . ( c . 3 S . )

27 . Mart . Andre der Straubinger Purchmann zu TumstaufF verkauft sein Münzamt zu Regenspurg

an Matheus den Reich Bürger zu Regenspurg . Mitsiegler : Leupolt der Gumprecht Münzmeis¬

ter , des obengenannten Oheim , und Hans der Straubinger desselben Vetter , Bürger zu Regens¬

purg . G . des nächsten Freytags vor dem Palmtag . ( c . S . )

30 . Mart . Vor Cunrad Mdntzmeister , dem Schultheissen und den Schöffen zu Bamberg verkauft

Hans Mümler der Goltsmit vor der Burg und Offmey seine Ehewirthin ihr Haus vor dem Burg¬

thor an Hans den Storch zweiten Frühinesser im Dome zu Bamberg . G . am Montag nach

unser Frauen Tag in der Vasten , ( c . S .)

*> Karl römischer Kaiser bestätigt dem Techan dem Capitel und allen Pfaffen des Erzstiftes

Mainz die Zollfreyheit von Allem was zu ihrer Nothdurft gehört . G . zu Prag am Montag

nach dem Palmtag . ( c . S . )

) > Wernth der Awer von Truchtliebing Vitztum zu Straubing entscheidet nach eipgeholter
19
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Oberaltaich gemachten Foderungen , dass bis zur Rückkehr des Herzogs Albrecht das Kloster

Oberaltaich ungestört bey dem Grund und der Anschütt zwischen den Gestaden wo die Donau

vorher gegangen *ist , zwischen des Haken und des an die Chorherren zu Augspurg ausgewech¬

selten Wörthes bleiben soll , und dessgleichen die Fischer und Swaiger zu Reyberstorf bey der

Anschütt oberhalb des Haken gen Reybefstorf bis mitten in den Grund wo die Donau vorher

geflossen ist . Kundschaftsleute und Taidinger : Albrecht der Ekker , Chunrad der Hauzzendorfer

Richter zu Straubing , Hans der Wartter von Stainach , Hans der Satelpoger von Liechtenek

Richter zu Eschelcham , Hans und Friedrich vom Degenberg , Peter von Ekk , Perchtolt und

Hans die Stainberger , Herman der Freyndorfer Richter zu Hengersperg , Chunrad der Sneydinger ,
Ulreich der Ekker , Hans von Lohaim Richter zu Mitterfels , Andre der Rüde von Tauschens -

torf , Albrecht der Stainhauf Probst , Ulreich der Gotschalch , Albrecht der Haydolfinger , Tyrel

Bürger zu Straubing , Hans der Rainer des Herzogs Hofmaister , Leutwein der Rainer von Rain ,

Hans von Stainach Richter zu Dekkendorf , Albrecht der Nusperger des Herzogs Marschalch und

Richter zu Viechtach , Raben von Mauren des Herzogs oberster Schreiber , und Fridreich der

Ramsperger Richter zu Yilshofen . D . eod . d . _ M , B . XII , 20 1 .

6 . April . Chunrad der Geigenfeint von Mosheim und Chunrad sein Sohn , welchen Otto der Graner ,

Burger zu Regensburg , zwey Huben zu Hunchoven , die sonst der Straubingerinn waren , auf

drey Jahre gelassen hatte , geben dieselben wieder auf , Siegler : der Putter Herr Wernto der Auer

von Truchtliebing Vizedom - zu Straubing . G . Montag in der Osterwochen . ( c . S . )

10 . April . Urbanus Papa ad intentionem Alberti ducis Bavnriae ac petitiones prioris provincialis

Carmelitarum , licentiam ad erigendum monasterium ord . B . Mariae de monte Carmeli in Strau -

bingen pro XX fratribus , cum omnibus libertatibus Ordini Carmelitarum concessis , jure tamen

parochialis ecclesiae et cujuslibet alterius in omnibus salvo , elargitur . D . Avinione VIII . Id .

Aprilis , Pontif . anno quinto .

Í 3 . April . Vor Friedrich Graf zu Kastei Landrichter ' zu .Nürnberg verkauft Purchart R .aspe seinen

Theil des Zehends zu Abenberg an das Domkapitel in Eichstädt . G . am Montag nach der
Osterwochen .

15 . April . Johann von Rotertan des Herzogs Stephan des eiteren Dürhüter verzichtet gen Abt Chun¬

rad zu Ettal auf seine Ansprüche an den Zehent zu Wulenpach , da ihn sein Herr der Herzog

von geweiset hat . Mitsiegler : Ulrich der Nanshaimer Piichter zu München . Zeugen : Wil -

halm von Mäzzenhausen , Chun der Läminger und Arnolt von Karner . G . an Mittichen nach

dem Suntag Quasimodogeniti . ( c . 2 S . )

IQ . April . Karl römischer Kaiser beauftragt die Landgrafen Ulrich und Johann zum Lutemberg das

Dorf Bernheim zu schirmen . G . zu Prag am Sontage Misericordia domini . ( c . S . )
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Derselbe erlaubt dem Edeln Johanne Lantgrauen zum Lutemberge , daz er oder sein Rich¬
ter an seiner Stat daz Lantgerichte zu Rotemburg innewendig oder vor den Porten zu Rotem -

burg besitzen mögen an vier Enden , wo yn fuget . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

23 . April . ' Ruff von Althain , Ostertag von Althain sein Sohn , und Andres Schenk von Witteslingen
sein Stiefsohn verkaufen ihre vom römischen Reiche und der Herrschaft Oetingen zu Lehen

gehenden -Güter zu Althain bey Dillingen an den Bischof Walther zu Augsburg um 1000 Pfd .
Heller . Bürge : Sitz von Althain von Merslingen Ruff ’s Vetter . IMitsieglef : Wilhalm , Eber¬
hart und Geori von Zipplingen , und Aulbrecht von Ingsteten . G . am Dunerstag vor Georien

Tag . ( c . 8 S . )

ti Derselbe verpflichtet sich hinsichtlich der Güter zu Althain bey Dillingen welche er an

den " Bischof Walther zu Augsburg verkauft hat so lange die Lehendienste zu leisten , bis diese
Lehen vom Kaiser Karl dem genannten Bischof verliehen worden seyen . . D . eod . d . ( c . S . )

• 1 Derselbe zeigt dem Kaiser Kail an dass er die Vogtey seiner Güter zu Althain bey Dil¬

lingen an den Bischof Walther zu Augsburg verkauft habe , und bittet denselben , diese Lehen
auf genannten Bischof zu übertragen . D . eod . d . ( c . S . )

25 . April . Rabno episcopus Eystetensis capitulo suo decimam in Abenberg eidem Capitulo a Burk -

hardo Raspe venditam incorporat et appropriât . D . in die Marci Evangelistae .

28 . April . Das Domkapitel in Augsburg eignet der Vicarie des S . Andreas Altares eine zwischen des

■ Domprobsts Walram und des Hurenlochers Häusern gelegene Hofstat , G . am Aftermontag nach
Georien Tag . ( c . S . )

» Herzog Fridreich von Tekch , welchem Herzog Albrecht zu Oesterreich erlaubt hat die von
demselben zu Lehen gehende Burg und das Dorf zu Steyninbrunne und ein Purgsezze zu
Tanne an den Ritter Heinzmann vou Masrnünster zu verkaufen , giebt genanntem Herzog und

desselben Bruder Herzog Leupolt die Veste und Stadt Rechbcrghusen auf , und empfängt die¬
selbe wieder zu Lehen , so dass ihm Rechherghusen wieder als eigen zufallen soll wenn ihm

in 5 Jahren , während welcher er sich gegen Ileinzinann von Masrnünster zur Gewährleistung

verpflichtet hat , Steyninbrunne und Tanne mit den Rechten anbehabt würden . G . zu Höch -
steten eod . d . - ( c . S . )

2Q . April . Gewolf der Mirsenchofer von Germering und Chunrad der Spät sein Sohn , Bürger zu

München , von welchen erstgenannter wegen Zins - Rückständen aus dem Hof zu Emering bey
Rukchenstain vom Abt Alto zu S . Heymeran in Regensburg vor Gericht dahin geladen unter¬

wegs aber niedergeworfen , beraubt und gefangen worden * erklären dass sie desshalb an genann¬
tes Kloster keine Ansprüche machen wollen . Siegler : Gewolf der Mirsenchofer . D . eod . d .

IQ *
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Piabno episcopus Eystetensis approbat et confirmat statuta et libertates veteris Collegii Spalt -

ensis . D . feria quarta ante festum Philippi et Jacobi .

2 . Mai , Heinrich vom Werg , rechter Kirchenherr zu Altorf , trennt auf Geheiss seines Herrn , des

Burggrafen Fridrichs ven Nürnberg , die Kapelle zu Feucht von der Kirche zu Leinpurck , und

verfügt dass der dort aufzustellendo Vicarius genannte Kapelle stets vor dem Pfarrer zu Altorf

zu Lehen empfangen soll . D . êod . d .

4 . Mai .
Olt von Schwenningen verzichtet auf alle Ansprüche an die Güter zu Althain bey Dillin¬

gen , welche Ruff von Althain an den Bischof Wather zu Augsburg verkauft hat . G . des Mon¬

tags nach des heil . Kreuz Tag als es funden ward . ( c . S . )

6 . Mai . Johann Judman zu Rorenvels und Mechthild seine Ehewirthin verkaufen ihre 2 Hofe zu

Jagshoven an die Domvicarie in Eichstädt um 532 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler :

Heinrich Rörenmoser , Martin Eysselsrieder , Ritter , Herman Judman von Tyntzelbach , alle drey

enhalb der Tunau gesessen , Hainrich Judman zu Jagshoven , Friedrich Wielant zu Understal ,

und Götz Pömvelder Richter zu Ingolstat . G . am Mitwochen nach Walpurg Tag . ( c . S . )

6 . Mai . Karolus quartus Romanorum imperator Johanni episcopo et capitulo ecclesiae Brixiensis

omnia jura et privilegia confirmat . D . Vienne VIII . Idus Maji .

g . Mai . Syghart von Eglolfsheim der jüngere verzichtet auf alle Ansprüche an die Stadt Regens¬

burg eines Gärtleins wegen an der Juden Freudhof . G . Samptztages nach dez heiligen Ghreutz

tag alz ez erfunden ward .

12 . ' Mai . Ritter Albrecht von Ekk theilt die Veste Ekk mit seinem Vetter Peter von Ekk . G . des

nehsten Eritags vor dem Aufferttag . ( c . S . )

15 . Mai .
Dietrich von Koburg bekennt dass ihm der Burggraf Friedrich zu Nürnberg für seine

Ansprüche , insbesondere für seinen Schaden auf der Reise zu Bayern , loO Pfund Heller bezahlt
hat . G . an unsers Herrn Auffert Abend .

1 (5 . Mai .
Chunrat von Phalspeunt bekennt dass ihm Abt Alto zu S . Heymeran in Regensburg das

Gericht und den Zehend zu Staynsdorf verliehen habe . G . am Samstag nach dem Auffert

Tag . ( c . S . )

18 . Mai .
Vor Friedrich Grafen zu Kastei Landrichter zu Nürnberg giebt Niclaus von Dornau Pfarrer

zu Zimern dem Grafen Gerhart von Ryeneck Oheim des Grafen Friedrich zu Kastei die Pfarre

zu Zymern auf . G . am Montag nach dem Auffartag . ( c . S . )
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¿3 . Mai .

S5 . Mai .

2 . Juni .

S . Juni .

6 . Juni .

Q . Juni .

Jans von der Heiligenstat , von seiner ehern Hausfrau , Margret der G . G . beauftragt , um
zwölf Pfund Wienner Pfenninge eine ewige Messe datz unser Vrown auf der Stetten ze Wienne ,
zu stiften , die schon deren ehrer Wirt Stephan der Zötel dem G . G . geschafft hat , gibt zu
dieser Messe vier Pfunt Wienner Pfenninge Geldes Purchrechts auf seinem Haus der Turn ge¬
heissen , an dem Hohenmarcht ze Wienne , in dem Winchel , zunächst dem Saithaus , und mit
seines Perchherren Hand , Stephans des Pleintinger , Hofmeisters zu Dornpach seinen Weingar¬
ten an dem niedern Alsekke . Mitsiegler : Herr Stephan der Pleintinger und die erbern Leute
Chuenrat der Siecht , Stephan der Leittner , beide des Rates zu Wienne , und Jacob der Rey -
senperger Burger zu Wienne . G . ze Wienne an dem heiligen Phingst abent ; ( c . 5 S . )

Hans von Rasschawe bekennt dass ihm der Burggraf Friedrich zu Nürnberg für sein »
Ansprüche , insbesondere für seinen Schaden auf dçr Reise zu Bayern 115 Pfund Heller bezahlt
hat . G . am Montag in den Pfingsten , ( c , S .)

Friedrich Burggraf zu Nürnberg bestätigt dem Gotfrid Fuhs Commenthur des teutschen
Hauses zu Nürnberg die diesem Hause von den Burggrafen Johann und Cunrat im Jahre 1333
überlassenen Kirchensätze zu Kirchperg und Grindelach . G . an Urbans Tage . ( c . S . )

/ •

Chunrad der Puchmair von Walshouen und seine Söhne Herman und Walter geloben
dem Abt und Convent zu Fürstenfeld , ihren Leib und ihr Gut nicht zu entfremden oder zu
entführen , und setzen als Porgen Vlrich den Puchmayr zu Wittelspach , und Chunrad den
Puchmayr Burger zu Aychach . Siegler : Otto der Lantschreiber Richter zu sant Leunhart .
Zeugen : Wernher der Prior , Johans der Pfarrer zu Holenpach , Albreht der Dobler , und Sitz
der Aycher . D . proxima feria tercia post diem sancte Petronelle virginis . ( c . S . )

Albrecht und Fridrich , Burggrafen zu Nürnberg treten auf Ansuchen ihres lieben Bru¬
ders und Vetters , des Bischofs Berthold von Eichstädt ihre Lehenherrlichkeit über , , daj Haut
ze Wenigen Abenberg“ mit allem Zubehör , so wie der Bischof die Besitzungen von der Hekkin
und ihren Kindern erkaufte , demselben ab , und empfangen als Ersatz die Lehenherrlichkeit
über , , daz haus Nidernobernbach“ ¡ welches weiland dem Abenberger zugehörte . G . an send
Bonifacien tag . ( c . 2 S . )

Chunrat und Fridrcich die Moser bekennen dass sie der Erzbischof Pilgreim zu Salzburg
für ihre Kriegsdienste gegen den Herzog von Bayern und gegen den Vraunhofer gänzlich be¬
friedigt hat . G . des Samstags nach Petronellen Tag . ( c . 2 S .)

Hans von Rotenbur Edelknecht gelobt dem Bischof Albrecht zu Würzburg , welcher ihm
anderthalb Pfund Heller gegeben und 6 Pfund Heller zu einem Burggut zu Fladungen beschie -

j den hat , treulich zu dienen . G . am Dienstag nach unser * Herrn Leichnams Tag . ( c . S . )
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Q . Juni .

Hans und Friedrich von Nankenreut bekennen dass nach Friedrichs Tode das demselben

vom Burggrafen Friedrich in Nürnberg zu Leibgeding überlassene Haus Wirsperg von seinem
Bruder Hans oder seinen Erben nicht in Anspruch genommen werden könne . G . am Dienstag

vor Veits Tag . ( c . S .)

10 . Juni . Luckart Gräfin zu Kastei und ihre Söhne Hans und Wilhelm verkaufen ' 10 Malter Korn

und 6 Pfund Heller jährlicher Gült von ihrem Weingarten genannt der Edelwiengart vor dem

Kirchberge an die geistlichen Jungfrauen auf dem Kirchberge , mit Vorbehalt des Wiederkaufei
um 112 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Hans Zolner von Brozzolsheim , Ritter , Göt *

von Wippfeit , und Steffan Zolner zu Haiberg . G . am Mitwochen vor Vits Tag . ( c . 6 S . )

13 . Juni . Leupolt Graf zu Hals bekennt dass der Herzog Albrecht von Bayern die 100 Pfund Pfen¬

ning Geltz wiedergelöst hat welche ihm auf der Maut zu Straubing urn 1000 Pfund Pfenning
verpfändet waren . G . zu Tekkendorf am Samstag vor Veits Tag .

14 . Juni . Albrecht der Puchperger von Winzer Bürgermeister und die ganze Gemeinde der Stadt

Regensburg verkaufen um sechzig Pfund Pfenning an den Mitbürger , Herrn Chunrad den Gra¬
fenreuter ein jährliches Leibgeding von zehn Pfund Pfenning auf den Leib seiner Tochter
Kathrein . G . an sand Veites Abent .

** Wittig Dechant und das Capitel des obersten Stiftes zu Bamberg verleihen ihre Güter in

dem grossentheils verbrannten und verwüsteten Dorfe Herensdorf an der Ebrach den daselbst

gesessenen Leuten zu Erbrecht , jedoch mit Ausnahme des Schenkhauses , der Schmidte , Fisch¬
weide , und des Forstlehens . D . eod . d . ( c . S . )

15 . Juni . Hans der Maiger , Bürger ze Lindow , kündet dass seine Swester Margret Riederin , vff ir
Fülli ze Lindow , gen dem uriderm Yseltor gelegen ain Hus gesetzt , und seinem Sun Uolrich

dem Maiger geben , dieser es ihr aber wieder um zwen Costeritzer Pfennig ze rechtem Lipding
verliehen habe , mit dem Gedinge dass dieser Zins nach seinem ( Uolrichs ) Tode auf seinen

Vater Hans Maiger fallen solle . Mitsiegler : sein Tochtermann Hans der Bützel , Burger ze
Lindow . G . ze Lindow an sant vilestog ze Mittern brachot . ( c . 2 S . )

IT , Juni . Gerbart und Heinrich von Kotzawe vereinigen sich mit dem Burggrafen Friedrich zu
Nürnberg dahin , dass ihnen derselbe als Entschädigung für ihre Ansprüche 140 Pfund Heller
geben soll . G . am Mitwoch nach Veits Tag . ( c . 2 S .)

tl Hanns und Nycla die Weychsaer von Traubling verkaufen ihre zwey eigenen Höfe zu
Niedertraubling an Frau Petersen Aebtissinn und gesamtes Convent des Klosters St . Clara zu

Regensburg um 122 Pfund Regensburger Pfening und stellen als Bürgen auf Herrn Wirnto

den Auer von Truchtelbing , Herrn Albrecht den Puchperger von Winzer Bürgermeister zu Re -
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i 366 . gensburg , Herrn Dietrich den Hofer von dein Lobenstayn , . und Herrn Friedrich den Auer von
Prenberch . G . dez nochsten Mitichen vor sand Johannes tag ze Sunwenten . ( c . S S .)

i 8 . Juni . Albrecht und Leupolt Herzoge zu Oesterreich schlieasen mit dem Herzog Albrecht zu

Bayern Frieden bis kommenden Weihnacht Tag , während welcher Zeit der König von Ungarn

eine Vereinigung unter ihnen versuchen soll . G . zu Wienn am Phinztag vor Johans Tag zu
Suiiwenden . ( c . 2 S . )

22 . Juni . Johann Schilwatz Ritter zu Schilwatzhausen verkauft seinen eignen Hof zu Pettenhoren

und eine dazu gehörige Hofstatt an das Domkapitel in Eichstädt um 40Q Pfund Heller . Bür¬

gen und Mitsiegler : Johann Forster voii Erlach , Eberhart Schylvvalz von Schilwatzhusen , Ul¬
rich Schilwatz von Appasdorf , und Hans der Hausner zu Westenhusen . G . am Montag vor

Johanns Tage zu Sunnwenden . ( c . 2 S . )

3S . Juni . Alhait von Waldekk und ihre Söhne Görig , Peter , und Wilhelm verkaufen ihr Güetl ge¬

nannt der Laym an das Gotteshaus zu Slyers um t6 Pfund Pfenning . Zeugen : Hainrich
Westerndorfer Richter zu Waldenwerch , Fridrich Westerndorfer Schulrnaister zu Slyers , und

Laurenz Wildenperger . G . des Pfintztags nach Johanns Tag zu Sunnwenden . ( c . 4 S .)

27 . Juni . Chunrat Angelberger von Hag schwört Urphede hinsichtlich der ihm wegen eines Todt -

schlages in Regenspurg zu Theil gewordenen Gefängnisstrafe . Mitsiegler und Bürgen : Hein¬
rich der Lautenbekch , Ulrich der Pucher , Reichker der Kärgel , Hans der Hagstorfer , Eberhart

der Achdorfer , Gewolf der Swyndaher , Herman der Flützzinger und Plans der Snäudinger . G .

des Samstages vor Petri und Pauli . ( c , 6 S . )

3 . Juli . Johans von Wolmarshusen , Ritter bekennt von Herren Gotfride von Ryenegke Tumherre
und Probst zum Nuewenmunster zu Wirtzburk des Stiftes Ampt zu Geyrettersheim , als daz

biz her etswie rnanig Jare Götze von Scheftershein gehabt hat , je auf ein Jar erhalten zu ha¬

ben . G . am nehsten Fritage vor sant Kylians tak . ( c . S . )

4 . Juli . Pilgrimus Salzburgensis ecclesiae archiepiscopu 's propter defectum lignorum in diversis
montium operibus in Dürrenperg , a Petro praeposito monasterii Berthersgadmensis excisionem

partis silvae ejus petit . D . in die Udalrici . '

»1 Ulrich der Engelshofer ze Engelshof schaft für den Fall seines früheren Todes , seiner
Wirthinn dritthalb hundert Pfd . Häller dieweil sie lebt und ihren Wittwenstuhl nicht verrückt ,

wofür ihr sein Sohn Ott Grenaw halbs einsetzen soll ; den Zehnt ze Mezleinsberg , und über

4 Morgen Ackers an der Lun . Verrückte sie aber den Wittwenstand , so mag sein Sohn die
Gut und Zehnt um anderthalbhundert Pfd . von ihr lösen etc . Zeugen : Heinrich von Redwitz
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I5ÓÓ . P farrer ze Micheldorf , , Heinrich der Siger von Enzenreut , Nikel der Engelshofer Richter zu

dem Lewtenberg . D . eod . d . ( c . 2 S . )

10 . Juli . Hainreich der Sneider von Salach und Traut seine Hausfrau schwören Urphede wegen der

von der Stadt Regenspurg über ihren Sohn Ulreich den Dornpläd verhängten Gefängnisstrafe ,

und verpflichten sich 1 Jahr lang nicht in den Burgfrieden von Regenspurg zu kommen . Sieg¬

ler : Otto der Woller Schultheiss zu Regenspurg . G . des Freytags vor Margareten Tag . ( c . S . )y

13 . Juli . Wernt der Auer von Truchtelbing sagt den Bischof Raben zu Eichstädt als ehemaligen

Pfleger des Gotteshauses zu Regensburg die 50 Pfund Pfenning ledig und los , welche ihm von

dem jetzigen Pfleger Chunrat von Hainberg brieflich versichert worden sind . G . an Mar¬

greten Tag .

9» Ruprecht der jüngere Herzog in Bayern und Friedrich Burggraf zu Nürnberg schliessen

einen Vertrag über die Verheirathung Ruprechts , Sohnes des vorgenannten Herzoges , mit de *

Burggrafen Tochter Elizabet . G . zu Mergentheim eod . d .

tö . Juli . Graf Ludwig von Oetingen der Jünger , zu Gericht sitzend auf der Goltpurg , entscheidet

die Ansprüche des Klosters Kaisheim auf einen Brunnen in dem Dorf Rümlingen nach einge¬

holter Kundschaft dahin , dass dieser Brunnen halb zu der Hofstat da Fritz Brunengazzer auf¬

sitzt gehören , und dass von dem Theil dieses Brunnens der ausserhalb des Zaunns ist Jeder¬

mann schöpfen können soll , dann dass die Gasse zu diesem Brunnen offen zu bleiben hat . G .

am Donnerstag nach sant Margrethen Tag . ( c . S . )

5» Ulrich Stekch vereinigt sich durch Vermittelung des Ritters Erharts des Rayner mit dem

Kloster S . Heymeran in Regensburg hinsichtlich der Hube von Aytterhofen , worauf er Erbrecht

hat . Siegler : Erhärt der Rayner . G . an sand Alexii Abend .

Î0 . Juli . Friedrich Burggraf zu Nürnberg verspricht den Herzogen in Bayern Stephan dem ältern ,

Steffan , Friedrich , und Johann die ihm um lTOQ 'O Pfund Heller verpfändete Veste Hohentrühen -

dingen offen zu halten , und auf Anmahnen zur Wiederlösung zu geben . G . zu Ingolstat am

Montag vor Marien Magdalenen Tag .

19 Derselbe verpflichtet sich , den obigen Herzogen mit der Veste Hohenlrüdingen gegen män -

niglich zu dienen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

21 . Juli . Stephan der ältere und seine Söhne Stephan , Fridreich , und Johann Herzoge in Bayern

bezahlen ihrem Schwager dem Burggrafen Friedrich zu Nürnberg 11000 Pfund Heller an den

28 , 000 Pfund Heller um welche derselbe Vohburg , Neuenstat , Hohentrüdingen , Weizzenhorn
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1306 . und Puch pfandesweis inne hatte , verschreiben ihm die noch schuldigen 17 , 000 Pfund Heller
auf Hohentriidingen , und erlauben ihm diese Veste um letztgenannte Summe an ihren Vetter
Ruprecht Herzog in Bayern zu verpfänden . G . zu Ingolstat am Eritag vor Jacobs Tag . ( c . 3 S . )

25 . Juli . Otto der Greiff entlast seine Leibeigene , Anna die Smidinn , Sweikers de » Smid » seel .
Wittib aus der Leibeigenschaft , ihre Tochter Jrmclein aber soll halb sein , und halb de » Gotte » *
hauses zu Diessen seyn . G . an sand Jacobs tag . ( c . S . )

27 . Juli . Allheit die Witolzhoverin Chunrats des Tutzingers Tochter von Pael sei . bekennt mit dem
Abt Chunrad zu Ettal um ihre Ansprüche von Heinrichs des Tutzingers ihres Bruders » eel . we¬
gen an den halben Kirchensatz zu Trawbing verricht zu seyn . Siegler : Eberhart von Eresing
von Awbing und Ulrich der Potzschener Bürger zu München . G . des Montags nach sant
Jacobstag . ( c . 2 S . )

2 . Aug . Stephan der Elter und Stephan der Junger Hertzoge in Beyrn versprechen das Stift von
sand Andre zu Freysing bey den Rechten auf dessen aigen Hof der gehaizzen ist der Grashof
ze Perchtershausen , über welchen die von Chamer vom Bischof von Freysing die Vogtey zu
Lehen haben zu schützen , und gebieten insbesondere ihrem Pfleger ze Chransperg das Stift
zu beschirmen . G . am Suntag vor Oswaldi . ( c . 2 S . )

# . Aug . Heinrich von Reynstein Tumtechant und daz Capitel des Stiftes zu Wirtzburg bekennen
dass sie Herrn Lupolts seligen Bischofs zu Bamberg Jarczit begen wollen , mit langer Selmesse ,
mit langer Vigilge , mit wehsin Lichten und mit Gelocken Geluete , als man einen Bischof von
Alter her begangen hat ; auch bekennen sie dass Herr Friderich von Truhendingen , auch Bi¬
schof zu Bamberg , und Herr Gozwin von Absperg von ihrem Stifte achtzehen Malter Korn *
jerlicher Guelte um zweyhundert Pfunt Heller zu Vertheilung unter den Korschulern , dann
zweintzig Pfunt Heller ierlicher Guelte um fuenf hundert Pfunt Heller zu Vertheilung unter
die Herren und die Vicarier an der obgenanten Jarzit gekauft haben . Bürgen und Mitsiegler :
Engelhart von Bebenburg Custer , Wibreht Wolfskel , Heinrich von Reynstein Schulmeister , Otte
von Heideriet Tumherren , Johan vom Rebestocke , Fritz von Herrn - Zyncken , Wolf Rose , Peter
vom Lyntwurm , Fritz Trutman , und Lutz Senffer Buergere zu Wirtzburg . G . an dem nehsten
Samstag vor sant Laurentien tag des heiligen herren . ( c . It S .) •

Stephan der ältere , und Stephan und Friedrich , Gebrüder und Hertzogen in Bayern , be¬
kennen dass ihnen der Convent des Klosters Scheyern auf ihre Bitte im Nothfalle gestattet
habe eine Steuer zu nehmen von allen eigenen Leuten auf den Gütern des Klosters , jedoch
nicht von Rechts wegen . G . in Ingoltstatt eod . d . ( c . S . )

10 . Aug . Graf Hainrich von Werderberg verkauft das Drittel der Burg und Herrschaft zu Kyrch -
20
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1366 . berg an seinen Schwestersohn Vogt Ulrich von Metsche urn S000 Pfund Heller . Bürgen und

Mitsiegler : Graf Eberhart von Werdenberg , Graf Wilhalm von Kirchberg von Wulenstetten ,

Swigger von Gundolfingen , Swigger von Gundolfingen von Degnegg , Chunrat von Hurnhain ,

Hans von Uffenloch , Friedrich von Riethain , Eberhart von Kunigsegg , Albrecht der Wyhsler ,

Bruno der Gusse von Lyphain der alte , Ritter , Sitz von Stainhain von Bongarten , Ulrich von

Essendorff von Mittelbuch , Eglolf von Ryethain , Chunrat Rot , Ulrich Gossolt , und Hans der

Ehinger von Mailan . G . an Laurentien Tag . ( c . 15 S . )

l6 . Aug . Eberhart von Rorbach der Jünger und Däutich seine Ehewirthin verkaufen ihre Vest ge -

nannt Eggental , wie sie dieselbe vorn Abt ze Chemptün zu Lehen gehabt haben , an Stephan

von Swartzenburch um Sibenthalb hundert pfunt haller , und setzen demselben zu Gewere ihren

Vater Eberhart von Rorbach , und zu Bürgen Pertlein von Waul den eitern , Otten von Greiffen -

berch , Chunrad von Chlamcnstain all drei Ritter , Perchtolden von Hochenegg , Hansen von

Hochenegg , Ruprechten von Lechsperch , Stainlen den Wolfsatel , Eberharten den Fraz , Wolfhar -

ten den Zwerger , und Herman den Judman . G . an vnser frawen tag als si gen Himel für .

18 . Aug . Stephan der Elter und seine Söhne Stephan , Friedrich , und Johann Herzoge in Bayern

nehmen den Probst und das Capitel zu Slyers in ihren besondern Schirm , und verbieten Jeder¬

mann dieselbe » von des Waldekkers wegen zu beschweren , indem gemäss geschehener Ueber -

einkunft der Waldekker mit denselben nichts zu schaffen hat dann um sein gewöhnlich Vogt¬

recht . G . zu München des Eritags nach unser Frauen Tag als sie zu Himmel empfangen

wart . ( c . 3 S . )

20 . A « g , Karl römischer Kaiser und sein Sohn Wenzlaw König von Böhmen schliessen mit dem

Erzbischof Gerlach zu Mainz und dem Bischof Albrecht zu Würzburg ein Schutzbündniss ,

worin sich letzterer insbesondere verpflichtet nach Kaisers Karl Tode die Wahl Königs Wenz -

law zum römischen Kaiser zu fördern . G . zu Würzburg am Donnerstag nach unser Frauen

Tag Assumtionis . ( c . S . )

Al . Aug . Raben Bischof zu Eystet verleiht dem Chunrad Ahauser Bürger daselbst den halben Ze¬

hend zu Lentingen welchen derselbe von dem Schrötel zu Oetingen gekauft hatte . G . des

Freitags vor Bartholomeus Tag . ( c . S . )

as . Aug . W . Augustensis Electus Urbano papae refert se de mandato ejus statum ecclesiae Herbi -

polensis magnis oneribus obligatae examinasse , et non modum relevationis invenisse , nisi papae

clementia subsidiis ' succurrat , et imperialis celsitudo theloniis et similibus promotionibus sub¬

veniat . D . XXII . die mensis Augusti , ( c . S . ) . »

Berchtold der Truchsaess von Küllental und Frick von Rotenstain von Worringen geloben
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2g . Aug .

2 . Sept .

3 . Sept .

33

11 . Sept .

14 . Sept .

umb ire Vanknus d 'en Bürgern von Kempten dass sie wider dieselben nimmer mer gesin solea
mit Raeten noch mit Getaeten . Mitsiegler : Hainrich von Rotenstain Ritter , Steffan von Swartzen -
burg , Chunrad der Schenk , Hans und Hartman von Hirssdorf , Chuonrad der Wild von Roten¬
stain , Hainrich vom Rans von Fischi , Bentz von Ytelspurg , und Chuonrad der Ritznaer von
Uberenbach . G . an dem naechsten Samstag vor sant Bartolomeus tag .

Karl römischer Kaiser verlegt den der Stadt Dinkelspühl bewilligten achtägigen Jahrmarkt
von der Pfingslzeit auf den nächsten Tag nach Galli . G . zu Frankenfurt an dem Mäne am
Samstag nach Barlholomeus Tag .

Albertus et Leupoldus duces Austrie etc . priuilegia Metmensis monasterij a Leupoldo quon¬
dam duce Austrie etc . anno I ig3 indulta , a Rudolfo Romanorum rege anno 1277 et ab Al¬
berto duce Austrie et Styrie renouata , confirmat . D . Wienne Quarto Kalen . Septembris , ( c . 2 S .)
M . B . XI , 4Ó2 .

Bruder Philips von Bickinbach , Meister Duetzsches Ordens zu Dutzschinlanden , Bruder
Goetfrit Fuchs Comdur des duczsches Huses zu Nuerenberg , die Brüder und der Conuent des¬
selben Hus geloben Herrn Friederichen Burgrafen zu Nuerenberg um die ihnen gegebnen zwei
Kirchsetzen Gryndelach , gelegen in Babinberger Bistuom , und Kirchberg in der Prunst gelegen
in Wirtzeburger Bistuom , ewig zwei Jahrtäge in ihrem Hause zu Nuerenberg zu begehen .
Siegler : Bruder Philips von Bickinbach und das Hus zu Nuerenberg . G . an der nehsten Mit¬
wochen nach sant Johans tag als er enthaupt wart . ( c . 2 S . )

Günther der Wat von Gekkenpeunt und Kathrey seine Hausfrau bekennen dass ihnen der
Abt Alto zu sand Heymeran in Regensburg den Hof zu Emmering im Dachauer Gericht zu
Leibrecht gegen Entrichtung von jährlich 6 Schilling Münchner Pfenning verliehen hat . Sieg¬
ler : Günther der Wat . G . des Pfintztags nach sand Gilgen Tag .

Stephan der ältere und seine Söhne Stephan und Fridreich Herzoge in Bayern befehlen
den Viehsteuereinnehmern zu Oberbayern die Bürger in Ingolstadt mit Entrichtung dieser
Steuer von dem Vieh welches sie auf dem Lande haben , unbeschwert / u lassen . G . zu Re -

genspurg eod . d . ( c . 3 S . )

Karl römischer Kaiser verschreibt dem Otto von Witten Dorndechant zu Mainz an dem

Rheinzolle zu Oppenheim von jedem Fuder Weins und anderer Kaufmannswaaren 12 Holler ,
so lange bis dieselben um J000 fl . abgelöst werden . G . zu Frankenford am Fritag nach un¬
ser Frauen Geburt , ( c . S . )

Derselbe erlaubt Gerlachen Ertzbischofe zu Mentz alle Reichs - Pfandschaften in der W # -
20 *
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1Ö . Sept .

18 - Sept .

21 . Sept .

22 . Sept .

24 . Sept .

dereibe , namentlich die Gerichte zu Sellebolt , Gryndawe und Bergen einzulösen . G . zu fran -
kenfurt an des heiligen Crewczes tage . ( c . S . )

Ludowicus episcopus Babenbergensis monasterio in Slüzzelawe omnia privilegia confirmat .
D . feria quarta post exaltationem Crucis , ( c . S . )

Vor Cunrad Müntzmeister Schultheiss und den Schöffen zu Bamberg verkauft Hans Müntz ,
meister von Koburg 2 0 Schilling Heller jährlicher Gült auf einem Haus in dem Zinkenwerde
an Herman Selmesser zu dem Dorne in Bamberg . G . am Freitag vor Matheus Tag . ( c . S . )

Otto von Herbilstad und Else seine Ehewirthin verkaufen ihre Häuser und Wiesen zu
Ostheym , und alles was sie und ihr Sohn Betze von Lichtemberg im Dorfe Gerdehusen haben ,
an den Ritter Heinrich von der Tanne und Guta seine Ehewirthin um 130 Pfund Heller mit

Vorbehalt des Wiederkaufes . G . am Montage vor Mauritien Tage . ( c . 3 S . )

Gerichtsbrief Heinrichs von Sundersfeld Landrichters in der Grafschaft Hirschberg über die
Klage Hylpolt Reikershofen gegen das Kloster Seeligporten auf ein Gut zu Alvershausen beym
Dorfgericht Landeck , und um tausend Gulden auf des Klosters Gütern in den Dorfgerichten Lan¬
deck und Talmessingen . D . in Tyrstain ferio tertia post Matheij apostoli , ( c . S . )

Hans von dem Neunhaus verspricht dass er dem Kloster Waldsassen treulich dienen , und
dass sein Sohn Ulreich den Zehent von dem Mayrhof zu Curmtann ledig lassen werde , wenn
dieses Kloster demselben eine Kirche verliehen haben wird . Zeugen und Siegler : Hans Pfarrer
zu Valkenberk , Ritter Engelhart Wild zu Crumnab , und Fritz von Redwitz . G . an Haymrans
Tag . ( c . 3 S . )

Hainrich Pabst von Türdendorf bekennt dass das Kloster Oberaltaich den Hof zu Reut

ihm zu Vreysezzen - Recht überlassen hat . Siegler : Albrecht der Ekker Vitztum zu Straubing ,
und Ritter Hans der Wörter von Stainach . D . eod . d .

Kar ] , Römischer Keiser bekennt dass er seine Slozz Oppenheim und Odernheim , Burge
und Stete , Swabesperg die Burg und die Dorffer mit aller Zugehorunge glich halb und der
sechtzehen grozzer Turnoys nune , die man in Czolles wise nirript zu Oppenheim , die er den
dryen fryen Steten Meintz , Wormiss und Spyr für viertzig tausend Guldin versetzte , nu sun¬
derlichen von nuwen der egenanten freyen Stat zu Mentz fur ein und drizzigtausent Guldin
versetzt habe , und setzt : waere dass er1 stürbe ee dann er die Pfantschaft geloste , dass dann
die vorgenanten dreye fryen Stet die Phantgut inne behalten und niezen sollen sein halbteil
zu dem iren , als lange biz seine Nachkumelink den drein Steten alle brieue bestetigt , oder die
Pfantschaft um ein und siebentzigtausent Guldin wieder von in geloset . G . zu Wirtzburg an
dem nehsten Dunrstage vor sant Michahelstage . ( c . S . )
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Derselbe beurkundet den freyen Steten Worrnz und Spyr mit den Burgern von Mentze die
Pfantschaft der Pfantgut Oppenheim und Odernheirn , Swabsberg und Nersthein , Ingelnheim und
Winterheim gleich halb , und auch irs Teils der sechtzehen grozze zu Oppenheim , die er den¬
selben Burgern zu Mentze von neuem für ein und dreizzig tusent Guidein versetzt hat . D . ib .
et eod . d . ( c . S .)

Derselbe erlaubt der fryen stat tzu Meintze dass sie der fryen Stete Wormz und Spyr
Theil an den Pfändungen von Oppenheyn , Odernheyn , Swabsperg , Nerstheyn Ingelnheytn und
Ingelnheym Winterheym , und an den sechtzehen grozzen Turnosen zu Oppenhej ' n löse und
so lange niezze , bis dieselben Pfantgut ihr um einundsibenzig tusent Gulden widergelöset wer¬
den . D . ib . et eod . d . ( c . S .)

Derselbe höhet den Zol der sechtzehen Turnos zu Oppenheim mit tzwein grozzen Tur¬
nosen , deren einer ihm , der andre der fryen Stat tzu Mentze gevallen sol . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Derselbe gebietet den Schultheizzen und den Zöllnern uff dem Reyne zu Oppenheim dass
sie den freien Stäten Wormz und Spyr furbaz keynen Teil an dem Zollegelt zu Oppenheim
me geben , als lange biz daz sie denen von Mentze iren Teil an den Pfantguten zu losen ge -
bent . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Derselbe gebitet den Schultheizzen und andern Amptleuten zu Oppenheim und zu Odern -
heim der Buerge und der Stete , Swabsperg der Buerge , und der Dörfer Nerstheyn , Ingelnheyn ,
und Ingelnheyn - Winterheyn , die er von neuem für ein und dreizig tusend Guidein versetzt
hat , der Stat Meintz deshalb zu hulden und sweren zu einem rechten Pfände . D . ib . et
eod . d . ( c . S .)

Derselbe dankt der Stadt Nurenberg für eine Schenkung von 2000 Guldeyn , deren
Zahlung er an den Edlen Gerlachen von Hohenloch anweiset . G . zu Wirzburg des nechsten
Freytages vor Sant Michelstage . ( c . S .)

Alto abbas et conventus monasterii sancti Eminerami Ratisponensis Rullandum Graul , Pe¬
trum Lauterpech , Leonhardurn Leberger et Dytericum Maussendorfer , qui monasterium egressi
et infra certum terminum hon reversi sunt , omni jure in monasterio et collegio penitus pri¬
vant , ac eos a monachatu et consortio súo perpetuo excludunt . Testes : Ernestus Perchauser
canonicus ecclesiae sanctae Mariae , Laurentius Aetlinger capellanus ad sanctum Albanum , Jo¬
hannes de Chufstain clericus Salzeburgensis , Hermannus Stör , Erhardus de Ekkenmül , et Petrus
Hinchover . D . die vicesima sexta mensis Septembris , ( c . 2 S . )

Burghard Graf zu Meideburg Canzler des Königs zu Beheim , Probst zu Wischerad und
des Kaisers Hofmeister , bekennt dass ihm der Erzbischof Gerlach von Mainz aus dem Vorwerk
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zu Erfurt jährlich 100 Gulden zu Mannlehen angewiesen hat welche mit 1000 Gulden abge¬
löst werden können . G . am Samstag vor Michaels Tag . ( c . S . )

Karl römischer Kaiser thut kund dass hinsichtlich der vom Bischof Albrecht zu Wurzburg
wegen des Einlagers an ihn gebrachten Artikel die Fürsten , Grafen und Edlen entschieden ha -
haben : Wenn dem Bischof von Würzburg dünkt dass Jemand auf ihn unredlich geleistet ha¬
be , so solle er demselben zusprechen , und dieser im Falle er der Unredlichkeit überhoben wür¬
de , gehörig entgelten ; dem Leister soll kein Trankgelt , Wamms , Joppen oder solche Dinge in
die Leistung gerechnet und bezahlt werden ; wenn Jemand von Leistung oder Schuld wegen
angegriffen oder gefangen würde , so soll der Angreifer allen Schaden wenden ; wenn Pferde
aus der Leistung verkauft würden , und der Bischof von Würzburg würde dafür um den 4ten
Theil mehr bezahlen als dieselben an den Wirth verkauft worden sind , so soll der Leister
hiemit zufrieden seyn . G . zu Würzburg am Suntag vor Michels Tag . ( c . S . )

Vor Albrecht Nallinger Richter zu Esselingen verkauft Haincz Clain von Hainbach und
dessen Geschwister Cuntz , Bentz , Hans und Bethe dem Abt und Conuent zu Fürstenuelt um
drei Phunt Haller einen Karchweg durch ihr Gut zu kurtzen Hainbach , aus welchem den Her¬
ren zu Fürstenuelt jährlich zwen und dreissig Schilling Haller gant , so dass die genannten
Herren von Fürstenuelt und ihr Phleger zu Esselingen diesen Karchweg ewiclich haben , und
darauf zu ihren Guten varen sollen mit Mist , mit Wein und mit allen andern ihren Sachen .
G . an sant Michels abent . ( c . S . )

Ludwig der Elter Graf zu Oetingen verkauft mit Einwilligung Ludwigs des jüngern Gra¬
fen zu Oetingen ein Holz und ein Holzmark zwischen des Abts von Werd Holz und der
Karau gelegen und der Slehberg genannt , ein Holz und ein Holzrnark zwischen der teutschen
Herren von Werd Holz und der Karau gelegen und das Horen genannt , sein Vischentz zu
Erwermeringen in der Werntz unterhalb und oberhalb der Brücke sammt dem dazu gehöri¬
gen Haus und Hofstat , und anderthalb Tagwerk Wismad Bruggwis genannt , an das Kloster
Kaisheim um vierhundert Pfund minner zehn Pfund Haller , und setzt als Bürgen Jörg Schenk
vom Stain Ritter , Haintz von Altheim Lantvogt in dem Riezz , Egglof von Zahelingen , Cunrat
Guzregen , Eberhart von Emershouen , Gerung von Emershouen , Herman von Scheppach , und
Ulrich von Altheim Vogt zu Hochenburg . G . an Sant Michahelz tag .

Margareth , Herrn Charel des Mallaer Wittib bekennt in Uebereinkunft mit ihren Söh¬
nen , Lautwein und Albrecht , binen Jahresfrist ihrem dritten Sohn Friedrich hundert Pfund
Pfenninge für seinen väterlichen Erbtheil hinauszugeben . G . dez nochsten Mitichen nach sand
Michels Tag .

2 . Oct . Karl römischer Kaiser ertheilt der Gemeinde des Dorfes Heitingsfelt die Gnade dass die -
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12 . Oct .

13 . Oct .

selbe so lange dieses Dorf verpfändet ist , vor kein anderes Gericht geladen werden soll als
vor das eines Königs zu Beheim . G . zu Nüremberg „am Freitag nach Michels Tag . ( c . S . )

Die Herzoge Stephan der Jüngere , und Friedrich von Bayern bestätigen die Freyheiten
des Klosters Raitenhasslach . G . zu Purchausen des nächsten Suntags nach St . Michaels - Tag .
( c . 2 S . )

Vor Andre Haller , Richter ze Pazzöw verkauft Jans der Unfrid , Bürger ze Pazzöw ein
Phunt Wienner Phenning ewiges Purchrechts auf seinem Haus am Nevnmarcht Herrn Chun -
raten , der vor Pharrer datz sant Pauls hie ze Pazzöw gewesen ist . G . am achten tag nach
gand Michelsiag . ( c . 2 S . )

Karl römischer Kaiser entscheidet zwischen dem Erzbischof Gerlach zu Mainz und dem
Grafen Eberhart zu Wertheim hinsichtlich ihrer Misshellungen wegen mehrerer Güter und Gül¬
ten zu Werde , dass das Erzstift Mainz bey dem Unschlittzins und Kirchensatz zu Werde , bey
dem Walde in der Grünbach , und bey den Hölzern welche heissen das kurze Ertval , das lange
Ertval und das Kölngesygel , und die Myltehege genannt werden , verbleiben soll , dass aber die
dem Grafen von Wertheim zugehörigen Dörfer Seckenmuren und Walterlbach bey allen Rech¬
ten , welche sie zu den genannten Waldungen von der Herrschaft Breuberg hergebracht haben
verbleiben sollen , und dass der Erzbischof in Mainz dem Grafen von Wertheim für diese Rechte
und Nütze welche auf 488 Pfund Heller jährlicher Gült geschätzt worden sind , Q7Ó0 Pfund
Heller bezahlen soll . G . zu Nüremberg am Donnerstag vor Dyonisien Tag . ( c . S . )

Friedrich Graf zu Kastei Landrichter in Nürnberg ertheilt Herman Ulrichs Sohne Nutz
und Gewähr auf seines seligen Vaters halben Hof zu Dornpentz . G . am Montag vor Gallen
Tag . ( c . S .)

Die Herzoge Stephan der ältere Stephan und Friedrich von Bayern befreien das Kloster
Ranshofen von aller Gastung vom nächsten St . Marteinstag auf 2 Jahre , ausser wenn sie selbst
da seyn sollten . G . zu Purkhausen am Eritag vor Galli , ( c , 2 S .) M . B . III , 370 .

Friedrich Burggraf zu Nuremberg beurkundet dass er die Bürger zu Regensburg aus der
Acht , darein sie von des Landgerichts wegen gekommen waren , gethan und gelassen habe , ge¬
wärtigend dass sie dieser Acht wegen fortan Niemanden an Leib oder Gut beschwerlich wer¬
den . D . eod . d . zu Nuremberg , ( c . S . )

Karl römischer Kaiser befiehlt dem Gerlach von Hohenloch das auf 2 Jahre von allen

Herbergen und Gastungen befreyte Kloster Ebrach auf keine Weise zu beschweren . G . zu Nu¬
remberg am Dinstag ' nach Dyonisii Tag .
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Derselbe bestätigt und erneuert mit Friedreich Burggrafen von Nürnberg das Bündniss zu
gegenseitiger Hilfe und Beistand , welches mit den Vorgängern Friedrichs , den Burggrafen Jo .
hans und Albrecht im J . 1355 abgeschlossen wurde . G . atu Nüremberg an der nehsten Mitt .
wochen vor sand Gallen tag . ( c . S . )

König Wenzeslaus von ] Böhmen verspricht das mit den Burggrafen Johannes und AI -
brecht von Nürnberg , unterm 15 . July 1353 abgeschlossene Bündniss seines Herrn Vaters ,
Kaiser Karls 4 . auch mit dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg zu halten . D . ib . et
eod . d . ( c . S . )

Karl Komischer Keiser bestätigt den Burggraven und Burgleuten zu Geylnhusen alle Hant -
vesten und Briefe die ' sie von Römischen Keysern und Königen haben , und thut ihnen die
besondere Gnade dass kein neuer Bau gemacht werde der ihnen schedlich sey . G . zu Nuerern -
barg an sant Gallen tag .

Kabno de Mauren praepositus veteris Collegii in Spalt canonicis ejusdem Collegii tres
annos gratiae seu mortis concedit , duos annos in solutionem debitorum eorumdem vel ob ani .
mae remedium , et unum annum in usus fabricae necessarios . D . in die Januarii et sociorum
ejus . ( c . 2 S . )

Herzogs Steffans von Bayern den Reichenhallern gegebener Revers um das bewilligte Um¬
geld und die gemeine Hülfe . G . zu Reichenhall Freytag vor Simon und Jude .

Seyfrid von Wemdingen Ritter und Ursel seine Ehewirthin verkaufen ihr Dorf Amerfelt
in der Grafschaft Grayspach sammt Dorfgericht und Kirchensatz , den Kirchensatz zu Reichertz -
houen in dem Markt , die Kapelle zu Dikkenfelt , und den Weiler Hagenpuch bey der Stadt
Manhaim als rechtes eigen , dann den Weiler und das Gericht zu dem Nöderholz was Lehen
von der Grafschaft zu Grayspach ist , und alle ihre Mannlehen enhalb der Donau im Rainer
Gericht die von der Grafschaft Grayspach zu Lehen gehen , an Wilhalm den Huettingcr zu
Tollenstein und Agnes seine Ehewirthin um dreyzehnhundert Pfund Haller , und setzen als
Bürgen Renboten von Wemdingen Seyfrids Bruder , Wyrichen von Truchtlingen den alten ,
Eberhart von Weyschenfeld , all drey Ritter , ' Seitz den Husner zn Husen , Chunrad von Hirs -
perg Seyfrids von Wemdigen Schwester Sohn , Johann den Schenk von Sweinnispiund , Stephan
den Weyschenfelder zu Renhertzhouen , und Hainrich von Ottingen den Jungen . G . an der
zwelf botten abent Symonis und Jude . ( c . S . )

Karl römischer Kaiser befiehlt der Stadt Weissenburg seinem Bruder Wenzla Herzog zu
Lutzemburg , welchen er zum Reichsvicar diessseits des Lampartischen Gebirges ernannt hat,
gehorsam zu seyn . G . zu Nuremberg eod . d . ( c . S . )
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27 . Oct .
Derselbe gebietet der Stadt Memmingen dns Nämlicbe . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

• 1 Derselbe ebenso der Stat Rotemburg . D . ib . et eod d . ( c . S . )

30 . Oct . Urbanus papa V . episcopo Bambergensi mandat publicare quod nullus cui in locis eccle¬

siasticis visitationis officium competit , infra 1res annos ultra medietatem summarum seu taxatio¬

num contentarum in Constitutione Benedicti papae XII . aliquid petere aut recipere praesu¬
mat . D . Avinione IIT . Kal . .Novembris . ( c . S . )

31 . Oct . Vlrich und Johans Lantgrafen zum Luthenberg bekennen ron der Stat zu Rotenpurg die

aht hundert Pfunt Heller , die ihnen Herre Karle Römischer Keiser rff sant Mertinstag ange¬

wiesen hat , erhalten zu haben . G . an aller heiligen abund . ( c . 2 S . )

II
Perchtold der Challnberger gelobt eidlich an Albrecht den Nusperger Marschalch in Bayern

kein « Ansprüche mehr zu machen . Taidinger : Alhrecht der Ekker Vitztum zu Straubing , Laut¬

wein der Rayner , Albrecht der Puchperger ron Wintzer , Chunrad der Hautzendorfer , Hans ron

Staynach , und Friedrich der Ramsperger . D . eod . d .

1» Peter des Hansen Sohn ron Wundreb begiebt sich gegen das Kloster Waldsassen aller

Ansprüche auf das Gericht zu Wisa . D . eod . d .

6 . Nor . Kaiser Karl erklärt dass das Kloster EngelthaF im Bisthum Eichstädt unter seinem und

des Reiches besondrem Schuz stehe , und rerbietet allen , namentlich den Schenken ron Reichen¬

eck , das Kloster mit Gastung , Jägern , Knechten , Hunden oder irgend einer andern Last zu be¬

schweren , bei einer Strafe ron dreissig Mark lotiges Geldes , woron die eine Hälfte an die

Reichskammer , die andere an das Kloster fallen soll . G . am Freitag ror St . Martinus . ( c . S . )

13 . Nor . Karl Römischer Kaiser erklärt dass Albrecht ron Hohenfels ihm und seinem Sohne Kö¬

nig Wentzlaw . ron Böhmen , Hohenfels Burg und Stadt , und Mueltal das Haus , welches der¬

selbe und seine Vorfahren von niemanden zu Lehen getragen , zu Lehen aufgegeben habe , wes¬

halb er Namens der Krone Böhmen den geuannten von Hohenfels mit gedachten Besitzungen

als mit einem rechten Manlehen belehnt . G . zu Nuremberg an sand Bricey tag des Heiligen

Bischoves . ( c . S . )

14 . Nor . Heyrich ^ Schilsz von Montfort , genant von Woldertheim , bekennt dass der edele Herre

Rugraue Philips , Herre zu der Nuwen und der Alten - Beymburg , ihn zu Borgmann rff sein Sloz Nu -

wen - Beymburg umb vier Phunt Geldes zu Swabeheim und sieben Malder Korngeldes zu Albesheim

inphangen hat . Mitsiegler : Heinrich von Waldertheym . D . Sabbato post Martini episcopi , ( c . 2 S . )

20 . Nor .
Coram Cunrado Decano ecclesiae S . Jacobi extra muros Bambergenses Hermannus Vogler ,

Otto Wolfram , et Fridericus Spitalmeister confitentur , quod campum eorum in insula Abtswerd ,21
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alienare debeant . D . sexta feria ante Katherinae .

2t . Nov . Heinrich der ältere Voyt zu Wyda verkauft an „seinen Bruder Heinrich von Wyda den

jüngsten , Land und Stadt zu dem Hoff Regnitz , was . er von dem Burggrafen Friedrich in Nürn¬

berg zu Lehen hat . Mitsiegler : Heinrich von Teppen Pfarrer , Ch . von Wysenstorf Spital¬

meister , und Irnfrit von Sekendorf Richter zu dem Hoff , Ch . von Kotzau , Ch . von Neyperg ,

und die Bürger zu dem Hoff , Hans von Lubchau , Gerhart von Kotzau , Heinz von Weystlstorf ,

Heinrich vom Rabenstein der Junge , Heinrich von Kotzau genannt der lange , Hans von Sparnek ,

Hans von Zedebitz zu Zedebitz , und Ch . vom Reihezenstein . G . am Sunabend nach Elzbeten

Tag . ( c . 14 S . )

24 . Nov . Wenzeslaw von Behcim , vom Kaiser Karl zum Reichsvicar diesseits des Lampartischen

Gebirges ernannt , fodert die Stadt Weissenburg auf , dem von ihm abgesandten Johann Grafen

von Nassau seinem Neffen , dem Huwart von Elter Ritter , und dem Günther Tokler von Ba¬

benberg seinem Secretarius die herkömmliche Huldigung zu leisten , dagegen er diese Stadt bey

allen ihren Rechten und Freyheiten zu schirmen verspricht . H . zu Brüssel an sand katherein

Abend , ( c . S . )

11 Derselbe sendet der Stadt Windesheym den edeln Johan Grafen von Nassawe seinen lie¬

ben Nefen , Huwarten von Elter Ritter , und Günthern Tokler von Babenberg seinen Secreta¬

rium , denen sie von des Riehes wegen hulden und sweren soll . D . ib . et eod . d . ( c , S . )

11 Herzog Fridreich von Teck giebt den Herzogen Albrecht und Leupolt von Oestreich , wel¬

che ihm erlaubt haben Burg und Dorf Stayninbrunn und ein Purchgesezze zu Tann an den

Ritter Heinrich von Masmünster den jüngern zu verkaufen , die Burg und Stadt Rechperkchhau -

sen auf , und empfangt dieselbe wieder zu Lehen . G . zu Saltzburch eod . d . ( c . S . )

25 . Nov . Johann von Elrbach gelobt die vom , Herzog Albrecht von Oesterreich an ihn verpfändete

Veste zu Chrumbach an keinen Andern zu versetzen als der zu dieses Herzogs Landen gehört .

G . zu Nuremberg am Mitichen vor Andres Tag . ( c . S . )

27 . Nov .
Stephan der ältere , Stephan , Fridreich und Johann Herzoge in Bayern nehmen die Stadt

Regensburg in ihren besondern Schirm und bestätigen derselben alle Rechte und Privilegien ,

insbesondere den Brief des seligen Markgrafen Ludwig von Brandenburg über das Schultheissen -

amt , Friedgericht und Kammeramt , dann dass Niemand ihr Gut von Grundruhr wegen neh¬

men , und Niemand einen Bürger von Regensburg um Geld pfänden solle . G . zu Lantzhut

des freytags nach Kathrein Tag . ( c . 5 S . )

2Q . Nov . 1 . Albrecht Bischof zu Würzburg erhält vom Domstift , dann von den Stiften zu Hange , zum
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Pfund Heller von der Pfaffheit Gottesgaben im Bisthum Würzburg , und eine Landbet und an -
dere Steuern zu erheben , welche die Ritter Hans von Bibra und Dietz von Tüngden des Stif¬
tes Würzburg Diener erheben , und zu desselben Schuldentilgung und Nutzen verwenden sollen .
G . zu Würzburg am Suntäg nach Katherin Tag . ( c . il S . )

30 . Nov . Ludwig der ältere und Ludwig der jüngere Grafen zu Oetingen eignen dem Domkapitel
in Augsburg den Kindhof zu Althain bey Dillingen , welchen es von Ruf von Althain gekauft
hat . G . an Andres Tag . ( c . 2 S .)

3 . Dec . Heinrich Stuhs und Kunne sin eliche Wirtin , gesessen in Wirtzburk , verkaufen dem Klos¬
ter zu sant Agneten daselbst ihren Theil und Recht an dem Hofe in dem Dorfe Vrfelt um
sehtzig Pfunt Heller . Siegler der Official Richter an der Rotentur zu Wirtzburk . Zeugen :
Fridrich von Seckendorf , genannt von Rotelse , Ritter , Bruder Syfrit von Halle , Bruder Heinrich
von Lugshonen , Bruder Conrat Falke von Isingen , des vorgeschribnen Klosters Converse , Hein¬
rich von Rotenburk Gerichtsschreiber . Bürgen und Mitsiegler : Hans Rezze , Schultheizze im
Sal zu Wirtzburk und Hans von Brosoltzheim gesezzen zu Urfelt . G . am Donrestage nach
sant Endres tak . ( c . 3 S . )

6 . Dec . Kaiser Karl erlaubt dem Kloster St . Catharina zu Nürnberg wöchentlich 4 Fuder Brennholz
aus dem kaiserl . Forste bey Nürnberg zu seinem Gebrauche zu nehmen . G . am St . Niclas -
Tage des heil . Herrn , ( c . S . )

7 . Dec . Ludowicus episcopus Bambergensis confirmat fundationem vicariae in honorem S . Laurentii
a praedecessore episcopo Leupoldo de Bebemburg factam , D . in crastino Nicolai , ( c . 2 S . )

11 . Dec . Raben Bischof zu Eichstädt verleiht die Lehen welche sein Oheim Wirich von Treucht -
lingen , und desselben Sohn Wirich von ihm inne haben , auch dem Syfrid von Pfalhein von .
Rot , Herman von Vestenberg und Vlrich von Treuchtiingen als Lehenträgern für obgenannter
Treuchtlinger Töchter , im Falle dieselben ohne Söhne sterben sollten . G . am Freytag vor
Luzien Tag . ( c . S . )

16 . Dec . Albertus episcopus Herbipolensis fundationem et dotationem beneficii ecclesiastici in eccle¬
sia parochiali opidi Roetingen , a Conrado dicto Rympach plebano ecclesie parochialis ibidem
faciendam , ratihabet . D . Herb , xviij Kalend . Januarii , ( c . 5 .)

17 . Dec . Ulrich Landgraf zu dem Leuchtenberg verkauft seine Veste Pfreymde , die sein rechtes Ai¬
gen ist , mit allen Zugehörungen an den Pfalzgrafen Piupert den Eltern um zwei tausend Gul¬
den , und empfängt sie als Mannlehen von diesem zurück . G . zu Amberg des nehsten Donrs -
tags « ach sant Lucien Dag . ( c . S .)

21 *
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Die Herzoge Friedrich und Stephan von Bayern verpfänden dem Degenhart Hofer für
600 Pfd . Münchner Pfg , ( je zween guter Haller für einen Pfg . ) die sie ihm schuldig sind , das
Gericht , Gelaitt , und den Chasten zu Pfaffenhoven , und ihre gewöhnliche Mai - und Herbst¬
steuer von dem Kloster zu Geysenvelt , und den armen Leuten die dazu gehören . G . zu Re .
gensburg an freytag vor St . Thomas - Tag . ( c . 3 S . )

Hans von Waldenvels zu Radeck verkauft seine Güter zu Winzendorf an Hans Plassen -

berger um 6 30 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Fritz von Waldenvels , Hans von Wal¬
denvels zu Wartenfels , und Hans von Gutenberg daselbst . G . am Montag vor dem heiligen
Christtag . ( c . 3 S .)

Ludwig der iünger Graue zu Oetingen verkauft mit Willen seines Vettern Graven Lud -
wiges von Oetingen , Wassertrühendingen , Burg und Stat , samt allen Zugehörungen seinem
Oeham Götzen von Hohenloch , Lützen von Hohenloch seligen Sun , zu rehtem ledigem Aygen ,
den Kirchensatz zu Röcknigen zu rehtem Lehen von dem Pistum ze Regenspurg um neun ze .
hen tusent Phunt Haller . Mitsiegler : obiger Grave Ludewig von Oetingen , der elter , und bei¬
der Oheime Grave Vlrich von Helfenstain und Herzog Fridrich von Deck . Mitsiegler und
Bürgen : Eberhart von Emershouen , Egkhart von Walkirch , Hainrich vom Stain Ritter , Berh -
told von Hoppingen , Hans von Züpplingen ze Trohtolfingen gesessen , Vlrich von Schlutten -
houen , Heinrich von Althem , Götz Ainkürn Bürger ze Nördlingen , Ramung von Mayngen ge¬
nannt , Vlrich Nawer Bürger zu Nördlingen , Gerung von Emershouen ze Trohtolfingen gesessen ,
und Pauls Zingel Bürger zu Nördlingen . G . ze Nördlingen an dem nehsten afftermentag nach
sant Thomas tag des zwelfboten . ( c . 15 S . )

Karl Römischer Keiser empfilt Gerlache Ertzbischove zu Mentze das Lantgerichte zu
Wympfen uff dem Sale sein Lebetage . G . zu Präge an dem nehesten Mantage nach des hei¬
ligen Christtage . ( c . S . )

Idem Ottoni marchioni Brandenburgensi gubernationem et administrationem marchiae Bran -
denburgensis ab Ottone marchione ad sexennium sibi commissam , durante administrationis spa¬
tio nulla ratione Theodrico Magdeburgensi archiepiscopo , Rudolfo Saxoniae duci , aut ducibus
Magnopolensibus conferre promittit . D . Präge IIII . Kal . Jannuarii . ( c . S . )

Derselbe gibt Götzen ven Hoenloch zu dem ihm früher verliehenen alten grozzen Turnois
an dem Czolle zu Gerinsheim vff dem Reine noch einen andern alten Turnois . G . zu Präge
an der nehesten Mitwochen nach des heiligen Christs tag . ( c . S . )

Chunrad den Pekchtalär vnd Adam Vtenhofer tun kunt daz sie mit Willen Stephans des
Eltern , Stephans , Fridrichs vnd Johanns Hertzoge in Bayern , daz haus zu dem Holenstain vnd
waz darzu gehört von Hansen dem Hausner urn vierdhalb Tausent pfunt haller gelöst haben
vnd daz si den genannten Hertzogen mit der obengenannten Summe Geldes der Losung ze
allen Zeiten gehorsam sullen seyn . G . zu München des nächsten Mittwochen vor dem Eben¬
weich tag . ( c . S . ) 1



13ÓT .

3 . Jan .

S . Jan .

6 . Jan .
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ti

Friedrich Herzog zu Teckk rereiniget sich mit seinem Oheim , Friedrich Burggrafen zu
Nürnberg als Inhaber der Landvogtey zu Eisass , über die Berechnung und Abführung der
500 fl . auf der Steuer zu Hagenau die er jährlich haben soll , und über die vierzehn hundert
Mark Silbers die er auch auf derselben Stadt zu Hagenau vor aufgehabt hat und noch aufhe -
ben soll . G . an dem nechsten Suntag vor den Obersten tag . ( c . S . )

Kathrin Abtissin Unser Flauen Gotteshauses zu Lindau verspricht mit dem vesten Ritter
Herrn Chunrat von Wolffurt die Kinder Chunrats des Markt von Ruti und dessen ehelichen
Frauen Annvn der Riserinen von Humansruti gleichheitlich zu theilen . G . zu Lindow vff der
phallencz an dem zwelfften Abent in den Winechten . ( c . S .)

Der Vizedom von Oberbaiern Chunrad von Freyberg bewilliget dem Kloster Füritenfeld .
dass es im Markte Pruck ein Rechtbuch haben dürfe , und einen geschwornen Schreiber dazu
der darnach richten soll . G . an dem Abende dez Obristen und der hl . 3 Könige .

Apel Fuhs Ritter gesessen zu Breitpach verkauft seinen Hof zu Tehlitz an das Kloster
Langheim um 405 Pfund Pfenning . Zeugen : Ott Fuhs Abt auf dem Münchperg , Eberhart
Fuhs des obigen Bruder , dann Heinrich der Holzschuer und Friedrich der Wolf Mönche zu
Langheim . G . am Obersten Tag .

Karl römischer Kaiser weist seinem Neffen dem Grafen Adolf zu Nassau 4000 fl . auf dem

bereits verschriebenen Turnos an dem Zolle zu Gernsheim an . G . zu Wirzeburg an dem
Obersten Tage . ( c . S .)

Derselbe erlaubt seinem Sohne Wenzlaw die Stadt Briesendorf zu befestigen , und bewilligt
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1367 . I derselben Ban , Stock , und Halsgericht , -und alle Rechte und Freyheiten welche die Stadt Sulz .
I bach hat , so wie auch einen Wochenmarkt . D . ib . et eod . d . ( c . S .)

7 . Jan . Derselbe ertheilt dem Heintz zum Jungen , Schultheissen zu Oppenheim , den Auftrag , dem
Herzoge von Bayern Rupprecht dem Jüngern zu eröffnen , dass er alle dem Convente von St .
Alban Benedictiner - Ordens zugefügten Beschädigungen an dessen Guten zu Undinheim und Ger *
mershtim abthue , widrigenfalls der Schultheis dem genannten Convent Hülfe zu leisten habe ,
wozu auch Erzbischoff Gerlach von Mainz bereits von ihm aufgefordert worden sey . G . zu
Würzburg am nechsten Donnerstage nach dem obersten Tage .

8 . Jan . Ludwig der älter Graf zu Oetingen verkauft mit Einwilligung seines Bruders Ludwig von
Oetingen sein Holzmark genannt die Staingrube bei Murun an die Dorfgemeinde zu Murun
bey Herbing um zweihundert Pfund Haller , und setzt als Bürgen Hainrich von Althein , Ulrich
von Althein Gebrüder , und Degenhart von Eglingen . G . an dem nehsten fritag nach den »
Obrosten . ( c . 5 S .)

„ Otto der Perchtolzhofer und Wendelburchk seine eheliche Hausfrau verzichten zu Gun¬
sten des Dom - Capitels zu Augsburg auf ein am St . Cassians Hofe gelegenes Haus , welches von
Erhard dem Awer sn sie gekommen ist .- Siegler : Dietreich und Peter die Awer . Taidinger :
Albrecht von Eckk Vizthum zu Strawbing , Hans der Sattlpoger Richter daselbst , Heinrich der
Kammerawer , Sweykher der Tuschei , Chunrad der Hautzendorfer , Paldbein der Peribinger ,
Hans der Gewolf zum Degenberg , Chunrad von Wakcherstain , alle Ritter , Albrecht der Stain *
kauff Probst zu Strawbing . G . am St . Eiharts -Tag des heiligen Herrn , ( c . 3 S .)

, , Stephan der Saldorffer , Elspet seine Hausfrau , und Diemut die Westerchircherin seine
Swiger verkaufen ihre 3 Viertheile des Gutes Eysenperch in dem Miesenpach an dén Dom¬
probst Eberhart zu Salzburg um 23 Pfund Pfenning . Mitsiegler : Otto der Amrangär , Jans der
Tächingär , und Heinreich von Reich Landrichter zu Traunslain . D . eod . d .

10 . Jan . Herman der Judman und Kättryn seine Wirtin verkaufen dem Ritter Herrn Hylpolten
von dem Slain und allen seinen Erben ihre Veste Tintzelbach mit aller Zugehörung , als sie
es auch gekauft haben , für rechtes lediges Aigen um neunhundert Pfunt Haller . Borgen und
Mitsiegler : Ritter Her Winhart von Rorbach , Her Eberhart von Rorbach , Her Ott der Zwerger
von Winchëln , Her Chunrat der Chlammenstainer sein Swager , Hans der Gumpenberger vnd
Hans sein Vetter der Judman von Rornfels . G . des Suntags nach dem Obersten Tag . ( c . 6 S .)

1 ! . Jan . Karl römischer Kaiser gebietet dem Haus von Vestenberg Unter -Landvogt und allen Rich¬
tern im Eisass , dass sie Niemanden von den Leuten des Herzogs Ruprecht des ältern in Bayern ,
welche diesem Herzoge zu verantworten stehen , vor ihre Gerichte laden sollen . G . zu Wirtz -
burg am Montag nach Obristen .
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Derselbe erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz am Zolle zu Seise von jedem Fuder
Weines und anderer Kaufmannswaaren einen grossen Tornos zu erheben , so lange bis derselbe
die verschriebenen 5000 Gulden eingenommen haben wird . G . zu Wirtzburg am aehtzehenden
Tag . ( c . S . )

Derselbe erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz am Zolle zu Erenfels von jedem Fu¬
der Weins und anderer Kaufmanswaaren einen grossen Tornos zu erheben , so lange bis der¬
selbe die verschriebenen 5000 Gulden eingenommen hat . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Derselbe erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz , das Dorf Menegebur zu befestigen
und zu einer Stadt zu machen , dann daselbst Gericht und einen Wochenmarkt zu halten . D .
ib . et eod . d . ( c . S .)

Derselbe erlaubt dem erwirdigen Gerlach Ertzebischoue zu Mentze des Fachs Dorff Obirn -
Scheuelentze , daz gen Eichilsheim offhyn gelegen ist , das er ( Gerlach ) mit andern Dorffern ,
Luden und Guden von den von WTinsberg gelöst hat , zu vestenen zu einer Stad zu machen ,
Wochenmerkte zu halten , und darin Stocke , Halsgerichte und andere Gerichte zu haben , auch
sol dieselbe Stad Scheuelentze und die Bürger daselbis haben alle Fryheit , Recht und Gnade
die Heilgprunne und Winnpfen haben . D . ib . et eod . d . ( c . S .)

Volkolt von Tanne Landrichter zu Sulzbach ertheilt den Rittern Walther , Ludwig , und
Ulrich von Reichenek die Erlaubniss sich bey allen ihren Lehenklagen , da ihre Lehen unge¬
teilt sind , gegenseitig zu vertretten . G . an dem Mittwochen nach Obernsten , ( c . S .)

Stephan der Elter , Stephan , Fridreich , und Johans Gebrüder Herzoge in Bayern bestätti -
gen dem Techant von Münichen , dem Techant von Vergen , von Nannshaim , von Holtzen , von
Aybling , von Gmunden , von Chuinesdorf , von Hebrechczhausen , von Walkershouen , von Alten¬
münster , alle im Freysinger Bistum , dann im Augspurger Bystum dem Techant von Lants -
perch , von Scheyring , von Taesing und allen ihren Kapitel - Brüdern , alle Rechte , guten Ge¬
wohnheiten und Freyung , die sie vorher gehabt , und die der Herzoge Vorvodern aller Pfaff -
hait in dem Obern Land ze Bayern gegeben haben . G . ze Muenichen an pfincztag nach Va¬
lentini . ( c . 2 S . ) M . B . XIX , 55Q .

Der Rath und die Gemein der Bürger zu Regenspurg erneuern die Bestimmungen wegen
des Getränkmaasses und Erhebung des Umgeldes vom Wein und Bier . G . des Freitag « vor
Antonii Tag . ( c . S . )

Wenzla König zu Beheim , welchem Bischof Albrecht zu Würzburg gelobt hat dass er ihn
hinsichtlich seiner vom Reiche zu Lehen rührender Städte Heytingsfelt und Bernheim , dann
der Burg und Stadt Bryssendorf , und mehrerer Güter zu Wyllentzheim nicht hindern oder irren

*>



136t . welle , verspricht dem Bischof Albrecht ein gleiches , insbesondere hinsichtlich desselben Gefälle
ru Heytingsfelt und Bernheim , und der Hälfte des Gerichtes zu Wylentzheim . G . zu Hey .
tingsfelt am Montag vor Agneten Tag . ( c . S . )

IB . Jan . Friedrich von Fryberg weiland sesshaft zu Burgrieden bekennt der Anastasia von Randegg
und ihrem Ehewirth Cunrat von Herbishofen genannt Blipphart 1300 Guldin schuldig zu seyn ,
welche er in einem Jahre zu bezahlen verspricht . Bürgen und Mitsiegler : Hainrich von Fry .
berg von Angelberg des obigen Bruder , Sifrid der Marschalk von Boksperg , Hiltprand der Mar .
schalk von Biberbach , Burchart der kleine von Fryberg zu Stüsslingen , Friedrich von Fryberg
jdes grossen von Fryberg seligen Sohn , Ritter , dann Eberhart von Fryberg von Astetten , Ulrich
von Waldin , Walther von Küngsegg , Hainrich der kurtze von Fryberg des grossen von Fryberg
seligen Sohn , Hans und Hainrich von Schellenberg , und Thomas von Fryberg erstgenannten
Hainrichs von Fryberg Sohn . G . am Montag nach Antonien Tag .

19 . Jan . Philipp von Boianden Herr zu der alten Beymburg und sein Bruder Conrad von Bolan -
den verkaufen an den Abt Herman Und den Convent des Stiftes zu S . Alban bey Mainz ihr
von diesem Stifte zu Lehen gehendes Dorf Ebernsheym um 1000 kleine Goldgulden , von wel¬
chen 702 Gulden ihnen behändigt , und mit der übrigen Summe die Rechte eingelöst worden
sind welche sie aus genanntem Dorfe an den Ritter Eberhart von Scharpinstein verpfändet ha¬
ben . A . et D . feria tertia ante diem Agnetis . ( c . 2 S .)

20 . Jan . Karl römischer Kaiser befiehlt dass die vom Erzbischof Gerlach zu Mainz zur Sicherheit

der Strassen zerstörte Veste Talheim ohne Einwilligung desselben nicht mehr aufgebaut werde .
G . zu Heitingsvelt an Fabiani und Sebastian ! Tage . ( e . S . )

21 . Jan . Wenczla , Kunig zu Beheim verleiht seiner Stat zu Heitingsfelt mit besonderer Erlaubniss
Kaiser Karls ( de dato Heitingsfelt 1367 uff sante agneten tag ) einen Wochenmarkt auf den
Mitwochen , und einen Jarmarkt an dem nehsten Mantage nach sante Mertinstage in dem
Wintere , der virczentage nach einander weren , und Schirm , Fride und Gnade haben sol , als
des Jarmerckts zu Frankenfurd Recht und Gewonheit ist . G . zu Heitingsfelt an sant agneten
tage . ( c . S . )

23 , Jan . Die Brüder Chunrat und Hermann von Kungsfelt öffnen ihre Feste und Haus Keina dem
Hm . Friedrich Burggrafen zu Nurnnberg , wogegen derselbe sie zu versprechen und zu vertei -
dingen Bat wenn des not geschieht . G . ze kulmna am samstag vor Sant Pauls tag , als er
bekert ward . ( c . S . )

2S . Jan . Otto Abbas et Conventus monasterii scti . Mychahelis montis monachorum prope Bamberg
se recepisse 66 libras Hallensium ad peragendum anniversarium domini Leupoldi de Bebenburg
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13 Ó7 . quondam episcopi Babenbergensis testantur . D . et A . in die conversionis scti . Pauli apostoli
gloriosi , ( c . S .)

25 . Jan . Karl römischer Kaiser erlaubt dem Erzbischof Gerlach zu Mainz am Zolle zu Seise von

jedem Fuder Weins und anderer Kaufmannswaaren einen grossen Tornos zu erheben , so lange
bis derselbe die verschriebenen 5 000 Gulden eingenommen haben wird . G . zu Erlangen
eod . d . ( r . S . )

27 . Jan . Derselbe verleiht der Stat zu Wyndsheim die Gnade dass Nymant sie , ihre Leute oder
Gut , wo sie die haben , auf ein Lantgericht oder ander Gericht heischen , laden oder fürtreibe »
soll . G . zu Erlangen an der nehesten Mitwochen nach sand Paulstag als er bekart wart . ( c . S .)

Heinrich der Edelman , Hans sein sun , und Werndel sein aydem und ihre hausfrauen er¬
klären dass sie sich mit Frau Elspet , Abbtessin zu Nydermünster und dem Convent wegen aller
Krieg , Ansprüche und Vorderungen vollkommen ausgeglichen haben und auf alle weitere Ent¬
schädigungen verzichten , von welchem Vergleich jedoch dieses Gotteshauses Güter , Leute und
Gülten datz Teyng ausgenommen sind . Siegler : Herr Bitter Eberhart der Ergolspeckch von
Gyestorf , Richter ze Dingolfing . G . des nochsten mitichen nach sand pawls tag , als er be¬
chert ward . ( c . S . )

31 . Jan . Karl , Römischer Kaiser gebietet dass alle in der Stat zu Rotemburg gesessene Leute die -
nicht Briefe noch Hantfesten um ihre Freyheit von Königen und Kaisern haben , mit der Stat
leiden und gülten , als oft Steuer und Bete auf selbe gesatzt wirdet . G . zu Tachow an dem
nehsten Suntage vor unser frowen tage , den man nennet Purificacio . ( c . S . )

) ) Albrecht Bischoff zu Würzburg verleiht auf die Bitte Friedrichs , Burggrafen zu Nürnberg ,
dem Markgrafen von Meissen und Johannsen Landgrafen zum Leutemberg die Lehen welche
der Burggraf Friedrich von dem Stifte Würzburg zu Lehen hat , im Fall der letzte ohne männ¬
liche Erben stürbe . G . Sonntag vor unser Frauentag Kerzwçihe . ( c . S . )

2 . Febr . Graf Ludwig von Oettingen der Eitere , Hauptmann des Landfrieds in Schwaben , und die
welche mit ihm darüber gesetzt sind , verurtheilen auf die Klage des Klosters zu Medingen den
Herzog von Tegg , der auf desselben Gut und Leut Stiuran gesetzt , ihr Vieh roublichen ge¬
nommen , und sie wider Recht geschäzt hat , zur Zurückgabe und zum Schadensersatz . G . zu
Ulm an U . Fr . Tag ze Lichtmesse .

Î5 Ludwig Graf von Oetingen der jüngere verkauft mit Einwilligung seiner Mutter Adelhait
alle Aecker , Hölzer , und Wiesen aus einem Hofe zu Hechlingen an die Gebaurschaft zu Hech -
lingen um 20Ó Pfund Heller . D . eod . d .

22
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3 , Febr .

6 . Febr .

ç . Febr .

11 . Febr .

13 . Febr .

14 . Febr .

Derselbe verkauft mit Einwilligung seines Vetters Grafen Ludwigs von Oetingen des altern
seinen Hof zu Ostheim ausgenommen des Böklins Hofstat , seinen Hof zu Vezzenheim genannt
Mayrhof und das Tafernlehen , seinen Hof zu Rudolfsteten , und seine Sölde mit Haus und
Stadel zu Rudolfsteten an das Kloster Kaisheim um siebenhundert und vier und sechzig Pfund
Haller und fünf Schilling Haller , und setzt als Bürgen Ekhart von Walkirchen Ritter , Hans
von Sipplingen zu Trohtelvingen , Hans von Kektz zu Oetingen , und Hainrich von Althein . G .
an dem nächsten tag nach unser frawen tag zu Liehtmezz . ( c . S .)

Albrecht Forsche der Jüngere Ritter , und Amtman zu Weizmein erkennt dass der von
Eyring von Redwitz angesprochene Hof zu Oberstenfelt , welchen der selige Heinrich von Wal -
denfels gehabt hat , dem Kloster Langheim zugehöre , Zeugen : Karl von Schauenberg , Hein¬
rich Marschalk , Hans Marschalk , Eyring von Redwitz , und Herman von Punzendorf . G . am
Mitwochen nach Lichtmess .

Stephan der Jünger und Fridrich Gebrüder Herzoge in Bayern erlauben dem Kloster Al -
derspach järlich ein halbs Pfunt füder Nakchaiz saltz zu müssaltz an ihrer Maut zu Purchhau -
sen mautfrei ins Kloster zu führen . G . zu Purchhausen des nächsten Samptztags nach vnser
Frawen tag zu Lie .chtmizz . ( c . 2 S . )

Nychlas vnd Chunrat Paulstorfer Gebrüder gesessen zu Haselbach verkaufen Ruprecht dem
Frewdenberger von Frewdenberg ihre Vogtay zu Slestorf mit allen Zugehörungen um an zwey
achtzig Pfunt Haller . Borgen und Mitsiegler : Ritter Herr Ruprecht dèr Paulstorfer von Nabeck ,
vnd Herr Heinreich der Vronperger von dem Vronperg . G . acht tag nach vnser Frawn tag
nach liechtmezz . ( c . 3 S .)

Friedrich Burggraf zu Nürnberg verleiht die von Heinrich von Weyda dem altern aufge¬
gebenen Rechte zu der Stadt , zu dem Hofe , und zu dem Lande zu Regnitz desselben Bruder
Heinrich von Weyda dem jüngern . G . zu Blassenberg am Donnerstag vor Valentini , ( c . S . )

Albrecht der Ekker von Ekk Vitztum ze Strawbing tut kunt , umb solchen Fride , den Andre
von Räwt , Altmann dessen Bruder von Reycherstorf , und Peter von Aurbach an Petern dem
Hasner von Waldmaning vberuaren haben , darumb Jacob , Andres vnd Altmans vorgenant Bru¬
der erslagen worden , dass sich darumb dieselben Andre von Räwt , Altman sein Bruder vnd Pe¬
ter von Aurbach mit ihm an Herzog Albrecht stat vertaidingt habent , also daz er ihnen darumb
des Herzogs Huld und Freundschaft gegeben hat . G . ze (Nidernaltach an Freitag nach Sco -
lasticae virg .

Hainrich von Ottingen der Jung verkauft mit Wissen und Willen Herrn Hainrichzz von
Ottingen Ritters , seines Vaters , Hern Erkingers Ritters , seines Bruders , und anderer seiner
Freunde , ein Tagwerch wismatz ze Biburg vnder dem Glasbüchel , vnd . ein viertail eines Tag -
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IS 67 • werks auch ze Byburg hinden an dem Weiler an das Clöster ze Kayshein urn zwelf pfunt

Haller . Bürgen : Chuontz der Huepfel und der Ruegg baid sein hindersäzzen ze Fuenfstsat . G .

an Sant Valentins tag dez Heiligen martrers .

t4 . Febr . Wilhalm von Rot , und Anna von Schellenberg seine eheliche Wirthin vcrkauffen an

Heinrich den Bösherer , Bürger zu Ulm , und seine Erben , die Leut und Gut zu Klainenkötze ;

mit allen Rechten und Nutzungen um 3 100 Pfd . Haller . Bürgen : Graf Eberhard von Werden¬

berg , Ulrich von Schellenberg , Chumad von Stadjun , Bruno der Junge Güsse von Leipheim ,

Friedrich von Plintheirn , Ritter , Hartmann von Burgau der Alte zu Gabelbach , Chunrad von

Knöringen von Rinshart , Chunrad von Rihel von Utenried , Jost Hösslin zu Grossenketz , Heintz

von Laimberg , von Göffingen , Ruffen von Rat von Jchenhausen , Ott Krafft der Lange , Bürger
zu Ulm . D . eod . d .

Kaiser Karl erlaubt dem Landgrafen von Leuchtenberg eine Münz von Silber mit der

Landgrafen Zeichen und Gepräg , gut und gaeb nach des Reichs Korn zu schlagen in solchen

Festen und Schlössern die sein eigen oder vom Reiche Lehen sind . G . zu Prag eod . d .

J5 . Febr . Derselbe beauftragt den Wenzlaw Herzog zu Lutzemburg , Limburg und Brabant , dass er

als Reichsvicar der Stadt Mainz alle Briefe über die Pfandschaft der Schlösser Oppenheim ,

Odernheim und Swabsperg , dann über die Zölle zu Mainz und Oppenheim bestätigen solle . G .

zu Prag des Montags nach Valteyn Tage . ( c . S . )

IT . Febr . Burggraf Burkhardt von Magdeburg bestättigt dem Bischoff Albrecht von Passau einen

Brief Kaiser Karls IV . ( dd . Nürnberg am Mittwoch nach St . Andreas tag ) demzufolge die Bürger

von Passau gehalten sind dem genannten Bischoffe vor dem kaiserl . Hofgerichte zu antworten .

G . am Mitwoch nach St . Valentins - Tag . ( c . S . )

21 . Febr . Hadbraridus de Heydekk cantor et canonicus praebendatus ecclesiae Babenbergensis vica¬

riam Sti . Stephani in eadem ecclesia fundat . D . in vigilia Mathie apostoli , ( c . 2 S . )

t6 . Febr .
Ulreich und Hans Landgrafen zu dem Leutenberg erklären dass sie hinsichtlich der <5000

Pfund Heller , welche sie Jörgen dem Auer von Stockenvels von wegen der Veste Swartzen -

burch nach Geheiss der geschwornen Wechsler zu Regensburg , und nach Ausspruch des Bischofs

Rabo zu Eystet , des Heinrich von Paulstorf , des Heinrich Tuschei , des Albrecht Ekker Vitz¬

thums , und des Fridreich Auer von Prennberch entrichten sollten , von den vorgenannten Wechs¬

lern beyderseits gänzlich abgestanden sind , und die Entscheidung dieser Sache dem Jörg im

Hirs Bürger zu Regenspurg übertragen haben . D . feria quinta ante dominicam Reminiscere , ( c . S . )

T . Mart . Biirkhardt Burggraf zu Meidburg , Graf zu Haideck und kaiserl . Hofrichter ladet den Jo¬

hann von Freundsberg , Chorherrn zu Passau , und den Martin Pfarrer zu Stein statt des Bi -

22 *
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13Ö7 . schoffs Albrecht von Passau , in dessen Streitsache mit den Bürgern zu Passau vor das kaiserl .

Hofgericht zu Prag . G . Sontag Invocavit .

fj . Mart . Derselbe bestättigt dem Chorherrn Joh . von Freuntsperg und 'dem Pfarrer Martin zu Stain ,

auf ihre im Namen des Bischoffs Albrecht von Passau gegen die Bürger zu Passau gestellte

Klage den Freyheits Brief Kaisers Otto 111 . vom J . QQ8 gemäss welchem derselbe die Stadt Passau

der Kirche , und dem Bischoffe Heinrich geaignet hat . G . Montag nach Invocavit . ( c . S . )

95 Derselbe bestättigt dem Joh . von Freuntsperg , Chorherrn von Passau , und dem Pfarrer

Mertein von Stein , Sachwaltern des Bischofs Albrecht zu Passau einen Brief Kaiser Karls IV .

worin derselbe die von seinem Vorfahrer Kaiser Ludwig , der Bürgerschaft von Passau ( 31 . July

1348 ) ertheiiten Privilegien für ungültig erklärt . D . eod . d . ( c . S . )

9) Derselbe bestättigt dem Johann von Freuntsperg , Chorherrn zu Passau , und dem Pfarrer

Mertein zu Stein bey Krems , Sachwaltern des Bischofs Albrecht von Passau einen von ihnen

vor Gericht producirten Brief des Kaisers Albert vom 50 . Nov . 12Q8 , dem zufolge die Bürger

von Passau ihrem Bischoffe Wernher in einer Streitsache gegen denselben die Summe von

10 , 000 Mark Silbers zu bezahlen verbunden waren . D . eod . d . ( c . S . )

•il . Mart . Friderich von Sekendorf , gnant von Benhouen , bekennt dass , als er zu Gericht zu der

Newenstat sass , die Ritter mit gesamter Vrteil erteilten : Pük Hellein von Manheim sitze hin¬

der Hansen von Sekendorf , und dessen Bruder Burchard von Sekendorf , Herrn Burch , seligen

Sohn , solle ihn fahren lassen . G . am Donerstag vor Gregorii . ( c . S . )

12 . Mart . Hans der Fraunberger vom Wolfstain stellt der Jüdin Sara und ihrem Sohne Moses einen

Schuldbrief auf 3” Pfd . Regensburger Pfgn . aus . G . des Freitags nach dem weissen Suntag . ( c . S .)

IQ . Mart . Cunrad Stiber Ritter , des Bischofs von Bamberg Hofmeister , und Cunrad Hasfurter in der

Au Bürger zu Bamberg entscheiden dass das von Otto von Aufsess von Godelndorf in Anspruch

genommene Holz genannt Birkech nächst dem Lauterer und Appendorfer Feld , dem Frauenklos¬

ter S . Theodor in Bamberg gehöre . Mitsiegler : Otto von Aufsess . G . am Freitag vor unser

Frauen Tag in der Vasten . ( c . 3 S . )

20 . Mart .
Bertrandus de Macello apostolicae sedis nuntius archiepiscopo Maguntino et Wormatiensi

et Augustensi episcopis terminum prolongat ad conveniendum pro decima omnium fructuum et

reddituum ab Urbano papa VI . imposita . D . die Sabbati ante dominicam Oculi , ( c . S . )

21 . Mart .
Ruprecht der ältere Herzog in Bayern entscheidet in Wappendifferenzen zwischen Ulrich

Grafen zu Hanau dem jüngern und Ludewig Grafen zu Renecken , dass Ulrich von Hanau den

halben Schwan auf seinem Helm gleich desselben Vorfahren Ludewig von Renecken aber

einen ganzen stehenden Schwan auf seinem Helme führen soll . G . zu Heidelberg des Son¬

ntags Oculi , ( c . 3 S . )
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13Ö7 .
22 . Mart .

23 . Mart .

28 . Mart .

2Q . Mart ,

31 . Mart .

UrLanus papa V . Henrico Schezel canonico Maguntinensis dioec . injungit , ut Joselinum
de Marboich Judaeum per praedictam dioec . moram trahentem , et multa usurario modo extor¬
quentem , uti Elfricus de Rudisheim commendator et fratres Hospitalis Sti . Johannis Frankeford -
ensis ad notitiam sedis pertulerunt , compellat , quatinus extorta restituat , et ab usurarum ex¬
actione desistat . D . Avinione XI . Kal . April , pontifie , nostri ao . V . ( c . b . )

Burkhardt Burggraf von Magdeburg ertheilt dem Heinrich Tuschei von Seldenawe den
Auftrag , dem BischofF Albrecht von Passau auf die Bürger der Stadt Passau anzuleiten , um
30 , 000 Mark Goldes auf all ir varndes oder liegendes Gut , so wie es Herr Johann von Freunts -
perg Chorherr von Passau , und Herr Mertein Pfarrer zu Stein bey Krems auf sie erclagt ha¬
ben , an des obgenannten Bischoffs Albrecht statt . G . Dienstag nach oculi .

Derselbe beurkundet dass auf die Klage Johanns von Freuntsberg , Chorherrn zu Passau
und Marteins des Pfarrers zu Stein bei Chrerns im Namen des Bischofs Albrecht zu Passau ,
ein Gericht mit gesamter Urtheil ertheilt ward , dass der Kaiser zu Ahte thun soll die Burger
der Stadt zu Passau . G . Dienstag uach Oculi .

Liebhardus abbas et conventus monasterii in Alderspach propter maximam necessitatem AI -
toni abbati et conventui monasterii sancti Emmerami Ratisponensis magnam suam Crucem ar¬
genteam deauratam in qua recondita est una particula ligni sanctae Crucis , pro 52 libris denario¬
rum vendit . D . XXVIIIma die Martii , ( c . 2 S . )

Arnolt vnd Hiltpolt von Chamer bruoder , vnd Hiltprant vnd Arnolt von Chaîner auch bruo -
der , veriehen daz sie von der Vogtey wegen , die sie auf des Gotzhaus daez sand Andree ze
Freysing Hof ze Perchtershausen von dem Bistum ze Freysing ze Lehen haben , iärleich nicht
mehr nehmen wollen als zwelf schilling Municher pfenning , die man ihnen und ihren Nach¬
kommen iärleichen auf sand Joerigen tachk geben sol . Taidinger : Her Volreich und Her Wil -
halm die Maezzenhauser , Herman der Flitzinger ze den Zeiten Richter ze Freysing , Chuonrat
Winklaer vnd Chuonrat Gaeman , Chorherrn daez sand Andree ze Freysing . Siegler : Arnolt und
Hilpolt von Chamer , ünd Hiltprant von Chamer . G . dez Montags nach Mitteruasten . ( c . 3 S . )

Kaiser Karl IV . übergibt dem Burggrafen Frydreich von Nüremberg statt der Landvogtei zu
Elsazzen , welche an Gelde 6526 Gld . eintrug , die Landvogtei Oberswaben mit dem nämlichen
Einkommen und denselben Obliegenheiten ; er darf auch ledig werdende Lehen besetzen ; was
an obiger Summe abgeht , zahlt ihm der Kaiser von den 1QOO Pfd . Hellern die ihm die Stadt
Nuremberg als jährliche Steuer zu entrichten hat , oder von andern Steuern des Reiches , zu de¬
ren Einnahme beiderseits Amtleute aufgestellt werden welchen auch die Ueberschüsse hinauszu¬
bezahlen sind ; der Graf darf ferner versetzte Güter oder Gülten einlösen und geniessen , bis sie
der Kaiser selbst einlöst ; er erhält endlich die 4 Turnos welche der Kaiser an Reinzöllen ein¬
zunehmen hat , und weder dieser , noch dessen Bruder Wentzesla , Herzog zu Lutzzemberg und
Brabant des hl . Reiches diesseits des lampartischen Gebirges gemeiner Vikarier , wollen ihn da¬
bei irren , nach Laut und Sage der kaiserlichen Briefe ; und der Kaiser will ihm die hievon
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136 ? . handelnden Briefe seines Bruders überschicken . G . zu Prag am nächsten Mitwochen vor dem

Sonntage , als man singt : Judica in der Vasten , ( c . S . )

30 . Mart . Karl römischer Kaiser gebietet den Leuten zu Oppinheim , Odirnheim und Swabesperg

dass sie seinem Sohne , dem König Wenzlaw , und dem Erzbischof Gerlach zu Mainz huldigen

. sollen . G . zu Prag am Dienstag nach Letare .

ti Derselbe lässt der Stadt Mainz durch Ulrich von Cronenberg Vitztum in dem Ringhau die

Lösung von Oppenheim , Odernheim und Swabisperg nebst Zugehörungen verkünden . D . ib .

et eod . d . ( c . S . )

t ! Derselbe verpfändet seinem Sohne dem König Wenzlaw und dem Erzbischof Gerlach zu

Mainz , welche Schloss Oppenheim , Burg und Stadt Odernheim , Swabsperg , Ober und Nieder -

Ingelnheim , Wynterheim , und Nerstein von der Stadt Mainz um 71 , 000 Gulden gelöst , und

ihm zu einer Fahrt nach Rom 11000 Gulden geliehen haben , alle diese Schlösser und

Guter so dass er die Wiederlösung ein Vierteljahr zuvor zu verkündigen hat . D . ib . et

eod . d . ( c . S . )

1 . April .
Derselbe befiehlt Heintzen zum Jungen Bürger zu Mainz und Schultheiss zu Oppenheim ,

dem Ulrich von Cronenberg Vitzthum in dem Ringauwe das an den König Wenzlaw und den

Erzbischof Gerlach zu Mainz verpfändete Oppenheim , Odernheim und Swabesberg ausfolgen zu

lassen . G . zu Prag am Donnerstag nach Letare .

6 . April . Albrecht der Closnar begibt sich zu Gunsten des Klosters Alderspach der angemasten Vogtey

des genannten Klosters Gotteshaus zu Obern - St . Johanskirchen . G . dez Eritags vor dem Palm tag .

8 . April . Friedrich Burggraf zu Nürnberg eignet die von ihm zu Lehen gehenden Güter zu Kutz -

schendorf Albrechten von Lewenrod , welcher dafür seine eignen Güter zu Reychenbach und

einen Hof in Hedwestorf zu Lehen empfängt . G . am Donnerstag vor dem Palmtag . ( c . S . )

n
Wilhelm von Bebenburg weist seiner Hausfrau Guta von Landau 1000 Pfund Heller

Heimsteuer und 500 Pfund Heller zu Leibding auf Yuelstat und Gamesuelt an . Mitîiegler ;

Rudolf und Cunrat von Bebenburg des obigen Brüder , Luppolt von Seideneck , Weyppreht von

Tanne , Luppolt Kuchinmeister von Bilriet Ritter , Luppolt Kuchinmeister von Nortenberg der

Junge , und Cunrat von Kyrchperg . D . eod . d . ( c . 8 S . )

g . April . Guts , des seligen Friderich von Lochen Herrn zu Bossenienburg Wittwe bekennt 2500 fl .

an jenen 4500 fl . erhalten zu haben , welche ihr Ruprecht der ältere Herzog in Bayern von

wegen seiner Vettern des Markgrafen Ludwig des Römers und des Markgrafen Otto schuldig

geworden ist . G . zu Heidelberg des fritages vor Palm dage . ( c . S . )

ft Kathrin von Burgau Meisterin und der Convent zu Salmanshoven überlassen ihr Holz ge -
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13 (57 . nannt der grosse Salmanshover an Cunrat den Kobolt zu sant Michels Buch auf 4 Jahre um

65 Pfund Heller . Siegler : Der Convent zu Salmanshoven , und Albrecht der Schräg von Emers .
acker . D . eod . d . ( c . S . )

11 ,. April . Fridrich der Weychkhaertinger verteidigt sich mit seinem gnädigen Herrn Thoman dem

Frawnberger um den gen Heinrich von Immholzen gethanen Todschlag , worum er ihm auf

nächste Weihnachten 4 Pfd . Rgsb . Pf . zu entrichten gelobt . G . an dem Palmtag . ( c . S . )

« Die Zeche der Kaufleute zu Mühldorf verpflichtet sich den Jahrtag für ihren Mitbruder

Ulrich Pfössel zu halten , welchen derselbe mit den aus ihrer Zeche gekauften fünf Schilling

Regensburger Pfenning gestiftet hat . Siegler : die Stadt Mühldorf . D . eod . d . (c . S . )

ä 8 . April . Walchun der Hadrer von Pillhaim verkauft mit Gunst Vlreichs des Runtingers und dessen

Ehefrau , seiner Tochter Anna , an Herrn Zachereis den Hadrer , seine Güter zu Nidern Jrshaim

bey Fürstenczell um 100 Pfd . Wiener Pfenning , welche Güter Lehen waren von den Herrn

Fridreich , Reichkern und Liebharten den Sygenhaimaern , die das Lehen den Käufern in Eigen

umwandelten . G . an dem Heiligen ostertag . ( c . 2 S . )

20 . April . Eberh ' art von Tunfeit Ritter und Margret sein Eheweib verzichten auf alle Ansprüche an

die Güter Ulrich Tolders seel . zu Burgwindheim , die dem Kloster Ebrach zu Lehen gehen .

G . an dem Dinstag in den osterveiertagen . ( c . S . )

22 . April . Chunrad der Harm von Frieshaim und seine Hausfrau Margret verzichten gegen Herrn

Abt Ekchprecht zu Prül auf alle Ansprüche wegen der erlittenen Vanchnüzz , und wegen der

15 Pfd . Pfeninge die er für das Kloster Herrn Wernher dem Chamerawer geben musste und

allen hieraus erfolgten Schaden . G . an sand Jörgen abent .

23 . April . Doberhosse Muracher von Guteneck giebt dem Landgrafen Johann zum Leuchtemberg

die von demselben zu Gemunde gehabte und dem Pfendler fürbaz geliehene Lehenschaft an

Pfeffer und andern Gülten , um genügende Widerlegung auf . G . an Freitag in der Oster¬

wochen . ( c . S . )

28 . April . Lienhart Hoholt Landrichter in der Grafschaft zu Hirsperch spricht das Kloster Prüfling

um alle Ansprüche los , welche Wilhalm von Raitenpuch an dasselbe wegen eines Urfars zu Art

gemacht hat . D . in Dietfurt feria quarta post Georij .

2g . April . Eberhard , Diethoch , Chalhoh und Hanns die Hofer Gevettern vergleichen sich über ihre

Forderungen geleisteter Dienste wegen mit Herzog Albrecht von Bayern dahin , dass ihnen über

bereits erhaltene sechs und dreyssig Pfund Pfenninge noch weitere hundert sechzig Pfund fristen -
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1 3ÓT . weise verabfolgt werden . Taidinger : Herr Albrecht der Puchperger , Herr Leutwein der Plainer ,
Herr Friedrich der Auer , Herr Hanns der Satelpoger , und Chumad der Hauzzendorfer . G . ze
Strawing dez pfintztags vor Philippi et Jacobi apiorum , ( c . 3 S .)

2 . Mai . Chunrat der Probst und der Convent zu Päwrberg erwählen Chunrat von dem Tör zu
ihres Gotteshauses Vogt . Siegler : Chunrat Abt zu Tegernsee , Chunrat Abt zu Eenedictbäwern ,
Chunrat Probst zu Polling , Wernhart der Tumtechant zu Freysing , Chunrat von Freywerch
Vitztum in Obern Bayern , Chunrad von Frawnwerch , Jörg von Walldeck Pfleger zu Wolfrathaw -
sen , und der Vogt Chunrat von dem Toer . G . des Suntags vor des hl . Chrewtztag als es
funden wart . ( c . 3 S .) M . B . VI , 42Q -

3 . Mai . Mertein der Gossenstorfer verkauft an den Ritter Albrecht von Ekk Vizedom zu Straubing
sein Gut zu Pebrach um 24 Pfd . Regensb . Pfg . Zeugen : Andreas der Gossenstorfer , Heinrich
der Auckchenpeck von Rötenpach . G . am heil . Kreuztag als es funden wart . ( c . S . )

7 . Mai . ' Ludowicus Babenbergens . episcopus Hadbrandi de Heydekk fundationem Vicariae S . Ste¬
phani in ecclesia cathedrali Babenbergens . cum bonis suis in Wyden factam confirmat . D . et
A . Babenberg in Crastino bti . Johanis ante portam latinam . ( c . S .)

5» Friderich Hertzog zu Beyern bekennt dass er das Gelt , das Nolidos des Frawnhofer Kin¬
der Albrecht dem Haider burger ze Lantzhut schuldig sind , demselben bezalen sulle auf die
nächsten Pfingsten . Porgen : Graf Heinrich von Wartstain vnd Hans von Abensperch des Her¬
zogs Hofmaister . G . ze Lantzhut an Freitag nach dez heiligen Chräutzes tag alz ez funden
ward . ( c . S .)

21 . Mai . Hans von Trawn , Hauptman zu Vreinstadt , Pfleger auf St . Georgenperg bei Passau , berich¬
tet dem Grafen Burchhardt von Magdeburg dass er gemäss dessen Befehl dem Bischoff Al¬
brecht von Passau um 30 , 000 Mark Silbers Anleit getan auf allen Gütern der Stadt und der
Bürger zu Passau . G . zu St . Georgenperch am Vrytag vor St . Urbans - Tag .

23 . Mai . Perchtolt der Winisawär besteht von seinem Oheim Peslein dem Sneydar von Regensburg
den halben Pelawe den sein Vater und sie mit einander , gehabt haben , gegen jährl . Dienst .
G . Suntags vor dem Auffertag . M . B . XV , 301 .

3 1 . Mai . Friedrich Herzog von Tegge , kaiserl . Hofrichter , setzt den Bischoff Albrecht von Passau
nach rechter Klag und Urtheil in Nutz und Gewer auf die Bürger von Passau um 30 , 000
Mark Silbers varends und liegends Gut , indem Joh . von Freuntsperg Chorherr zu Passau und
Mertein Pfarrer zu Stain bey Chrems , die Anleitt daruff ersezzen und erzeugt haben , mehr dann
3 Tag und 6 Wochen als recht ist , an des obgenannten Bischoffs statt . G . zu dem Chadan ,
Montag nach dem Aufferttag . ( c . S . )
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31 . Mai .
Karl römischer Kaiser quittirt die Stadt Mainz über 3 1 , 000 Gulden von wegen der Pfand¬

schaft zn Oppenheim . G . zu dem Cadan am Montag vor Pfingsten , ( c . S . )

I ) Wilhelm von Bebenburg , Edelknecht , und Gutte seine eliche Hausfrau , Rudolph und Con¬

rad von Bebenburg seine Brüder , verkaufen Frauen Jrmengard Gräfin von Nassau das Dorf

Schnelldorf , den Viehhof Schmalnberg , den Weiler Aspach , den Zehend zu Wolfsau um 1500

Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Fritz von Sbldenek , Lupoid dessen Bruder , Brendlin

von Saunsheim , LupoR Küchenmeister von Bielriet , Mayprecht von Thann Ritter , der jung Lu¬

poid Küchenmeister von Nortenberg , Hans von Wilnholz , Conz von Kirchberg , Seitz Strekfuss ,

Craft Widner von Michelbach , Hanns von Rothenburg gesessen zu Schrozberg , und Rüdiger

Lesch von Amlinshag , Edelknecht . D . eod . d .

4 . Juni . Karl 4 . erklärt die Bürger der Stadt Passau in die Acht , wegen ihres mit Bischoff Al¬

brechts angefangenen Krieges . G . zu Stalberg im Meissner Lande am Fritag vor dem heiligen

Pfingsttag . ( c . S . )

u Die Herzoge Stephan und Friedrich von Bayern erlauben den Bürgern von Pfering den

Pruckschlag daselbst über die Donau , mit der Bewilligung aus dem Dirnpuech - Vorst den nbthigen

Holzbedarf zum Brückenbau zu nehmen . G . zu München des nechsten Freitags nach St .

Erasmen - Tag

6 . Juni . Stephan der ältere , Stephan , Fridrich und Johann Herzoge von Baiern versprechen dem

Bischof Paul von Freising von seines Stifts Leuten keine solche Steuer wie sie im laufenden

Jahre zu nehmen gezwungen waren , zu erheben . G . zu München am Pfingsttag . ( c . 2 S . )

8 . Juni .
Eberhard Graf von Werdenberg erlaubt den Klosterfrauen von St . Margaretha zu Augsburg ,

und Chunrad von Burgo dem alten , ihrem Pfleger daselbst , eine Mühle in Episburg zu bawen .

G . am nechsten Mittwochen nach dem Pfingsttage . ( c . S . )

Q . Juni . Hilpolt der elter vnd Hilpolt der jünger von dem Stain bekennen daz Hertzog Stephan

der jünger mit Willen Hertzogs Stephans dez eitern , die vest vnd stat ze Neunburch , ze Rie -

tenberch , di vest zu dem Tahnstain , die vest Egersperg , di stiur ze Aychach vnd ze Schroben -

hausen , den Zol ze Ingolstadt vnd wraz von alter gewonhait darzu gehört , von ihnen gelöst ha¬

ben . Mitsiegler : Hanns von Abensperch . G . ze München an Mitwochen nach dem heiligen

Pfingsttag . ( c . 2 S . )

15 Wilhelm und Heinrich die Loterbeck Gebrüder weisen dem Abt Conrad und dessen Got¬

teshaus zu Kaitell um die vier und zwanzig hundert Gulden welche ihr seel . Bruder , Ritter

Marquard Loterbek für ein Seelgeräth vermacht hat , achtzig Pfund Haller jährliche Renten

aus , und zwar fünfzig Pfund Haller von dem Gelt das sie haben auf dem Neumarkt und auf23
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iï6t . Berngau ; und dreyssig Pfund auf vier Höfen die ihnen angchörig zu Sygenhofen , zu Geyseln -

riet , zu Amelhoven , und zum Purchartshof . G . an dem Mittwochen vor Sand Veyts Tage ,

( c . S . ) M . B . XXIV , p . 43Ç .

1 g . Juni . Stephan der jüngere Herzog in Bayern beauftragt seine Amtleute und Richter zu Oher¬

und Niederbayern zwischen dem Domkapitel zu Regensburg und Hans dem Weygser von

Traubling , falls dieselben bei ihnen Recht suchen würden , zu entscheiden , und keine Stösse

oder Aufläufe zwischen denselben zu gestatten . G . zu Regensburg am Samstag nach unsers

Herren Leichnam Tag .

20 . Juni . Petze Schotte bekennt vom Herrn Markgrafen Friedrich zu Nürnberg siebenzig Pfund

Haller als Entschädigung für verschiedene Ansprüche und erlittene Schaden bey einer Reise

nach Bayern erhalten zu haben . G . am Sunntag vor sant Johanns tag Baptiste . ( c . S . )

t >
Karl und Dietrich von Liechtenstein quittiren an Herrn Burggrafen Friedrich von Nürn¬

berg über erhaltene hundert Pfund Haller für verschiedene Ansprüche und erlittene Schäden

auf einer Reise nach Bayern . D . eod . d . ( c . 2 S . )

1»
Apel und Otto ron Liechtenstein bezeugen ' vom Herrn Friedrich Burggrafen zu Nürnberg

hundert dreyssig Pfund Haller als Entschädigung für erlittene Schäden sonderlich auf einer

Reise nach Bayern erhalten zu haben . D . eod . d . ( c . 2 S . )

«
Albrecht Nothaft der junge , Ritter , quittirt über rom Burggrafen Friedrich zu Nürnberg

erhaltene zwey hundert Pfund Haller für verschiedene Ansprüche und sonderlich für die bey

einer Reise nach Bayern genomenen Schäden . D . eod . d . ( c . S . )

21 . Juni .
Ulrich von Haslach quittirt über 170 Pfund Haller , welche er yoib Herrn Burggrafen

Friedrich zu Nürnberg für verschiedene Ansprache und erlittene Schäden bey einer Reise nach

Bayern erhalten hat . G . am Montag vor Johann Baptist . ( c . S . )

23 . Juni . Burchart von Elrbach der alte , Elspet seine Hausfrau , und ihre Söhne Hainrich von Elr -

bach Pfarrer zu Pölan dann Hainreich von Elrbach genannt der Wolf bekennen hinsichtlich

der von ihnen den Herzogen Albrecht und Leuppolt zu Oestreich von wegen der Veste Star -

chenberg geleisteten Dienste gänzlich befriedigt und entschädigt zu seyn . Mitsiegler : Wilhalm
von Elrbach , Enkel des Burchart von Elrbach . G . zu Wienn an Johanns Abent zu Sune -

benden , ( c . 5 S . )

3 . Juli .
Dietreich von Maerssing bekennt dass er vom Herrn Abt Ekprecht zu Prül des Klosters

eigenen Amplhof zu Nidern Märssing gegen eine jährlich nach des Klosters Vrbarbuch zu be -
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IJÖ7 . stimmende Reichniss zu Leibgedingsrecht erhalten habe . Siegler : Herr Hans der Awer von
Prennberch . G . an sand Vlreichs abent .

4 . Juli . Götz Pemfelder zu Pemfelt und Anna seine eliche Wirtinn verkaufen Alles was sie zu

Pemfelt haben nebst allen Zugehürun 'gen und Rechten mit Ausnahme ihrer Leibeignen , den
Niwpoltzhof , den Rotenberg , zwey Huben die von der Abtissin zu sand Walpurg in Eystet zu

Lehen gehen , und ein Holz nebst etlichen Ae .ckern bey Pemfelt gelegen zu Lehen gehend von
Fridrich von Haydek , an das Kloster sand Walpurg in Eystet um achlhalbhundert Pfunt Haller .

Tädinger des Kaufs : Raben Byschoue zu Eysteten . Purgen : Heinrich von Hofsteten , Dyetrich

von Pechtal , Friderich Waltingger , Cunrad Pfolspuinter , und Heinrich Stainlinger Eruder des
Götz Pemfelder . G . zu Eysteteu an dem nehstem Sunntage vor sant Willibols tage . ( c . 4 S .)

7 . Juli . Hylpott der elter und Hylpolt sein Sun der Jüngere rora Stain bekennen dass sie zu dem

Spital ze der Freynstadt vermacht haben ihre drey Höfe ze Pachhausen , ze Oberndorf und ze
Greuzzelnbach . G . an sant Willibolds tag . ( c . S .)

Q . Juli . Ludewig von Rosdorff verpflichtet sich dem Erzbischof Gerlach zu Mainz und den Mark¬

grafen Balthasar und Wilhelm zu Meissen mit den Burgen Moringen und Herdesse gegen Je¬
dermann , ausgenommen gegen den Herzog Albrecht von Braunschweig , zu dienen . Bürgen und

Mitsiegler : Reynher und Bernhard von Talwig , Ernest von Usseler , Johann Ryme vom Alre -

berge , Dytmar von Adelneschen , und Lypold vom Hanensteyn . G . zu Morungen am Freitag
nach Kylians Tage . ( c . 6 S . )

12 . Juli . Ludwig der alt Putriich Burger zu München beurkundet dass er mit Annen der Sattlerin
zu Lantzhüt verricht sey von aller der Erbschaft wegen die er hintz sie hatte umb die Stadt

zu Lantzhüt und von der Dienst wegen die man ihm von daher schuldig gewesen . G . dez

Montags vor sant Margreten tag . ( c . S . )

IS . Juli . Stephan der ältere und seine Söhne Stephan , Fridreich , und Johann Herzoge in Bayern

bestätigen Albrecht dem Klosner den Kauf , welchen er mit seinem Vetter Stephan dem Klosner
um Lehen und eigne Leute abgeschlossen hat . G . zu Landshut an Margareten Tag .

•• Burkhart von Segkendorf genannt der Horuff verpflichtet sich dem Burggrafen Friedrich

zu Nürnberg die Veste zu dem Berge und die dazu gehörigen Güter zur Wiederlösung zu ge¬
ben . D . eod . d . ( c . S . )

** Heinrich Marschalk von Pappenheim verpflichtet sich die vom Kloster Kaisheim seinem

Schutz empfohlnen Hintersassen zu Flatzheim , Hainrich Hormayr und Hainrich Zach , gegen Je¬

dermann zu schirmen , wofür ihm jeder derselben jährlich fünf schilling Haller und ein Huhn
zn reichen hat . D . eod . d .

23 *
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14 . Juli .
Capitulum ecclesiae Frisingensis omnes suos decanos , plebanos , rectores provinciales etc .

ad persolvendos census et reditus custodiae inferioris monasterii Ratisponensis debitos et reten¬

tos excitat , sub poena censurarum ecclesiasticarum . D , die XIIII . mens . Julii , ( c . S . )

16 . Juli . Ludwig Bischof zu Bamberg ernennt auf Ansuchung des Burggrafens Friedrich zu Nürn¬

berg den Markgrafen Friedrich von Meissen und den Landgrafen Johann zum Leuchtenberg

zu Lehenträgern über die Lehen welche genannter Burggraf vom Hochstift zu Mannlehen hat ,

für seine Kinder im Falle seines Absterbens , und namentlich für seine Tochter wenn er keine

Söhne hinterlassen sollte . G . ze Babenberg am Donerstag nach sand Margarethn trg . ( c . S .)

18 . Juli . Albrecht und Leupolt Herzpge zu Oesterreich erlauben Rudolf dem Chazenstainer das an

ihn verpfändete Gericht zu Stainach in dem Inthal an einen Andern zu versetzen . G . zu Grez

am Sonntag vor Jacobi , ( c . S . )

20 . Juli . Graf Eberhard von Werdenberg aignet dem Ritter Hans von Uffenloch das Gut Uffenloch

und das Etzzental mit aller Zugehör . G . an dem nechsten After Mentag vor St . Marien -

Magdalenen - Tag .

22 . Juli . Die Herzoge Stephan , Friedrich und Johann von Bayern versprechen dem Bischoffe Al¬

brecht von Passau in seinem Kriege wider - die Stadt Passau 200 Mann Hülfstruppen . G . zu

Purchhausen am St . Maria - Magdalena - Tag . ( c . 3 S . )

n Albrecht Bischof zu Passau gibt Hackenberg das seines Gotteshauses Lehen ist und das

ihm Jörg der Ahaimer aufgegeben hat , dessen Sohne Wilhelm , und dessen Geschwisterten ,

Söhnen und Töchtern zu Lehen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

23 . Juli .
Herdegen von Katzenstein Ritter , Vogt zu Augsburg , W Tilhelm von Eglingen , Ritter , Paul

und Heinrich die Pfettner , Weickmann von Westernach , Albrecht von Walkirch , Albrecht der

Schräg von Urbach , und Chunrad der Vinninger treffen mit dem Rathe der Stadt Augsburg

eine Uebereinkuft für sich und ihre Gesellen , dass sie demselben alle SO jeder mit einem

Schüzen und mit einem Knecht selb dritt mit drey Pferden berait und gewappnet dienen sollen

gegen den von Eberstain und seine Helfer und den Grafen Eberhard von Würtemberg , wofür

jeder monathlich 20 Pfd . Pfennig erhält in der Art , dass wenn der nächste St . Jacobs Tag ver¬

gangen ist jeder Herr selbdritt 4 Pfd . Pfennig verdient hat , ob die Rais nicht vor sich gatj

dass wenn sie acht Tage zu Veld liegen , jeder halben Sold eines Monaths erhalten soll ; dass

endlich wenn es zu einem rechten Veldstreit kam unter offner Panier , da Herrn und Stadt

beywären , und gieng den Söldnern verlohren Rozz oder Mayden oder Harnasch mit eren aun

Fluhts3l , es bey dem Rath von Augsburg stehen soll , ob er sie dafür entschädige oder nicht .

G . am nechsten Frytage vor St . Jacobs Tag .
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13Ö7 .
13 . Juli .

27 . Juli .

2 . Aug .

7 . Aug .

8 . Aug .

11 . Aug .

Ludwig Bischof zu Bamberg beendiget einen Streit mit dem Chorherrn seines Hochstifts
Hermann von Tann wegen dessen vom Hochstift zu Lehen gehenden Gütern , die er gegen
jährlich zu entrichtende hundert Pfund Heller in Schutz und Schirm nimmt wie anderer seiner
Diener und Hofgesind Güter . Auch verspricht er genannten Herman von Tann an den zur
Obley Kronach gehörigen Neureuth Zehenten nich mehr zu hindern . G . ze Bamberg eod . d .

Albrecht , Herzog in Bayern und Graf zu Hennegau , Holland , Seeland etc . trift mit seinem
Bruder Herzog und Markgraf Otto , folgende Uebereinkunft : Dieser begiebt sich zu Gunsten
jenes seiner Recht und Ansprach an den Landen zu Hennegau , Holland , Seeland , Friesland ,
für eine Summe Geldes ; jener verspricht dagegen , falls er ohne Leibserben stürbe , dem Herzog
Otto den Vorzug in der Erbschaft jener Besitzungen . G . zu Kempnodt in Hennegau an Eri -
tag nach S . Jacobstag .

Stephan der ältere und seine Söhne Stephan und Fridreich Herzoge in Bayern verbieten
den Klöstern in Bayern die Entrichtung der Steuer von ihren gült und gelt welche ihnen der
Pabst auferlegt hat „ wan vnserew Land freyew Land sind“ und „ wann der Pabst , kayser noch
küng nichtes in vnsern Landen zu bieten habend . “ G . zu Purchausen an Montag vor Os¬
walds Tag . ( c . 2 S . )

Stephan der Elter vnd Stephan dar Junger Hertzoge in Bayern berichtigen die gebrech
vnd irrsal zu Reichenhell zwischen den Syedern vnd den Vachern vnd Zuvachern , vnd ver¬
ordnen daz die Vacher vnd Zuvacher ir stewr der Stat zu Reichenhall , alz daz mit gewonhait
herkomen ist , ohne Waigerung geben sollen . Mitsiegler : Seytz der Torringer , Reichger der
Sigenhaimer , vnd Görg der Frawnberger zu den Zeiten Pfleger zu Reichenhall . G . zu Reichen¬
hall des nächsten Samptztags vor st . Lawrenten tag . ( c . 3 S .)

Dieselben berichtigen die gebrech vnd irrsäl zu Reichenhall zwischen den Syedern vnd
den , Phanhausläuten , und verordnen daz die Phanhausläute ir Stewer der Stat zu Reichenhall ,
alz daz mit gewonhait herkommen ist , ohne Waigerung geben sollen . Mitsiegler : die oben
Genannten . D . eod . d . ( c . 3 S . )

Vlreich der Trugsäcz giebt seine Wiese genannt die grabwis pei dem scherenpüchel gele¬
gen im Raschenberger gericht , für freys aigen dem Ritter Fridreichen dem Zünglein Pfleger zu
Raschenberg . Mitsiegler : Zachreis von Schegling . G . des nächsten suntags vor unser frawntag
in dem Herbst . ( c . 2 S . )

Friedrich , Burggraf in Nürnberg verspricht alles das zu thun und zu halten , was der vom
Bischof Albrecht zu Würzburg seinem Oheim ihm ausgestellte Brief besagt , in welchem dieser
die Lehen die der Burggraf von ihm hat , auf dessen Bitten dem Friedrich Markgrafen zu
Meissen und seinem Oheim Johan Landgrafen von Leuchtenberg verleiht , sie zu tragen allen
des Burggrafen Kinden ; ginge der Burggraf ohne Leibes Erben ab , so soll der genannte Mark -
und Landgraf dieselben Lehen tragen des Burggrafen Töchtern , oder wem er dieselben Lehen
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136 ? . gibt , und gelobt sie jedem welcher sie vom Burggrafen erhält , von seines Stiftes wegen zu be .
stättigen . G . zu Plaisenberg am nechsten Mantag voi > unser Fraveritag Kertzwihe . ( c . S . )

1 t . Aug . Volkolt ron Tann , Landrichter zu Sulzbach , entscheidet einen Lehen - Streit zwischen Wal¬
ther den Schenk zu Reicheneck und Fritz den Jrlwech dahin , dass letzterer dem ersten die

Güter zu Eschelbach mit Halm und Hant aufgeben müsse . G . am Mittwoch nach St . Lauren -

tien - Tag . ( c . S . )

15 ‘Aug . Margret Herzogin in Bayern übergiebt ihrem Vetter dem Herzog Friedrich ihre Besitzun¬

gen zu Vochburch , zu der Neunstat , und Lauden und Jachsperch , ferner alle Ansprüche wel¬
che sie zu dem von Hochenlo hat . - G . an unser Frauen Tag als sie verschied . ( c . S .)

ti Heinrich Graf von Ürtenberch verzichtet zu Gunsten des Kapitels zu Passau auf den Ze¬

hent zu Gräfendorf , da Heinrich von Nusdorf des Capitels obrister Kellner bewiesen dass er

demselben zu aigen gehöre . D . eod . d . ( c . S . )

18 . Aug . Konrad und Hans die Rothgringer vergleichen sich mit Herzog Rupprecht dem altern in
Betreff des Kirchensatzes bei dem Dorfe Urspring , und des Halsgerichts , des Wildpans , des

Tafernrechts , Kirchtagen - und anderer Rechte im Dorfe Grossenschönbrun . G . am Mitwoch
vor Bartholomä des hl . Zwölfbothen . ( c . 2 S .)

20 . Aug . Chungunt die Chlaesentalerin von Schönchirchen und ihr Sohn Peter der Chlaesentaler
bekennen dass das Dorf zu Schönntann , welches sie mit Ausnahme des Halsgerichts vom Klos¬

ter Waldsassen zu Leibding gekauft haben , nach ihrem Tode diesem Kloster wieder zufsllen

soll . Siegler : Peter der Chlaesentaler , Engelhart der Wilde von Chrumbnab und Fritz der
Raedwitzaer von Eschenbach . G . an Pernharts Tag . ( c . 3 S .)

21 . Aug . Erhärt der Schenk von Reicheneckk und Beatrix seine Hausfrau verkauften ihr Gut zu Gun -

thersreut an ihren Vetter Ludwig den Schenk um 25 ? Pfd . Haller . G . am nechsten Samstag

vor St . Bartholomae - Tag . ( c . S . )

) > Chunrad und Matel Rabensteiner Gebrüder und Herrnan Santner quittiren über von Herrn

Burgrafen Friedrich zu Nürnberg erhaltene Entschädigung bezüglich auf verschiedene Ansprüche
und eine Reise nach Bayern . D . zu Beyereut eod . d . ( c . S .)

a6 . Aug . Friedrich von Heydegg Landrichter zu Grayspach bestätigt dem Oberkeller zu Kaysheim
den Brief gemäss welchem von Chunrat von Mündlingen , Hainrich von Buggenhouen , und Cun -
rat Slaizz von Muren hinsichtlich der Stösse welche Geben der Oberkeller zu Kaisheim und

dieses Klosters Hintersassen Fritz der Ritter von Hiusheim und Marquart Brenner daselbst mit

den armen Leute in der nidern gazze daselbst gehabt haben entschieden worden ist , dass an
dem Goz /.heimer Bach neben dem Acker welcher das Niulant heisst , keine offene Strasse seyn

soll , da nur ein Fusssteig von Alters herkommen sey . G . an dem nehsten Donnerstag

nach Sant Bartholomeus tag . ( c . S .)
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J3Ô7 .
4 . Sept .

1 , Sept .

2t . Sept .

»>

23 . Sept .

27 . Sept .

$ 8 . Sept .

»)

SI

Herdegen von Hürnheim Ritter verkauft den Kirchensatz der Pfarre zu Aehingen sammt
den dazu gehörenden Hofsteten , mit Ausnahme des Layen Zehends zu Aehingen , an das Dom¬
kapitel in Eichstädt um 1150 Pfund Heller . Bürgen und Mitsiegler : Ulreich von Rechenberg ,
Chunrad der alt von Hürnheim , Erkinger von Rechenberg , Ekhart von Merkingen , Chunrad
von Rechenberg , Chunrad von Hürnheim Herdegens Bruder , Fritz von dem See , und Hans von
dem See desselben Bruder . G . am Samstag vor unser Frauen Geburt , ( c . 3 S . )

Rabno Episc . Eccl . Eystettensis jus patronatus ecclesiae in Aehing capitulo suo appropriât .
D . Feria tertia ante nativitatem Mariae virginis .

Karl römischer Kaiser beauftragt den Schultheiss zu Oppenheim Heintz von den Jungen ,
dass er dem Reichsvicar Wenzlaw Herzog zu Lutzelemburg und Brawant , und an desselben statt
dem Hubarden von Elter , mit Oppenheim und Odersheim schwören und demselben alle kaiser¬
lichen Handfesten einsehen lassen , so wie auch über die Zolleinnahmen Rechnung stellen solle .
G . zu Prag an Matheus Tag .

Derselbe gebietet der Stat zu Rotemburg die jährliche Reichssteuer auf künftigen sante
Merteinstag , ie für funfzehen Schilling haller einen guidein , dem Edeln Johansen Lantgrauen
zum Leutenberg zu bezalen , indem sie sich an keine andern Briefe keren solle . Täte sie des
nicht , habe er dem edeln Fridrich Burggrauen von Nuremberg Gewalt gegeben sie darum zu
pfenden . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Albrecht und Leupold Herzoge von Oestereich schliessen mit dem Bischoffe Albert von
Passau ein Bündnisi wider die widerspenstigen Bürger von Passau , unter der Bedingung der
Theilung ihrer fahrenden und liegenden Güter . G . zu Wien am Pfínztag nach St . Mathei . ( c . 2 S . )

Ylrich und Johans Lantgrafen zum Leuthenberg bekennen von der Stat zu Rotenpurg
ahthundert pfunt haller guter Werung erhalten zu haben , -die sie ihnen zu geben schuldig ist
auf sant Mertins tag der nehst kumt . G . am nehsten Mentag vor sant Michelstag . ( c . 2 S . )

Chunzlein zu dem Wider Bürger in Mainz ersucht den Rath in Nürnberg die ihm von
der Goltvasten zu Pfingsten verfallenen 6 Gulden Leipdings dem Peter Stromair Bürger in
Nürnberg zu geben . G . an Michahels Abend .

Hainrich Scherg von Vörensdorf verkaufft sein Gut zu Vörensdorf an Albrecht den Nuss¬
berger von Kalenberg . G . des Ertags vor St . Michaels - Tag . ( c . S . )

Herdegen von Hurnhen von Kazzenstain genannt und Elzbet seine Ehevvirthin vereinigen
sich mit dem Probst Grymolt und dem Capitel zu Berhtersgaden wegen des Hofes zu Tautén -
husen . G . an Michels Abend , ( c . 2 S . )
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t 3ÖT .

29 . Sept .
Die Gebrüder Jörg und Peter von Waldek vereinigen sich hinsichtlich der Theilung ihrer

Güter , v / ornach ersterer die Veste Waldek mit Zugehör und insbesondere das Purkstall , ge¬

nannt der Slierssharn , letzterer aber die Veste Waldenburg mit Zugehör und insbesondere das

Purkstal genannt der Rotenstain besitzen , und wornach das Gericht zu Waldenberg , die Vog -

tey , der Zoll zu Freysing , die Fischlehen zu Sliers und andere Lehen gemeinschaftlich blei¬

ben , und die Amtsleute von beyden abwechselnd gesetzt werden sollen . G . an sand Michels

Tag . ( c . S . )

Ritter Ludwig von Rotenstain vergleicht sich mit dem BischofFe Walther ron Augsburg ,

um alle seine , und seiner Erben Ansprüche von Bischoff Heinrichs wegen . D . eod . d . ( c . S . )

>> Derselbe ^ bekennt vom Bischoffe Walther von Augsburg die Vischeriz Altach an der Wer -

tach zu Bertholdshoven gehörig auf Widerruf erhalten zu haben . D . eod . d .

30 . Sept . Bundbrief der drey Brüder Hans , Dietrich , und Ulrich von Abensberg über gemeinschaftli¬

chen Besitz ihrer Vesten und Güter . G . dez nächsten pfinztags nach sand michahels tag . ( c . 3 S . )

i . Oct . Stephan der Jüngere Herzog in Bayern bestätiget dem jeweiligen Pfarrer U . Fr . zu Ni -

wenLurg die demselben von Kaiser Ludwig und dem Markgrafen Ludwig zu Brandenburg ver¬

liehene Gnade , alle Wochen eine Vart in den Sunninger Forst machen zu dürfen . G . zu

Newnburg am Sampztag nach sant Michelstag . ( c . S . )

3 . Oct . Derselbe bestätiget dem Kl . zu Newburg alle Rechte und guten Gewohnheiten die es von

der Herrschaft zu Bayern herbracht hat . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

4 . Oct .
Kaiser Karl verleiht dem Grafen Ulrich dem Aeltern von HelfFenstein die Vogtey über die

Probstey des Klosters zu Ochsunhausen , Benedicktiner Ordens im Bistum Constanz , mit aller

Zugehör . G . zu Brunn am St . Franciscus - Tage des heiligen Beichtigers .

1» Friedrich von Mangesrewt und seine Söhne Chunrat , Heinrich und Herman verbinden sich

unter Verbürgung ihres Bruders und Vetters Hansen und Heinrich von Mangesrewt gegen Fried¬

rich , Burggrafen zu Nurenberg und Grafen Otten von Orlamünd Herren zum Lewnstein , dann

gegen die Klöster zu Lankheym und zu Hymelcron nichts feindliches zu unternehmen , noch je¬

manden gegen dieselben zü dienen . G . am nechsten montag nach st . Michels tag des heyligen
ertzengels . ( c . 6 S . )

»1
Conrad von Rosenberg Vitztum zu Amberg bestätigt dass der Abt Ulreich von Prüfling

V \ ilhelm den Raydenbucher mit den Rechten anbehabt hat dass zu Art kein Urfar über die

Donau seyn soll , sondern zu Prüfling , wesshalb denn genanntes Kloster von W Tilhelm dem Ray¬
denbucher ungehindert bleiben soll . D . eod . d .
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17 . Oct .

Stephan der ältere Herzog in Bayern bestätigt den Spruchbrief welchen Chunrad der

Stumpf von Püchel , Heinreich der Gumppenberger , und Ott der Landschreiber hinsichtlich einer

zwischen dem Dorfe Moring , und dem zum Kloster S . Ulrich in Augsburg gehörigen Dorfe

Haussteten gelegenen Au gegeben haben . G . zu München am Suntag nach Gallen Tag . ( c . S . )

2S . Oct . Mert der Stuchs , Fridreich von Leybentz , Hans von Puchaim Pfleger zu Rayn und Lieh -

tenwald , Ott von Ernvels , und Hertneid von Küchel entscheiden hinsichtlich der Misshellungen

zwischen dem Erzbischof Pilgreim zu Salzburg , und Hainreich dem Sicherstainer , und desselben

Söhnen Plainreich und Ott , dass der Erzbischof den Sicherstainern für ihre Ansprüche Ó0 Pfund

Pfenning geben solle . G . zu Rayn am Montag vor Symons und Judas Tag .

31 . Oct . Graf Heinrich von Wartstein verheisst seinen Vettern den Grafen Heinrich und Alram von

Ortenberch in allen Kriegen und Fehden beizustehen ; sollte er sich zufällig in Diensten eines

Herrn befinden der die Grafen überziehen wollte , so gelobt er denselben abzumahnen , und

wenn es nicht fruchte wenigstens keinen thätigen Antheil zu nehmen . Ferner sezt er ge¬

nannte Grafen , im Falle er und seine leiblichen Nachkommen sterben sollten , zu Erben seines

Antheiles an der Veste Wartstein und seiner andern Güter ein , so wie auch jenes Theils an

der Veste Wartstein , welcher seinem abwesenden Bruder Grafen Conrad gebührt , im Falle die¬

ser aus den fremden Landen nicht mehr heimkehrt . G . an sand Wolfgangs Tag . ( c . S . )

1»
Jörg von Pollechayn verkauft an Petrein von Eberstorf obersten Kämmerer von Oesterreich

die vom Friderich Burggrafen zu Nürnberg zu Lehen besessene Veste Rotengrub nebst anderen

Gütern für eine Summe von vierzehn halbhundert Pfund Wiener Pfenninge . Mitsiegler : sein

Vater Weikard von Pollecheim , und sein Schwager Ulrich von Lichtenekke , dann Niklas WürfFel .

G . zu Wienne am Allerheiligen Abend , ( c . 4 S . )

2 . Nov . Ludewicus rex Hungariae cum Stephano seniore ac Alberto fratribus Bavariae ducibus

unionem et ligam contra Austriae duces init , excipiens Casimirum Poloniae regem et Rupertum

seniorem Bavariae ducem . D . Ofen crastino omnium sanctorum , ( c . S .)

S . Nor . Friedrich Burggraf zu Nürnberg und Sophia Albrechts Burggrafen zu Nürnberg Ehewirthin

schliessen einen Vertrag über die Verheirathung und Ausstattung Anna ’s , des erwähnten Burg¬

grafen Albrecht jüngster Tochter . Mitsiegler : Friedrich Markgraf zu Meissen , Katharina Mark¬

gräfin zu Meissen , und Friedrich Graf zu Castei Landrichter zu Nürnberg . Zeugen : Cristan

von Witzeleuben , Burchart von Segkendorf genannt der Horauff , Albrecht Forsche von Turnau

der ältere , Karl ZÖIlener , Cunrad von Segkendorf genannt der Nolt , und Hans von Hesseburg .

G . am Mittwochen nach aller Heiligen , ( c . 5 S . )

4 . Nov .
Lampertus episcopus Spirensis apostolicae sedis comissarius , Johanni episcopo Brixinensi

24
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i 3 6 7 . necnon omnibus abbatibus et praepositis dyocesis Pataviensis mandat , ut apud Albertum episco¬

pum Pataviensem omnes redditus et fructus ecclesiae S . Andreae in Hachental arrestent , donec

Camerae apostolicae de mediis fructibus pressentis anni fuerit satisfactum . D . die quarta
Novembris .

4 . Nov ,
Albrecht Bischof zu Passau verkauft den Markt Everding samrot allen ZugebÖrungen um

4000 Pfund Pfenning an die Grafen Ulrich und Heinrich von Schovvenberg als Lehen , und

erhält von denselben für das Kirchlehen und Gericht zu Everding das Kirchlehen zu Obern -

leizze , und das Gericht in der Nidern Chezzla . G . zu Wienn des Pfintztags nach Aller Hei¬

ligen . ( c . S . )

to . Nov . Albrecht der Ekkersperger vermacht sein Haus und Hofstat zu Regenspurg der Stadtkam¬

mer daselbst , so dass in diesem Hause 5 geistliche Personen zu Ehren der 5 Wunden Christi

seyn sollen . Mitsiegler : Dyepolt der Vesläi Stadtkammer zu Regenspurg , und Stephan der

Tundorfer , Wachtmaister da Osten . G . an Marteins Abend , ( c . 3 S . )

15 . Nor . , Erhärt der Möringer , des Herzogs Stephan des altern Kanzler , und Ulrich der Möringer

sein Bruder geloben nicht gegen den Spruch zu handeln welchen Chunrad der Stumpf , Hain -

rich der Gumppenperger und Ott der Lantschreiber zwischen Herzog Stephan dem altern , . Her¬

zog Stephan und Herzog Friedrich einerseits , und zwischen dem Abt und Convent zu S . Ulrich

in Augsburg anderseits erlassen haben . G . zu München am Montag nach Marteins Tag . ( c . 2 S . )

16 . Nov .
Kaiser Karl IV . weiset den Chunrat von Pappenheim , Erbmarschall , in seiner , gegen Karl

den Bach , und Heinrich des Bach seel . Wittwe , Bürger zu Augsburg , wegen des Marktes Zus -

marshawsen bey dem kaiserl . Hofgerichte angebrachten Klage , an den Reichsamptmann zu

Augsburg . G . zu Prag am Dinstag nach St . Marteins Tag . ( c . S . )

19 . Nov . Wilhelm von Sevelt entsagt zu Gunsten des Gotteshauses Polling seinen Ansprüchen an

die Kirchen und Kirchensätze zu Oettingen und Seshaupt , den Widern daselbst , sowie die

Vogtai hierüber und über die Kirchen dortselbst , und an die Vogtai über der Röchlingerin Gut
zu Partenkirchen , welch alles sein väterlich Erbe ist , das das Gotteshaus ohne seine Einwilli¬

gung von seinem Vater sei . Walrab von Sevelt gekauft hat . Mitsiegler : Chunrat von Frey¬

berg Ritter . Zeugen : Walther , Eberhart und Purkhart von Freyberg .

25 . Nov . Conrad von Bebenburg verrichtet sich mit seinem Bruder Wilhelm von Bebenburg um

ihr väterlich und mütterlich Erbe , und verzichtet gegen denselben auf Bebenburg die Veste ,

Gamsfeit die Veste , Eyfelstat die Vogtey , und was dazu gehört , es seien Dörfer , Weiler , Höfe ,

Eigen oder Lehen u . s . w . , und erhält dafür den grossen Zehenden zu Gamsfeit , und den
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13Ó7 . Heuzehenden daselbst , dazu drithalbhundert Pfunt Heller , drithalb Pfunt Heller Gelts auf der

Weide zu Spekhein , funfthalb Pfunt Heller Geltes und neun Heller auf der Weide zu Wisen -

bach , drithalb Pfunt Heller Gelts auf der Weide zu Bloach , zwey Pfunt Heller Gelts und neun

Schilling Haller auf der Weide zu Herpfershusen , zwey Pfunt Heller Gelts und dreissig Heller

auf der Weide zu Lenkersteten und sechtzehen Schilling Heller Gelts auf dem Hagen daselbst .

Taidinger : Luppolt von Seldnek , Wippreht von Tanne , Luppolt Kuchinmeister von Billriet ,

Ritter , Luppolt Kuchinmeister der Junger von Northenberg Diepolt Guzze gesessen zu Bertestat ,

und Conrad von Kirchberg . Mitsiegler : Rudolf von Bebenburg , der obigen Bruder , Heinrich

von Steten . G . an sant Katharinentag . ( c . 9 S . )

>> Rudolf von Bebenburg begiebt sich aller Ansprüche auf seines Bruders Wilhelm von Be¬

benburg väterliches und mütterliches Erbe , dagegen ihm . derselbe den Zehend zu Eyringshusen

und Winden aufgiebt . D , eod . d . ( c . 9 S . )

25 . Nov . Liutolt von Starenberch und Margaret seine Hausfrau verkaufen ihre Vischwayt genannt

der Fursee an Haymen den Vischer ze Aehaim und seine Hausfrau Mehthilten um sechtshalb

Pfund Pfenning . Siegler : Liutolt von Starenberch . Zeugen : Her Johans Kirchherr ze Oet -

tingen , Chunrat der alt Vogl , Chunrat von See . G . an sant Katherin tag .

2 . Dec . Albrecht Bischof zu Würzburg bestätigt dass er dem Renhart von Hartheim im Jahre
1359 an Benedicten Tage alle die Güter zu Hartheim und Hepfenkeim verliehen hat welche

desselben Vater Endres von Hartheim und seine 2 Brüder ungetheilt gehabt heben . G . am

Donnerstag nach Katharinen Tage .

4 . Dec . Burkart von Seggendorf zu dem Kunstain und Anna seine Ehewirthin verkaufen ihren

Zehend zu Greding welchen sie vom Burggrafen Friedrich in Nürnberg zu Lehen haben , an

das Domkapitel zu Eichstädt um 2 Herrenpfründen und 930 Pfund Heller . G . an Barbara

Tag . ( c . - S . )

6 . Dec .
Heinrich der Marschalk von Pappenheim Pfleger zu Greyspach bekennt dass sich Heinzlin

Prenfrid von Mäzzingen wegen der demselben vom teutschen Hause zu Ellingen widerfahrenen

Gefangenschaft gänzlich mit ihm vertragen hat . D . in die Nicolai , ( c . S . )

7 . Dec . Die Herzoge Stephan der ältere , und Stephan , Friedrich , und Johann von Bayern Gebrü¬

der nehmen die Bürger der Stadt Augsburg in ihren besondern Schutz , so dass ihre Kaufläut

Furläut , Wagenläut und Diener w ' ol sich arbaiten mügen in ihren Landen mit all ihrer Haab
und Kaufmanschaft zu Wasser und zu Land , unentgoltn iren Zoll und Mauth und ander ' Sach

die sie durch Recht ihnen von Alters her davon gehn sollen . Sollten auch die Herzoge ihnen

24 *
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136t . den Schutz aufsagen , so sollen doch ihre Kaufleute in ihrem Lande 2 Monate nach dem Auf .

sagen , überall sicher seyn . G . zu Aichach des nechsten nach St . Niclas - Tag . ( c . 2 S . )

8 . Dec . Friedrich , Burggraf zu Nürnberg aignet dem Kloster St . Clara die zu Kuhtzendorf gele¬

genen , von Jacob und Berthold den Puchen gekaufften Güter , gegen jährl . Gültabgabe an seine

Muhme Junchfraw Margreth von Nassaw , Swester des bemerkten Conventes , nach deren Tode

die Gült dem Kloster anheim fallen solle . G . zu Nürnberg an unser Frawen - Tag conceptionis ( c . S .)

g . Dec . Stephan der ältere , Stephan , Friedrich , und Johann Herzoge in Bayern verpfänden ihr

Zollhaus und den Zoll an der Lechbrücke zwischen Friedberg und Augsburg mit Ausnahme

des Viehzolles an die Stadt Augsburg um Q000 Gulden . D . eod . d . ( c . 3 S . )

Stephan der ältere , Stephan , Friedrich , und Johann Herzoge in Bayern geloben hinsicht¬

lich des an die Stadt Augsburg verpfändeten Zolles an der Lechbrücke die allenfallsigen An¬

sprüche des Chunrad von Freiberg auf diesen Zoll auszurichten und unklaghaft zu machen ,

den gegenseitigen Unwillen zwischen Chunrad von Freiberg und der Stadt Augsburg zu ver¬

mitteln , im Falle aber sich Chunrad von Freiberg darein nicht fügen würde , denselben anzu¬

weisen dass er Recht von denen von Augsburg nehme , und hierin der Stadt Augsburg behol¬

fen zu seyn . G . zu Aychach eod . d . ( c . 3 S . )

18 . Dec . Die Gebrüder Albrecht und Leupold Herzoge von Oestereich legen die Streitsache des Bi¬

schofs Albrecht von Passau , und der dortigen Bürgerschaft folgender Massen bei : die Gefan¬

genen sollen gegenseitig ausgewechselt , die dem Stifte Passau gehörigen Urkunden zurückgege¬
ben , die Veste Niederhaus dem Bischöfe nebst allen Zehenten und Gülten der Stadt wieder

eingehändiget , und die Chorheren wieder in den Besitz ihrer Güter eingesetzt werden ; die Veste

Wildenstain verbleibt den beiden Herzogen von Oestereich bis auf den nächsten St . Görgen -

Tag ; die Verbothe gegen den Gottesdienst sowie die vom Kaiser ausgesprochene Reichsacht wer¬

den aufgehoben . Als Vollzieher dieses Vergleiches werden ernannt : Ulrich Graf von Schown -

berg , Eberhard von Walsee , Hauptman ob der Ens . G . zu Wien am Samstag vor St . Tho¬

mas - Tag . ( c . 2 S . )

tl
Burggraf Friedrich von Nürnberg aignet auf das Gesuch des Ritters Burkhardt von Sekken -

dorf vom Kunstain , den Gross - und Kleinzehent zu Gredingen dem Capitel des Stiftes zu

Eichstädt , mit aller Zugehör . D . eod . d . ( c . S . )

jg . Dec . Albrecht Herzog zu Oesterreich bestätigt dem Bischof Albrecht zu Passau die Freyheit ,

dass derselbe sich nirgends verantworten soll ausser vor ihm oder den Amtleuten welche er

besonders hiezu bestimmen wird . G . zu Wienn am Suntag vor . Thomas Tag . ( c . S . )
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30 . Dec .

Zwoysch von Zesnitz Pfleger zu Tumstauff verleiht seines Herrn des Kaisers Bruck zu
Stauff mit aller Gült und Gütern etc . dem Friedrich von Tewffenberg , Bürger ze Tumstauff .
G . an St . Thomas tag . ( c . 2 S .)

Chunrad von Saujusheim und Fritz sein Sohn geben dem Erzbischof Gerlach zu Mainz
2 Hofe zu Bernheim auf , und empfangen dieselben wieder zu Erblehen . G . am Dienstag vor
Wihennahten . ( c . S .)

Stephan der ältere Herzog in Bayern verspricht dass während seiner Lebenszeit an der
Münze in Bayern hinsichtlich des Korns keine Aenderung geschehen soll . G . zu München am
Pfintztag nach Weynachten , ( c . S . )
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3 . Jan . Graf Eberhard von Wartstein Chorherr zu Augsburg bekennt als Pfarrer vom Domkapi -

tel in Augsburg die Pfarr Holzhausen erhalten zu haben . G . dez nächsten montags vor den

Obersten . ( S . a . )

9 . Jan . Chunrat der Steger bekennt dass er vom Bischof Albrecht zu Passau für die Dienste

welche er demselben im Kriege gegen die Bürger daselbst geleistet hat , gänzlich bezahlt wor¬

den ist . Mitsiegler : Jacob der Strahner , Marschalch des genannten Bischofes . G . am Suntag

nach dem Prehentag . ( c . i S . )

>1 Ekkolf von Chrappungrewt versöhnt sich mit dem Grafen Leupolt von Hals und dem

Friedrich von Kotau , die seine Mutter und seinen Vettern in Gefangenschaft hatten . D . eod .

d . ( c . S . 1. )

13 . Jan . Karl Komischer Heiser verbindet sich mit der Stadt Winsheim , und gelobt derselben sei¬

ner Lebtage beholffen seyn zu wollen . G . zu Nuremberg an dem achten Tage des Obresten

tages . ( c . S . )

Derselbe erlaubt der Stat Rotemburg dass wenn sie Jemand in ihr Bündniss aufneme , dieser

furbaz auch mit ihm und seinem Sohne Wenczlaw Kunig zu Beheim verbunden sein solle .
D . ib . et eod . d . ( c . S .)

Derselbe verleiht der Stat Rotemburg die Gnade wo sie innerhalb oder nzzerhalb der Stat

und in den Creizzen die um sie gelegen seyn , Rawber und schedliche ubeltetige Lewte an

warer täte vinden oder begreiffen mag , dass sie zu denselben richten mag und mit den alle
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13Ó8 . R .echt begeen in aller Mazze , als der Rat und die Burger der Stat zu Nuremberg . D . ib .

et eod . d . ( c . S . )

13 . Jan . Derselbe verbindet sich mit der Stat zu Rotemburg also dass er derselben seiner Lebetag

beygestendig und geholfen sein wolle . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Heinrich Abt zu Fulda verkauft seinen Theil an dem Gerichte auf der Hart an Friderich

von Ebersperg und Petze seine Ehewirthin mit Vorbehalt des Wiederkaufes um 400 Pfund

Heller . G . an dem achtzehnten Tage unsers Herrn .

» Burkhardt von Seggendorf , Ritter , zu dem Kunstain , und Anna seine eheliche Wirthin ,

verkauffen ihren zu Gredingen gelegenen , dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg lehenbar ge -

wesenen , grossen und kleinen Zehent um 93 0 Pfd . Haller , Wirzburger Pfennige , und um zwey

Herrn Pfründ nach Leibgeding Recht , und Gewohnheit auf Lebenszeit , an das Domcapitel zu

Eichstädt . Burgen -.' Ulrich Schenk von Geyern , Berthold sein Bruder , Heinrich von Morspach ,

Heinrich von Hofstetten zu Tüttingen , Hilpelt von Riggershoven zu Pechthal , Erkinger von

Oetting , alle Ritter . D . eod . d . ( c . 4 S .)

IT . Jan . Conradus de Rotenburg prior provincialis Alemanniae superioris ordinis beatae Mariae de

monte Carmeli de scitu et voluntate Conradi de Swinfurt prioris Herbipolensis , Alberti Cressen

prioris Babenbergensis , Hartmanni prioris montis dei , Conradi Buman prioris novae civitatis et

Mangoldi prioris Swinfurdensis divisionem terminorum ex parte conventus Swinfurdensis ex una

et aliorum praedictorum conventuum ex altera facit . D . in die Antonii , ( c . S . )

18 . Jan . Karl römischer Kaiser bestimmt hinsichtlich des zwischen den Städten Nürnberg , Roten¬

burg , Windsheim , und Weissenburg geschlossenen Bündnisses , dass wenn dieselben von dieses

Bündnisses wegen mit Einwilligung des ihnen gegebenen kaiserlichen Hauptmannes Jemanden

beschädigen würden , sie dadurch nichts gegen das Reich gethan haben , und zu keiner Verant¬

wortung verbunden seyn sollen . G . zu Nuremberg am Dienstag vor Agnesen Tage . ( c . S . )

IQ . Jan . Derselbe bestätigt die Gewohnheiten und Rechte der Herrschaft Tumstauff und der Bür¬

ger zu Regensburg gegeneinander hinsichtlich der Gerichtsbarkeit . G . zu Nürnberg Mittwoch

vor St . Agnesentag , ( c . S . )

20 . Jan .
Die Bürgermeister , der Rat und die Gemein der Stat ze Nürnberg verbinden sich mit

Gunst und Heizz Keyser Karls gen den Bürgermeistern und den Burgern des Rats der Stat zu

Winsheim . G . am donerstag vor sant Agneten tag . ( c . S . )

»? Die Bürgermeister der R .ath und die Gemeinde der Stadt Weizzenburg verpflichten sich ,
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25 . Jan .

29 . Jan .

5 . Febr .

6 . Febr .

nach Laut ihres mit dem Kaiser Karl abgeschlossenen Bündnisses der Stadt Windsheim wider
allermäniglich beyzustehen . D . eod . d . ( c . S .)

Die Bürgermeister der Rath und die Gemeinde der Stadt Rotenpurg verpflichten sich , nach
Laut ihres mit dem Kaiser Karl errichteten Bündnisses der Stadt Windsheim gegen männiglich
beyzustehen . . D . eod . d . ( c . S . )

Karl , Römischer Keiser tötet alle die Brieue do mit der Erwirdige Gerlache , Ertz Bisschoff
czu Meyntz des Reichs Haus und Stat , Oppenheim , Odernheim Haus und Stat , obern Ingel¬
heim und nidern Ingelheim lösen solté . G . zu Nuremberg an sand Agnesen tage der heiligen
Juncfrovven .

Götze vom Reyne Ritter und Margret seine eliche Wirtin geben ihrem Bruder Arnolt
vom Reyne den grossen Sewe zu Lippurghausen mit Groben , Wasser , Vischen und Boden
samt der daran stossenden W ' iese zu Urtet ewig auf . Bürgen - und Mitsiegler : Götz von Rey -
noltsprunne , und Heinrich vom Byne . D . eod . d . ( c . 4 S .)

Karl römischer Kaiser bekennt dass die Städte Nürnberg , Rotenburg , Windsheim und
Weissenburg gelobt haben , die mit ihm und seinem Sohne Wenzlaw geschlossenen Bündnisse
nach Laut der gegenseitig darüber gegebenen Briefe zu halten . G . zu Nuremberg am Dienstag
nach Agnesen Tage . ( c . S .)

Graf Leupolt von Hals bekennt dass er die ihm vom Bischof Albert von Passau verspro¬
chene Vergütung pr 1 800 Pfd . Pfenning für geleistete Dienste und erlittene Schaden im Kriege
wider die Bürger zu Passau als genügend annehmen wolle . G . Samptztag vor vnser Frawn -
tag zu Liechtmesse . ( c . S .)

Vogt Ulrich von Matsch , Graf zu Kirchberg , verzichtet zu Gunsten des Bischoffs Walther
von Augsburg auf alle Ansprüche an die Veste und Herrschaft zu Rötenberg , gegen Empfang
von 1300 guter Guldin . Mitsiegler und Zeugen : Petermann von Schennan , Heinrich der
Schnellmann Ritter , Heinrich der Schnellmann Pfleger zu Hall , Berthold von Hochenegge ,
Hans , Tumprobst zu Prichsen , Chunrad Reuzz , Chorherr zu Augsburg , Hans von Starkenberg
Ritter . G . am St . Agneten - Tage . ( c . 4 S . )

Cuenrat Aberdar von Seckendorf , Ritter , und Margaret seine eliche Wirtin verkaufen ih¬
rem Vetter Johansen von Seckendorf , gesessen zu Jochsperg , die Dörfer kleinen Vraulein und
Lenczigsdorf , den Hof zu Hagenawe , und die Müle bey Hagenawe . Bürgen : des Verkäufers
zwei Brüder Hans Aberdar , Ritter , und Burghart Aberdar , dann seine Schwäger Friez von Bir -
kenvels , gesessen zu Lerpaur , und Hans Schenk , gesessen zu Lutershusen . G . am suntag noch
vser frauwen tag zu liechtmesse . ( c . 6 S . )
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Kaiser Karl verabredet mit Burggrafen Friedrich von Nurenberg eine künftige Heirath
zwischen seinem Sohne Sigmund und des Burggrafen Tochter , Kathrein , und einer allenfalls
noch nachkommenden Tochter des Kaisers mit einem allenfalls noch nachkommenden Sohne

des Burggrafen , gegen Festsetzung eines beiderseitigen Reugeldes von 100 , 000 fl . Nürnberger
Währung , zu deren Versicherung der Burggraf die Vesten Zwerytz , Wirsberg , und die Stat
Beyerreut , und der Kaiser die Veste Parkstein und den Markt Weiden verpfändet . G . zu Nu -
renberg an dem nechsten Freitag vor Vasnacht , ( c . S .)

Derselbe verabredet mit Burggraf Friedrich von Nürenberg die eheliche Verbindung ihrer
in den nächsten fünf Jahren zu hoffenden beiderseitigen Kinder mit einem beiderseitigen Ehe¬
geld oder Heymsteuerbetrag von 10 , 000 Schock grosser Beheimischer Münze , zu deren Sicher¬
heit sie beiderseits Land und Leute verpfänden , welche ausdrücklich benannt sind . D . ib . et
eod . d . ( c . S .)

Derselbe bekennt dass wenn die mit Fridrichen Burggrafen zu Nuremberg verabredeten
Ehen zu Stande kämen und ihre Freuntschaft und Konschaft also zwifeltig wurde , die für Heym -
steuer , Widerlegung und Morgengabe verschriebenen Güter dann gegenseitig ledig und los sein
sollen . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Diepold , Eberhard des Mülrieders Sohn , versetzt die ihm vom Hochslift Freysing überge¬
bene Pflege zu Erching samt zugehörigem Haus um 200 Pfund Pfenninge auf Wiederlösung an
Perchtold den Wolterstorfer . G . des nesten suntags vor fasnacht .

Karl römischer Kaiser verleiht seinem Sohne Wenzlaw eine Hellermünze zu Heytingsvelt ,
so dass die Bürger daselbst diese Münze wie andere Reichsstädte schlagen und auf die Heller
das Wappen von Beheim nämlich Löwe und Krone prägen sollen . G . zu Aurbach an der
ascherigen Mitwochen , ( c . S . ) j

Rabno Episcopus Eystettensis decimam majorem et minorem oppidi in Gredingen cum
omnibus pertinentiis ecclesiae suae incorporat . D . Eyst . in die beati Mathie apostoli .

Chunrat von Hurnhein der ältere und Anna von Rechberg verkaufen 3 Huben und 2 Söl¬
den zu Grassolfingen an das Kloster Halsprunnen um 1 4 00 weniger 5 Pfund Heller . Bürgen
und Mitsiegler : Chunrat von Hurnhein des obigen Bruderssohn , Ulrich von Rechenberg der
alte , Syfrid ' von Phalhein , Chunrat von Merkingen , Ritter , Götz Ainkurn , Fritz Decher , Hain -
rich Oelhaven , und Hans von Hall , Bürger zu Nördlingen .. D . eod . d . ( c . 2 S .)

Friedrich , Pfalzgraf , verschreibt siebenthalb hundert Pfund Heller an Ulrich von Grafeneck ,
Walther von Hohenstein und Kraft Schrecken , weil sie ihm die Stadt Gundelfingen gewinnen
halfen . D . eod . d . ( c . S . )

25
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27 . Febr .

Î1

91

n

2Ç . Febr .

2 . Mart .

Gerlach von Hohenloch verkauft an Herrn Ludwig Bischof zu Bamberg seinen Theil an

der Veste Tunfeld um 3600 Pfund Haller . Bürgen : Gottfried von Hohenloh , Bruder des Ver¬

käufers , Herr Götz Lamprecht , Herr Conrad von Gailenhofen Ritter , Fritz von Wengheim , und

Stephan Zober . G . am Fritag nach Petri Kathedra . ( c . 4 S . )

Graf Heinrich von Wardstain verspricht seinem lieben Vetter Grafen Heinrich von Orten -

berch , dessen Hausfrau Agnes , und deren Sohn Alram sie von der Gewehrschaft , die sie ihm

hintz Hansen den Vilenbacher um eine Geldschuld von 80 Pfd . Regensb . Pfg . geleistet , zu lö¬

sen , widrigenfalls aber ihnen allen Schaden den sie davon nehmen würden gut zu machen ,
und weist sie darum an auf all sein Gut , besunderlich aber auf die Herrschaft zu Harbach ,

die er von ihnen zu einem Satze hat . Zeugen : Hartlieb der Ekkär von Solach , Hans der

Hellenberg , Friedrich der Ekker , Eberhard der Pischolfzperger Chamrer zu Harbach , Wilprant

der Plumperger Burger zu Sonthoven , Friedrich der Tätenpech . G . des Suntags ze Mitter -

fasten . ( c . 1 S . )

Gottfridus commendator Oidinis Theutonicorum Norinbergae nuncios ad colligendas elemo -
sinas pro hospitali ejusdem Ordinis ibidem missos benevolentiae Christi fidelium instantissime
recomendat . D . dominica invocavit , ( c . S .)

Stephanus senior Bavariae dux Wilhelmum dictum Draechsel ad capellam Sti . Laurentii
in castro Monaci situatam , Paulo episcopo Frisingensi praesentat . D . Monaci eod . d . ( c . S .)

Hans der Satelpoger von Liechtenekk setzt zum Heil seiner Seele die Weide auf die

Hälfte herunter , welche er in der Chue Awe für 12 Rinder , und in der Rozz Aw für 8 Pferde

gehabt hat . Siegler : Hans der Satelpoger , Albrecht von Ekk Vitztum zu Straubing , und Al¬

brecht der Stainhauf Probst daselbst . G . an dem weissen Suntag . ( c . 3 S . )

Fridreich der Reychartinger verpflichtet sich das ihm vom Erzbischof Pilgreim zu Salz¬
burg übertragene Amt Mittergars getreulich zü verwalten , und die Nutzungen jährlich zu ver¬
rechnen und in den Kasten nach Mühldorf einzusenden . Mitsiegler : Pernhart der Tanpech .
D . eod . d . ( c . 2 S . )

Kaiser Karl IV . quittirt dem Rathe von Nürnberg ein Darlehen von 3000 fl . zur Reise

nach Italien . G . Samstag vor Vassnacht , ( c . S . )

Johann von Bewlendorf Caplan zu Ahorn und seine Brüder , Ulrich und Conrad , verkaufen
ihr Gut zu Bauster an Herrn Johann von Butenheym zu Bamberg unter Bürgschaft Herrn Al¬
brecht Grozz Ritter zu Tuchersfeld , und Hanns von Blankenfels . G . an sant kunigunden abent
in der Vasten .
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Herold Schrot von Nuenfels gelobt einen guten , steten Burgfriden zu halten mit Herrn
Gerlach zu Mentze und seinen Amptluten zu Nuenfels , ' nach Inhalt des Briefs ( de dato 13Ô1
an dem nehsten sunabinde vor sante Bartholomeustage ) den seine Ganerben gelobt und ge¬
schworen haben . G . zu Asschaffenburg an Vrytage vor dem suntage als man singet Re¬
miniscere . (« . S . )

5 . Mart . - Herzog Stephan der ältere bekennt dass ihm sein Sun Friedrich mit rechter Raittung ge¬
ändert und -geweiset engagen seiner Siine Stephan und Johann , dass er ihm dargclegt mit be¬
reitem Geld , Pfandschaft etc . 44 , 000 fl . und setzt ihm dafür Ingolstadt , Gerolfing , Schiitberg ,
Swabeh , Aybling , Reichenberg , Mäzzing , Pfarrkirchen , Eggenfelden , Neumarkt , Biburg , Gundel -
fing , Rain , Purchaim , dass er sie niessen soll bis zur Widerlosung . G . zu München am
Suntag Reminiscere .

5> Derselbe beurkundet dass sein Sohn Herzog Stephan der jüngere mit Einstimmung der
andern Söhne , Friedrich und Johann , für ihn mit » einem Gelde gelöset hat , von Hilpolt von
Stain die Grafschaften Rietenburg , Tachenstain , Egersperg , die Herrschaft Newnburg , den Zoll
zu Ingolstadt , die Stadt - und Landsteuer zu Aichach und Schrobenhausen und alle Zugehörung
um drey und zwanzig tausend fünfhundert Gulden , von Dietrich den Satzenhover die Veste
Lewtzmanstain und die Vorstadt zu Regensburg um sechstausend dreyhundert Gulden , und von
Sweigger den Tuschei die Veste Griespach mit Zugehörung um achttausend sieben hundert
Gulden , und versichert dem gedachten Sohne Herzog Stephan dem jungem die ausgelegten
Ablösungs - Sumen , und was er sonst von ihm geliehen hat , zusammen fünfundfünfzig tausend
dreyhundert fünfzig und einen halben Gulden , auf den eingelöslen Realitäten mit samt ihrer
Nutzung , bis er ihm solche ablösen wird . D . ib . et eod . d .

»? Derselbe und seine Söhne Johann und Stephan confirmiren Herzog Friedrichs Versatz der
Veste Gerolfing an den Auer . G . zu München eod . d . ( c . 2 S . )

Î? Derselbe , Stephan und Fridrich Gebrüder Herzoge in Bayern bewilligen dem Kloster Bene¬
diktbeuern dass dasselbe von seinen öden Gütern keine Vogtey geben darf . D . ib . et eod . d .
( c . S . ) M . B . VII , n6 .

5? Herzog Friedrich von Bayern verpfändet dem Georg Waldek Pfleger zu Wolfertshausen für
503 Pfd . Münchner - Pfg . seine Maysteuer auf dem Kloster Tegernsee zu jährl . 6o Pf . Münch¬
ner -^Pfg . D . ib . et eod . d . (p . S . )

?? Herzog Stephan der jüngere versetzt die ganze Maysteuer zu Griespach an seinen Pfleger
dortselbst Zachreis den Hadrer für ein Darlehen von 1333 fl . zur Befriedigung Sweiker des
Tuschei und andrer Gläubiger . D . ib . et eod . d .

25 *
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6 . Mart .

6 . Mart .

it

7 . Mart .

15 . Mart .

Perhtold von Hoppingen verschreibt und vermacht seiner Ehewirthin Eisbet als Heimsteuer
und Widerlegung drey tausend Pfund Haller auf drey Höfe zu Hard und eine Hub daselbst ,
auf den Rugelhof , auf einen Hof zu Prünse , auf eine Mül und vier Sölden daselbst , auf den
Naterberg und auf eine Mül zu Dibelfurt , zu Hoppingen auf das Gericht , die Täfern , den Flur ,
die Hirtschaft und auf zwölf Sölden , zu Hiusheim auf das Gericht , die Täfern , die Badstube ,
die Hirtschaft , auf eine Sölde , drey Gärten auf dem Anger hinter dem Dorf , auf die Haid , auf
den Lintberg und auf den Schalenberg , was alles eigen ist , dann tausend Pfund Haller auf den
Hof zu Hasenpuhel , auf den Krazhof und auf den Hof zu Hiusheim Wintpizzing genannt , wel¬
che Güter von der Herrschaft von Oetingen Lehen sind . Mitsiegler und Zeugen : Graf Lud¬
wig von Oetingen der Elter und Graf Ludwig der Jünger , Ulrich der Marschalk von Obern¬
dorf , Ramung von Mayngen , Albrecht der Rintzmul , Sifrid und Piudolf von Pfalheim . G . aht
tag nach dem wizzen suntag .

Stephan der Elter , Stephan , Fridrich vnd Johans Gebrüder Hertzoge in Bayern erlauben
nach Rat Seyfrides des Torringers , Wilhalms des Mäzzenhausers , Görgen des Waldekkers vnd
Erhartz des Möringers dem Rat vnd den Burgern der Stat zu Reichenhall , wegen des in dem
Krieg gen den Hertzogen von Oesterreich vnd gen dem Byschof von Salzburg erlittenen Scha¬
dens , von der Scheiben zwen haller pfening an dem nidern Tör zu Reichenhall zu nehmen .
G . des nächsten Montags nach dem Suntag in der Vasten alsz man singet Reminiscere , ( c . 3 S .)

Bopp von Helmstad , gesessen zu Steynach , bekennt dass ihm Herr Gerlach Ertzhischof zu
Mentze Richartzhusen , andirsyt Negkers gelegen , und die Künigslude gesessen an der Elsentze
vff und nyder zu der syten als der Briichrein gelegen ist , vür vierhundert und tzwencxig guder
cleyner Guldin ( laut Brief : geben zu Aschaffenburg off den Mantag nach dem suntage als man
singet Reminiscere ) versetzt habe , und er diese Phantschaft dem egenanten Herrn von Mentze
zu losen geben solle . G . an der stat , off dag und Jare als vorgeschriben stet . ( c . S . )

Ulreich der Obermüllner in Ehmaringer Pfarr bekennt dass ihm der Abt Ulreich zu Rot , wel¬
chem « r als eigner Man entfahren und Bürger zu München geworden ist , um füiifthalb Pfund
Pfenning gestattet hat die nächsten 3 Jahre zu bleiben wo er will , aber nicht mehr Bürger zu
München zu heissen , und verpflichtet sich nach Verlauf dieser Zeit sich dahin zu begeben ,
wohin es genannter Abt verlangen wird . Siegler : Hainreich der Schreiber an dem Graben
Bürger zu München . Taidinger und Zeugen : Ludweick Puebinger , Ulreich Pötschner , und
Chunrat Pleyem , Bürger zu München . G . des Eritags vor Grégorien Tag . ( c . S . ) M . B . II , 27 .

Härtneid der Elter von Kucliel Pfleger zu Tittmaning giebt die ihm vom Herzog Rudolf
von Oesterreich verpfändete Veste zu Tetelhaim dem Erzbischof Pilgreim in Salzburg zur Wie¬
derlösung um 1700 Pfund Pfenning . Mitsiegler : Hainreich von Neytperg Hauptmann zu Salz -
burg , und Ulreich der Wispekch Pfleger zu Mühldorf . G . am Mitichen nach Gregorii Tag . ( c . S .)



197

13Ó8 .

20 . Marl .
Otto der Zenger von Schwarzenek versichert für die ihm von Hrn . Eglof von Eglofsheim

verkauften Lehenschaften ein jahrlanges Einstandsrecht . G . Montag vor sand Benedicten Tag . ( c . S . )

21 . Mart . Der Bürgermeister und Rath zu Eger bestätigen dass Wolfhart bey dem Tor die ihm

von seinem Oheim Nielas dem Swayger Bürger zu Regenspurg vermachten 6o Pfund Haller

von Stephan Ingolsteter und Chunrat Rausmar Bürgern zu Regenspurg erhalten hat . G . am

Eritage nach Mittervasten . ( c . S . )

26 . Mart . Die Gebrüder Friedrich und die beiden Heinrich Hegenger erkennen die Schlichtung ihrer

Zwistigkeiten mit dem Gotteshause zu Eichstädt an und geloben sich friedlich gegen dasselbe

zu verhalten , es sei denn dass nach schiedsrichterlichem Ausspruche des Schenken Ott von

Reichenegg , Probsts zu Herriden , Ulrichs des Truchsesses , Domherrn zu Eichstädt , und des Mar¬

schalls Heinrich von Pappenheim , ihrem Herrn , Heinrich von Absperg , ein Recht von einem

Bischoffe vorenthalten werde . G . am Sonntag nach Mittefasten , ( c . S . )

31 . Mart . Hans von Freiberg Bürger zu Prag bekennt für Friedrich , Balthasar , und Wilhelm Mark¬

grafen zu Meissen vom Burggrafen Friedrich zu Nürnberg 1 000 Schock grosser Prager Münze

erhalten zu haben . G . am Freitag vor dem Palmtag . ( c . S . )

n Karl , Römischer Keyser , bekennt für sich und seinen Sohn Wentzeslawe , Kunig zu Be -

heirn , um solche Ordenung und Buntnuzz , die sie mit den Steten Nürnberg , Rotenburg , Wins -

heim und Weizzenburg getan haben , dass sie zehn Städte und den edeln Borschen von Rysen -

burg , Hauptman in Beyrn , als Schiedsrichter aufgestellt haben , wenn Jemand an Landen , Leu¬

ten und Guten beschedigt würde . G . zu Prag eod . d .

1 . April . Graf Heinrich von Ortenberg und Agnes Gräfin zu Ortenberg bekennen dass ihnen das Ca¬

pitel zu Passau um ihre Ansprüche an den Zehenden zu Grauendorf zwen Dreyling und ein

Fuder Osterweins , und ein Lagel Rainvals gegeben habe . G . am plumosterabent . ( c . S . )

12 . April . Stephan Hertzog in Bayern verschreibt seinem Sun Stephan die Vest vnd Stadt Lantzsperg

für simptzig pfunt regenspurger die derselbe auf sein haizzen Ulrich dem Liechtenekker , vnd

vier hundert Guidein die er seinem Diener Hainrich dem Trugsäzz gegeben hat , samt an¬

dern gelt daz er vor dar auf hat . G . zu München an Mittwochen nach dem heiligen Oster¬

tag . ( c . S . 1 . )

11 . April . Derselbe vermacht seinem Sohn Stephan ein Darlehen von vierthalb tausend Pfund münch -

ner Pfeninge auf seinem grossen Zoll zu Wasserburg . G . des nächsten Samstags nach dem

hl . Tag zu Ostern .

21 . April . Die Herzoge und Gebrüder Albrecht und Leupold von Oestereich legen den Streit zwi -
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1368 .

23 . April .

24 . April .

sehen den Bürgern und dem Bischöfe Albrecht von Passau also bei : die Bürger der Stadt
Passau sind verbunden die in den früheren Spruchbriefen erlassenen , und von ihnen beschwor -
nen Anordnungen des Schiedsgerichtes zu halten ; die beyderseitigen Gefangenen erhalten ihre
Freyheit ; die Baumgarten in welchen einige in diesem Kriege gefallenen Bürger begraben lie¬
gen , sollen in Freythöfe verwandelt werden , und die Bürger zur Bestreitung der hiezu erfor¬
derlichen Kosten den Chorherrn des Capitels 100 Pfd . Wiener - Pfg . geben ; zur Vergütung der
erloffenen Kriegsschäden zahlen die Bürger dem Bischöfe 10 Jahre lang 1000 Pfd . VViener - Pfg . ,
welche Bezahlung auf der Veste St . Görgen - Berg zu geschehen hat ; um die in fremde Hände
gekommene Veste Wildenstain hat ein gütlicher Austrag zu geschehen ; jeder künftig regierende
Bischof errichtet mit den Bürgern bey seinem Regierungs -Antritte einen mit dem grossen Siegel
versehenen Vertrag ; der Rath soll künftig aus 12 — 19 Mitgliedern nebst einem Bürgermeister
bestehen , worunter zwey Männer aus des Bischofes Hofgesinde sitzen müssen ; der Bischoff hat
das Recht nach Willkühr dieselben zu bestraffen , oder abzusetzen ; die Raths Mitglieder schwö¬
ren dem Bischoffe Gehorsam ; dreimal des Jahres soll grosser Rathtag seyn auf öffentlicher
Schranne ; die Stadt Passau verspricht den Herzogen Albrecht und Leupold gegen alle ihre
Feinde beyzustehen ; gegenwärtiger Vertrag wird von allen Bürgern der Stadt die über 16 Jahre
alt sind beschworen , und der Eyd alle 10 Jahre erneuert . G . zu Wien am nehsten Freitag
vor St . Georien - Tag .

Stephan der ältere Herzog in Baiern verschreibt seinem Sohn Stephan auf den Zoll zu
Wasserburg zu dem Gelde was ihm schon darauf verwiesen ist , noch 215 ()-§ Pfá . un d 10 Pfge .
Münchner M . welche er ihm für verschiedene Schuldablösungen schuldig geworden ist , nament¬
lich die an Wilhelm von Eresing , 151 Pfd . ; an Conrad den Spannagel Bürger zu Landshut
240 Pfd . 5 schl . ; an des Herzogs Arzt Jacob den Juden 100 Pfd . ; und für Ledigung seines
Hofgesinds aus den Herbergen mit 300 Pfd . etc . G . zu Landshut an Sand Görgen Tag . ( c . S . )

Derselbe gibt seinem Sun Stephan volle Gewalt auf der Vest vnd Stat zu Lantzsperg
sechtzechen hundert guidein zu verbawen , vnd vermacht ihm , dessen Gemahlin vnd Erben , hic -
für vnd für das ander gelt daz dieselben vor darauf habend , die Vest vnd Stat zu Lantzsperg
vnd was dar zu gehört zur Nutzniessung . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Heinrich und Günther Grafen von Swartzeburg , Herren zu Arnsled und zu Svndirshusen ,
kommen mit ihrem Schwager Grafen Johanse von Nassouwe Herren zu Merinberg überein ,
dass Nyman von ihren Mannen , Dinern oder Undertanen Zugrif oder Schaden tun solle an den
glozsen und Landen die er ( Graf Johan ) von Herrn Gerlache Ertzbischof zu Menze innehat .
X) . eod . d . ( c . S .)

Hanns der Marschalk , Ritter zu Redwitz , und Dietz Marschalk von Libtenvels sein Bru¬
der vergleichen sich mit Herrn Eyring von Redwitz Ritter von Tusnitz über eine dem Dom¬
kapitel von Bamberg auf die Veste Wildenberg geliehene Summe Gelds von Q00 Pfund Haller ,
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3 3Ó8 . wornach letzterm die genannte Veste , erstem aber der Hof zu dem Kutzenberg genannt , und
das Dorf zu Zeywilz in Versatz stehen sollen . G . an dem nehsten Mantag nach sant Jör¬
gen tag .

2Ö . April . Herzog Friedrich von Bayern verpfändet nutzniesslich seine Maysteuer zu Tegernsee von

60 Pfd . Pfg . so er eben von seinem Jägermeister eingelöset , an Georg den WalJeker wieder¬
löslich für eine Schuld von 2 73 Pfd . 3 Schill , und 12 Pfg . G . der nächsten mittichen nach ,
sand Görgen tag .

2Ç . April . Gerlach Erzbischof zu Mainz ernennt mit Einwilligung seines Kapitels den Ulrich von
Cronenberg Vitzthum in dem Ringkau zum obersten Amtmann aller seiner Schlösser in Hessen ,
Sachsen , YVestphalen , Thüringen , und auf dem Eichsfalde . G . am Samstag nach Marcus
Tage . ( c . 2 S .)

Ç . Mai . Albrecht und Leuppolt Herzoge zu Oesterreich bestimmen dass die Freyung und Sicher¬
heit , welche sie ihren Bürgern oder andern zu ihren Landen gehörigen Leuten wegen Geld¬
schuld gegeben haben oder geben werden , die Bürger von Fiegenspurg und yon Nürnberg nicht
berühren soll , G . ze der Newnstat an Eritag vor sand Pangretzen Tag . ( c . 2 S . )

18 . Mai . Wilhalm von Seueld tut kunt dass ihm sin elichiu Wirtinn Fraw Maye Herrn Eglolfs
Tochter von Fryberg ze hamstiur zu bracht vnd geben hat zwelf hundert pfunt Haller , und ze
Widerlegung der zwelf hundert pfunt haller , daz nu also bringet vnd gebürt vier vnd zwainzig
hundert pfunt haller , mehrere gut verschrieben habe . Mitsiegler : Chunrat Probst ze Pollingen ,
Hr . Ott der Griff Ritter , Chunrat von Haldenberg . Taidinger : Hr . Hainrich der Snelman Ritter ,
Eberhart der Frauz , vnd Purkhart von Fryberg . G . an dem hailigen auffert Tag . ( c . 4 S .)

JJ Peter von Elsendorf , Peter , Ott und Hartman seine Söhne , dann Steffan von Abensperkch ,
Hainreich der Amman von Elsendorf , und Chunrat der Windner von Wind geloben , hinsicht¬
lich der Todesstrafe welche dem Hans von Elsendorf von der Stadt Regensburg wegen Stras -
senraub zu Theil geworden ist , gegen die Bürger daselbst nichts zu unternehmen . Siegler :
Ulreich der Ebran von Wildenberkch , und Seifrid der Peffenhauser von Train . D . eod . d . ( c . 2 S .)

21 . Mai . Ulrich von Morspach , Ritter , Heinrich sein Sohn der Ritter , und Hartunch des letztem
Sohn stiften nach ß .ath des Abts Conrad zu Plankstetten in die St . Johanns Kapelle zu Plank -
stetten eine tägliche Messe und geben hiezu ein Gut zu Geberstorf , eine Wiese bey Appen -
stetlen und ein Pfund ewigen Gelds aus einem Gut zu Schulhazzendorf . G . an dem nähsteix
suntag vor pfingstn .

22 . Mai . Hainreich der Voxprunner zu - Voxprunn erklärt dass er hinsichtlich der Vanknuss und
der Wunden welche er von Chunrat dem Voxprunner und von Friedrich dem Traufpekchen
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1 3Ö8 .

23 . Mai .

25 . Mai .

aó . Mai .

2 " . Mai .

30 . Mai .

3 . Juni .

0 . Juni .

von Traufpach empfangen hat , an das Kloster S . Heymeran in Regensburg keine Ansprüche
mehr zu machen habe , und setzt als Bürgen Hainrich den Reutmair von Pachloch , Hainrich
den Greynär von Grünnpach , und den Ulreich von Ror des letztem Bruder . Siegler : Hans der
Chalbsperger Richter zu Ror . G . des Montags vor dem Pfingsttag , ( c . S . )

Heinrich der Pentlinger von Pentling , Alhaid seine Hausfrau , und Liebhart , Dietrich , Ul .
rieh und Diemut seine Kinder erklären dass sie an das Kloster S . Heymeran in Regensburg
von wegen des Brandes der ihnen von Gerlein dem Polster von Erling widerfahren ist , keine
Ansprüche mehr zu machen haben . Siegler : Ulrich der Schenk von Reychenekk . G . des Eri -
tags nach dem Auffert Tag . ( c . S . )

Ludwig Pütrich der ältere Bürger zu München überlässt seine Hofstatt in Landshut Hein ,
rieh dem Taler Bürger zu Landshut und dessen zwey Töchtern mit allem was darauf gebaut
wird auf Leibgeding . G . am St . Urbans Tag .

Wernher Altheymer von Täwffenbach und sein Hausfrau verzichten auf alle Ansprüche
wegen der Schäden , die sie durch Heinrich den Edelmann und seine Helfer von wegen des
Gotzhauses zu Nydermünster zu Regensburg erlitten haben , da sie derselben Schäden wegen
gänzlich gewert worden sind . Siegler : Ritter Hr . Friedrich der Awer von Prennw rerg , Probst
ze Nydermünster , Hr . Liebhart der Payrstorffer Richter ze Chelhaim . G . des naehsten freitags
ror den heyligen tag ze pfingsten .

Wilhalm der Watzmanstorfer bekennt dass er vom Bischof Albrecht in Passau für seine

Dienste gänzlich befriedigt worden sey . Mitsiegler : Dietreich der Tilberch . G . auf S . Gorigen -
perg bey Passau am heil . Pfingstabend . ( c . S . )

Stephan der Elter Herzog in Bayern verleiht seinem lieben Getreuen Ulrichen dem Nanns -
hamer Richter zu München seinen Lostampf zu München bei dem Luger in der Weise wie
er von seinen Vordem auf ihn geerbt ist . G . ze München dez Eritags in den Pfingstfeyertagen . ( c . S .)

Iring von Butiler gelobt dem Bischof Albrecht zu Würzburg welcher ihm 2 00 Pfund
Heller bezahlt hat , mit seinem Theil der Veste Brandenfels gegen Jedermann zu dienen , ausser
gegen seine Herren die Markgrafen zu Meissen , und gegen seine Ganerben zu Brandenfels . G .
am Samstag vor unsers Herrn Leichnam Tag . ( c . S . )

Friedrich Herzog von Teck bekennt dass ihm Stephan der ältere und seine Söhne Stephan ,
Friedrich , und Johann Herzoge in Bayern für all sein Guthaben auf der Grafschaft Graispach ,
auf den Städten Laugingen , Hohsteten und Gundelfingen , und auf den Vesten Hürtingen , Hag -
geln , und Swabegg , welches im Ganzen 58 , 609 Pfund 10 Schilling Heller und 93 OO Gulden
beträgt , die vorgenannten Städte und Vesten verpfändet haben , und bewilligt denselben vom

\
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8 . Juni .

g . Juni .

10 . Juni .

i¿ , Juni .

5)

14 . Juni .

15 . Juni .

nächstem Georgi Tag über ein Jahr angefangen die Wiederlösung , Mitsiegler : Walther Bischof
zu Augsburg , und Burchart von Mannsperg . G . am Antlas Tag . ( c . 2 S .)

Derselbe vereinigt sich mit dem Herzoge Stephan dem altern und seinen Söhnen Stephan ,
Friedrich , und Johann Herzogen in Bayern hinsichtlich der ihm von denselben verpfändeten
Schatzsteuer dahin , dass im Falle Walther Bischof zu Augsburg und Chunrad ron Freyberg er¬
kennen würden , er habe über die ron Purchart von Mansperg berechnete Summe eingenom -
men , 100 Pfund Pfenning ihm davon bleiben sollen — das andere aber genannten Herzogen an
der Lösung abgerechnet werden solle . G . zu Auspurg eod . d . ( c . S .)

Albrecht Bischof zu Passau bekennt auf Bitte des Probsts zu Berchtesgaden hinsichtlich
der freyen Strasse von dem Schellenberg bey den ältesten und besten Bürgern und Arbeitern
zu Passau erfragt zu haben , dass - der Schellenberg ein freyes Arzt sey und jedermann daselbst
kaufen und das gekaufte frey führen könne . G . am Freitag nach Gotsleichnams Tag .

Stephan der elter , Stephan , vnd Fridrich Gebrüder , Hertzoge in Bayern erlauben Hilpolden
von dem Stain dem eitern sein . Lebtag wöchichleichen an ihren grozen Zoll zü München zwen
Wägen mit Saltz , mit sein selbes Wägen und Rozzen , zolfrei zu führen . G . zü München des
nächsten Samptztags vor sand Antonij tag . ( c . 3 S .)

Der Richter und der Rath zu Linz bekennen auf Bitte dee Probsts zu Berchtesgaden hin¬
sichtlich der freyen Strasse von dem Schellenberg bey den ältesten und besten Bürgern und
Arbeitern in Linz erfragt zu haben , dass der Schellenberg ein freyes Aerzt sey , und Jedermann
daselbst kaufen und das gekaufte frey führen könne . G . am Montag vor Veits Tag .

Herman Graf von Hennenberg und Agnes seine Hausfrau verkaufen mit Einwilligung ih¬
res Bruders Berchtold von Hennenberg Domherrn zu Bamberg , und des Berchtold von Hennen¬
berg Herren zu Hartemberg ihres Vetters , ihren halben Theil an der Veste Wyltberg und an
dem Gerichte zu Sale an den Bischof Albrecht zu Würzburg mit Vorbehalt des Wiederkaufes
um 10 , 000 Pfund Heller . D . eod . d . ( c , 4 S .)

Der Richter und der Rath zu Krems und Stein bekennen bey den ältesten und besten
Bürgern und Arbeitern daselbst auf Bitte des Probsts zu Berchtersgadem erfragt zu haben , dass
der Schellenberg ein freyes Aerzt sey , und Jedermann daselbst kaufen und da » gekaufte frey
führen könne . G . des Mitichens vor Veits Tag .

Der Richter und der Rath zu Burghausen bekennen bey den ältesten und besäten Bürgern
und Arbeitern daselbst auf Bitte des Probsts zu Berchtersgadem erfragt zu haben , dass der
Schellenberg ein freyes Aerzt sey , und Jedermann daselbst kaufen und das gekaufte frey führen
könne . G . an Veits Tag .

/
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Hans und Teseres von Fraunhofen begeben sich als Vormünder der Kinder ihres seligen
Bruders Ymnolido gegen den Erzbischof Pilgreim zu Salzburg aller Ansprüche welche dieser
Bruder an das Erzstift Salzburg und besonders an die Bürger zu Mühldorf gemacht hat . G .
am Samstag nach Viti . ( c . 2 S . )

22 . Juni . Raben Bischof zu Eystet zu Gericht sitzend in Vlrichs des Truchsezzen Haus zu Eystet ,
vor welchem die Abtissin zu sand Walpurg gegen Sophey des Leutfridshouers seligen Wittib
von wegen der Vogtey über Leute zu Pemuelt und eines in diese Vogtey gehörigen Ackers
klagt , entrichtet dieselben freundlich dahin , dass genannte Abtissin die in diese Vogtey gehöri .
gen Leute , welche sie mit Tür und mit Tor beschlüzzet , der Leutfridshouerin zu Rechten stel .
len solle wenn selbe zu ihnen iht ze sprechen hette , und eben so die Leutfridshouerin der
Abtissin die Leute die auf der Vogtey wesentlichen sitzen ; hinsichtlich des Ackers aber auf
welchen der Leutfridshouer selig Haus und Stadel gezimmert hat , soll beyde die Leutfrids¬
houerin inner vierzehn tagen abprechen der Abtissin und ihrem Chloster an schaden , und dar¬
nach soll dieser Acker wieder gehören in das Lehen das der Gerung pawet von der Vogtey ,
G . an Donrstag vor sand Johans tag ze sunwenden . ( c . S . )

24 . Juni . Katherina Abtissin vnd der Conuent des Closters ze Mannhaim in Eysteter Bistum geben
dem Bischof Raben ze Eystet volle gewalt , alle gaistlich sache nach dreir manne rat unter ih¬
nen zu ordnen . G . an sand Johans tag ze Sunbenden . ( c . 2 S . )

n Heinrich der Tuschei von Seldenaw erhalt von dem Herrn Leupold von Hals das Gut zu
dem Stadel zu rechtem Lehen , mit der Bedingung auf dem dabey gelegenen Berge die Veste
Säldenburg zu bauen . D . eod . d .

26 . Juni . Heinrich Abt zu Fulda verpfändet an den Ritter Ditz von Thüngeri die Dörfer Hundsfeit
und Morssawe und ein Gut zu Oberneschenbach um 3300 Pfund Heller , wovon Petze des seli¬
gen Gottfrieds von Thüngen Ehewirthin 1100 Pfund Heller für den Wiederkauf des vorgenann¬
ten Dorfes Hundsfeit erhalten hat . G . am Montag nach Johanns Tage des Teufers .

2 () . Juni . Stephan der Aeltere Herzog in Bayern aignet die Kirche von Wolferthausen der St . Lau¬
rent . Capelle in der Veste zu München , nach dem Tode des dortigen Kirchherrn . G . zu Mün¬
chen am St . Peter und Pauls - Tag . ( c . S . )

1 . Juli . Karl , Römischer Keiser gebietet den Steten Speyr und Wurmos , die uff die Stat zu Meyntz
fur den Lanttafeln clagen und sie da für bekumern wegen des Czolles zu Oppenheim , alle
solche clage und bekumbernuzze ligen zu lazzen , biz an die czeit das in Got wider zu deut¬
schen landen genediclich gesendet . G . uff dem Velde czu sand Peter uff der Etsch an dem
nehsten Sunneabent nach sand Peters und sand Pauls tage . ( c . S . )
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4 , Juli .

g . Juli .

10 . Juli .

16 . Juli .

18 * Juli .

23 . Juli .

Fridrich der ' Maessenhauser zu Taesingen belehnt den Conrad Müllner , der vom vorigen
Besitzer die Müle und die Vogtei über selbe zu Wenigen Perkhoven erworben , mit der letz¬
tem in der Eigenschaft eines Mann - und Weiber - Lehens . G . an sand Vlrichs tag .

Johanes archiepiscopus Pragensis , sede Ratisponensis Ecclesiae vacante tamjuam Legatus
sedis apostolicae , custodi ecclesiae praedictae assensum suum ad constructionem monasterii Ord .
Carmelitarum in civitate Straubingen declarat . D . Präge die nona Mensis Julii , ( c . S . )

Das Domcapitel zu Eichstädt schliesst mit dem Ritter Johann Zenger Pfleger zu Nevn -
burg eine Uebereinkunft , um das von dessen Vater Herrn Ott dem Zenger seel . der Pfarre zu
Gerolfinge gethane Gescheft dahin dass besagte Pfarre ewichliche einen Gesellen und Priester
haben soll , der auf St . Johann ’s Altar Messe lese , nach der Brief Sag und Ordnung ; und das *
war der Pfarrer daran säumig , dem Herrn Joh , Zenger die von der Messstiftung fallenden Gül¬
ten und Zinsen ausgeantwortet werden ; und bleibe der Pfarrer 1 Jahr ohne Gesellen , er sein
Recht an derselben verlohren haben soll . Siegelzeugen : Chunrad Pfarrer zu Gerolfingen , Mai .
ster Eberhard von Freynhaws , Chorherr zu Eistett , Johann der Zenger Ritter . G . zu Eistett
am nehsten Mondtag vor St . Margarethen - Tag der heiligen Jungfrawen und Martrinn . ( c . 3 S . )

Seytzz Penniger schwört von seinen beym Gericht der Stadt Nürnberg befindlichen Pfen¬
ningen , so wie von dem Silber welches er verkauft hat , der Stadt Nürnberg den 4ten Pfenning
zu geben , keinen Bürger von Nürnberg zu klagen ausser vor dieser Stadt Richter , wofür er
seine sämmtliche Habe verpfändet ; ferner 10 Jahre lang von der Stadt Nürnberg zu seyn jedoch
mit dem Vorbehalt , in Nördlingen , Dinkelspüh ] , Rotenburg , Windsheini , Weissenburg oder
Bamberg sich als Bürger niederzulassen . Mitsiegler : Andres Pfintzing , und Nykel Penniger .
G . am Samstag nach Margreten Tag . ( c . 3 S .)

Johann von SwTynfurtte Bürger zu Mainz schwört Urphede hinsichtlich der von der Stadt
Regenspurg wegen Verbreitung falscher Münze über ihn verhängten Gefängnissstrafe . Mitsieg¬
ler : Otto der Woller , Schultheiss zu Regenspurg . D . eod . d . (c . 2 S . )

Heinrich Abt zu Fulda verkauft daz Anspan yhensiet der Brugken zu Hamilnburg gen
dem Huse Salegke zwischen dem Steyntail an Contz Johann Bürger zu Hamilnburg mit Vor¬
behalt des Widerkaufes um 150 Pfund Heller . G . am Dienstage vor Jacobs Tag .

Wilhelm von Seckendorff verkauft Herren Grafen Fridrich Burgrauen zu Nüremberg Haus
und Stat Guntzenhausen mit allen Zugehörungen und dem Hofe genant der Reutperg , ausge¬
nommen des Fischwassers zu Ahe , und was er hat zu Aspach zu den zwein Wurmmach , und
zu Frickenfenfelde , zu Pfanfelden , und das Wismat zu Lebensedel , um czwentzigthausent Pfunt
Haller unter Verbindlichkeit dieselbe Stat mit den Rechten zu vertigen , mit Ausnahme dessen
was sein Bruder Hans darauf erclagt hätte . Bürgen und Mitsiegler : Heinrich von Absperg ,

20 *

r -
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1SÓ8 . Burchart Abedar von Segkendorf , Rudiger Marspecke , Vlriche Schenke ron Geyren , Bertholt

Schenke von Geyren , Heinrich Schencke von Geyren , Hilpolt Reickershouer Ritter , Cuenrad von

Pechtal , Heinrich Truchsezze von Limpuerch , Karel Paulstorffer , Arnolt von Segkendorf zu Me -

ren gesessen , und Walther von Segkendorf zu Stopphfenheirn , des Verkäufers Brüder . G . an

dein Suntag vor sand Jacobs tage des heiligen zwelfpoten . ( c . 13 S . )

24 - Juli . Patze etswanne elich Husfrauwe Nyclas « eigen von Wasen , Ebirhart von Wasen , und

Henne etswanne Hern Fryderiche Son von Wasin Ritters verkaufen mit Willen Vlrichs Herren

zu Hanauwe , ihres Lehenherren , ihr Viertheil an dem Lehen gelegen uff dem Spechtshart ,

und auch den Teil an dem Zehenden Samstages zcolle zu Aschaffinburg , mit Namen ein Vier¬

theil an den Wagen und Scharen , dem Ertzbischoff Gerlach zu Mentze . Mitsiegler : Vlrich

Herre zu Hanauwe . D . in vigilia beati Jacobi Apii .

2 . Aug . Stephan der ältere Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern bestätiget die von seinem

Vater Kaiser Ludwig und seinem Bruder Markgraf Ludwig von Brandenburg dem Kloster

Seeligenporten ertheilten Privilegien . G . zu Lantzhut des nächsten Mittwochen post Vincula

S . Petri , ( c . S . )

16 . Aug . Johannes Landgrarius de Lewtenberg Gubernator domini Alberti ducis Bavariae ex speciali

commissione ejusdem principis Priori provinciali et fratribus Ord . Btae . Mariae de Monte Car¬

meli Alemaniae superioris et Bohemiae concedit aream pro novo conventu construendo infra

muros Strubingae ipsis designatam , vel alias areas pro necessitate fratrum ibidem acquirendas

recipere . D . in Landaw in die Assumptionis Bte . Marie , ( c . S . )

2J . Aug . Die Bürger zu Nördlingen versprechen dass sie sith wegen der Schweine welche ihrem

Mitbürger Haintz Kölner genommen und nach Vohburg getrieben worden sind , an der Herzo¬

gin Margret und dem Lande zu Bayern nicht rächen wollen . G . an Bartholomeus Abend , ( c . S .)

24 . Aug . Gerlach , Ertzbischof zu Mentze , Friderich , Balthasar und Wilhelm Lantgrafen zu Dürin¬

gen und Marggrafen zu Missen , und Heinrich Lantgrafe zu Hessen machen einen gemeinen

Friede , als hernach geschriben stet : waere dass Raub , Brand , Name oder Mord geschee an ih¬

ren Landen , an welchem ihrer das zu schulden queme , darzu sollen alle ihre Voyde volgen

und tun , gleicherweis als sie das selber anrürte , und sollen über die Friedebrecher , Raub und

Reuber richten , und über alle die sie husen und hofen mit hanthaftiger tad ; auch sollen die

Fridebrecher kein Geleite haben ; wo aber die hanthaftige tad nit enwere , und nicht eyn ver -

luemund oder ein versprochen Mann were , so sol man ihn beschuldigen gen dem Voyde , un¬

der dem er gesessen ist ; der beschuldigte sol selb dritte unschuldig werden unbesprochener

lude ; tede er des nit , so sol man über ihn richten ; ist er aber ein versprochen man , so soll

er das bewisen selb sybende unuersprochener lude ; wellich Void das nit entrichtet , und des

ermanet wurde , mit guder Wissenschaft seiner Herren Manne , sol man über den Void richten
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i3Ó8 . gleicher Weise als über den Sachwalden ; Zugriffe die noch nicht gesünet sind , sollen verrich¬

tet werden ; wäre dass die Reuber geiaget wurden , und in ihren Landen auf Slosse oder in

Stede quemen oder gelassen wurden und Rechtes weigerten , sollen die Voyde , die sie iagen ,

verbleiben als verre als sie immer mögen , und andere Voyde und Stede die das erfaren , mit

aller irer Macht darzu volgen ; würden aber die Räuber in Slosse oder Stede geiagt die nicht

in ihren Landen wären , sollen die Voyde . davor verbleiben als verre sie möchten ; mochten

aber sie davor nit bleiben , sollen sie Recht fordern ; wyderfure yn des nicht , das solden sie

an ihre Herren bringen ; wäre dass sie oder ihre Voyde solche Slosse gewönnen , die sol man

brechen , und die Gude dem Herren bleiben in des Herrschaft sie gelegen ; gewinnen sie Slosse

die nicht in ihren Landen gelegen sind , noch von ihnen zu Lehen gehen , die sollen sie bre¬

chen oder miteinander behalten ; lüde einer die andern Herren in sein Land , sollen sich die

Herren vier Wochen mit ir selbes Kosten beköstigen ; jeder soll den Räubern aus seinem Lan¬

de sehs Mylen mit aller Macht volgen , jeglicher einen Haubtmann dazu schiken ; bei dieser

einem sind die Klagen anzi ; bringen der dem Kläger entweder Vzrichtung geben , oder die

andern zwene off einen benanten Tag gen Dryfurte zu tagen manen , und dem Klager da un¬

verzüglichen Ende geben sol ; in der Buchen sol es gleicherweis bestalt werden ; Herrn Bertolde

Apte zu Hersfelde nemen sie auch in diesen Fride . Alle diese vorgenante Rede geloben sie

von sente Michels tage der schirst komt über zwey gantze Jar zu halten . G . an sente Bar¬

tholomew tage .

24 . Aug . Karl Römischer Keyser tut kunt das Hilpolt von dem Steyne vnd seine erben für keyn .

Lantgerichte vorgetrieben noch geladen werden sollen denn in das Lantgerichte dorynne sie mit

ires selbs leibe gesessen vnd wonhaftig seyn . G . tzu Moden eod . d . ( c . S . )

25 . Aug . Heinrich Voit von Wida der jüngere eignet zu seinem Seelenheile dem Frauenkloster zu

Hof zu Regnitz einen Hof , eine Herberge , einen Theil der Fischweide , und des Techen Hof

zu Taupelitz , und einen Hof zu Leupoldsgrune . G . am Freitag nach Bartholomeus Tag . ( c . S . )

30 . Aug . Ulrich der Zenger vergicht auf pit Rabens Bischofs ze Aistet , daz die Brief die auf der

Lantschrann ze Hirzperch oder vor andern Lantschrannen oder auf andern rechten oder hofge -

richten hintz dez Gotzhauses ze Aystet vnd dessen Gueten ze Aystet bestetet wurden , vnd auch

die alten brief weder Kraft noch macht haben schulen . G . auf der Lantschrann ze Güglingen

des Mitichen nach send Augusteins tag .

• 1 Ulrich der Zenger , Landrichter in der Grafschaft Hirschperg , ertheilt dem Wilhelm und

Heinrich Loterpeck einen Gerichts brief , nach welchem beyde mit Friedrich Voltkolt Lösung

haben sollen , nach Inhalt der Briefe die sie darüber von der Herrschaft von Bayern erhalten ,

auf die zwey Theiïe der Veste Rothenvels mit Leuten , Gütern , und aller Zugehör nach des

letztem Tode . Schermer : die Herzoge , Rupprecht von der Pfalz , Stephan der ältere und

jüngere , Friedrich , Johann von Bayern , der Burggraf von Nürnberg , der Bischof von Aistet ,
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13Ó8 .

9 . Sept .

7 . Sept .

18 . Sept .

Si . Sept .

5 . Oct .

8 . Oct .

Götz und Albrecht vom Wolfstain , Hans und Peter von Ernvels , der Schultheis * und die Stadt
Neunmarkt . D . ib . et eod . d . ( c . S . )

Sustir Getzel , Aptisse zu Mariensloz . und der Conuent daselbis bekennen dass Herre Ebir -
hart , Herre zu Eppinsteyn und seine Erben , umb soliche Gnade die er ihnen mit der Kir¬
chen zu Kockinberg getan hat , vmmer ewecliche eyne Pruonde gebin sollint und mogent ,
weme sie -wollent , vzgenomrnen Graffen und Herren Kinde , und die dem Clostere unzitlichen
sint zu entphahene oder inzuonemene . G . an dem nehisten Samestage nach sant Johannis
dage alse her enthoubetet wart , ( c . 2 S . )

Jörg der Reich Rügers des Reichen Sohn Bürger zu Regenspurg verkauft an die Stadt
Regenspurg alle seine Rechte an seinen 2 Dritteln , welche er an dem grossen und kleinem
Zoll genannt der Pfunt Zoll zu Regenspurg hat , dann die 7 Pfund Pfenning jährliches Geltes ,
welche er zuvor aus diesem Pfunt Zoll gehabt hat , und welche von den Herren in Nieder ,
bayern Lehen sind . Mitsiegler : Otto der Woller Schultheiss zu Regenspurg . G . an unser
Frauen Abend als sie geporn ward . ( c . 2 S .)

Die Gebrüder Gerlach und Gottfried von Hohenlohe , und die Bürger von Wassertruhen¬
dingen theilen mit dem Probste Hildprant zu Rebdorf , mit dem Abt Chunrad zu Haidenheim ,
mit dem Abte Seyfried zu Awhusen , und mit Ulrich , Erkinger und Chunrad von Rechenjberg ,
die Awer Waide , zwischen Wassertrudingen und Awhusen gelegen . D . eod . d . ( c . 2 S .)

Andreas custos ecclesiae Ratisponens . consensum ad erectionem et constructionem monss -
terii Ord . Carmelitarum in Civitate Straubingen ab archiepiscopo Pragensi tanquam legato sedi*
apostoliae sibi intimatum , decano in Pondorf ad exequendurn committit . D . Ratispon . feria se¬
cunda ante festum S . Mathei apostoli proxima .

Stephan der Elter Herzog in Bayern verleiht Heinrichen dem Kuchner das Haus mit samt
der Hofstat das gelegen ist zu München bei dem Türlein . G . zu München an Freitag nach
sand Matheis tag . ( c . S .)

Die Bürger zu Hamilnburg bekennen dass dem Abt Heinrich zu Fulda für die nächsten
4 Jahre 32 Pfund Heller Gült an seiner jährlichen Bete verfallen seyen . G . am Dienstag
nach Michels Tag . ( c . S . )

Stephan Hertzog in Bayern sezt nach Rat seines Suns Hertzog Johannsen vnd nach sei¬
nes Rates rat den Syedern von Reychcnhall auf ihre Chlag wegen der teurung des Holtzes
vnd des Eysens das Füder Salz vmb acht wienner pfening auf widerruffen . G . zu Purkausen
an Suntag vor sand Cholomans tag . ( c . S . )
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1 » . Oct .

l6 . Oct .

IT . Oct .

30 . Oct .

31 . Oct .

10 . Nov .

Görg der Ahaimer verjeht für sich und seine Erben so wie auch für die Kinder der
Swugklerin , dass er Hackenberg bei Passau mit den zwen gemauerten Turn und allen Zuge¬
hörungen dem Bischof Albert zu Passau verkauft habe . G . an Sinntag nach sand Cholmans tag . ( c . S .)

Grafe Vlrich und Grafe Johans , Lantgrafen zum Lutenberge , bekennen dass ihnen die Stat
zu Rotenpurg ahthundert Phunt Heller guter Werung bezalt habe , die sie ihnen uff sant Mer -
teinstag zu geben schuldig war . G . an sant Gallentag . ( c . 2 S .J

Die Bürger zu Würzburg bekennen dass ihnen der Bischof Albrecht erlaubt habe zur Be¬
zahlung ihrer Schulden 20 Jahre lang eine Steuer und Bet zu erheben , und zwar jährlich von
jedem Pfund Heller einen Schilling Heller , und von jeder Herdstatt 10 Schilling Heller , wovon
jedoch des Bischofs Hofgesinde und Schultheissen , dann alle Stifte und Klöster in Würzburg
befreyt seyn sollen . Versiegelt mit der Stadt Würzburg Insiegel . G . am nächsten Tag nach
Gallen Tag . ( c . S . )

Engelhart von Wirsbergt auf Gygberg verspricht mit dem Bischoff Raben zu Eichstädt
Friede zu halten , und bescheinigt hundert Pfund Heller , welche ihm dafür ausgezahlt wurden
empfangen zu haben . G . an dem nächsten Montag vor Aller Heiligen , ( c . S .)

Cunrat von Hoppingen Ritter giebt mit Einwilligung seiner Ehewirthin Margaret seine
Mül oben an der Swalb in Fünfstäter Pfarr gelegen und die Obermül genannt , und zwey Holz¬
mark daselbst genannt , Mülberg und Hohenberg dem Kloster Kaisheim , welches dafür einen
Jahrtag begehen , und an demselben jedem Herrn und Bruder nebst der gewöhnlichen Pitanz
ein mazz weins , ein pffeffing semel , und ein schüzzel mit rischen geben soll . Mitsiegler und
Zeugen : Hainrich von dem Stain , und Degenhart von Egling . G . an aller Heiligen Abend , ( c . 3 S . )

Hainrich , Abt des Goczhus ze Chempten und . der Conuent desselben veriehen dass sie
mit den Bürgern ze Kempten von des Chornhus wegen , daz die selben Burger ieczo gebuwen
hant an dem Margt da die Schuochuettan vormals gewesen sint , lieblich und fruntlich überain
komen sint : der Abt soll das Kornhus ainem erbern Mann verlihen der Mitbürger ist , der
soll das Kornhus dem Gotzhus von der Burger wegen verzinsen alz ander Kouffreht mit aht
Schillingen Pfening Chostenczer Muens ; welches Jars der selb Zins nit geben wirt , soll da *
Chornhus dem Gotzhus zinsfellig worden sin ; das Gotzhus soll aín tagwerk han vff dem Chorn¬
hus , järlich aineri Schnitter oder ainen hoewaer ; wenn der Bürger , dem daz Chornhus verlihen
wirt , von Tods wegen abgangen ist , soll dem Gotzhaus von des Chornhus wegen das best
hopt daz er verlat veruallen sin . G . an sanct Martins aubent .

Paldwein der Perbinger verpfändet sein Gericht zu Särching an Hainreich den Wilbrant
Commenthur zu S . Gilgen und Hainreich den Taucher Bürger in Regensburg um 6 Pfund
Pfenning . D . eod . d .
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